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Deutſchland gibt nach. 


Nimmt im Prinzip die Forderun— 
gen der Alliierten bezüglich der 
Kohlenliefeungen an. 


Wünfdt gewiffe Erläuterungen, 


Eon wurde unmittelbar vor Beginn ber 
Konfreny der alliierten und deutichen 
Vertreter befanntgegeben. Den 
Zentihen war ein Ultimatum zuge- 
ftellt worden. — Dasjelbe drohte mit 
Befekung des Nuhrgebiets, Falls 
Dentihland die SKohlenlieferungen 
nicht inne hält. 


nn 


Spa, 16. Juli. Die Vertreter 
Deutichlands, in der hiefigen Kon- 
ferenz haben im Prinzip die ihnen 
feiten® der Alliierten zugeitellten 
Forderungen mit Bezug auf die 
Rohlenlicferungen zugeitanden, wer- 
den. jedoch um Erläuterung gemij- 
fer Rlaufeln in der Note der Alliier- 
ten nachſuchen. Dieſes gaben ſie 
bekannt, als ſie heut, nachmittag 
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2 Cents 
Gudeten anf Eheiterhaufen. | Rußland iſt ſtumm. 


Die Zarin und ihre Kinder angeb-Keine Antwort aufWaffenſtillſtand⸗ 
lich bei lebendigem Leibe verbrannt. vorſchlag in Spa eingetroffen. 


So behauptet vormaliger Diener. Bolfhewiften in Wilna, 


Paris, 16. Juli. Die ruffifche | Ruffen wollen, wie e8 heift, nur mit 
Zarin und deren Kinder wurden nad) dem polnischen PRroletarint Frieden 
der Hinrichtung des Zaren Niko: | 
laus in Sefaterinburg von den Bols | 
Ichewiften bei Iebendigem Leibe auf 


Minsk gefallen. 


einem Sceiterhaufen verbrannt. So 
behauptet Aleri® Dolromwih, ein vor⸗ 
maliger Kurier der Zarin, in heute 
bier veröffentlichten Angaben. Dol- 
tomwig verfichert, er habe vergeblich 
verfucht, die Zarin und deren Kinder 
zu reiten. 

Laut den Angaben des vormaligen 
Kurier wurden die Zarin und ihre | 
Kinder nad einem Walde in ber, 
Nähe von Selaterindurg gebracht. | 
Dort wurde eine gewaltige Menge 
Reifig gefammelt und in Brand ge- 
ftedt, worauf die Zarin und deren 
Kinder in die Flammen hineingetrie= 


im Begriff ftanden, fich zu der Ston. |ben wurden. Sie verjuchten ver= 


ferenz mit den PBremierminijtern 

der Alliierten zu begeben. 

Tie Antwort war um elf hr heute 
vormittag fällig geweien. 

« Spa, 16. Juli. Die Vertreter 


Deutfchlands in der hier ftattfinden- 
den Konferenz haben heute Vormit» 


tag ben Vertretern der Alliierten —A⸗ butjbohrt, tot zufammen. Die) 


Mitteilung zugehen lafien, die Ant» 
wort Deutfchlande auf dad ihnen 
geitern zugeftellte Ultimatum bezüg- 


lih der Kohlenlieferungen würde | 


nicht vor vier Uhr heute nachmittag 
fertig fein. Man erwartet, daß bie 
Deutfhen um eine Linderung ber 
Bedingungen des Protokolls nachſu— 
chen werden. 

Soweit heute morgen in Erfab- 
rung gebradjt werden fonnte wurde 
die Zuftimung der Deutihen zu 
den Bedingungen de3 Ultimatums 
durch die Klaufel verhindert, 
melde eine Befetung des Nuhrge- 
biet8 vorsieht, fall8 Deutichlands 
Stohlenlieferungen am 15. Oftober 
nicht 6,000,000 Tonnen betragen. 

Der deutihe Minifter des Aus— 
wartigen Dr. Walter Simons, 
teilte feinen Sollegen, al® die Pe- 
ratung über die Bedingungen der 
Alliierten begann, mit, dal dieje 
ssrage, gelegentlich feiner lnterre- 
dungen mit den PBremierminitern 
Lloyd George und Millerand ge- 
itern, als tatfählich ein mündliches 
llebereinfommen getroffen mworden, 
nınbt erwähnt worden jet. 

NReichsfanzler Fehrenbah und 
Tr. Simons legten im Laufe des 
beutigen Vormittags Siränze auf 
den Gräbern deuticher in Spa be- 
erdigter Soldaten nieder. 

Das Ultimatum Br. 
gehändigt. 


Simons ein— 


Spa, 15, Juli. Die Antwort der 
Alliierten mit Bezug auf die Kohlen- 


lieferungen wurde heute Abend um 
ſieben Uhr dem deutſchen Miniſter 
des Auswärtigen, Dr. Simons, von 
den Premierminiſtern Lloyd George 
und Millerand eingehändigt. Dieſe 
Antwort iſt tatſächlich ein Ultimatum 
und verlangt von den Deutſchen, daß 
ſie vor elf Uhr morgen vormittag die 
Bedingungen der Alliierten entweder 
annehmen oder ablehnen und eine ent— 
ſcheidende Antwort darüber abgeben 
ſollen, ob Deutſchland willens iſt, 
monatlich 2,000,000 Tonnen Kohlen 
zu liefern oder nicht. 

Das Protokoll, deſſen Unterzeich— 
nung ſeitens der Deutſchen gefordert 
wird, beſtimmt, daß, wenn die Deut— 
ſchen die monatlichen Kohlenlieferun— 
gen von 2,000,000 Tonnen nicht ein⸗ 
halten und bis zum 15. Oktober 
nicht 6,000,000 Tonnen Kohlen ge- 
liefert haben, das Ruhraebiet von den 
Alliierten bejegt werden wird. Die 
Alliierten merden einen Bertrag3- 
prei3 zuzüglich einer Prämie von 
fünf Marf Gold pro Tonne für das 
Gortieren der Kohlen in verfchiedene 
Grade bezahlen und diefe Prämie 
wird zum Anlauf von Lebensmitteln 
termenbet werben. 

Was Lloyd George ingte. 
Premierminifter Lloyd George 
fchien heute Abend fehr guter Laune 
3: fein, aber auf die Frage, od jei- 
ner Anjicht nach die Deutjchen das 


Protofol annehmen mürden, eriwi- 


derte er: 

„Das kann ich nicht ſagen. 
Simons iſt ein vernünftiger Gegner, 
aber er hat unerſättliche Leute in 
ſeiner Umgebung.“ 

Deutſche Zeitungsſtimmen. 

Berlin, 16. Juli. Bezüglich der 
Konferenz in Spa ſchreibt die „Täg— 
liche Rundſchau“* „Die Kriſe iſt 
vorüber, aber in Bälde wird ſich eine 
neue und weit ernſtere Kriſe einſtel⸗ 
len, wenn wir das Verſprechen den 
Alliierten gegenüber gebtochen haben, 
weil wir außer Stande ſind, es zu 
erfüllen.“ 

Das „Berliner Tageblatt” erklärt, 
BR Branzofen fei e8 darum zu tun, 

- fe würden Die sale Th Ihnen, Die 

 ‚tenbe Gelegenheit benuben, um fran- 


A 


Rauchs, 


G 
Company, die zwiſchen dem benach— 


Dr. | vo 
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Ichiedentlich fich aus den Flammen zu | 
retten, wurden jedoch jedesmal, wie 
Dolromwit behauptet, von den Bol- 
ſchewiſten wieder zurüdaetrieben. 

Die Groffürjtin Tatjana, die) 
dreimal au den Flammen heraus 
und brach jchlieglich, von einem Ba= 


Zarin und der Thronfolger Alerts 
traten in 'nniger Umarmung, faft | 
automatifh in die Flammen und | 
wurden infolge bed gewaltigen 
der fich entwidelte, wicht | 
mehr gejeben, 
frriede für Te erreid. 

Austaufch der Ratifizierungen des Frie- 

dendvertrags von St. Germain hat 

itattgefunden. 


Paris, 16. Juli. Der Austauſch 
ber Ratifizierungen bes Frieden&ver- 
tragd von Gt. Germain, dur mel: 
chen der Triebe zmwijchen Defterreich 
und den Alliierten mieberhergeitellt 
wurde, ging heute im Uhrenfaal des 
Auswärtigen Amts unter dem Vor: 
ſitz von Jules Cambon vor ſich. 

Später unterzeichnete Herr Hertſch, 
als Vertreter Tſchechoſlowakiens, ein 
Uebereinkommen zum Schutz der 
Minderheiten in dem vormaligen Ge: | 
biet der öjterreichiic = ungarijchen 
Doppelmonardhie. 

Berluit für Deutihland, 


Reihe Bauern aus Weitfalen wandern | 
nad) Braiilien aus. 


Hamburg, 15. Yuli. An Bord | 
bes Dampfer3 „Cuyaba“, der heute 
ton bier nach Brafilien abfuhr, be= | 
fanden fi eine Anzahl mohlbegüs 
terte Bauern aus Meitfalen, die nad 
Brafilien auswandern. Sie beab— 
fichtigen, fih im Tibagy Ial im 
Staat Sao Paulo niederzulafjen. 


Grubenarbeiter am Aus and. 


Seranton, Pa., 16. Kult. Alle 
rubenwerfe der Pennſylvania 


bbarten OldForge und Plainsville, 
ſüdlich von Pittston, gelegen ſind, 
waren heute geſchloſſen, da die dort 
eſchäftigten 6000 Grubenarbeiter 
an den Streik gegangen ſind. Sie 
verlangen die Abſchaffung des 
Kontraktſyſtems und wollen die Ar— 
beit erſt wieder aufnehmen, wenn 
ihnen dieſe Forderung bewilligt 
worden iſt. 
Schwere Beſchuldigung. 

Großſchatzmeiſter des Ordens der Her— | 


Stillwater, Minn., 16. Juli. Frib! 


Ziegler von Stillwater, der Groß- einem Erlundungzflug, den er bot Hoffnung Hin, daß Herr Roofevelt | 


Ichatmeifter des Drbens der Here) 
mannsjöhne, ift unter der Anklage, 
dem Orden $5000 veruntreut zu ha=| 


ben, in Haft genommen worden. Ehriftian Aſſociation nad Frank—⸗ der Konferenz zwiſchen Gouverneur trizität Keith hatte Boyle eine Unter— 
Seine Verhaftung erfolgte auf Ver- reich geſandt worden und ging ſpä— Cox und dem Präſidenten Wilſon im tedung. Er verlangte 5500 das 


anlaſſung des Großpräſidenten John 
Mattes aus Miles City, Mont. | 

Ziegler plaidierte im Munizipal- 
gericht nicht Tchuldig und behauptete, 
daß fein Fehlbetrag vorhanden jei, 
fondern nur die Bücher etwas in Un- 
ordnung gereaten jeien. 


-———: +. 


Hoffnung nicht aufgegeben. 


Weiterer Verſuch gemacht, neue poli— 
tiſche Partei zu gründen. 
— 


Im Morriſon Hotel wird zurzeit 
n Richter Arthur G. Wray, dem 
Bürgermeiſter von York, und Allen 
MeCurdy, welder auf dem Konvent | 
ber „Achtundvierziger*“ die Pro- 
grammrede hielt, ein weiterer Verſuch 
gemacht, eine neue liberale politiſche 
Partei ins Leben zu rufen. Ob ſie 
dieſes Mal Erfolg damit haben wer— 
den, bleibt abzuwarten. 


— —— —— 


Kurz und Neu. 


* Der elfe Jahre alte Merrit 
Beymer, 835 Grove Str., Glencoe, 
wurde geſtern abend, als er über die 
Geleiſe der C. &K N. W. zu eilen 
fudte, als ein Sraditzug ſich Bereits 


in unmittelbarer Nähe befand 


e u rn 4. 
* en * 
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Spa, Belgien, 16, Zuli, Bon 
amtlicher, engliiher Seite murde 
heute in Mbrede gejtellt, daf; irgend. 
welche Antwort von der rufliichen 
Sowjetregierung auf die Note Eng- 
lands eingetroffen jei, it welder 
ein Waffenftillitand zwifchen Ruf- 
land umd Polen in Vorjchlag ge 
bracht worden war, 
Ruſſen Haben angehlih Wilna 

nommen, 


16, Sul. Nie der 
„Iimes“ aus Komme gemeldet 
wird, haben die Voljchewiiten am 
Mittwoch, ohne auf Miderjtand zu 
ſtoßen, Wilna beſetzt. 

Durch den Fall Wilnas erhalten 
die Bolſchewiſten tatſächlich direkte 
Bahnverbindung n ach Oſtpreußen. 


ge: 


London, 


zweitälteſte Tochter der Zarin, lief Wrangel will von Waffenſtillſtand nichts 


wiſſen. 

Der „Times“ iſt ferner die Nach— 
richt zugegangen, daß General 
Wrangel, der Befehlshaber der im 
ſüdlichen Rußland im Kampf gegen 
die Bolſchewiſten ſtehenden Trup— 
pen den Vorſchlag, er ſolle einen 
Waffenſtillſtand mit Rußland ab— 
ſchließen und ſich nach der Krim zu— 
rückziehen, nichts wiſſen will. 

Rußland's angebliche Antwort. 


Paris, 15. Juli. Laut hier ein— 
getroffenen Nachrichten ſoll die 
Zomjet Regierung in einer Funfen- 
dchefche erklärt haben, fie fet bereit 
mit dem polnischen Proletariatsrie- 
den zu fehlichen, aber nicht mit der 
gegenwärtigen reaftionären Regie- 
rung in Warſchau. Außerdem heißt 


ſchließen. — Zur Unterſchrift des Lord derer Dörfer beſetzt. Während der 
Curzon hegen ſie kein Vertrauen. — Kämpfe an der Bahnlinie zwiſchen 
Chicagoer gelegentlich der Kämpfe um Bobruisk und Minst haben wir acht 


es in der Deveſche angeblich, Ruß-La 
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2 Cents 
Das Prohibitionsgefeh 


Shicago, Freitag, den 16. Juli 1920. — % 5 llfr Ausgabe, 


„Südlich von Fluß Wilia (in der 
Gegend von Wilna) haben wir dem 
Widerftand leiftenden Feind eine 
Niederlage an der ganzen front bei= 
gebracht. Unfer Vorbringen mird 
energifch fortgefeht. 

Meftlich von Molodefchno (an ber 
Bahnlinie zmifchen Minst und Wil- 
na) fehten wir unfer Vordringen er= 
folgreich fort und treiben den Feind 
zurüd,“ 

Südmeftlich von Minzt haben mir 
das Dorf Uzda und eine Anzahl an= 


Der Straßenbahndienſt mag bald |Ter Mohr Hat feine Schuldigkeit 
wieder normal fein, getan, der Mohr Faun gehen.” 


hre Stunde hat geihlagen, 


Streit unverändert. | J 
| 


ide Parteien beharren auf ihrem Verdiente, aber im Ticnite grau ge: 
Standpunft. — Die Hochbahn als/ wordene Bundesbeamte werden 
Anshelferin. — Boyle ftellt For- swangsweile in den Nuhejtand ver: 
derungen an die Stadt. tt werden. — Traten Onfel Sam 

h auf die Hühneraugen. 


Lage beſſert ſich. I 98 dantbare Vaterland, 
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32. Zahrgang. 


— Nr. 168. 


Alleberrumpelt. 


Zwei Einbrecher, auf friſcher Tat 
ertappt, feſtgenommen. 


Prohibitions-Kommiſſär Kramer 
äußert ſich über die Durchführung. 


Chicago nicht ganz einwandfrei. Vergeblicher Widerſtand. 


Waſhington, 16. Juli. Boſton iſt 
die „trockenſte“ Stadt in den Ver— 
einigten Staaten, wie heute der Pro— 
hibitionskommiſſär Kramer ver— 
ſicherte, und New York die „naſſeſte“. 


Wächter im Kampfe mit fünf Mexika— 
nern. — Samuel Serpi hinterrücks 
überfallen und ſehr übel zugerichtet. 
— Bon Autobanditen überfallen. 


Gefchübe, mehrere taufend Gefchoife, 

fech8 Lofomotiven und 142 Wagaons 

mit Baumaterial und Handmerfs- 
zeuq erbeutet. 

An der Gegend von Slutst und 
Lenin dauert unfer Vorbringen 
energiich an. 

Im Sarny und Kofvel Diftrikt 
entwidelt fich unfer Vorbringen in 
erfolgreicher Weiſe.“ 

Frauen für Verteidigung Wilnas mobil 

gemecht. 

Warſchau, 15. Juli. 
Beförderung verzögert). An der 
Verteidigung Wilnas haben ſich 
auch Frauen bbebteiligt und zwar 
an einer acht Meilen langen Strecke. 
Dieſe weiblichen Truppen ſtehen 
unter dem Befehl von Frau Goerez, 
die bereits bei früheren Gelegenhei— 
ten unter General Pilſudski gegen 
die Ruſſen gekämpft hat. Die weib— 
lichen Truppen tragen amerikani— 
ſches Schuhwerk und ihre Beköſti— 
gung erfolgt zum Teil durch die 
amerifaniihe NorngRomens Chri- 
ſtian Aſſociation. 

Warſchau iſt bereits von Flücht— 
lingen gedrängt voll, die aus den 
von den Ruſſen eroberten Städten 
kommen. Ehe die Ruſſen in Minsk 
einzogen, hatte ſich faſt der ge— 
ſamte polniſche Teil dere Bevöllke— 
rung geflüchtet und nur die dort 
anſäſſigen Ruſſen und Juden waren 
zurückgeblieben. 

Hardingéss Mitbewerber. 

Die in Chicago unterlegenen Bewerber 
um Vräſidentſchaftsnomination als 
Ehrengäſte zur Notifizierung einge— 
laden. 

New NYork, 16. Juli. Alle Repu— 
blikaner, die gelegentlich der Natio— 
lkonvention in Chicago für die 


(In der 


land hege zu Depeſchen und Schrift- Präſidentſchaftsnomination in Vor— 


ſtücken, die Lord Curzon 
eichne, keinerlei Vertrauen. 
Dubno von den Polen zurückerobert. 
Warſchau, 15. Juli. Laut dem 
heutigen amtlichen Bericht haben die 
polniſchen Truppen nach hartnäcki— 
gem Kampf Duno in Wolyhnien 
zurückerobert und polniſche Flieger 
belegen die auf dem Rückzug be— 


unter— 


findlichen Bolſchewiſten mit Rome 


ben. 

Erbitterte Nampfe find in der 
Gegend bon Wilna im Gange und 
die Volen haben mit den Littauern 
ein Mbfommen getroffen, demzue 
folge Diele Milna bejeßen follet, 
falls die Polen zur Räumung der 
Stadt gezwungen mwerden. ° 

Aus Wilna iſt zur Zeit eine Mal: 
ſenflucht der Einwohnerſchaft im 
Gange und ſoweit haben an die 
60,000 Perſonen die Stadt verlaſ— 
en. 

Ein Chicagoer bei Minsk gefallen. 

Warſchau, 15. Juli. Laut von 


der Kampffront eingetroffenen Nach⸗ 
richten ift gelegentlich der Kämpfe | zügfich nach feinem Bureau im Ma: 


um Minsk ein Amerikaner gefallen, | rinedepartement, 


Ichlag gebracht wurden, find eingela- 
d 
tiftfationgfeierlichkeiten in Marion, 
Ohio, beizumohnen: So murbe heute 
im tepublitanifchen Nationalhaupt- 
quartier befanntgegeben. 
Die diesbezüglichen Einladungen 
jind an die Folgenden ausgeſandt 
worden: Generalmajor Leonard 
Wood, Gouverneur Lomden von 
SMinois; Herbert Hoover, die Bun- 
desjerzatoren Hiram Sohnfon, Miles 
Poinderter, Homard Gutherland, 
Robert M. La Follette und Jroine 
K. Lenroot, Nicholas Murray But: 
ler, Gouverneur Allen von Kanjas, 
Samuel Adams und Henry W. An: 
derjon. 
Rooicvetis Pläne, 
Hält Kampagne im Norden und Nord: 
weten für ehr wicjtig. 

Waſhington, 16. Juli. Hilfs- 

marinejefretär Franklin D. Rooje- 


telt, der demofratijche Kandidat für 


die Vizepräfidentichaft, traf heute, 
bon jeinem Heim in New York fom- 
mend, bier ein und begab jich unver- 
wo 


er Admiral 


während ein weiterer Amerikaner Coonts ablöſte, der während der Ab— 


vermißt wird. 


in Polen, wurde von einem Bol 
wiſten, der polniſche Uniform 


Cooper aus Jackſonville, Fla., von 


vier Tagen antrat, noch nicht zurück— Felegentuch Ddiejer Feier eine An- dem Vorfiber des ftäbtifchen Finanz- 


gekehrt iſt. 
Ucziwek war von der Young Mens 


ter mit den Truppen des Generals 
Haller nach Polen. Er wurde getö— 


jet, als er mit dem Verladen von 
Munition beſchäftigt war, die hinter 


die Front geſchafft werden ſollte. 
(Alexander Ucziwik war früher in 


Chicago anſäſſig. Er trat im Ok— nehmen. 


tober 1917 in das polniſche Heer ein, 


nants und wurde im Februar 192 
ausgemuſtert, worauf er ſich der 
Amerikaniſchen Young Mens Chri— 
tian Aſſociation anſchloß.) 


Ukraine zum Stillſtand gekommen. 


enge i i ‚entweder Republifanern oder werden andere Anfpeltoren. 
‚Dffenfive ber Bolfchewiften in der yon zepublitanifcher Seite fontrols |[ieß die Erledigung der Angelegens |} x i 
‚liert“, jagte Herr Roofevelt. „Meis Ipcit Keith mit der Warnung, feine | Gauner handle, die umter faljcher 


Alexander Ucziwek niels und Rooſevelts als Marine— 


aus Chicago, ein Vertreter der ſekretär fungiert hatte. Es fand verſprach, alles in ſeiner Kraft Ste— 
Y-ung Mens Chriftian Affociation | feine 


offizielle Bemilltommnung 


ſche⸗ Rooſevelts ſtatt, aber die Angeſtellten des Streiks, ſoweit das Beleuchtungs⸗ 


| | trug, des De 
mannsjöhne joll $5000 veruntreut haben | erfchojfen, während Kapitän Merion 


partements hatten für den 
Nachmittag eine Kleine Feier in Aus 
fiht genommen und gaben fich der 


Ipradhe halten mwürbe, 
Um Sonntag wird Herr NRoojevelt 


Leißen Haufe beivohnen und dan 
am Sonntag abend zufammen mit 
Cor nıh Dayton, Ohio, reifen, um 
an der dort am Montag und Diend- 
tag ftattfindenden Sihung des de 
mofratifchen Nationaltomites teilzus 
Gelegentlich diefer Eigung 


‚werben bezügli detouren ber 
erhielt das Patent eines Unterleut: | züglich der Rebetouren 


0| 


demofratiichen Kandidaten befinitide 

Entſcheidungen getroffen werden. 
„sm Norden und im Nordmweiten 

gehören 75 Prozent der Zeitungen 


„&3 dürfte in Nemort 700 Pläbe 
geben, an denen das Prohibitionäge- 
je verlegt wird“, jagte Herr Kra= 
mer. „Diejes bedeutet einen großen 
Erfolg für das Prohibitionsgejeß, 
denn in Nero York befanden jich frü- 


Der Streit in den Kraftanlagen 
der Straßenbahngejellfhaft dauert 
zivar fort, doch war e3 der Gefell- 
Ihaft bis zum Nachmittag gelungen, | + 
den Betrieb in ziemlihem Umfange |t°mmen, ein Gejeß, das da befagt, 
wiederherzuftellen. Schon gejtern |dCh fämtliche in Dienjten der Rez |Her 11,000 Wirtfchaften.“ 
nadmittag und abend verkehrte auf gerung ftehende Beamte, die am 1.| Bofton fteht, tie Kramer ver 
vielen Linien ein anfehnlicher Bruch» | Fuguft d. 3. die Altersgrenze er |ficherte, mit Bezug auf Befolgung 
teil der normalen Wagenzahl, und reiht Haben, mit Penfion in ven |des Prohibitionsgejeges nahezu ta- 
heute morgen in den Andrangitunden | Rubeftand zu verjegen feien. Diefe vellos da. J 
tunnte das Publikum ohne allzu Altersgrenze iſt in den verſchie- Der Prohibitionstommiſſär be— 
große Unbequemlichkeiten befördert denen Dienſtzweigen das 62. bis merkte, er ſei mit den Erfolgen der 
werden, da nach Angabe der Verwal- 70. Lebensjahr. Um nun aber Durchführung der Prohibition ſoweit 
tung etwa die Hälfte der ſonſt verkeh⸗ nicht ‚verdienten Beamten, die recht zufrieden, wennſchon verſchie— 
renden Wagen in Vetrieb war. Die trotz ihres Alters infolge hervor- dentlich die Situation bedeutend ge— 
Stellen der Streiler in den Kraft- ragender perſönlicher Fähigkeiten beſſert werden könnte. 
anlagen werden nach und nach von und ihrer Dienſtkenntniſſe ſchwer zu; Ich ſtelle es nicht in Abrede“, 
neuen Angeſtellten beſetzt. entbehren wären, den Stuhl vor die ſagte er, „daß in vielen Gegenden das 

Bis jebt ift noch von keiner der Tür ſetzen zu müſſen, ſieht das Ge- Prohibitionsgeſetz verletzt wird, na— 
beiden Parteien ein Verſuch zur Bei— jeß vor, daß derartige Beamte am mentlich in Großſtädten wie New 
legung des Streikls unternommen Zage nach ihrem Rüdtritt für die Yort und Chicago. Dies war jedoch 
worden; fowohl die Verwaltung wie Dauer von zwei Jahren wieder er⸗ quch zu erwarten. 
bie Sireiler find aufcheinend ent |nannt und in ihr altes Amt einge | Geit die Ronftituionalität des Ge— 
floffen, die Sache bi zum äußer- jet werben können. Und daß ein fees dor etwa Monatzfrijt vom 
ften auszufechten. Die Verwaltung derartiger, beiden Parteien zu Gute Bunbesobergericht bejtätigt worden 
hegı die Zuverficht, in einem, höc)- fommenber Notbehelf fünfmal wie— iſt, Hat fich ein bedeutender Wandel 
flens zwei Tagen die Lage wieder derholt werben bürfe. in der Stellungnahme dem Geſetz 
vollitändig zu deherrſchen. Jedermann erwartete nun, daß die gegenüber vollzogen. Unſere Agenten 

s Regierung, wenn überhaupt, im melden, daß ſeither die örtlichen Be— 
Hochbahn hilft aus. Falle ihrer hieſigen hervorragenden hörden weit energiſcher mit ihnen zur 
Die Hochbahn, auf die der größte alten Beamten von dieſem Notbe- Durchführung des Geſehes zuſam— 
Teil des. Verkehrs, den die Straßen- helf Gebrauch machen würde. Poſt- menarbeiten. 

bahn nicht bewältigen kann, ſich ab- meiſter W. H. Carlile wandte jih) Meiner Anſicht nach wird ſich eine 
wälzt und bie geſtern dieſe Aufgabe aber, um ganz ſicher zu gehen, an die teilweiſe Prohibition, unter welcher 
vorbereitet übernehmen mußte, hat vorgeſetzte Behörde in Wafhington der Konſum von Bier und leichten 
inzwiſchen Schritte getan, den ver-⸗ um Verhaltungsmaßregeln, und er- Weinen geſtattet ſein würde, weder 
mehrten Androng von Fahrgäſten zu [ol bom Generalpojtmeiiter Kohn in den Vereinigten Staaten noch an= 
bewältigen, mehr Wagen eingeftellt!P. Burlefon den Vefcheid, daf die | dermärts als Erfolg erweifen, benn 
junt. viele Erprebzüge zeitweilig in | Regierung in feinem der angeführten | jebivebe Augeftändnijje, die gemacht 
| Sotalzüge umgewandelt. Das gilt | Fälle von ihrem Vorrecht, die Vete- | erden follten, werben für ven Ver: 
beſonders von der Ravenswood- und ranen im Dienft behalten zu dürfen, |tauf von Starken Spirituofen ausge: 
der Kenmwoodlinie, dann auch von det | Gebrauch machen werde. Das be> nubt merden.“ 
Linie Wilfon Are.-Engleivood und |fagt, vak am 1. Auguft 150 der hie⸗ Kramer gab zu, daß Spirituoſen 
von den Metropolitan und Dat Park ſigen Bundesbeamten zwangsweiſe ins Land eingefhmuggelt werden. 
ı Zügen. \in den Nubeitand treten werben, und | ‚Die Spirituojen“, fügte er hinzu, 
„Wir fonzentrieren- alle unfere Ber | umter ihnen fo hervorragende Män- „Sheinen jedoch ziemlich fnapp zu 


Wie Schon mieberholt berichtet, 
wurde fürzlih vom Bundestongreß 
ein fogenanntes Penjionsgejet ange: 





en morden, ala Ehrengäfte den No» | mühngen und Hilfsquellen darauf, 'ner mie Oberpoftinfpettor General Iiverden, denn tie mir zu Ohren ges | 


den Vetrieb wieder normal zu ge: | JamesStuart, Hilfspoftmsifter Hubs tommen ift, mwurben für Schnaps, 
Iftelten“, fagt Generaldirektor Fild.!bard, der Vorſteher des Bundesge- der in Louifiana im Schleichhandel 
„Je mehr die Kraftenlagen durch heimdienſtes Thomas J. Porter und zum Verkauf gelangte, kürzlich 860 
Einftellung neuer Leute befähigt wers andere, für’3 Quart bezahlt. Ferner habe 
‚ben, Kraft gu liefern, bejto mebt) Der ältefte diefer Beamten ift der ich gehört, daß in Plägen, in denen 
Wagen erben im Betrieb gejeßt. 1838 geborene Boftbeamte John E. |der Verfuch gemacht wird, Schnaps 
Tit den Moterführern und Schaff*| Vreeland, der feit 1864 im Vofidienft in ungefetzlicher Weife zu verkaufen, 
‚nern haben wir feine Schtwierigleis if. Die fürftliche KHöchitpenjion, |$1.25 und mehr pro Irunt verlangt 
'ten, fie find alie zufrieben und at= | welche die alten Herren beziehen wer= | werden. Das jcheint anzudeuten, 
beitswillig. Es handelt ſich nur den, iſt 800 den Monat. daß es immer ſchwieriger wird, ſich 
dorum, die nötige Betriebskraft zu ash nahe Schnaps zu befchaffen.“ 


nn. Wie fchon geften berichtet, verhaf: 

Itete bie biefine Polizei Frau Rofe!, — In Valparaifo, Ynd., berheita> 
‚Omen Siegel, Clarendon und Wil— teten Ti geftern gleichzeitig eine 
ion Me, Donald Xofeph Frafer, Mutter und ihre beiden Zwillings⸗ 
849 Galt Ae., deffen Gattin Grace, töhter. Frau Lilien Zane, die 
Sames Padard, 2429 Lincoln Ave. | Mutetr, heiratete John Hivley, wäh— 
und Thomas Mood3, alias Thomas 
Kelly, 238 ©. Halfted Straße, unter 
|dem dringenden Verdacht, einen 
Ihmwunghaften Handel mit gejtohle- 
nen Automobilen betrieben zu haben. 
|Da fi der Handel mit befagtem ge- 
ftohlenen Gut angeblich auch nach an— 
deren Staaten erjtredt hat, wird jebt 
die Bundesanmwaltfchaft die Sacıe 


Boyles Zuverſicht. 


„Umbrella Mike“ Boyle, der Füh— 
rer der Streiker, ſetzt eine zuverſic 
liche Miene auf und erklärt, die 
Streiter fün:ıten warten, bis die Ge- 
felifchaft zu Kreuze frieche. Die! 
Etreifer hätten $150,000 in ber | 
Karfe, litten feine Not, würden auch 
teine leiden, und feien entjchloffen, 
auszuhalten bi8 zur Benilligung 
ihrer Forderungen. Unerläßlich fei, 
die Werkitatt an 77. Str. zu einer 
\aefchlojfenen zu machen. 

Boyle hatte geitern mit dem Ger 
‚t.etär des Mayors, Charles E. Fih- fehr genau unterfuchen und feftauftel- 
| morris, eine Unterrebung. Det | fen fuchen, ob die Häftlinge gegen 
‚Mayor felbft ift in Nero York. Bonle | yns Gefeh verftohen haben, das den 
Handel mit geftohlenen Kraftwagen 
zu einem jchweren Vergehen gegen 
Dntel Sam jtempelt und in jedem 
leinzelnen Falle mit einer Höchititrafe 
von 5 Kahren Bundeszuchthaus ahn- 
bet. 

Bundedanmwalt Elyne bat feinen 
Aſſiſtenten John J. Boddie angewie— 
ſen, von der Polizei das Beweisma— 
— gegen bie Angeklagten einzu: 
\fordern, eg genau zu prüfen und eptl. 


v PU den Bundesgroßgeſchworenen die 
ıIahr Zulage für 42 Elektrizitäte | Yynger großgelc) 


: egenheit zur weiteren Veranlaf- 
‚infpefforen und $300 für 23 Leis fung = ne * 
tungsausbeſſerer, welche Mitglieder * — 
ſeiner Geweckſchaft ſind. Es tue —A 
ihm leid, ſagte er, aber wenn die Prohibitionsdirektor A. V. Dal⸗ 
Siadt nicht ſchnell zuſtimme, würde rymple möchte, da ihm in letzter Zeit 
| geftreift werben. —— rn wurde, dab 
Ni un atbenn faaten nach | Schankwirte und fonjtige Spirituo- 
Bay i ve a bon angebliden Prohi- 
|der Forderung würbe bebeuten, daß Ditionsagenten gejcröpft wurden, 
würden, 


mit William Baker reſpektive mit 


| Harıy Erler vermäßlten. 


Ghiengo und Umgegend: Klar heute 
abend und wahricheinlihh auch morgen 
bei mitilerer Euftwärme. Sanfte, meijt 
nordöftliche Winde. 

Sllinois: Heute abend und mahricheinlich 
auch morgen im allgemeinen Mar; wenig Wed: 
fer in der Quftwärme. 

Feconfin: Klar heute abend und Mabr: 
fcheinlihb auch morgen; Heute abend etwa 
wärmer, 

Sowa: ZTeilweife bewölft und etwa3 unbe 
ftändig beute abend und .norgen; beute abend 
im nordöftlihen Teile Aiwa3 wärmer, 

Indiana: Zeilmweife bewölft beite abend und 
morgen; im füdlihen Teile wahrfcheinlich Ge- 
twitter, 

Nieder Michigan: Heute abend und morgen 
Mar, morgen etwas wärmer im nördlichen Teil. 


'hende zu tun, um ein MWeitergreifen | 


‚fpftem der Stadt in Frage fommt, 
zu verhüten, wollte fi) aber auf bin- 
\dende Verfprechungen nicht einlafjen. 
Auch mit Uld, Kohn U. Richert, 


ausſchuſſes, W. R. Matheny und 
dem Kommiſſär für Gas und Elek— 


Sonnenuntergang, beute: 8:23, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:29, 
Monduntergang: 8:45 heute abend, 


Der Temperaturitand. 


Nachftehend der Temperaturjtand nad 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
bon gejtern Nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nadm......66! 2 Uhr moraen3....6: 
4 Uhr nadm......64| 3 Uhr morgens....6: 
5 Ubr nmadnt......64; 4 Ubr morgens... .6: 
6 Ubr abends. .....65 | 5 Uhr morgen.2....6 
7 Ubr abend2.......65 | 6 Ubr morgend....6 
8 Uhr abend3......64) 7 Ubr morgens... .6 
9 Uhr abend3......64| 8 Uhr morgen?....6: 
9 Uhr morgend....6 
0 Uhr borim........6 
63 | 11 Uhr dorm........ 

65412 Uhr mittagns..... 


Boyles Infpektoren beffer bezahlt |da° Rublitum nochmals darauf 
al? Bau, Straßen- und ; aufmerffam maden, dab e& ich im 
Richert über: | allen derartigen Fällen niht um 


‚eine Mannen, fondern um freche 


10 Ubr abends,......63 | 

11 Ubr abends......63|1 
12 Ubr mitternacht 
1 Uhr morgens.... 


Bern, 15. Juli. Wie aus Bula- |ner Anfiht nach können mir diefed | Zulagen zu bemilligen, welche mehr | lange reifen. \edermann fünne 


'rejt gemeldet wird, tft die Offenfive 


der Bolfchewiften in der Ufräne zum 
Stilfftand gefommen und die Ufrä- 
ner machen bei ihrer Gegenoffenfive 


| 


Hindernis am beiten dadurch über- 
mältigen, daß mir und nad) biejen 
Staaten begeben. Außerdem Jind 
meiner Weberzeugung zufolge bie 


Foriſchritte. Die Ukräner Truppen | Stimmgeber berechtigt, die Kandida= 
werden burh Drganijationen von ten, für die fie ftimmen follen, von 
Freiwilligen, die fih im Rüden der Angefiht zu Angeſicht kennen zu 


Bolfchemwijten bilden, ſowie 
durch eine Erhebung der Bouern uns 
terftüßt. 
Nuffen melden weitere Erfolge. 
London, 16. Juli. In dem amt: 
lichen ruffifhen Veriht vom Don- 
ne az weilene 


Daffener-| „Das ift 


auch | fernen.“ 


„Werden Sie und Gouverneur Cor 
fi in da3 Land teilen und mwirp ber 
eine nach dem Dften und der andere 
—** — * gehen?“ wurde Herr 

ojevelt gefragt. 

Ä ‚zwar nod) nicht befchlof- 


a — 
| audi 


u Er 


als der/jih aber leicht gegen derartige 
Schröpfungen ſchützen, indem er die 
Legitimationspapiere der angebli- 
c;en Beamten verlange. eder fei- 
ner Mannen trage einen bronzenen 
Amtsftern mit der NAuffchrift: „US. 
Snternal Nevenne-ftederal Macht”, 
Die andere Seite zeige einen Adler 
auf einem Schilde mit der lnter- 
ihhrift: „United States“. Außer- 
dem habe jeder Beamte jeine Legi- 
-|timationdfarte mit feiner Photo- 
geftändi- |graphie und dem Siegel de3 Bin- 
um. ihnen | nen te8 bei fi. 


\Geld erfordern miürben, 
| Stadtrat bemilligen fönnte, 


—:9 — — 


— Charles Perhiand und Howard 
Zamtlle, die zur Zeit im Nem Morfer 
Staatszuhthaus fihen, haben einge: 
ftanden, am 21. Auguft 1918 in 
Perth Amboy, N. J. Edith L. Janny 
und Edward J. Kupfer erſchoſſen zu 
haben, als die Beiden ſich nicht gut⸗ 
willig ausplündern ließen. Die Be— 
hörden von New Jerſey werden ber⸗ 
ſuchen, die Freilaſſung der 
gen Mörder he führen, 


“ ol; 4 
N 
Enz 


ihm, Dalrymple, Meldung zu er- 
Itattten. Er werde dann da3 Mei- 
tere veranlaffen. Könne der Gr- 
prejjer fich aber -nicht Tegitimieren, 
jo rufe man die Polizei und Iaffe 
den Burjchen feſtnehmen. 
In Ungnade gefallen. 

Prohibitionsdireftor Hubert So- 
ward bat heute folgenden Werzten 
und Apothefern die Ligens zur 
Verihreibung oder zur Berabfol- 
gung bon Alkohol als Heilmittel 
Din- entzogen: den Werzten LS. Quilla, 
‚ Verlange| Richard A. Rode und $. W. Rufe 
ifteten Be-| fell und den Mpothefern Minnie €. 


HR 


betav 
A TE 5 


u 


—— 


| 


\tend die Töchter Cora und Nora fi Wade nahmen heute morgen bier 
Männer in Gewahrjam, 


Drei Poliziiten der Desplaines 
Straße Wache überrumpelten heute 
in der Frühe, furz nad) Mitternadt, 
als jie die Rumde durch ihr Gebiet 
machten, in dem Zagerraum der Fir- 
ma Verfomit, Rafelfon & Berfo- 
witz, Kommiſſionshändler, 838 Weſt 
Randolph Straße, zwei Einbrecher— 
die eifrig an der Arbeit waren, um 
Kiſten und Gegenſtände aller Art in 
einen in dem Gäßchen ſtehenden 
Kraftwagen zu packen. Als die 
Räuber ihren Ausweg beſetzt fan— 
den, ſuchten ſie ſich gewaltſam 
mit Hilfe ihrer Revolver die 
Bahn frei zu machen, doch das Feuer 
wurde erwidert, und nach einem leb—⸗ 
haften Kugelwechſel und folgendem 
Handgemenge wurde das Duett 
überwältigt und nach der Wache hin— 
ter Schloß und Riegel gebracht. 
Die beiden Banditen gaben hier 
ihre Namen mit Arthur Dencen, 
23 Sabre, 17, Weit Wda Str., und 
Daniel Caughlin, 33 Sabre, 1237 
Nafhingten Boulevard, an. E3 
jtellte jih auch heraus, da das für 
sortihaffung der Beute beftimmte 
Auto in derjelben Naht geitohlen 
worden war. 

Michael Martin, ein in Dienſten 
der C. M. & St. Paul Bahn ſtehen⸗ 
der Wächter in den Frachthöfen, 
Fun im Slampfe mit fünf Män- 
nern, die bermutlic einen Raub 
auszuführen planten, in den rechten 
Yrm aeihsjien und ins County 
Hospital gebradit. Der Vermundete 
nannte Emil Alvaradi als feinen: 
Angreifer. 


Aus dem Hinterhalt üherfallen, 


| sm bewußtlojen Zujtande, in 
einer Blutlache liegend, Mefferftiche 
im Niüden und der rechten Seite, 
wurde heute !ı der Frühe der 32 
Sabre alte Samuel Serpi, 901 ©. 
Desplaines Straße, an Sefferfon 
und Taylor Straße gefunden und 
von dort ins Nefferfon Hofpital ge- 
bracht. Die Rolizei der Desplaines 
Straße Mache fuchte Näheres von 
> iiber den Veberfall in Erfah- 
rumg zu bringen, indejjen o&ne z.- 
friedenitellenden Erfolg. Sener be- 
ichränfte jich auf die Erflärung, an 
|Polf und Tesplaines Straße fein 
aus efhem Hinterhalt hervor zwei 
Männer mit Mefiern auf ihn ein- 
gedrungen, die Namen füönne er 
nicht nennen, ebenfoiwenig vermöge 
er die Mbficht feiner Angreifer an- 
zugeben. 

Poliziſten der Oſt Chicago Ave. 


| 


die im 
Verdacht Stehen, an einer Reihe in 
letterer Zeit verübter Einbrüche und 
Ueberfälle beteiligt gewejen zu jein, 
Sie gaben ihre Namen mit Fran 
Zimmer, 473 ®. Honore Str., Ja. 
Noref, Argo, Sohn Roman, 1130 
N, Lincoln Str., und Carlos Mi- 
Imsfv, 1343 Sid Sangamorn Str., 
an, Nach Angabe der Polizei haben 
jie bereits den Raub von Juwelen 
im Werte von $3000 aus der Woh— 


nung der Frau Clarence Xoadhim, 
1015 


Dit Marquette Road, einge- 
Itanden, 

An 69. Str. und Midhigan Abe. 
wurde Frau H. E. Nichols, Nr. 6922 
Sndiana Noe., von drei bewaffneten 
PRanditen überfallen und um brei 
Ninge im Werte von $300 beraubt. 
Mie fie der Polizei mitteilte, hatte 
fie noh Glüd im Unglüd, denn zu- 


fällig hatte fie eine mit Diamanten» 


befegte Halskette, welche fie gemöhn- 


fich auch zu tragen pflegte und auf . ° 


welche e3 die Straßenräuber anfchei« 
nend abgefehen hatten, zu Haufe ges 
laffen. 

Gründlich ausgeplündert. 


J. L. Gertz, Nr. 816 Hyde Park 
Boulevard, und der Nr.5212 Prairie 
Une. mohnhafte Arthur Marer mel» 
deten auf der Hyde Narf Made, daß 
fie an 51. Str. und Gtand Bi, 


in ihrem Kraftwagen von drei Autos 4 


banditen angehalten wurden. Cie 3 
hwiirden gründlich ausgeplünbert unb 
aroar büßte Gerh außer bem Auto im % 
Werte von $1200 Schmudfadhen m = 
Werte von $200 und bare $60 unb 7 
fein Begleiter $19 und eine Aramals 
tennabdel ein. ne 3 
Drei Nitter der Nacht Hiellen am 7 
Salfted und 71. Str. eine Krafr 
drojchfe an und nahmen dem Yabı- 
gaft Cecil Ihompfon, Nr. 4711 Ins 
diana Ave., feine ganze Barfhaft in * 
Höhe von annähernd $75 ab, N 
* In den Befehl, daß alle Kaba- 
ret3 und jonitigen Bere 3 
ofale um i 
fen werden. mü 
silmth n 
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Korſetts 

Warner roſt ⸗ 
ſichere Korſetts — 
mittelhohe Büſte, 
a Satin Enfvender 
Stabl, tofa bro- Saffon; Größen 
farierter Etoff; 2 Bi3 zu 14 — 
®r. bis 28, fve3. fpez. für Cam 


100 u 93.00 8 6 .... 609€ 


———w———— ——— 7zꝰ 


Bänder 


Reinſeidenes Moire Band, in ſämtl. 
beſten ſchlichten Schattierungen, 524 
Zoll breit gerade richtig für Haar— 
ſchleiſen. Regulärer bo0c Wert, 39 
ſpeziell fſür Samstag, v. Vd. C 


Unterwaiſts 


Unterwaiſts für 
Kinder, Hickory 
Marfe — weiße 


Schlaf. 
fleider 


Billie Burke 
Zhlaftleider für 
Iamen, aus fi- 
auriertem Greve 
gemacht, in roia, 
blau und Ladens 
der, fpeziell für 


Samds 83.50 


tag zu 


Brafjieres 


Danden Braf- 
fieres, aus rofa 
Drofade Mater? 
trial; Halen im? 
Nüden, Größen! & 
bi3 4 — fpe J 
ziell fſür Sams— 
tag zu 


nur 750 
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Seidene Taſchen 


NReguläre 2.50 ſeidene Moire-Handta— 
henu, nickelplatt. Geſtelle, hübſch ge— 
ſüttert und Spiegel inwendig, ſchwarz. J * 
marineblau od, grau, um da— 1 * 
mit zu räumen, ſpez. Sams .45 = 


+ 


5 


Dir 


* 


* 


III II IL GG LG MG GL LI ML NM 


Au ur 
Häkelgarn 

Clart's O. N. 
z. mereer, Hüfels 
garır, alle Nums 
mern, weiß oder dunfelbraunem 
Ceru, 15c Wert; Leder, mit nanz- 
frea. Samstag ledernen Sohlen 
stnäuel 113e Sröhen 81, bie 
au 2 2; fveziell für 


29€ (6 Anänel_ an Sams 81.69 


Deden, tag . 
. 


N? 
+ 


Kleider 

Prädhtige neue 
duntle Voile— 
ſtleider f. Damen 
u. Miſſes, große 
Kragen aus wei— 
Ber Organdyd — 
fehr neu u. nett; 
Größen. 18 bis 
44,: Camötag zu 


$10.95 


Handtitcher 


Fanch türkiiche 
D a dehandtücher, 
Größe 17 bei 534, 
blan geſtr. Mu— 
ſter; in brola— 
dierten Entwür— 
fen, 50c wert — 
fpeaielt 
Samstag, 


e 
— 


Sandalen 
Barfuſßß Cam 
dalen für Miſſes 
und Kinder; in 


st, 
ar 
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Waiſts 


Neue weiße u. farbige Voile Waiſts, 
ausgezeichnet für Reiſen u. die Ferien. 
Sehr hübſche und neue Faſſons. 
Größen 38 bis 44. Speziell 
ſür Samstag, zu 


LA) 
” * Dr 


Unterzeug 


Fein gerippte Union Suits für Män— 
ner, Jauge Aermel und Beinlleider in 
sinöchellänge, Größen 34—42, Nur in 


weiß, Neanlärer 1.75 Wert, 81 39 
. 


In 


82.29 


ſpeziell für Samstag 


Keſſel 


Einmachkeſſet — 
Aluminium, 6 
Quart Größe — 
Buesiel f. Sams⸗ 


*1.39 


Karren 


Schubkaaren f. 
Kinder, Etabls 
rüder und Wody, 
Spezielt für 
Samstag, 


39e 


Gläſer 

Waſſergläſer — 
ſchweres Cryſtall— 
glas. Speziell f. 


Samstag, 6 für 


250 


‘ ” 
Gardinen 
Fertig zumAnf. 

büngen Saſhgar— 
dinen, m, rufiled 
Kante, GuteZor: 
te Scrim. Svpez. 


für Tams⸗ 49e 


tag, Paar 


nr 
” 
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Slippers 


1 Partie Mary Jane 1 Strap Elip- 
per3 u, Pumps für Damen und große 
Mädchen. Weiber Canvas, Einiae ba- 
ben bobe, and, niedr, Haden, 1 69 
Sr, bis 6, Räumung, Sams, . 


J Yar 
Por) = Kleider 

Epez. Partie einzelner Nacmittags- 

u. Porch-Kleider, in hellen Percales, 

nett gemadt und genügend großeume 


mern; berühmt ‘.cgen pers 82 95 
. 


feltem Paſſen. Spez. Sams. 


Muslin 


Hope gebleicht. 
Muslin, 86 Zoll 
breit, bübfcher 
weicher Finiſh f. 
Nadelarbeit, reg. 
45c iwert, bolle 
Stüde u, fehler» 
108; Tveaiell für 


Samstag 39 ce 


Yard zu. 


. Drattüren 


3 Ranel Screen 
Türen, — beites 
Hola, mit beiten 
Stahl Nettina 
bezogen, in allen 


Bade: 


anziige 

Badeanzüge f. 
Knaben u. Män— 
ner, Navy oder 
ſchwarz, rot be— 
ſetzt, alle Größ., 
reg. 81.95 wert; 


3* 81.45 


Kaffee 

506 beiter gc- 
röjteter Canto3 
Kaffee zein gro⸗ 
ßer Bargain — 
ſoweit derſelbe 
reicht, ſpeziell f. 
Samstag, das 


Pfund zu 39e 


nur ...... 


** 


Standardgrößen; 
ſpegiell Sams⸗ 


fie ... 1.89 


für. 


Strümpfe 


$1.00 feine mercerized Liste Strüm- 
pie für Damen, grau oder braun, alle 
Größen, dopp. Goblen, hohe ſplicedFer—⸗ 
fen u. Sehen, extra breiter Gar» 69 
ter Top, fvez. für Eams, Paar c 


Sweater Coats 


Neue ſeid. mercerized SweaterCoats, 
für die junge Dame, in Größen 6— 
14. In Maize, grün, Roſe u Kopen⸗ 


hagen, weißer Kragen u. 84 95 


Saſh. Spez. für Samstag 


ee ee 


> 


+ 


Schwämme 


Note Gummi. 
Shwänme, 
Ihön und wei 
für da3 Bad, 10c 
wert, fpeaiell für 
Samdtag Stüd 


5c 


Dedel 


Topfdeckel 
weiß emailliert; 
Größen 8 bis 12 
‚— regulär 35c 
wert — Speziell 
für Samttag zu 


12c 


N + 
EN 


v 
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Rag Rugs 

Waſchbare Rag 
Rugs, Größe 27 
bei 54 — ſolid 
blau mit weißem 
Border, ſpez. für 
Samstag zu Gezackte Kanten, 


81.29 ipez. für 59e 


Samstag, 
Ladenſtunden: Samstags von 9 Uhr morg. bis 9 Uhr abds. 
Andere Tage von 8:30 Uhr morgens bis 5:30 Uhr abends. 


MEER Doppelte Kuvop Stamps jeden Tag bis mittags. 
een 


Kinder der Sonne, 


Von Martin Detering, 


Baby- 
Blanfets 
Schwere woll. 


Nap Baby Blan— 
lets, nur in blau. 


u 
7* 


ET **** 


* 


der mehr in Aufnahme gekommen, ob 
aber mit Vorteil, das muß ſich noch 
erſt erweiſen. Bitte mich alſo nicht 
mit den neuerlichen Bänkelſängern 
zu verwechſeln,“ lachte er. 
erworben.) Die Kinder des Haufes hatten fi) 
— nahe bei der Laube eingefunden, und 
(13. Fortfegung.) unter dem Schube der Mutter aud) 
SH ging die Fahrt von ftatten.! Elsbet und ihre Freundin Hulba, 
Eine Wegeraft wurde noch in Stod=|und Iaufchten ebenjo andädhtig wie 
bagen gemacht, und dann ging e& auf|die Güfte ben fehmelzenden Tönen 
Bornholz hin weiter, als jchon ein | diefer ergreifenden Lieber. 
ganz janftes Grau don des andäm-| Chen lieh der Pfarrer wieder feine 
mernben Abends kühlenden Schatz | Giodenjtimme erklingen und fang in 
ten ben erften zarten Hauch herüber- | den merdenden Abend Hinein das 
fanbte. 22 Lied von Rotraut, Und unmwillfür- 
In Borndolz hatte derweil in der yich gingen die Vice nicht mur der 
Pfarrgartenlaube am runden Steins | jüngeren Männer dabei nad Hulda 
ih die Stimmung eine ziemliche | hinüber. 
Höhe erreicht, und aus ben ernfteren| Da Hang von der Strafe herijber 
Geſprächen des Anfangs war man Zufſchlag und Räderrollen und luſti— 
ke in ein luſtiges Fahrwaſſer ges Stimmengewirr der fröhlichen 
geraten. ‚ .IMagenfahrt näher und näher, aber 
Der Pfarrherr Hatte fogar feine | im tens wurde leiſer 
Baute holen Iafjen, und das war für und immer gedämpfier und hielt zu— 
die Frau Paſtor doch ein Zeichen zu jept ganz Yaufchend ftill vor dem 
genauerem Aufmerlen, ob die Stim⸗ Garten, aus dem die Klänge her— 
mung nicht überſchlüge. Meiſt wurde überdrangen. 
fie dann aber gerade durch bie Laute] Und als der Pfarrer geendet hatte, 
un ins rechte Mab zurüdger fang Veifalltlatichen aus den Wa- 
racht. „Igen herüber und lauter Zuruf, und 
Mit dem Vollklang ſeiner wohl- Jach einer kurzen ——ã— — ſich 
Jautenben Stimme fang der Pfarrer | dort ebenfalls ein Lied zur Laute. 
dann erft ein paar Iuftige Kneiplieder | mann Heidenreih fang bon 
nd bann einige bon biejen mehmütie | „.."Qore am Tore, längft nicht dem 


oltöliedern, bei denen e3 ber i 
————— in Erinnerung an ent⸗ Pfarrer vergleichbar, aber doch ganz 
ubene Yugenbzeiten ganz fehn> anſprechend. Und inzwiſchen wur⸗ 
den ein paar mitgenommene Wein— 


ee 
HU a y e Blaſer gefüllt. 
ion — untl aaa ‚Und als der Gang zu Ende mar, 
" Die Güte laufchten anba Hisvoll rief der Doktor Pullbaum herüber: 
a — „Zum Wohle, Ihr Herren! Die 
er Selang. — der Gartenlaube! 
Wir pflegten das Lautenſpiel in arte ze. und Zrant murbe 
umnferer. Yyamilie noch von uralter I Mr 2 
leberkieferung her,“ erzählte ber Und da einzelne Stimmen einan- 
Pfarrer. „Neuerdings if es ja wies ber erkannt hatten, trat man fich auf 
— —ñ — 


J der Straße näher. 
| SASTORIA 
0, Für Si her Auftvartung und brängten 


Der Doktor kannte Ravenftein fehr 
gut und aub Kurt LXebern und 
a aD jung  Belonnijänft Töne 
n nel: 
JAHREN up "Etsset auf, 


¶Sas Abdrucsrecht wurde von der „Abendpoſt 


einigermaßen auch den Pfarrer. Hei⸗ 
denreichs begrüßten Hulda mit vr 
te 


—— 


Erwachſenen vorſlellen. 


3 3 + + + 
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entgehen laffen würden. Hermann! 
berfuchte von Hulda einen heimlichen 
Händebrud zu erhafchen. 

Frau Doktor Pulldaum unterhielt 
fich indeffen mit den Kindern bes 
Pfarrhaufes und machte fie mit ihren‘! 
beiden Töchtern befannt. Dann ließ | 
fie fi) von ihrem Gatten auch ben: 
E3 war eine durcheinandergemwürs | 
felte Gelegenheitsbegrüßung, und 
nad) zwei Minuten fuhr die Iuftige 
Geſellſchaft davon. 

Sn dem Gewirre hatte fih Dtto 
Wilhelm Buchenhagen dicht neben | 
|Hulda gebrängelt und zmwifchen den | 
ı gähnen herausgeftoßen: „Fräulein, 
ich muß Sie ſprechen.“ | 

Um nicht aufzufallen, hatte er den 
Kopf dabei nicht zu ihr hingewandt, | 


* \jondern geradeaus behalten, fo daß, 


ed, jtatt feiner Nachbarin rechts bie 
ins auf fich bezogen hatte. | 
| Und etwas ftodend zwar, aber doc) | 
mit fchnellem, veriwegenen Entſchluß 
adıtwortete Frieda. Heidenreich: | 
„Morgen abend im Othello!“ und 
ſie litt es trotz ihrer beiden —*3 
im Wagen, daß ihr der Baukünſiler, 
den dieſe köſtliche Verwechſelung ver— 
blüffend erheiterte, unverſchämt zärt- 
lich die Hand drückte. Alles ganz 
heimlich. Dann ſprang ſie wieder 
auf, wie auch die anderen, die abge— 
ſtiegen waren, und ſie fuhren davon. 

Nun rüſteten auch die Gäſte zum 
Aufbruch, ließen den Kraftwagen 
vorfahren, verabſchiedeten ſich mit 
herzlichem Dank von dem gaſtlichen 
Hauſe, luden ein, verſprachen auch 
Wiederkommen und fuhren ebenfalls 
Talſtadt zu. 

Die Wagen waren aber jedenfalls 
den Richtweg gefahren, während der 
Kraftwagen die feſtere Straße zum 
Rehberger Kreuzweg vorzog, um 
dann links abzubiegen. 

Die Einladung ſeines Bruders, 


bei ihm zu übernachten, hatte Otto 
* Wilhelm Buchenhagen ausgefchlagen, 


doch wollte er auch nicht noch heute 
abend nach Düffeldorf heimfahren, 
fondern im „Frantenhof” bleiben. 

Kurt Zedern befchloß bei fich, ihn 
dort morgen vormittag aufzufuchen 
und für feine Baupläne zu erwär- 
men, 

Der Beigeorbnete war ein menig 


* \eingenidt und munderte fi), daß er 


To bald zuhaufe war. 


Eine halbe Stunde nad) den 


: Herren fuhr auch Hulda durch die 


junge Nacht nah Haufe. Gie ließ 
fih fo allerhand dur) ihr jchönes 
Köpfchen aehen. Das Leben war 
doch fraufer als fie gedacht hatte. 


28. 


Sm Laufe der Moden maren 


tag, den 16. Jul 1920. 


Offen jeden abend bis 9 Uhr, an den 
Sonntagen in_den Monaten Juni, Yuli 
und Auguft aefchloffen, 


Victrolas 


— und — 
— — bon $35 an 518 
i en 


rt 275, in großer 


—— 


Auswahl, it als 
Ion  Solzarten, 
wie Mahagoni, 
Eichen oder Ruß⸗ 
baum. ſtets auf 
Lager. 
Eine grobe Aus—⸗ 
wahl in Ddeits 
ſchen Edallvlat- 
ten wie auch in 
anderen, Svpra— 
en, wie Ungu 
riſch, Serbiſch,. 
Schweizeriſch ete. 
Toltaufträge bon 
Majcbinen, wie 
aub vd, Platten 
g werden punltlich 
z ansgeiührt, 
Neun! Neu! Neun! Edelweiß, 1. Teil, Edel« 
weiß, 2. Zeil, $1, gelungen von Sacod Soli, 
mit Zitberbepleitung; ‚Berner Kuhreigen“ 
md „Sn Yauterbahd bab’ ih mel 
Eirumpf dberloren“, gefungen bon Jacob 
Soft, mit Zitherbegleitung, $1. 
Berlangt unferen freien Siataloa, er wird 
uf Wunfh monatlich frei afgeitellt. 


A. SCHLESIGGER, 


644 North Ave,, 
Chicago, Illinois. 


Telephon: Lincoln 359. 
m 
4infelondi* 


Sole blieben nit aus. Bei 
ihren immerhin bejchräntten Be— 
triebsmitteln war jede Werfvergrüße- 
rung ein MWagnis, bei dem troß 
Ihärfjter Berechnung oft genug bie 
Grenze de3 Möglichen nahezu er= 
reiht und fajt überfchritten murbe. 
Außer der gebotenen ſparſamen 
Wirtſchaftsführung war da no 
manche vonndten, was ihnen neu 
war und morin fie fich meijt erjt 
durh Erfahrung einleben mußten, 
Verwaltung.fragen Taufmännifcer 
und auch rechtlicher Art, wie fie zur 
Ueberfiht eines größeren Betriebes 
unumgänglich find. 

Sn all diefen Fragen fanden fie 
eine qute Stüte an Berta, die fich 
als eine gefchidte Wirtfchafterin er- 
wies. Sie hatte e& bei ihrer Mutter 
fo aefehen und gelernt, daf in Wirt» 
Ihaftsbüchern die täglichen Vor— 
fommnifje feftgehalten und. in Mo= 
nat2= und Jahresüberfichten zufam= 
mengejtelt murben. 

Auf diefer Grundlage meiter- 
arbeitend und gewohnt, in alles Ein- 
blif zu nehmen, fand fie jehr bald 
die Wege, um das Rechnungsmefen, 
die Buchführung und die ganze Ver= 
waltung de3 machlenden Mertes 
fändig genau überbliden zu fünnenn. 

Denn Bertha und Frau Thomas 
mit den beiden Männern über ihre 
Pläne und Urbeiten gemeinfam be- 


Otto Scheerer und Berta Winkels |rieten, was fehr häufig vorfam, war 


mann ihrem Hochzeitäziele mwefentlich | Berta iiber alles am beften unterrich- 
näher aelommen. Biel Arbeit halte 


| Wirtfhaftlides aus 
| dDeulſchland. 


Cephright, 1020, Twentieth Century News 
Features. 


die Erſatzſtoffe müßten mit Kriegs⸗ 
ende ſofort vom Markte verſchwin⸗ 
den. Die Verbraucher waren von den 
neuen Erfindungen teilweiſe ent⸗ 
täuſcht, was nicht weiter verwunder⸗ 
lich iſt. Wie jede neue Erfindung 
hatte auch die Erſahzſtoffinduſtrie an— 
fangs mit zahlreichen Mißerfolgen 
Berlin, Mitte Juni 1920. zu kämpfen, und die Dringlichleit, 
Schon im letzten Brief iſt davon mit der ihre Waren verlangt wur⸗ 
die Rede geweſen, wie die Not die den, ließ es nicht zu, die Verfahren 
Mutter aller Erfindungen und ſolange im Laboratorium auszupro— 
Enideckungen iſt. Wurde dort ge⸗bieren, bis man ein vollwertiges 
zeigt, wie aus den unſcheinbarſten Produkt auf den Markt bringen 
und geringſten Dingen bedeutende konnte. Zudem fehlte es während des 
Teile des Volfsvermögens gewon- | Kriege an zahlreichen zur vollkom⸗ 
nen werden können, wurde dort auf menen Fabrilation notwendigen 
die Nutzbarmachung des Fettes aus Stoffen, wie Leim und Seife, wo⸗ 
Kleintieren hingewieſen, ſo mag durch die Qualität natürlich beein⸗ 
heute die Gewinnung von Fafertof. |trächtigt werden mußte, 
(fen aus gering geadhteten Pflanzen- | Der jtärkite Widerjtand der Ver- 
jarten gewifjermaßen al3 Gegenbei- | braucher it indejjen nur jubjeftiver 
ſpiel angeführt werden, Natur und richtet fich gegen die Ve- 
Jedermann weiß, tie ungünftig | zeichnung „Papier“-Stoffe. NAbge- 
die deutiche Textil-Sndujtrie wäh: | jehen davon, da es ſich in den mei— 
\rend des Sirieges gejtellt war, weil | jien Fällen garnicht un die Verar- 
| fämtliche Länder, die fiir ihre Be- !beitung von Papier handelt, Find 
lieferung mit Robitoffen in Betradht | auch) die eigentlichen SBapierjtoffe 
famen, auf Seiten der Feinde ftan- | durch die Hortjchritte der Technik jo 
den. Daher ergab fid) für fie troß | verbejfert worden, daß fie ji, jogar 
\reichliher Vorräte und troß ftreng |ohne Schwierigkeiten wajchen laj- 
durchgeführter Nationierung des | jen. 
Textilwarenverbrauchs doch bald) Wür jehr viele Gebrauchsgegen- 
die Notwendigkeit, andere Wege zur | ftände haben aber die Erjagitoffe 
Rohſtoffbeſchaffung zu erſchließen. ihren Zweck vollkommen erfüllt. 
Da einem vermehrten Anbau der So hat man z. B. Möbel- und De— 
einheimiſchen bekannten Spinn- korations-Stoffe, Teppiche, Buch— 
flanzen, Flachs und Hanf, Gren— einbände, ferner grobe Gewebe zu 
zen gezogen waren und man aud) in | Süden, Treibriemen u. ſ. w, ſehr 
Europa nie damit wird rechnen Fön. |äwelmäßig aus Papiergarn herzu— 
nen, auf dieje Weife ettva die Ein, | jtellen vermodt. Wenn die deutjche 
fuhr von Baumwolle zu erübrigen, | Tertil-snduftrie jolde Waren, de 
jo blieb nur übrig, zur Serjtellung - ag — * 
on Webſtoffe te Ras „[arbeitung der neuen FJaſerſtoffe 
en SEOHHSIEOR MORE Dakten un Fe nicht beeinträchtigt wird, daraus 
berjtellt, jo wird von den bejchränf- 
ten Mengen echter Textilien, die 
von Ueberjee zu erhalten find, ge- 
nug übrig bleiben, um den Bedarf 
an Webjtoffen hoher Qualitäten zu 
defen. Der Widerjtand der Ber- 
braucher wird am jchnelliten da- 
durch überwunden werden, dab die 
neuen Stoffe erheblich billiger jind 
al3 die echten Gewebe. Echon jekt 
geben größere Mengen deutjcher 
Rapiergewebe in  verjchiedeniter 


wenden, die im Inlande reichlich 
vorhanden waren. 

Schon in den Ichten Sahrzehnten 
de3 vorigen Sahrhunderts war c3 
gelungen, aus Papier einen ver- 
Ipinnbaren Erjaßjtoff herzuſtellen. 
Dieje Beitrebungen nahm man im 
Kriege wieder auf. Neben der Ser- 
itellung des eigentlichen Rapier- 
garnz, wobei fertiges Bapier in 
ihmale Streifen geichnitten und zıt- 
Jammengedreht wird, ging man fer- 
ner daran, aus der Zellulofe unmit- | . ; ; 
telbar Garn zu —— indem Verarbeitung nach Frankreich. 
man noch die feuchte Papierbahn in| Deutfchland wird unter allen 
ſchmale Streifen teilte. Schliehlic; | Umftänden bejtrebt fein müfjen, ji) 
wird aus demjelben Irftoff auch die | auch) in Zuknuft, joweit das immer 
Stapelfafer hergeitellt, und zivar | möglid ift, vom Muslande ımab- 
auf chemifchent Wege, wobei man |bängig zu halten. Cine weitere 
den Holzzellitoff auflöft und durch | Ausgejtaltung der neuen Erfindun« 
feine Dürfen fprigt, um ihm darnad) | gen tt darum don Pöten, weil 
dur) einen Särtungsprogeh die Ge, | Teutichland nicht mehr mit der biS- 
ftalt eines feften, fehr dünnen Za- |Derigen Einfuhrmenge in Noh- 
dens zur geben, baummvolle rechnen Faun, vor allen 

Mırher den verichiedenen Arten Tingen deshalb, weil während des 
von Papiergarn und Erzeugniſſen Krieges die Vereinigten Staaten 


Als Eure Großmutter ein 
kleines Kind war. 


Bingen feine Linnen, Spiten und Wäſche von Generation zu Genera 


Dieſe waren der Stolz einer jeden Hausfrau. 


und verſchoſſen nicht. 
Der Grund lag darin, da 


Sle hielten imd entfärb en 


in jenen Xagen feine Wäle nit mit Seife 


gereinigt wurde, weldhe flarfe Laugen, bleihende Allalien und andere 
äbhnlihe Eubitenzen und Wmeeinlichleiten enthielten, 


In jenen Tagen — vor adtzig Dahren — wie jebt war 
KIRK’S 


AMERICAN FAMILY 
SOAP 


bie Beliebteite Seife für das arobe Zeug forwogl wie fir die feinften und 


zarteften Etojje 


American Bamily gab damals den Mabftab für abfolute Reinheit ur 
Güte der Ceife, welde feit über drei Generationen bon Teiner andere 
Mäfıhefeife erreicht wurde, und achtsigjährige Erfahrung und wilfenihafte 
lihes Bormwärtzitreben haben e8 uns ermöglicht, die „Umerican Samtiy” 


jegt oc) beifer al$ je zu maden, 


Sie hat nicht ihresgleichen, ımm die zarteften Gewebe fehnell, ficher uns 


gründlih in warmem oder Taltem 


nur feinfiem Zalg und Pflanzenölen, fügt fie den Wäfcheftüden ach nicht 
die geringiie Vefhädigumg zu und Täßt fie immer in lilienweigem, dnftens 


dem und reinem BZuftande, 


E8 ift billiger, gute Seife, ald nene 
Wäſche zu kaufen. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO 


Waffer zu malen. SHergeftellt aus 
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alles, damit zuſammenhing, 
ordnete ſich wie von ſelbſt. 


ber? sau a 


t T % 
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e3 zwar gemacht, und Kleine Kämpfe 
hatte e3 auch gefoftet, aber dahinter 
itand das große Muß und ber Gieg 
und da3 Glüd, 

Da mar dem jungen Meifter bie 
Arbeit zum Spiel geworben; bie Ar- 
beit fürd eigene junge Heim, bie 
Kämpfe fürs eigene junge Weib, bie 
Sorge fürs eigene junge Glüd was 
ten mit einer jo amnreizenben 
Schmackhaftigkeit durchwürzt, daß er 
gar nicht genug davon kriegen 
konnte. 

So wuchs ſein Haus unter ſeiner 
Hand aus dem Boden heraus, und 

was 


Mit Meiſter Thomas hatte er 
einen Vertrag gemacht, der ſie beide 
aneinanderkettete. So brauchte der 
eine nicht den aufſteigenden jungen 
Wettbewerb zu befürchten und ber 
andere nicht die Wanfelmütigfeit des 
Anfängergeſchicks durchzukoſten. 

Nach einem verſtändigen Plan und 
doch kühn zugleich wollten ſie ihr ge— 
meinſames Werk vergrößern und 
ausbauen. Anfänglich zögernd war 
gerade der ältere nachher der küh- 
nere von den beiden. 

Ohne die gediegene Grundlage des 
bisherigen Handwerkbetriebes zu ver— 
laſſen, wollten ſie doch mit der Zeit 
mitgehen und in der aufkeimenden 
Bautätigkeit in Rehberg gewiſſer— 


maßen Sitz und Stimme behalten. 


Die alte Werkſtatt in der Bauern— 
ſtraße, das neue Wohnhaus an der 
neuen Bürgerſtraße und der Platz 
für die neue Werkſtatt im Werk— 
biettel jenfeits der Bahn lagen im 
Kern der bisherigen, jebigen und 
fünftigen Entwidlung und Tiepen 
| ie nach allen Seiten Fühlung behal- 
en. 

Arbeit bot fi) in Hülle und Fülle, 
und durch eigene Bautätigkeit fonn= 
ten fie die Arbeit3angelegenheit noch 
immerzu jteigern. Die Unternehmers | 
luft war mädtig in ihnen erwacht. 

Und mie mit den Erfolgen da3 
Selbſtvertrauen wuchs, gewannen ſie 
jene Sicherheit, die nötig iſt, ein 
Werk auch dann zum Ziele zu füh— 
ren und durchzuhalten, wenn ſich die 
Wogen der Hinderniſſe zuweilen 
himmelhoch türmen. 

In der gemeinſamen Arbeit fan— 
den ſie auch das Maß des gegenſeiti— 
gen Zutrauens, auf das ſie bauen 
konnten. Das gab ihnen rücken⸗ 
ſtärkende Feſtigkeit ſelbſt in den 
ſchwerſten Stunden. 


STETTEN EIS 
EB 15c und ih es wert, 


Madt Wäfche 
ſchneeweiſßß 


tet, und ihr Rat war in den meiſten 
Fällen entſcheidend. 

Da ſie in ſolchen Beratungen und 
Entſchlüſſen die ruhige und beſtimm— 
te Art ihrer Mutter hatte, die Frau 
Thomas noch aus ihren früheren 
Dienſten auf Winkelmanns Hof 
kannte und unwillkürlich anerkannte, 
war die jüngere der älteren in der 
Wegweiſung zum Ziele überlegen, 
im einzelnen aber glich ſich das 
durch die Lebenserfahrung und 
Handwerkskenntnis der älteren und 
auch dadurch wieder aus, daß Frau 
Thomas ja bei Bertas Erziehung 
mitgewirkt und ſie noch immer als 
Kind im Gedächtis hatte. 

Uebrigens lag ihrem glücklichen 
Gemüt jeder kleinliche Ehrgeiz und 
Herrichaftsneid fern, und fie über- 
ließ der jüngeren gern den Vortritt. 
Da Tie ihr. außerdem fehr bald in 
mütterliden Fragen als ältere 
Freundin zur Geite ftehen fonnte, 
wurde und blieb das Verhältnis der 
beiden Familien ein alüdliches Zu: 
fammentirfen in beftem Einverneh- 
ment, 

In gefchäftlichen Angelegenheiten 
traf e3 fich oft genug, daß die Mei- 
nungen ber beiden Paare fich über- 
freuzt entgegenftanden, daß alfo 
fühne Vorſchläge des Meiſters Tho— 
mas bei Berta und Vorſichtsmah— 
nungen Ottos bei Frau Thomas 
das meiſte Verſtändnis fanden. 

So war ihr Vierbund auch über— 
kreuz verankert und gewann immer 
feſteren Halt. 

Zwiſchen Thomas' Beſitztum an 
der Bauernſtraße und dem Schee— 
rer'ſchen Neubaugrundſtück an der 
Bürgerſtraße, die mit ihren Rück— 
ſeiten zuſammenſtießen, ſtand das 
neu angelegte Gartentürchen immer 
offen, und der kleine Fritz, der dralle 
Bub, nebit feinen Gefchroiftern, | 
Tprang oft genug hindurch und] 
pflüdte in Scheerer3 Baumfchule jo 
qut feine Aepfel mie im väterlichen 
Obſtgarten. 

Für den pausbackigen Lehrling 
Gottfried aber war biefer Weg all: 
mählich. verboten worden. Er mußte 
bon der alten MWerkftatt außen an 
der Gartenhede entlang gehen, wenn 
er bon der Bauernftraße quer her=- 
über zur Bürgerftraße und über biefe 
und die Kleinbahn hinweg zum Bau= 
plaß ber neuen Werfftatt wollte, 


Hier entmwidelte fich ein vielbegan- 
gener Fubmeg, mweil außer dem Lehr- 
ling Gottfried auch die beiden neuen 
Gefellen und fpäterhin mande An 
geſtellte des Betriebes dieſe Ab—⸗ 
kürzung benutzten. 

Die eigentliche Querſtraße 
Dorf entſtand aber 
dieſem Fußweg fün 
ihm entfernt hinter 
grundſtück. 

Die Querſtraße führte auch über 
die Kleinbahn hinüber und treunte 
dort die Scheerer'ſchen Grundſtücke 
von den an Kurt Ledern verkauften 
Zeilen des Ochſenlamps. 


im 
leichlaufend mit 
* Schritt von 
dem Schul⸗ 


mählich auf «a 


aus Zellftoff wurden auch einheimi. 
Ihe Pflanzen zur Spinnfajerge- 
winnung benüßt, So fam die 
Brennefjel, die in früheren Zeiten 
Ihon einmal zur Serftellung von 
feinen Geweben Verwendung fand, 
jpäter aber durch die Baumwolle 
völlig verdrängt wurde, wieder zu 
Ehren, Doch konnte trotz tatkräf— 
tiger Beſtrebungen, die Gewinnung 
und die Faſerausbeute bisher noch 
nicht ſo geſteigert werden, daß eine 
wirtſchaftlich rentable Verwertung 
möglid) wäre, Gute Refultate erga- 
ben aud) die Auffchliegungsverfuche 
de3 Kolbenſchilfs (Typha), das 
einen brauchbaren Erſatz für Jute 
lieferte. Auch aus Torf und Meie 
denbaſt ließen ſich geeignete Ge— 


mehr und mehr dazu übergegangen 
ſind, ihre Baumwolle im eigenen 
Lande zu verarbeiten und ſtatt Roh— 
ſtoffen die nicht unerheblich teureren 
Fertigfabrikate auszuführen. Dieſe 
Tatſache iſt ſtatiſtiſch vollkommen 
einwandfrei belegt. Fertige Fabri— 
kate aber kann Deutſchland nicht 
kaufen, auch wenn ſich der Stand der 
Mark nach wie vor beſſern ſollte. 
Für Deutſchland bleibt die Haupt— 
ſache, ſo wenig wie möglich im Aus— 
land zu kaufen, weil es nur ſo hof— 
fen kann, der furchtbaren Schulden— 
laſt Herr zu werden, die durch den 
Krieg und mehr durch den Frieden 
auf ſeinem Volke laſtet. 


——— 


Bon Grundeigentumsmartt, 


es Heim, das Drakil 

eleriſche Beleuchtung 

aftte: ein elcktriihes IR 
efi en. 


Elektriſche Bügeleiſen 
Kleine Anzahlungen 


Bringen ein eleftrifches Vügeleifen in Euer Heim, wenn hr ein 
Kichtfunde der Commontvealtd Edifon Compant feid. 


Mit der Silfe’eines efekttifchen Vügeleifens tmird die Arbeit des 
Vügeltages. auf ein angenehmes Mindeitnat herabgejekt, benn 
da3 elekrrifche Vügeleifen Türzt den Weg zu Vehagen u. Muße ab. 


- 942 ar» 

Spart Zeit, Mühe und Zeug 
Kauft ein elektrijches Vügeleifen heute zu den Yeichten Vedingums 
gen, die jeßt gejtellt find. Unfer Cortiment'ift eines der größten 
in Chicago. ZIatjählih find alle die zuverläjjigen Fabrilate 
vertreten. Hier werdet Ihr ein elektriſches Bügeleiſen für jeden 
möglichen Gebrauch finden. 

E Commonwealth Edison 


LECTRICSHOP 


nn Fe 
CCTUITETETITEITER! 


ee 


— 


[IEITTELIIERT TEILE 


ee ee 
pen ———— —— — — 


EEE — 


Ipinnftfafern gewinnen, indefien M. — 
men fie ebenſo wie Sopfen, Zupine, Neue Wohnviertel am Waldparl, — 
Stroh und Waldivolle zur Dedung Ter Univerjitätfanf an Chicago Ave, 
des deutſchen Bedarfs tatſächlich nur 
wenig in Betracht. den von der Devon, im Weſten von 
Daogegen hat man in letzter Zeit der Milwaukee, im Oſten von der 
die Faſer des Beſenginſters, der in Melvina Abenue, ſind von der Wil— 
großen Deftänden vorkommt, prafs|liam Zelosty Co. zu $60,000 er= 
tiſch in größerem Umfange verwertet. worben worden und werden in 208 
Die Stengel liefern eine hanfähnliche Bauſtellen aufgeteilt werden, wovon 
Faſer, die ſich zu ziemlich hoher die an der Miltwaufee Ave. für Ge— 
Feinheit verſpinnen läßt. Die beſien ſchäftsgebäude, an einzelnen anderen 
Ausſichten für Deutſchlands zukünf- Straßen für Zinshäuſer, die aber, 
tige Rohſtoffverſorgung bieten in- welche an den Waldparkgürtel gren— 
bejfen die fogenannten Mifchgemwebe. zen, für Bungalows bejtimmt find. 
Erjt vor furzem ift e3 gelungen, | Zurzeit werben bereit3 die Straßen 
durch eine neue Verarbeitung des|und Gaffen ausgelegt, im Herbit 
Holzzellftoffes ein Verfahren zu er-| werden Schattenbäume und Zier— 
finden, moburh fämtliche Mängel, |fträucher angepflanzt und im Früh- 
die den Mifchgeweben bisher noch jahr foll mit dem Bau von. fünfzig 
anbafteten, bejeitigt erben können. Backſtein-Bungalows begonnen wer— 
Bei einer Zumifchung von 30—40% |ten. Das Gebiet ift Parkviero Creft 
gellftoff zu reiner Wolle oder Baum- 


wolle behalten die daraus hergeftell- 
ten Gewebe völlig den Charakter ech- 
ter MWoll- und Baummollengemebe. 
Auch Hinfichtlich der Reiffeftigfeit in 
trodenem oder naffem Zuftande fo- 
wie ber Saugfähigkeit jtehen fie die- 
tem durchaus gleich, Da der Preis 
ber Zellitoffe im Verhältnis zu 
Molle und Baumwolle außerrobents 
lich gering ift, fo ift natürlich der 
mwirtichaftliche Vorteil fehr groß. 
Wenn während bes Krieges die 
Verarbeitung von Erfaftoffen für 
viele Unternehmungen das einzige 
Eriftenzmittel gewefen ift, fo wurden 
die Papierftoffe dagegen von den 
Verbraudern ganz anders beurteilt, 
tie faft durchweg der Anjicht find, 
neue sea 


züdenden Anblid bot, das — 
Kurt Ledexns. 

Der Fußweg aber, der an Thomas 
und Scheerers Hecke entlang und 
dann auch noch über die Bahn hin— 
aus mit der Querſtraße gleich lief, 
ging dann im abweichenden Bogen 
bon ihr nach links etwas fürzer auf 
den Wald zu und führte zu dem klei— 
nen Hügel hin, auf dem ſpäter das 
Landhaus des Doktor Pullbaum 
entſtand. 

Dieſes längere Stück des Fuß⸗ 
weges, von der Kleinbahn ab bis zu 
— Hüegl, daute Ti. all- 


us: 
. 


Straße aus und 


getauft morben, 


Federn! Konpons frei mit allen Einfänfen. 


Dreißig Ucres, begrenzt im Nors! 


Sm Grundbuchamt ift die Ueber- 
tragung des neuen Gebiet3 der 
Nortihiweitern = Univerfität an der 
Chicago Areue und dem äußeren 
Lale Shore Drive Jeitens Arthur 
Tarmwell zu $999,049 eingetragen 
worden. Die Univerfität hat gleich- 
zeitia bon ber Chicago Title and 
Truft Eo. gegen Hhpothet $649,350 
auf zwei $ahre zu jech3 Prozent Zin- 
jen geliehen. 

Das dreiftöcdige Laden» undWohn- 
gebäude an der Südojtede der Nord 
Dearborn und Huron Straße, Grund 
23 bei 100 Fuß, ijt von Louis Bern- 
ftein zu $21,000 an Mary 3. Giles 
berfauft worden, 

Zinshausverfäufe: An der Güd- 


— — peftede der Seward Straße und 


Beweis von 
Proſperität 


Erfolg wird nicht immer von der 
von Euch geſparten Summe be— 
meſſen, ſondern nach dem Faktum, 
daß Ihr alles ſpartet, was Ihr 
konntet, beſtändig. 


Der Mann mit einem Sparkonto 
kann aus einer Gelegenheit zur 
richtigen Zeit Vorteil ziehen. Es 
iſt ein beſondererVorzug, ein Ein— 
leger einer ſtarken Bank zu ſein, 
ſolcher wie die unſerige, mit ei— 
nem Kapital und Ueberſchuß von 
$15,000,000. Ihr könnt ein Spar⸗ 
konto bei dieſer Bank mit 81.00 
oder mehr eröffnen. 


Kommt heute. 


Bankſtunden für 
Spar⸗Einleger 
9 vm. bis 2 nachm. 
Samstags 9 vm. bis 8 abds. 


Sherman Ave., Evanſton, 21 Woh⸗ 
nungen, Grund 100 bei 149 Fuß, 
mit $54,000 belajtet, zu $84,000 von 
Elmore ©. PBettyjohpn an Laura 
Simmond. An der Norbimejtede der 
Whipple und Ainslie Straße, fünf- 
zehn Wohnungen, nebjt Grund, mit 
523,000 belajtet, zu $52,000 von 
Fred. E. Kuffe an Fred U. W. Al⸗ 
wart. 5700 Wafhington Boulevard, 
fünfzehn Wohnungen, nebit Grund, 
mit 850,000 belaftet, zu 892,000 von 
Fred B. Breit an Frl. Unna Schuls. 
An der Norbojtede des Hude Part 
Boulevard und der -54. Straße, 
Grund 111 bei 142 Fuß, mit $89,- 
000 belaftet, zu $125,000 bon %. M. 
Aiten an Leonard M. Knapp. 


— — — — 


Kohlennot und Kohlenwucher. 


Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
ſoll den Schiebern ein Ende machen. 


Auf Grund mehrtägiger Unter— 
ſuchung, nach Vernehmung von 
Groß⸗ und Kleinhändlern mit Koh— 
len, Vertretern der Chicagoer 
Grundeigentumsbörſe und der 
Eiſenbahnen hat die Staatskommiſ— 
ſion für öffentliche Nutzbarkeiten ſo⸗ 
eben an die Zwiſchenſtaatliche Han · 

Eommiffion in Walbingten tele- 


7 


4358 
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Liehesgahen-Verſand 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 


Ungarn, Polen, Böhmen, uſw. 


von hier wie ab unſerem Hamburger La⸗ 
ger, dem unſer Herr H. Griem perfönlich 
vorſteht. 
Dfferieren Ia Weizenmehl ab Sams 
hung 12 Eid, $2.75; 24 Bid, 35.506 


Fettwaren in eigens für um3 Hergeftellte Era 
Yort-Bledhpakung jet -aud in Hamburg vor⸗ 
rütig, — Desgleiern alle fonftigen Waren im 
prime Dnalität, — Epreht vor oder ſchreibt. 


GRIEM & MEVER-EIGER 


160 N. LA SALLE STR. 
Chicago, Ill. Pinin 1295; 
Huch Eunntags von 10—1 seälfnek, 
um 


einen dritten u, S. 
Dann. mühten die Kohlenladungen. 
von den Bahngejellichaften, melde: 
jenem Schiebertreiben gegenüber 
ohnmädtig find, unmittelbar an 
die Kohlenhöfe abgeliefert werden, 
In dem Telegramm wird darauf 
aufmerffam gemacht, daß Chicago’ 
tatjählih ohne Kohle fei, die fauım 
nennenswerten Vorräte und ihre 
Ergänzung dur) geringe Zujen- 
dungen zu unverihämten Breifen 
berfauft werden und, wenn nicht et= 
was gejichieht, um die Schieber Talt 
zu jtellen, Chicago im nädhjften Bin“ 
ter die ſchlimmſte Kohlennot im jei« 
ner Gejchichte zu gewärtigen ‘habe, 
Aus New Nork traf heute die. Nadh- 
richt ein, daB im Diten feiteng der 
Grubenbejiter endlich Schritte ges 
tan worden jeien, um den Kohlen- 
bedarf jene3 Landesteilß zu deren 
und die PBreije etivas herabaufegen. 
— — —— — 


Briefe aus der alten Heimat. 


Für Herrn Albrecht Winter iſt ein 
Brief aus Deutſchland und für Hen 
Sohn Griesmaier ein folder aus 
Deutfhöfterreid; bei der Redaktion 
der „Abendpoft“ eingetroffen, ‘- Die 
len werden. gebeten, fie fig 
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Für niedrige Schuhe von Onalität 


OHANK 


}. s#OE COMPAN 


Chicagos größte Unterbietungs Schuhläden 


522-524 E 4024-26 
North Ave. 2 Läden Elston Ave. 


Nahe Larrabee Nahe Irving Park Bivd, 


SenlalioneleSchuß-Dargains 


DBerfauf beginnt morgen, Samötag, 8:30 vorm. 


Die Mohamwf Shoe Company erzielt die Bargain-Senfa- 
tion de3 Zeitalters. 


Hunderte der feinjten niedrigen Schuhe werden zu einem 
Heinen Bruchteil defjen offeriert, was Ihr fonjt gewöhnlich 
dafür bezahlen müßt. 


wichtig! 

Wenn immer hodhfeines Schuhzeng unter den Marftpreiien 
gekauft werden fann — fei e$ auf einer Berjteinerung — oder 
Ueberfhußlager von Fabritanten — oder von banferotten 
Schuhläden — wie viel Geld aud) nötig ift, um den Handel 
abzufchliegen — fo iit e8 die Mohamwf Shoe Company, Chica- 
go3 größte Schuhläden, melde unter dem Preis verfaufen, die 
niemals verfehlen, Vorteil aug jeder Gelegenheit zu ziehen, um 
dem Chicago Rublitum die beft möglichen Werte zu den 
niedrigit möglichen Preifen zur geben, 


Kommt morgen zu diefem Verfauf — fommt vorbereitet, um 
wenigitend mehrere PBacr don niedrigen Schuhen zu Feufen zu 
ungefähr einem Drittel, mas fie euch anderswo Folten wider. 


„Kun. 


sn diefen Zederforten: Sa- — 


vanag braun — feines Koko 
1 Kalbleder, ſchwarzes 

Kid, Chrome Patent Leder, 

mattes Kalbleder ete. Good— 
x bear Welt od. bandgemendete 
£ Sohlen, hohe Louis Leder— 

oer niedrige Promenaden— 
x Mbiäke, 


Fr 


Liebes"aber 


zuch deutſhland, Irllerreil 
Ungarn, Gzeho-Slovafin 


und allen anderen europätldich j 
Zandern in Fürzejter Zeit unter 
volliter Garantie abgeliefert. 
Bringt Eure alten oder neuen 
4 SHeider und Nahrungsmittel na 
unferer Office; wir verpaden fie 
für Eud. Keine Koften für Ber- 
I padung oder Kite, 
Wir haben aud; ein großes 
Sortiment von Lebensmitteln 
auf Zager für die Bequemlichkeit 


| 
! 
! 


Pic # 


(Offen Dienstag, Don- 
nerstag, Samstag abend 


“|dern abgeliefert. 


Al eine 


| rechnen. 


North Avenue 


“ State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chlcago, Ill. 


Eine fihere Bant für Sure 

‘@rfparnifie. 
Spareinlagen in Eummen von einem Bol- 
lar oder mebr bis au irgend einer Eunt- 
me werden angenommen, auf weldde drei 
Prozent Zinfen bezahlt werden, balbtübr- 
lich gutgeſchrieben. 

Eeld. das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monat deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sichtrheitsgewölbe. Das geräumigſte und 
vallſfiändiaſte Sicherheitsgewölbe auf der 
Rordſeite ſteht in Verbindung mit der 
Bant. Kaäſten 83 per Jahr und aufwärts. 
Bramte 
Landon G. Role. .ocnssoresen..... Kräfident 
Charles E. Eid. ...uuennn....Vizepräfident 

exer 


Hilſstaſſieret 
Offen Samstag abends von 6 bise 9 Uhr. 


bis 9 Uhr.) 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 16. Jnli 1020. 


Hohe Rolitit in Hrondvien. 


Die Haupteinnahmen waren Stra- 
fen von Autofahrern. 


Die Zuftiz im Stadtgeriht, 


Angellagte ohne Beweife ind Arbeits» 
haus geſandt. — Gerichtsverfahren 
zur Erweiterung der Weſtern und der 
Ogden Ave. wird ein Jahr dauern. 


Auch in Broadview, einem ſchö— 
nen Dorfe im Townſhip Proviſo, 
wird hohe Politik getrieben. Heute 
bat A. S. Watts, ein dortiger Ein⸗ 
wohner und Steuerzahler, Kreis— 
rihter McGoorty um einen Ein- 
haltsbefehl und andere Verfiigun- 
gen erjudt, um $. €, Berndt, den 
Präfidenten, und Neils Neilfen, 
R. Volberding, Safob Müller, red 
Schulg und Hermann Seichke, die 
Mitglieder des Ortichaftsrat3, und 
den Schagmeifter George A. Cote 
zur Verrehnung der Ortichaftsver- 
waltung zu zwingen, fowie dazu, 
fi in der Verwaltung nad) gefe- 
liher VBorfchrift zu richten. Sm 
legten Verwaltungsjahr, das am 
30. April abihloß, follen nämlid) 
Berndt $353, Wolberding $253, 
Müller $178, Sefchfe $103, Schulg 
$196 und Cote $769 für Stra: 
Ben-, Brüden- und andere öf- 
|fentliche Arbeiten aus dem Schap- 
amt erhalten haben, mie fchon 
jeit Jahren alle joldye Arbeiten von 
den Mitgliedern des Ortichaftsrats 
ungejegliher Weife übernommen 
wurden. Die Einnahmen an 
Steuern waren $4843, außerdem 
bat der dortige Friedensrichter 
Charles Krog SYS26 an von Krait- 
wagenfahrern bezahlten Strafgel- 
Watts behauptet, 
daß der Kadi aus dieſen Geſchichten 
Spezialität mache und in 
Wirklichteit wohl doppelt ſo viel 
vereinahmt habe. Auch er ſoll ab— 


Nechtsbengung im Stadtgericht? 
„Statt daß das Stadtgericht ein 


H Gericht des armen Manes iit, it 
les ein Gericht zur Siuebelung des 
B Voltes,“ erflärte heute Richter Jo— 
4 ,jenh Tavid im Superiorgeriht ge- 
u legentlih der Verhandlung eines 
2 vom Anwalt Cantwell jr. eingereich— 


ten Habeas Corpusverfahrens be— 
hufs Erwirkung der Freilaſſung des 


J Schankwärters John Brokop, eines 
J Ruſſen, 
A „Der Manıı (Brofop) fpricht fein 
a engliid, weil überhaupt nicht, was 
E die Verhandlung bedeutet und wird 
a cinfach 
| Der Sache werde ich auf den Grund 
4 | geben.“ 


aus dem Mrbeitshauie, 


ins Gefängnis geworfen, 


Brofop war dor Nichter Holmes 


a im GStabigericht&hof an der Harrifon 
4 Straße unter der Anklage der Heh- 
Ki lerei progefliert und zu feh3 Mona 
A ten Urbeitshaus und $100 Gelditrafe 
A verurteilt worben. 

A; Uinterzeug und andere Kleidungs- 
4: ftüde im Befig, die er in einem Trö— 
M delladen an der Welt Madifon Str. 


Cr hatte feidenes 


‚gefauft haben mwollte, die aber zu; 


Meinem Pojten Wäfche gehört hatten, 


ö—— — — —— 
| Bon den Niren erfaßt, 


‚ Elfjähriges Mäddien am Fuße ber 
Argyle Str. beim Qaden ertrunfen. 


Die elf Jahre alte Frieda Kramer, 
Zohter einer Nr. 4635 Kenmore 
‚Upenue mwohnenden Witwe, ertrant 
'geitern beim Baden am Fuße der Ar- 
'ayle Straße in Gegenwart von über 
hundert Badegäften, ohne da jemand 


ihr zur Hülfe zu eilen vermocht:. Al | 


‚die Kleine in größter Todesangft um 


|die dem New NYorker Reiſenden Bur— 
‚ton im Bladjtone Hotel geitohlen | 
‚worden waren und die dad Hotel mit, 
$2300 vergütet hatte. Der Superin: | 
‚tendent des Hotels hatte die Anklage 
gegen DBrofop und einen anderen | 
 Schankmwärter der gleichen Wirtfchaft, | 
der no im Countygefängnis ſitzt, 
‘erhoben, die in Brofops Wohnung | 
‚gefundenen Sachen aber garnicht ge= | 
. jehen, fich auch nicht an der Verband» | 
lung beteiligt. 

Brofop beitritt, mittel3 Domelt: | 
ſchers, vor Richter David heute, daß 


— mn 


dann fommt um Weihnachten herum 
bie. ziwifchen der 31. Str. und Laws 
tence ve, an die Reihe, wobei na= 
mentlich die Commonmealth Ebdijon 
€o. ftarf beteiligt ift; auf biefeStrede 
muß zehntaufend Grunbbefigern ge⸗ 
böriges Land enteignet werden, wäh- 
rend fih die Gonderfteuern auf 
40 bi3 50,000 Liegenfchaften vertei- 
len. Wie Richter Brentano mitge- 
teilt wurde, dürfte in günftigem Fall 
das Gerichtöverfahren binnen eines 
Jahres beendigt, und dann erft 
wird die Gteuerumlage ausgefchrie= 
ben werben. Xehnlid; ift ed mit ber 
Turdlegung der DOgden Avenue, 
vom Union zum Lincoln Parf. Hier 
ijt die Gefamteinfhätung noch nicht 
abgeichloffen, obgleich fleißig daran 
gearbeitet wird. Wann die Gericht3- 
verhandlung aufgenommen wird, 
hängt von der Beitimmung des 
fiellvertretenden Countyrichters 
Burns ab, wahrſcheinlich wird es 
aber im Herbſt dazu kommen und 
die Sache entweder Richter Pond 
oder Richter Hoober, beide vom 
Lande, übertragen werden. Beide 
Herren ſind äußerſt gewiſſenhaft 
und ſachverſtändig. Die Steuerum— 
lage für dieſen Straßenbau wird 
alſo auch nicht vor anderthalb Sah- 
ren zu erwarten ſein. 

Hohnſons Frar und Freundin. 

Von Alfred Hohnſon, einem 
Heizer der Chicago, Milwaukee & 
St. Paulbahn, ließ ſich heute durd) .; 
Kreisrichter Kohniton jr. die ange- 
traute Gattin jcheiden, und als 
Zeugin für fie trat Frl. Paulina 
Morfe auf, melde ausfagte, dab 
Sohnfon fie unter dem Eheverfpre- 
chen verleitet habe. Erit al Die) 


„ond Heim der 
guten Kleider“ 


— 


Folgen ſich eingeſtellt, habe er ihr 


und ihren Eltern erklärt, daß er ſie 
nicht heiraten könne, da er ſchon 
verheiratet ſei. Beide Frauen ſchie⸗ 
den in herzlicher Freundſchaft. 
Der Beklagte glänzte durch Abwe— 
ſenheit. ⸗ 


— —t ⸗ — Zſt 
Ein wichtiger Zeuge. 


H. J. Wilſon heute nachmittag im 
Lloydprozeſß vernommen. 

Ein Zeuge, von dem man ſich 
wichtige Ausſagen verſpricht, wird 
heute nachmittag im Prozeß gegen 
William Broß Lloyd und andere 
Führer der Kommuniſtiſchen | 
terpartei bor Richter Hebel ver— 
nommen, €E3 it 9.3. Willon, der 
bei den Arbeiteruntuhen im Nord» | 
| weiten dem damaligen Bürgermei- 
fter Ole Hanfon von Seattle bedeui- 
'fame Mitteilungen gemadt hat. 
| Der erfte Zeuge der Morgens 
ſitzung war der Gerichtsſtenograph 


E. M. Allen, der eine Erklärung J 


von Niels Kjar, einem Mitglied | 
der Exekutive der Kommuniſtiſchen 
Arbeiterpariei, Zweig Cook County, 
aufgenommen hat. In dieſer Er— 
|Härung, die der Zeuge verlag, gibt 
'Kijar zu, da’ er gewille Literatur 


‘verbreitet hat, u. a. die Einberufung || 


'einer Maffenverfammlung am 7.| 
November 1919 im Weitjeite Audi- | 
forium zur feier des zweiten Jah— 
restage3 der bolfchemwiitiichen Revo: 
Iution. Sn der Einladung hieß e3, 
dab revolutionäre Lieder gelungen 
und Pilder von der Revolution in 
Deutfchland, Rußland und Ungarn 
gezeigt werden mürden, 

Der nächte Zeuge, ©. U. Engel: 
ten, 1716 R. Weftern Upe., ein An⸗ 
geklagter, dem ein beſonderer Prozeß 
bewilligt wurde und der als Staat3- 
zeuge auftritt, gab die Namen ber 
Mitglieder der Erelutive von Coot | 
County an, die nach feiner Ausfage | 
ihre Siyungen hinter Procter Buch- 
laden, an Clart Str., abaehalten hat. 
Engelten erflärte, die Einberufung 
de3 Coof County Konvent? am 29. 


Hilfe fehrie, fuchte ein Fifcher, Gu- er den Verzicht auf Gefchworenen- | September 1919 mit verfaßt und 


‚tan King, fie [hwimmend zu errei- |verhandlung vor Richter Holmes un- | verbreitet zu haben. 


Der Konvent 


‚den, doc war fie von den Wellen terzeichnet, daß er das, Verfahren war in ber %. W. W. Halle und! 
‚verfchlungen, ehe er an Drt und |verftanden habe, dat er habe Zeu:jfollte, der Einberufung zufolge, ber | 


' Stelle gelangte. 
.=— —ñ ——⸗ e t — 


Zwei junge Maͤdchen vermißt. 

rt 

| Die achtzehn Kabre alte Anna 
‚Cordaf und die gleichaltrige Monda 
ıstorit, 1626 Girard Str,, verließen 


\gen vernehmen lafjen fönnen, daß 
der Richter ihm einen Anmalt gejtellt | 
babe, e3 jet ihm mit anderen Worten | 


jeder gefelich vorgefchriebene Rechts: | von einem Streifzug auf Procter | 


'ihuß verjagt worden. „Das ganze 


‚Verfahren iit hinfällig“, rief empört | nate 
‚Nichter David aus, „und ich werde Lenin und Troßfy beichlagnahmt 


Einführung der Diktatur des Proles | 
tariat3 dienen. 
Detektivfergeant Bonner berichtet , 


Buchladen, mo angeblich revolutio: | 
nöre Anfchlagzetiel und Bilder von 


Männer » Hemden 


3u großen Eriparnifien. 


Zmei große Gruppen | 
bon neueften Muftern — 
eritlajitine Werte bis zu 
55.00, 
zu den niedrigiten Preifen | 
in Chicago —Muswahl zu 


$1.68 & $2.88 


Seidene Hemben— gute 


Sorte 


len bübfchen Muftern — 

wert bis zu $12; zum 
— Verlauf mor- 

gen zu 


Einſchließl. Kriegsſteuer. 


Schuhe 


Samstag 


abends offen 


We 


nn Ihr gute Nleider, Schuhe und Auzftattungsjachen für Nän- 
ner und Sinaben wünjcht — erftflaffige Ware — (von unferen eiges 


nen borzüglichen Lagern) — zu den niedrigiten Preifen, die in Chicago 


jeit vielen Saifon3 markiert find, wird e3 fich 


für Euch lohnen, morgen 


direlt nad The Armitage zu lommen — Ühr werdet viel Geld fpa> 


ren — und Yhr werdet erjtflaffig bedient werden. 


Artikel, die in diefer Anzeige aufgeführt find, 


535 Unziige-jebt 


Modelle für Männer und junge Leute, einfach 
und doppelbrüjtig; dauerhafte Stoffe; gut ge- 
macht; $35 Anzüge zum Verlauf Samstag zu. . 


850 Anziige-jebt 


Modelle für Männer und junge Leute —eine gute 
Auswahl von Muftern, jtrift reine Molle, feine 
Schneiderarbeit; $50 Anzüge Samstag zu .... 


865 Anziüge-jebt 


Modelle für Männer und junge Zeute; hübſche 
Sioffe, feinſte Schneiderarbeit, weit verbreitete 
Marten; $65 Anzüge Samstag zum Verkauf zu 


Spart viel Geld hier au 


Sinnben » Kleidern 


2 Hofen-Anzüge; Alter 
|7 bis 18; gut gemadit; 
nette Mufter, in Cheviot3 
und Gaffimeres, reguläre 
520.00 Werte (2 Baar 
Hofen)— zum Verkauf für 


Samötag 611.75 


Wafhanzüge für Ana- 
ben; Alter 2 bis 7; in 1» 
ind 2⸗Stücke Faſſon; wert 

bis 83. 00 — zum Ver—⸗ 
kauf Sams⸗ 
tag zu 


zum halben ‘Preis 


Nett zum Verkauf 


FiberSeide, in vie- 


DViefer glüdliche Iuliverfauf fett Euch inftand, eritflaflige 


Schuhe für 
gefahr der 


die ganze Familie zu einer Eriparnis von ım- 


54,5 


Hälfte zu erhalten. 
Samstag 
Speziel 


Männerſchuhe und 
Oxfords— Damen» 


Pumps u. Oxfords 
—mert bis $8.00, 


‚Auswahl von 1,500 Baaren— Gunmetal, Blucher, Eng» 
Iifb und Knöpffaflon für Männer; Goodyear Welt S0Y» 
ten3 Hür Damen: Zar, Batent und Gunmetal Orford3 
und Pumps, regul. $8.00 Aerie; unvollitän- 54 75 
dige Partien, aber beinahe alle Größen, zu.. ⸗ 


Weiße und Palm Beach Oxfords für Männer; die 
reguläte 855.00 Sorte; alle Größen; am 83 35 
Samstag zu 

Di 


d eie e 83. 35 
83.75 


Vici, Gunmetal und Patentleder Damen. 
Pumps und Oxtfords, Werte bis zu 38 

85.75 
87.75 


Spart an Sommer— 
Schuhen ſür Kinder 


‚Strav-Slippers für Kinder, Größen " 


bis 8; Werte bis $3,.00; $1 75 
. 


i Samdtag zu 
Kinder-Drfords, Gröhen 8% bis 11, 


Werte bi3 $5.00;5 Samstag 82 85 
2 


verlauft au Oxford Ties und Pumps für Damen, Größ. 
* a 214-8, bobe und niedr. Abfäge, wert bis $10 

. Größen 111%, bis 2: E 
er: — 83 35 Feine Damen ⸗Oxfords und Pumps, Größen 
verlauft azu 214 bis 3. neueſte Faſſons Werte bis $15, 


Männer-Shuhe—Iohfarbig, engliſche und 
Blucher; Calfikin u. Vici Kia, ivert bis $11, 66.75 


Left nur die wenigen 


71 


EXTRA 
Knabenhemden 


Odd3 und Ends, ohne Ara 
gen; Größen 6. bi3 10; mert 
aufmärt3 bis $1.50, Nehmt 
ite Samdtag au 


59e 
Suaben = Hpien 


Ertra Sorte, gute Schtwere, 
töniten diefen: Herbit getragen 
werden (nur 2 Paar an ie 
den Kunden), au 


52.15 


EXTRA 


Einzelne Partien bon 
Damen u. Miffes Pumps‘ 
und Orford3, wert bis zu 
$6.00— nehmt fie Sams» 
tag zu nur 


52.00 


Knabenſchuhe; Größen 9 6. 1314; Gunmetal, Schnüre 
und Knöpfe; Werte bis $5.50, zu 


Knabenihuhe; Größen 1 bi3 2; Gunmetal, Schnüre 


Männerichuhe und Oxfords—Iohfarbig, engliiche u. 
Blucher— Ealfjkin und Bier Kid— Werte bis 
$15, zu 68.75 


morgen zu 


* 


— — 


reiſt. 


um ᷑ ᷑ ᷑ —— ———ͤu u —û —m n 


und Knöpfe; Werte bis $6.00, zu 
Anabenfcmhe: Größen 21, bi 6; Gunmetal, Englifh. Blucher 
und Rröpfe, auch engliide Zand; Werte bis $7.50) 


“ev, 


a — 
Infolge unſerer Lage 
im Herzen der großen Hordweflfeite ift 
dieſe Bank imſtande, eine große Anzahl 

6⸗prozentiger 


Einzelner erller Supolheken 
umzuleken und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 

—— Gefihert dur — — 
Chicago Title and Trust Go. Gertification 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Ghilten C. Collins, Vräſident 

2722 W. North Ave., (nahe California) 
Bankſtunden, täglich, 9 vorm. bis 4 nachm. 

Offen abends Dienstags, Donnerstags und Samstags, 7 bi 9 Uber 


IM Onre Nundfmakt ift berstih riittonmen. |) por etlichen Tagen das elterliche Staatsanwalt Honne erjuchen, dem | wurden. 


| ns 
| Haus und find bis jet nicht zu= Hilfsftantsannglt den Prozeß zu Hilfsſtaatsanwalt Heth breitet je: | 


s a NewYork.— Auf ihrem Som- | 
rüdgefehrt. Ob fie entführt wor-| machen, der jene Verhandlung ge- den Morgen zu Beginn der Situng | 9 A 
{ { 
Schiffskarten 


unſerer Kunden, die ertra für 
4 Erport verpadt find, und die wir 
I zu MholefalePreiien verfauten. 


4 lnfere Raten find die billigiten. 
| Bir holen Ihre Rakete ab, 
| Um Eenpungen wendet Euch an 





“ — — 
RT AND), NER 
SEÄNCORPORATEN 
181 N. La Salle Str., 
nahe Late Str, Sciengo, ZU. 
Telephon: Frasflin 6126, | 


Telephoniert an uns um weitere | 
| Ausfunit, | 
4 Dffen täglih "on 9 hr morgens | 

I 


u 


3 


bis 7 Uhr abends. 


Epezialvertreter: Sans Zober, | 
1 552 W. Nortb Avc., Zimmer 200. 
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* merſitz in New Hampſhire iſt Frau 
den, oder aus eigenem Antriebe ſich führt hat. Einetlei ob Brokop ſchul- die rote —8 —* das Geländer Carrie D. Schroers, Witwe von Hen. 
"davon machten, da8 willen die be-|dig ift oder nicht, er iſt freigelafſen. der Juryloge. damit die Geſchwore— 
: : ze rau Schroerg war die einzige Toch- 
| erfucht, nad) den beiden Verfchtoun. | wenn er feinen hat, ihm nötigenfallß | ann. DeiaB venbantet. ter don Herrn Carl Dünger, dem 
denen zu forjchen. Bekannte wol- einen Dolmetſcher zu beſorgen. Aber Soll der Polizei nähere Auskunft über langjährigen Herausgeber und Chef- 
pl u m on ‚len gejehen haben, tie fie am Ton Im Stabtgeriht erden Menſchen Raubüberfall geben. Redakteur des „Anzeiger“. hr er= | 
: u |nerstag abend in einem Auto die Br Tiere BERN Der u In aller Stille begaben fi heute | fter Gatte, Carl Klemm, war, meh: 
een | | SOHNe Ave, hinabfuhren. ie ze. m ee = * * Geheimpoliziſten nach der Wohnung fa ahre lang —— der | 
; : — — agte: „Sir Months. iſt un- von James Patrick, Nr. 5603 Black. Stadt St. Louis. Aus erſter Ehe 
Billigfſte Preiſe. Zur Flucht bereit. glaublich - Dann zu verhaften stone Ave,, und nahmen ihn in Haft. ; Hinterläßt fie einen Sohn, ‚Earl! 
Der König don Italien angeblich zum e> — — * BE Em ‚Er wurde fofort nad) der Haupt. Nlemm, ber, nad) der Abjolvierung 
Berlaiien feines Landes bereit. babe bereits mit u Präfibenten der —* En EB dort bom Tetef- a —* Point, mu. Jahre —2 | 
London, 16. Juli. Hier find mie- U tivehauptling Mooney einem ein- |a ffizier in rt Bundesarmee | 
‚Urt und Weife, wie bie Stabtgeriäte ; nfeich von der Polizei eine be- Firma eintrat und den Melttrieg | 
tali S tehen fol betrieben werben. Manche ber Ric: | ftimmte Ausfunft in der Angelegen. | wieder ald Oberft in der felbartille- | 
Zel.: Main 4491. 120 9. 9a Gate ger, | | Diülien auf dem Sprung fteben Jo, |ter find nicht im Stande, eine ein» heit bisher nicht zu erlangen war, tie mitmachte, jowie eine Tochter, 
Offen 9-6, Eonntans 9-18. ‚infolge der in feinem Lande herr⸗ fache Schlägereiverhandlung zu lei geht : I en —— vet 
r . —— a s i ’ geht man wohl nicht fehl in der An; Frau Carrie Klemm Boyd, die fich 
—— —— = Ben u ten und mwiffen nicht die Bohne vom ‚nahme, daB die plögliche Verhaftung | 1906 mit Hauptmann Boyd von der 
1,220 FE —* ee Gerichtäverfahren.“ — in Verbindung ſteht mit dem Ueber- Bundesarmee verheiratete, der 1916 
im Si ‚Gerücht will es haben, baß bie fönig-| Wrotop war Bei dem MWirt_©. jail, der Mittmoh nahmittag an | während des GStreifzuges amerifa= 
Putih in Fiume, ‚liche Yamilie ihre Saden bereit3 ges | Goodman, Nr. 1833 ©. State Str., 13. und State Str. verübt wurde. nifcer Xruppen gegen Billa in 
Die Staliene, und Jugoflawen find an. |; badt bat, bamit bie Bun zu jeder angeftellt und diefer hatte den An- | Mie Patric, der erit feit einigen |Merito von Merifanern aus einem | 
— — "|; -\/\f einander geraten. —— vor ſich gehen kann. walt Cantwell mit der Einreichung Wochen in Dienſten der Citizens Hinterhalt getötet wurde. Im Jahre 
London, 16. Juli. In Fiume Deschanel auf der Beſſerung. des Verfahrens beauftragt. Truſt & Savings Bank als Bote 1895 ſtarb der erſte Gatte, Carl 
WILLIAM B. LUCKE in», mie don dort gemeldet worden, Paris, 16. Juli. Wie das „Jour- 
Plumbing, Gas Fitting, gelegentlih eines Zufammenftoßes 'nal* fchreibt, haben fi die aus! tr 
R iii | Der Krawall begann mit einem | heitszuft de3 Präfidenten Des- Der Lawrence und Howard Avenue, einen Kraftwagen gezerrt und nad) |„Weftlihen Pojt“ einteat und 1907 M 
vilig ausgefähet. Xeieopon:” Iebing 24ut. | Angriff ſeitens eineh italienifchen kat .- = * Präfident | einer Strede von drei Meilen, —— 39. Straße und Princeton Ave. mit Edward L. Preetorius die „St. — 
—— Pöbel iaufens auf; das Wohnhaus | dürfte im Stande fein, im Septem- | el Stadtanmwalt Sullivan, mie er entführt, wo die Kerle ihm da3 von | Louis Times“ gründete. Am 1. und anderer Organifationen. Schnit- | Wird nad Nufland abgefhuben, 
*D ib Meber. 841 Norb eine Jugojlamen und im Verlauf der | ber feine Umtsgefhäfte wieder aufzu: | Richter Brentano, dem Prozekrichter, ihm einfaffierte Geld — etwas über Auguſt 1908 trat Schroers von Beier imar bon Beruf Anwalt. Er er London, 16. Zuli. Wiedas Ur 
A — E—— orb Hohne Ausjcreitungen wurden mehrer Ge: |nehmen und an der Feier bed fünf» Deute mitgeteilt hat, im September: }$6200 — abnahmen und ihn dann |fer Stellung zurüd, und 1909 über- | freute fi) befonberd audy in beut- | Heiterorgan der ‚Daily, Herald“ mel» 
851 ef 6: — — —— Rt. |päude, darunter zwei Banten und |zigjährigen Weftehens der britten Re-| termin aufzunehmen, Das DVerfah auf bie Strafe warfen, Patrid wird nahm; er bie Leitung einer Hearſ- ſchen und  beutfejeöfterreihifchen det, ift Santeri Tuprtepa, ber Gele _ 
Srie raße, wurden das jugofiawiſche Konfulat ſowi —— teilzunehmen, ten betrifft taufend Perfonen, wäh: | vorläufig „incommunicabo“ gehal=|fchen Zeitung in Nem Yorl. Er Kreifen großer Beliebtheit. ine |tär von Qudivig Martens, dem Bot: 
gelten abenb Ihwer verlegt, alß ein | „uch verfchiebene Wirtfcaften, bi | tend die Steuerumlage fi auf fünf: |ten; alles, mas Moonen Bericht: ftarb im’ Dezember 1911. ‚ [Zeitlang war ber num Verftorbene|fhafter der Bolfcemiften u 
“Auto, in:bem fie fi befanden, an}; big fechstaufend Grundbefiger jener |eritattern auf Befragen antwortete | Geſtorben iſt Herr Marcus Schait-| tebaktioneller Mitarbeiter: deg „R.Y. Vereinigten Staaten, hie 
rg nd ber Ohio Straße er FR Kind er:8 chreien. Dee verteilt; viele der ira ift, daß ‚der Häftling ‚ fiher » mehr-|zet. Derfelbe: war = —— zum: ‚Aud gab er Yahre : läng | men worden-umd wirb 
e gegen eınen . anderen \ ua. EN , n * n u. ber: ! ugebtilitgtien \ nt * dem Y ge! & —* —* * n it. aternal. % m, € 8ma tli "Blatt: en rer 
—— fuhr und ſich hierbei J - NACH FLETCHE 5 J —* —* —* blichen lieberfafl | be nel. Pe — — ———— 
überſchlug. A 1% 5 Sm ıalc rel IR abge ai 


-_ : : s : A s Kohn Schroers, im Alter von etwa 
‚sorgten Eltern nicht. Die Polizei | E3 tft die Pflicht des Richters, jedem nen fie ftets vor Augen haben. 60 Jahren aus dem Leben gefchieben. | 
der Shafefpeare Apve.-Wace murde | Angeklagten einen Anwalt zu ftellen, | — — 
« 
Grhiänjten . Bolmadter 
— — Anwaltskammer geſprochen über die gehenden Verhör unterzogen. Ob— diente, dann in eine Kanſas Cityer 
W. KEMPF ‚folge König PBiltor Emanuel von 
eltern und Tgden Ave. Iftand, angab, wurde er, als er an|Klemm, und die Witwe heiratete, 
eQ * Die Gerichtsverhandlung —* der Ecke auf eine Elektriſche war- 18907 John Schroers, den damaligen 
Heati ds ziwiicen Stalienern und Jugoflawen |Nambouilet fommenden Meldungen Enteignung von Land für bie Erz itete, ) i = E 
a — * — RL mehrere Perfonen getötet worden. über die Beſſerung in dem Gefund⸗ weiterung der Weſtern Ave. zwiſchen waffneten Männern überfallen, in 1898 in gleicher Stellung bei der — —— —— 5 in 3 


—— 


“ 
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Europäiſche Diplomatie. 

Der Franzoſe erweiſt ſich in Spa wieder wie 
gewöhnlich als das Element, das die Verſöh— 
nungsbeſtrebungen, von denen Engländer wie 
Deutſche anſcheinend beſeelt ſind, mutwillig zu 
ſtören ſucht. Paris beſteht wie Shylock auf 
ſeinem Pfund Fleiſch, wie es ihm der Verſailler 
Frieden zugeſchrieen hat. Daß es ihm damit nur 
nicht noch ebenſo ergeht wie dem rachſüchtigen 
Juden im Shakeſpeareſchen Drama und er 
ſchließlich das Nachſehen hat und obendrein noch 
die allgemeine Verachtung auf ſich lädt! Der 
Franzoſe gebärdet ſich tatſächlich wie ein törichtes 
Kind, dem das Spielzeug zerbrach und dem die 
Mutter, um dem andauernden Geheul ein Ende 
zu machen, in ihrer Verzweiflung etwas ver— 
ſprach, was ſie hinterher nicht halten kann. Kin— 
der ſind Vernunftgründen ſelten zugänglich. Sie 
verlangen friſch darauf los und ſind ärgerlich, 
wenn man ihnen auf ihren Wunſch nicht den 
Mond vom Himmel herunterlangt. Von er— 
wachſenen Menſchen ſollte man mehr Verſtand 
erwarten, als das franzöſiſche Volk ihn gegen— 
wärtig zeigt. Das kühl denkende engliſche Volk 
und ſeine Führer laſſen ihn erkennen. Das 
künſtlich zur Siedehite gebrachte Blut der tem— 
peramentvollen Gallier kühlt ſich nicht ſo raſch 
ab. In London iſt man klug genug, der Gans, 
die die goldenen Eier legen ſoll, nicht den Hals 
abzuſchneiden, ſondern ſie, wenn es fein muß, 
ſogar zu nudeln, jedenfalls aber zu fütttern. In 
Paris ſchreien die Maſſen nach der buchſtäblichen 
Erfüllung der Verſailler Beſtimmungen, die eine 
Erdroſſelung der deutſchen Wirtſchaft und ſomit 
die Unmöglichkeit für Deutſchland, ſeine Schuld— 
verpflichtungen einzulöſen, bedeutet. Einzelne 
Führer der Franzoſen mögen aus dem Sieges— 
rauſch noch Logik genug gerettet haben, um die 
Dunmheit einzuſehen, die man zu machen im 
Begriffe ſteht; aber ſie dürfen es heute noch nicht 
wagen, die Stimme der Vernunft zu erheben, 
ohne ſich um ihre Volkstümlichkeit zu bringen. 
Sie werden die Geiſter, die ſie gerufen, nicht wie— 
der los. Sie verſprachen dem racheſchnaubenden 
Volke Gänſebraten, und nun ſehen ſie ſich außer 
ſtande, ihm klar zu machen, daß gebratene Gänſe 
keine goldenen Eier mehr legen. Der Chor der 
Rache will Sänfebraten und die Eier! Wenn 's 
ihm nur qut befommt. An Gänfebraten hat fich 
ihon mander Vielfraß den Magen verdorben. 

u * * 

Lloyd George und Millerand haben die 
Dame Polonia, ohne fi} ein Gewifien daraus zu 
madhen, einfady „verfekt”, wie der technifche deut- 
ide Ausdrud für foldhe Gefchehniffe heift. Man 
bat ihr erjt daS Blaue vom Simmel herunterver- 
ſprochen, moraliſche und tatſächliche Hilfe gegen 
die böſen Bolſchewiſten, Waffen, Munition, Geld 
und wer weiß, was noch alles. Einiges davon 
mag ihr auch zugefloſſen ſein, um ſie entlangzu— 
firren, ımd dann, als die Sadye anders Fam, wie 
fie erwartet hatten, hat man fie glatt fiten Iaffen. 
Rım befindet man ji in Polen in einer fehr un- 
angenehmen Lage. E3 muß entweder jehr wejent- 
lie materielle Unterftütkung von der Entente 


erhalten, die feine Angriffsunternehtung gegen 
die Bolichewiften — um einen milden NAusdrud 
zu gebrauchen — Stark gewünfcht hatte, oder 
Hals iiber Kopf einen Frieden mit den Ruf- 
jen jchliegen, bei dem c8 jedenfall mehr ber 
gebende als der nehmende Teil fein wird. Eng» 
land hat dabei nach altbewährtem Nezept zwei 
Gijen im Feuer. 3 verjpricht jett den Polen, 
ihm einen annehmbaren Frieden zu fichern, um- 
terhandelt aber zur gleichen Zeit bereits Frampf- 
baft mit den Bolfchewijten, von denen e3 foeben 
nod; gar nichts willen wollte, über die Aufnahme 
friedlicher Handelsbezichungen zwischen England 
Rußland. Diefe Handelsbeziehungen dürften die 
Frovifion darjtellen, welche die Bolfchemwilten für 
die guten Maflerdienite Kohn Bulls zahlen wer- 
den, während die polnische Provifion wahrichein- 
lich in allerhand Handelsvergünftigungen in Po- 
Ien, vor allem im polnischen Korridor und au 
im fogenannten „SSreiltaat” Danziq bejtehen 
dürfte. Nicht umfonft hat die englifche Negie- 
rumg darauf gejehen, dab ein Engländer Kommif- 
jär der Entente in Danzig wurde, 


Das Birtichhaitsiyiten von 
Sowjet-Rußlaud. 


Ueber die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in 
Sowjet-Rußland ſind von Freund und Feind 
die widerjprechendften Nachrichten verbreitet wor- 
den. Mag man die fozialijtiichen oder jelbjt die 
fommunijtiichen Lehren der Theorie nad) aud) 
für mehr oder minder berechtigt halten, ihre 
praftiihe Durchführung wird außerhalb NRuß- 
lands allgemein für unmöglich erklärt. Sn der 
Befämpfung des ruffishen Somjetiyitem3 und 
der don diejem durchgeführten oder wenigitens 
angejitrebten Nationalifierung de3 ganzen mwirt- 
ihaftlihen Lebens find fih alle auswärtigen 
Regierungen einig. Für ihren eigenen ort- 
beſtand müſſen fie e8 befämpfen. 

E3 ijt daher aud) nur natürlich, daß etwaige 
günjtige Berichte über die gegenwärtige Rage der 
wirtihaftlichen Verhältnijie in Somjet-Rufland 
nad; Möglichkeit unterdrückt werden, Die Auf- 
rehterhaltung der Blocdade madht dies ver- 
hältnismäßig leicht. Andererfeit3 Haben die aus- 
ländiichen Regierungen ein giterejje daran, un- 
günftigen Nachrichten möglidhit weite Verbrei- 
tung zu verichaffen. Auch fie find darum mit 
Vorjicht aufzunehmen, will man nit Gefahr 
laufen, ji) ein faljches Bild von den tatfächlichen 
Berhältniffen zu maden. 

Sn der in New Nork herausgegebenen Wochen- 
Ihrift „Soviet Rufjia”, dem „amtlichen Organ“, 
wie e8 auf dem Titelblatt Heift, „des rufftichen 
Somwjetregierungsbüros”, wird die „wirtichaft- 
lihe Rolitif der Somjetregierung” in einer Yänge- 
ren Abhandlung beiproden. Ber Berfaffer hat 
jelbitredend das Bejtreben, die Regelung der 
wirtjchaftlihen DVerhältniffe dur die Somjet- 
regierung in möglichjit erfreulicjem Licht er- 
Icheinen zu lafien, indeffen, auch wenn man dies 
in Betracht zieht, fo ift der Aufjag Koch geeignet, 
unjer geringes Wijjen von dem, mas in Rußland 
vorgeht, einigermaßen zu verbollitändigen. Da- 
ncben liefert er auch weitere Beweife für die 
Tatſache, daß die Abſperrung Rußlands von den 
anderen Ländern zum großen Teil die Rückkehr 
normaler Berhältnfie in der ganzen Welt ver- 
hindert. 

Die ganze Leitung des wirtichaftlichen Lebens, 
heißt e3 darin, fußt auf den gewerfichaftlichen 
Organijationen des Landes. An der Spike der 
Verwaltung des ganzen Landes jteht der Oberite 
Rat für Vollswirtihaft, deifen Tätigkeit von 
einem Büro bon elf Mitgliedern beauffihtigt 
wird. Sin den Provinzen unterstehen ihm ört- 
liche Volkswirtſchaftsräte. Die Ernennungen 
des Präſidenten für den Oberſten Rat und 
feine Stellvertreter8 müfjen von dem „Bentral- 
erefutivfomite der Räte von Ganzrufland“ be- 
ftätigt werden, ebenfo die Ernennungen für das 
Aufiihtsbüro dur) den „Nat der Volks: 
fommifjäre”, jedoch erit, nachdem fich der all. 
gemeine Rat der ruffiihen Arbeitergewerkfidaf- 
ten dazu geäußert hat. 

Der Oberjte Rat fcheidet fih in fünfzig Mb- 
teilungen für die verfchiedenen Zweige der Sn- 
dultrie, jo gibt es eine Abteilung für Metallurgie, 


EEE 


eine andere für Eheie ‚fir Elektrotechnik, für 
Zuchfabrifation uf. ihre Tätigkeit füh- 
ren wieder Ausfhüffe vom drei biß fieben Mit. 
gliedern die Hufficht, deren Ernennung von dem 
oberjten Aufficht3büro, au) erjt nad) Anhörung 
de3 betreffenden Gewerfichaftsrates, zu beftätigen 
it. Sn allen Ausihüffen wie au in dem Auf- 
jichtsbüro find nicht nur die „Arbeiter“, fondern 
auch die „Spezialiften“ (Ingenieure, Techniker, 
Chemifer ufw.) vertreten. (In dem Auffag find 
die beiden Ausdrüde einander gegenübergeitellt. 
Für den Vertreter einer Regierung, die nur 
Arbeiter fennt, wäre e3 wohl Eonfequenter ge 
wejen, beide Nlaffen al3 Arbeiter mit entfprechen. 
den bejchreibenden Zujäßen zu bezeichnen.) Die 
Wirtichaftsräte der Provinzen find in ähnlicher 
Weife organifiert. 

Sinfihtlih der Nationalifierung des mirt- 
Ihaftlichen Zebens wird die im weitlihen Europa 
verbreitete Behauptung, daß fie ohne einen feiten 
Plan durchgeführt werde, al3 eine unbegründete 
Yalichheit bezeichnet. Sie ijt vielmehr, nament- 
lich jeit Mitte 1918, in ſyſtematiſcher Weiſe auf 
die wichtigiten, für die Regelung des wirtichaft- 
lichen Lebens weſentlichen Iduſtriezweige aus— 
gedehnt worden, heißt es. Die Kleinbetriebe wie 
auch kooperative Unternehmungen ſind jedoch 
ausdrücklich davon ausgenommen und durch be— 
ſondere Verfügungen geſchützt worden. 

Intereſſant ſind die zahlenmäßigen Angaben 
über den Umfang der Nationaliſierung in den 
Jahren 1918 und 1919. Danach ſind 4000 
Fabrikbetriebe von dem Oberſten Rat übernom— 
men worden, wozu indeſſen noch zahlreiche andere 
hinzukommen, die unter der Zeitung der Pro- 
vinzräte ſtehen. Von Anlagen für den Bau 
von Handelsſchiffen ſind 16,000 nationaliſiert. 
Ferner befinden ſich ſämtliche Banken in allen 
Städten in Händen des Rates und endlich 60 
Millionen Hektar (1 Acre — 0,4 Hektar) von 
früherem Privateigentum. „Es kann mit Sicher— 
heit geſagt werden, daß 90 Prozent der Induſtrie 
nationaliſiert worden ſind“, heißt es in dem 
Bericht. 

Die gleichartigen Fabriken ſind zu einer An— 
zahl von „Truſts“ vereinigt worden. So gibt 
es einen elektrotechniſchen Truſt, einen Truſt für 
Maſchinenbau, dem ſechzehn der bedeutendſten 
Fabriken zugehören. Die 500 Tuchfabriken ſind 
zu vierzig Geſellſchaften vereinigt, von denen jede 
mehrere Fabriken betreibt, die aber alle der 
oberſten Leitung unterſtehen. Der Bericht macht 
auf die großen Vorteile aufmerkſam, die aus 
dem gemeinſchaftlichen Betriebe ſämtlicher zu 
einem Induſtriezweige gehörigen Fabriken, die 
vordem einander Konkurrenz machten, durch 
Erſparnis von Verwaltungskoſten, gemeinſame 
Belieferung mit Rohſtoffen, Abſetzung der Fabri— 
kate uſw. erwachſen. 

Wenn weiter darauf hingewieſen wird, daß 
die Nationaliſierung wie überhaupt die ganze 
wirtſchaftliche Entwicklung Rußlands durch 
Gegenrevolutionen im Lande ſelbſt und durch 
Kriege gegen ausländiſche Feinde ſehr behindert 
worden iſt, ſo wird man dieſem Teil des Berichts 
jedenfalls Glauben ſchenken müſſen. Gerade 
diejenigen Gebiete, von denen früher das Land 
hauptſächlich mit Heizmaterialien und Rohſtoffen 
verſorgt wurde, entziehen ſich der Kontrolle durch 
die Räteregierung: der Verluſt des Donbaſſins 
bedeutete das Fernbleiben von achtzig Prozent 
der Kohlenzufuhren; die Beſetzung von Baku 
durch die Engländer ſperrte die geſamte Oel— 
verſorgung ab, und aus dem Süden wie dem 
Ural blieben die Metalle aus. 

In dieſen Verhältniſſen hat ſich in der letzten 
Zeit vieles gebeſſert, wie eine Tabelle über die 
von dem Oberſten Rat angeſammelten Vorräte 
von Rohſtoffen zeigt. So beſitzt er u. a. 40 
Millionen Pud Metallvorräte. Für die Textilien— 
induſtrie ſind 556 Millionen Pud Flachs, 626 
Millionen Pud Baumwolle und 2 Millionen 
Pud Wolle vorhanden, genügend, um ſämtliche 
Fabriken in vollem Betrieb zu halten, wie es 
in dem Bericht heißt, obwohl faſt die Hälfte 
feiern muß. Im ganzen ſind in den nationali— 
ſierten Betrieben (abgeſehen von Eiſenbahnen 
und dergl.) über eine Million Arbeiter be— 
ihäftigt; insgefamt erhalten mindeiten3 drei 
Millionen PBerfonen (Arbeiter und Angeitellte) 
Bezahlung von dem Oherften Wirtichaftsrat. 
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Bilder aus Portugal. 


heutzutage wieder der alte gute Och- verſchieben wegen nahender Abfahrt 


heute fünf- bis ſechsmal ſo hoch be— 


Oporto, Anfang Juni. 

Ein Freund von mir, der Afrika, 
Alien und Amerika aus eigener An— 
‚ Idauung iennt und fürzlih in 
Deutihland war, fagte mir, daf in 
bezug auf elektrifche Straßenbahnen 
ber beite Dienjt in Düffeldorf und 
ber jchlechtefte in Dporto zu finden 
fei. Erftere Behauptung entzieht fi) 
im Augenblid meiner Beurteilung, 
bie leßtere glaube ich beftätigen zu 
fönnen. Man braudt in Oporto nur 
die fahrenden Wagen anzujehen, fie 
gleihen durchaus einem Bienen- 
Ihiwarm. Innen ift alles Kopf an 
Kopf gedrängt fitend und ftehend 
(viele fahren in Hembärmeln von 
recht zweifelhafter Weihe) in fticiger 
übeltiechender Luft eingeprebt; aber 


auch Vorder- und Hinterflur und bie | 


ZTrittbretter find jo gefüllt, daß nur 
durch Anflammern bes einen an den 
andern, ein Ueberquellen und Her: 
unterfallen vermieden wird; jelbjt 
bie Puffer find mit je vier bis fechs 
Mann bejegt, die fich aneinander 
und an diejenigen feithalten müffen, 
die mit den Füßen auf der Brüftung 
ftehen und ji mit ven Händen am 
Wagendach feſtklammern. Einſtei— 
gen durch die Fenſter kann man alle 
age ſehen, und wenn ſich die In— 
ſaſſen des Wagens dagegen wehren, 
ſo bleiben dieſe Fahrgäſte mit den 
üben auf der Fenſterbrüſtung ſte— 
n. und halten jih am Wagendad) 

„ wodurd das Bild des Bienen⸗ 
ſchwarms ſich verpollftändigt. Troß- 
tem leidet die Bahngefellichaft unter 


brüdendem Geldmangel. Die Stadt: 


gemeinde hat ihr zu große Abgaben 


auferlegt und mill jet den Betrieb 


jelbft in die Hand nehmen. Mar 


bat ziwar nicht die Furcht, daß er ba= 
unch verfchlechtert werben wird, meil 
man da8 für unmöglich erachtet, doc; 
iirb man teurer fahren. Dan Tagtı 
er 
etrieb folle bon der Gemeinbe- 
altung in’ befreunbete Hände ges 
ge n, denen man burdh Er» 

nid zur Erhöhung der Fahr⸗ 


— * 


es haydle ſich um Schieberei; 


Reicht 


mit 


fentarren, fo teuer er auch geworben |ber lebten elektrijchen Bahn. 


ift, bevorzugt, mweil da nicht fo viel 
| gejtohlen wird mie auf dem Bahn- 
‚mege. DBerficherung gegen Diebftahl 
auf dem Transport gab e3 in alten 
Zeiten; heute nimmt feine Gefell- 
'jchaft mehr eine foldhe an. Sihaden- 
'anfprücdhe bei der Bahnleitung mer: 
den, wenn man fie fchriftlich geltend 
ımadt, überhaupt nicht beantwortet; 
wenn ſie mündlich vorgebracht wer— 
den, mit Achſelzucken; iſt der Herr 
Direktor guter Laune, fo ſagt er dem 
Beſtohlenen: tenha paciencia — hab 
Geduld (das iſt nämlich unſer por— 
tugieſiſches Nitſchewo). Das ſind 
eben landesübliche Zuſtände, die höch— 
ſtens dem Ausländer noch auffallen, 
wie manches andere, zum Beiſpiel, 
‚daß im Norden Portugals das Volt 
und Bürgertum feine tägliche Kohl- 
\fuppe mit der Gabel ift. Die Suppe 





wenn nämlich ein folcher überhaupt 
benußt wird; jeder fileht ich den 
Kohl, Reis, Bohnen, Sped mit der 


Schüffelien an den Mund gejeht 
und ausgetrunten, jehr oft mit dem 
jauern Nandwein vermilcdht, und 
wenn e&8 mir nicht jelbjt fo gut ge= 
ichmedt hätte, würde ich vielleicht auch 
darüber jpotten mie bie Liffaboner, 
die ihre tagtägliche Acorda (Meihbrot, 
Rnoblaud, Salz, fochendes Del und 
MWafjer) weit höher einjchägen. 
Darin und im Schuldenmachen hat 
auh die Republit feine bejondere 
Uenderung hervorgerufen, lettered 
fogar zu einer nie gelannten Höhe 
gebracht, wenn Brito Camacho, der 
befannte Parteileiter im Abgeorbne= 





Lortugal allein 


3820 Millionen Mark) fertig befom- 
men, und mie hoch fich die anderen 
Schulden belaufen, wer fan das 
mifjen! Ein anderer Abgeordneter, 
Ladislau Bathala, erörterte dieſes 
Kapitel in der Sitzung vom 1. Juni 
und gelangte zu dem Schluß, daß 
90 v. J des portugieſiſchen Beſitzes 
n nicht mehr den Portugiefen q 
Pröfibent var de 





| 
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Die 
amtlihe Kursmacherei ift, wie vor⸗ 
eußgejehen, eingejtellt worden, man 
befommt die richtigen Kurfe zu lefen. 
Die Mark ift binnen weniger Wochen 
bon 0,05 Efc. auf 0,180 Eſc. ge⸗ 
fommen, naht fich alfo dem vorfrieg- 
lien Pariturz von 0,225 Eje. Sit 
man Optimift, To jagt man: die 
Mark ift geftiegen; ift man Peilimiit, 
jo jagt man: der Wert bes portugie= 


ıTifchen Geldes ift gefunten, fo tief 


twie der Wert de3 beutfchen, und ber 


'Beffimift dürfte auf dem richtigeren 


Wege fein. Diejer Kursfturz (oder 
Kursfteigerung, wie man will) bat 
auch Hier mit einem Schlage bemirkt, 
daß fich bie — dem 
„allgemeinen Ausſtand der Käufer“ 
angeſchloſſen hat. Am ſtärkſten lei⸗ 
den darunter die Geſchäftsbeziehun— 
gen mit Deutſchland, wo der Unter⸗ 


tommt in Schüſſelchen auf den Tiſch, ſchied am ſichtbarſten hervortrat. 


Die portugieſiſche Regierung läßt die 
deutſchen (deutſch geweſenen) Dam⸗ 
pfer — Transpories maritimos do 


Gabel heraus, und dann wird das Eſtado — nach den Kolonien fahren 


und berechnet die Fracht in Sterling. 
Als ich aber neulich nach dem amt— 
lichen Kurs zahlen wollte, wurde ich 
barſch angefahren und mußte ungefhr 
40 v. H. mehr herausrücken. Auf 
meine Bemerkung, daß darauf ſchwere 
Strafen ſtünden, hieß es: zahlen und 
nicht maulen. 

Die hieſige Kaufmannſchaft liegt, 
wie eigentlich faſt immer, mit der 
Regierung in Fehde. Erſt war es 
wegen der ungerechten Verteilung der 
Einfuhrerlaubnis, die den Norden 
des Landes allzuſehr zurückſetzt. In 
einer in dieſer Sache abgehaltenen 


terhauſe, die Wahrheit geſagt hat. Einſpruchsverſammlung erlaubte ſich, 
Nach ſeiner Ausführung hat nämlich z. B. einer der dort Anweſenden 
an Kriegsſchulden die Bemerkung, daß Pariſer Kauf— 
849,000 Contos (zum Vorkriegskurs leute nach Oporto gekommen ſeien, 


ihre Guthaben einkaſſiert und das 
Geld nach Frankreich geſandt hätten, 
ohne Erlaubnis einzuholen, was 
einem Portugieſen nicht geſtattet ſei. 
Die letzten Einſpruchsverſammlun⸗ 
gen richteten ſich gegen die neueſten 
Steuervorſchläge, die beſonders die 
Kriegsgewinne aufs Ziel nehmen. 
Sie.finb mitktich fein ausgef 


it! . 
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mertet wird mie bor dem Siriege, 
fagen wir von 50,000 Marf auf 
300,000 Mark geitienen ift, hat dar 
nah 250,000 Mark Kriegsgewinn 
erzielt; davon muß er 60 v. 9. ab» 
geben, das find 150,000 Marl. So 
viel Geld hat der Mann vielleicht 
gar nit; er muß alfo fein Haus 
verfaufen oder verpfänden und nod 
Gott danfen, wenn über3 Jahr bie 
chmerzliche Operation nicht mieder- 
holt wird. Und die guten Demofras 
ten, die am Auber find und darüber 
abzustimmen haben, machen fich nicht8 
Idaraus, denn fie wiffen ganz aut, 
daß fie nichts zu zahlen braucden; 
alfo ift alles möglih. Daß im 
Grunde genommen nicht der Wert 
de3 Grundftüdes geftiegen, Jondern 
nur bie Kauffraft des Geldes in 
Portugal gefunten ift, davon jagt 
man nicht3. Auf dem Hauptbahnhof 
©. Bento in Oporto fehe ich feit eint= 
gen Tagen nad fpanifchem Vorbild 
republifanifche Garde die Züge  ab- 
fhreiten und begleiten, und lefe in 
ter Zeitung, daß die neue Einrichtung 
bauptfählieh ald Mittel zur Verhin⸗ 
derung der Kapitalflucht gedacht ſei. 


— — —— 


Waſſerburger Notgeld-Inſchriften. 


Neues Waſſerburger Notgeld ge— 
langt in den nächſten Tagen zur 
Ausgabe. Waſſerburg a. J. iſt be— 
kannt durch ſein originelles Metall— 
otgeld, auf deſſen Rückſeite der 
Spruch ſtand: „Aus-, durch-, Maul 
halten.“ Das Papiergeld trägt ver— 
ſchiedene Aufſchriften, z. B.: 

„Der Waſſerburger Pfennig war 
einſt gut Geld — Jetzt gilt er nur 
wenig und muß doch in die Welt.“ 

„Hätten Hamſterer den Pfennig 
nit 'fangen —müßt ich nit an ſei— 
ner Stelle gangen.“ 

„Der Pfennig iſt der Mark bald 
gleich, weh dir, du armes Deutſches 
Reich.“ 

„Und nun, ihr Pfennig in Pa— 
pier, ſchreit's bald in Kupfer wie— 
der: Hier!” 





„Du, was ift 
ee?“ 


‚ne 


Schöne Worte helfen nicht, 
Kommt das Werk nicht an das Licht. 


Dur Worte läßt fich nicht einmal 
ein naffer Schwamm ausbrüden; 
ebenfomwenig eine große Partei grün 
ben. " 


Wenn Buchhmenfhen und XTat- 
menfchen ich zu gemeinjamer Tat 
verbinden, reiben jih gewöhnlich 
nachher die Theoretifer die Augen 
und die Brillenglajer. 


Die „ASer” fprangen in ben 
Strom de3 NRadifalismus; da fie 
aber nicht Schwimmen Fonnten, 
wären fie fait darin ertrunfen. 


Parley P. Chriftenfen, der Kandidat 
der „Karmers und Arbeiter” = Partei, 
ijt der einzige Nunggejelle im politifchen 
Felde. Er follte die Stimmen aller 
eingefleifchten Hagejtolze auf ſich ver— 
einigen. 


Auch dürften viele underlobte Yung- 
frauen für ihn jtimmen, in der } llen 
Hoffnung, daß er ſie zum Lohn dafür 
heiraten wird. 


Es iſt für jede Regierung ſehr 
unklug, Märtyrer für eine politiſche 
oder religiöſe Gruppe zu ſchaffen. 
Wer kann leugnen, daß Eugene V. 
Debs durch ſeine Einkerkerung viel 
volkstümlicher geworden iſt? 


350 Elektriker haben durch einen 
unerwarteten Streikbeſchluß den 
Straßenbahnverkehr Chicagos ge— 
lähmt. Zeigen uns wieder einmal 
die Macht der Arbeit: 


„Alle Räder ſtehen ſtill, 
Wenn dein ſtarker Arm es will.“ 


Jetzt ſollten einmal zur Ab— 
wechslung die Aktionäre der Ver— 
kehrsgeſellſchaften ſtreiken und zei— 
gen, ob ſie auch den Stillſtand des 
Verkehrs erzwingen können. Wir 
bezweifeln dies ſehr. 


Die Polen erkennen jetzt die tiefe 
Wahrheit des antiken Spruches: 
„Was du auch tuſt, bedenk' das 
Ende.“ 

Wie wünſchen Pilſudski und 
Grabski jetzt, daß ſie zuhauſe ge— 
blieben wären! 

Mit den Bolſchewiki ſcheint nicht 
ſehr gut Kirſchen zu eſſen ſein. 


Turnvereine, aufgepaßt! 

Wir unterbreiten unſere Bewerbung 
als Ehrenmitglied der Chicagoer deut⸗ 
ſchen Turnerſchaft. Als Befähigungs⸗ 
nachweis teilen wir mit, daß wir geſtern, 
da wir nach Schluß der Amtsſtunden 
das Redaktionsgebäude verlaſſen woll⸗— 
ten, einen Tiefſprung von 15 Fuß von 
der Feuerleiter auf das Straßenpflaſter 
machen mußten. Mir langten unverleht 
unten an und erhoffen Anerfennung 
dieſer turneriſchen Leiſtung. 


Deutſcher Humor. 
(aus Nagels „Luſtige Welt“.) 
Immer derſelbe. Sträfling 
(dem im Zuchthauſe die Haare geſchnit—⸗ 
ten imerden follen): „Bitte, Herr Ber- 
fehönerunasrat, halblang, Wiener Fris 
fur und einen ariftofratiichen Scheitell” 


Schön gefagt Studiofus Pump 
hat fi vor feinem Schneider in eine 
Ceitengaffe geflüchtet, wo er zufällig 
einen Kommilitonen trifft. „Na, mas 
treibjt du denn bier?” 

„Ih bin,” fagt Bump, „vor überle- 
genen feindlichen Kräften ausgewichen.“ 


Daher: „Warum nennt nur der 
Bırbenit feine unausftehliche Gattin 
immer Diamant!“ 

— „Sedenfall3 darum, meil e3 au 
Sabre dauert, ehe fie Schliff befommt.“ 


Samiliär: Herr: „lo, Sohann, 
fchau dir die Photographie meiner Zus 
fünftigen an!“ 

Diener: „Sa, gnäd’ger Herr, bei fo 
wenig Echulden, mie. wir haben, fönn= 
ten mir fchon eine jchönere Frau be 
fommen.” 


Drudfehler. „RProfeffor N. hat 
ji an der hiefigen Univerjität fotel 
Verdienite erivorben, daß man ihn mit 
Recht als eine Zierde des Lehnjtuhles 
bezeichnen Tann.” 


Was das „Weltwunder” von deuticher 
Literatur verfteht. 


‚Die „Grökte Zeitung der Welt“ ftellt 
täglidh Fragen an ihre Lefer, um ihnen 
etwa bon der hohen Bildung feiner 
Mitarbeiter zufommen zu Iajfen. Fol: 
ı gende ijt die Frage und Antwort des 
hochgelehrten Zeitgenoſſen von der Ne= 
daktion des „Weliwunders“: 

„Welches Werk von Goethe, eines der 
größten Gedichte der letzten 800 Jahre, 
wurde geſchrieben, als der Dichter kaum 
2 * alt war?“ — Antwort: 
„Fauſt“. 

Bekanntlich iſt „Fauſt“ kein Gedicht, 
ſondern eine Tragödie in zwei Teilen. 
Ferner hat Goethe faſt ſein ganzes Le— 
ben an dieſem ſeinem größten Meifter- 
werke gearbeitet. 

Dem genialen Frageſteller ſollte ein 
Lehrſtuhl an der Berliner Univerſität 


für deutſche Literatur angeboten wer— 
en. 
Vogerl und Dirndl. 
„J- hab' a luſtis, kloans Vogerl g'habt, 
Und jatz' hupft's und ſingt's nimmt! 
Wn3 foll i’ nur toan, daß's wieda fingt, 
Daß's wieda hupft nud iuſti' ſpringt. 
Mei Vogerl?“ 


„Stell’s-vor dei’ Fenita in Eunnafchei', 

Stel’ eahn a Zuderl ins Hänsl "nei 

Und pfeif' eahm a Schnadahüpferl vor, 

Na werd'3 wieda Infti’ al3 win zuvor, 
Dei' Vogerl?“ 


„JI' hab' a luſtis, kloans Dirndl a’ abt, 
Unt ja’ facht’8 md fpringt’s 5 
Was fang’ i’ denn „a, daß's wieda 


Daß's wied a eh ’ 

a teda Tadıt und Infti’ ſingt 
Mei Sieber sh 

„Bad’8 bei da Hand und lach! eah zua, 


Gi eahm a Buiferl, du du 
Und ſag' eahm hamli’ was Ting In8 


Na werd's wieda uf 
F * enge wia zuvor. 


(Sr bie 


„Abenbpoft”,) 


eutſchland, wie es iſt. 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marx. 


ee —B * 


Die amerikaniſche Hilfsaktion. 


Berlin, 25. Juni 1920. 
Sn offiziellen 
deutſchen Kreiſen 
Jiſt es nicht unbe— 
I achtet geblieben, in 

mel hochherziger 
Weiſe 
der „Abendpoſt“ 
den deutſchen 
Stammesbrüdern 
in der Zeit der 
bitteren Not tat⸗ 
ig zur Seite geſtanden haben. 


die Leſer 


ſchwerſten Not 


* 
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lichen Gejundung außerordentlich zu 
ileichtern. ES ift dem Deutichen 
Roten Kreuz eine ganz befondbere 
Freude, für diefe amerifanifche Hilfe 
al3 Vermittler dienen zu dürfen, 
Mir haben unfere Aufgabe von vorn= 
herein ſo aufgefaßt, daß ihre Erledi— 
gung in einer den Wünſchen unſerer 
Brüder und Schweſtern in Amerika 
genehmen Weiſe gleichzeitig die beſte 
Form der Dankbarkeit für die ge— 
währte Unterſtützung ſein würde. 
„Das Gefühl ferner Freunde, der 
Glauben, daß wir in dieſer Zeit der 
allein in Ihrem 


Die deutſche Preſſe hat im langen | Lande Millionen von Herzen haben, 


Artikeln das Werk der „Quäler“, 
die tatfächlih viel für Deutjchland 
getan haben, gewürdigt, aber über die 
Hilfsaktion der Amerikaner deutfchen 
Blutes hat fich die deutfche Journa— 
liſtik im Großen und Ganzen ausge— 
ſchwiegen. Die Deutſchamerikaner 
ſuchen ja auch keine lauten Anprei⸗— 
ſungen, ſie geben aus vollem Herzen, 
und die Empfänger der deutſchameri— 
kaniſchen Liebesgaben ſind des tief— 
ſten Dankes voll für die werktätigen 
Stammesbrüder „überm großen 
Teich“. Noch geſtern abend wohnte ich 
in Gemeinſchaft mit Frau Dux, Toch— 
ter von Frau Albertine Meixner aus 
Chicago, auf charitativem Gebiete 
eine würdige Tochter ihrer immer 
rührigen Mutter, einer Sitzung bei, 
bei der über weitere Schritte auf dem 
Gebiete der Wohltätigkeit beraten 
wurde. Andere Teilnehmer an der 
Sitzung waren Frau Goldberg und 
Herr Dr. William Hell aus Chicago, 
ſo daß wir wieder einmal recht nett 
unter uns Chicagoern waren. Ueber 
das Reſultat der Sitzung werde ich 
wohl in nächſter Zeit berichten kön— 
nen, da es ſich geſtern nur um eine 
informelle Vorbeſprechung handelte. 

Durch die nie raſtende Liebestätig— 
keit der Leſer der „Abendpoſt“ bin ich 
aber ohne mein Wollen auf dem Ge— 
biete der Wohltätigkeitsbeſtrebungen 
ſo in den Vordergrund gerückt wor— 
den, daß ſelbſt der Präſident des 
Deutſchen Roten Kreuzes, Herr Joa— 
chim von Winterfeldt, Landesdirektor 
der Provinz Brandenburg, ſich an 
mich wandie und mich bat, durch die 
„Abendpoſt“ dem Deutſchtum Ame— 
rikas den Dank des Deutſchen Roten 
Kreuzes für alles bisher Getane aus— 
zudrücken, natürlich aber die ameri— 
aniſchen Landsleute gleichzeitig auch 
zu bitten, in ihren hochherzigen Be— 
ſtrebungen nicht nachzulaſſen. 

In Herrn von Winterfeld, der mich 
in Gegenwart des Herrn Otto Mer—⸗ 
kel von der „Amerikahilfe“ in ſeinem 
Arbeitszimmer empfing, lernte ich 
einen der charmanteſten Herren aus 
dem ſogenannten „ancien regime“ 
kennen, der natürlich aber auch der 
jetzigen Regierung die allerbeſten 
Dienſte leiſtet. Neben ſeiner hohen 
Stellung als Landesdirektor der 
Provinz iſt Herr von Winterfeldt 
auch noch Vorſitzender der Kriegsbe— 
ſchädigten-Fürſorge, ſowie Leiter 
zahlreicher ſozialen Einrichtungen. 
Auf mich machte er in ſeiner liebens— 
würdigen und doch ſo zielbewußten 
Art den Eindruck, den man oom be— 
ſten Typ eines deutſchen Verwal— 
iungsorganiſators erhält. Zehn Jahre 
lang ſaß Herr von Winterfeldt im 
deutſchen Reichſstag, war dabei Land— 
wirt großen Stils und hat ſich wäh— 
rend ſeiner achtjährigen Dienſtzeit 
als Landesdirektor von Brandenburg 
mit allen wirtſchaftlichen und ſozia— 
len Problemen beſtens vertraut ge— 
macht. Die Unterhaltung mit ihm 
bewies mir zur Genüge, daß ich es 
bei ihm nicht mit einem vertrockneten 
Bureaukraten zu tun hatte; hin und 
wieder ſtreifte die Konverſation auch 
literariſches und muſikaliſches Ge— 
biet, dann leuchteten die Augen mei— 
nes Gegenübers auf, dann war er 
auf ſeiner eigentlichen Lieblings— 
domäne angelangt. In der Tat hat 
ſich Herr von Winterfeldt ſowohl 
als Schriftſteller, wie auch als Mu— 
ſiker hier einen beachtenswerten Na— 
men gemacht, und gerade ſeine ſtarken 
tünſtleriſchen Neigungen geben all 
ſeinen Arbeiten auf ſozialem Gebiet 
jene gütige und herzliche Färbung, die 
allein eine wirkliche Löſung bon 
Schwierigkeiten herbeiführen fann. 
Sch habe die Gelegenheit, bie mic) 
mit Herrn bon Winterfelbt zuſam⸗ 
mengebracht hat, gleich zu einem In⸗ 
lerview benuht, das auch die Leſer 
der „Abendpoſt“ intereſſieren dürfte. 
Herr von Winterfeldt ſagte mir wört⸗ 
lich: 

„Milwaukee, Chicago, New York, 
Si. Louis, San Francisco, Cleve— 
land, Cincinnati, Dasenport, Phila⸗ 
delphia, Baltimore, Boſton und wie 
fonſt noch die vielen anderen bekann⸗ 
ten und geſchäftigen Zentralen ame— 
ritaniſchen Lebens heißen, ſie alle 
Haben für ung in Deutfchland ſeit 
vorigen Herbft eine neue Bebeutung 
gewonnen, und ihre Nennung lEft 
Vorftellungen aus, die ung gleichzei- 
tig dankbar und hoffnungsvoll ftims 
men. Sind bob aus allen biejen 
Etäbten und ben umliegenden Orten 
Beweiſe der Sitfzbereitchaft ſeitens 
der, wie es ſcheint, nach Millionen 
ahlenden Amerilaner deutſcher Ab⸗ 
— unſerer Blutsverwandten, 
in die Eucheinung getreten, die dazu 

haben und noech dienen, un⸗ 
—* Volte bi 


die mit Zuverſicht des Wiederauf— 
baus unſeres erſchütterten Volkskör— 
pers harren, ſind als ſeeliſche Mo— 
mente faſt wichtiger als die tatſäch— 
liche maierielle Stützung, die wir 
durch Ihre ſpontane Hilfe ſchon er— 
fahren haben.“ 

„In welcher Weiſe,“ frug ich den 
Landesdirekkor, „ſind die bon 
Amerika geſandten Unterſtützungen 
hauptſächlich zur Verwendung ge— 
tomemn?“ 

„Nehmen wir die aus Ihrer eige— 
nen Heimatsſtadt Chicago uns ge— 
währie Hilfe. Von Chicago ſind 
uns beſonders große Quantitäten 
Milch, und zwar vor allem die für 
uns des Zuckermangels wegen ſo 
wichtige verſüßte kondenſierte Milch 
und Schmalz geſchickt worden. Das 
letztere iſt meiner Schätzung nach 
über 130 Gemeinden und in dieſen 
Gemeinden wieder weit über 6000 
einzelnen Familien zugute gekom— 
men, während die Milch etwa 27,000 
Schulkinder gekräftigt haben dürfte. 
Wir machen es im allgemeinen ſo, 
daß die uns zur freien Verteilung 
aus Amerika geſandte Milch zu 
dreißigtägigen Milchkuren in den 
Schulen verwendet wird. Die Schul- 
finder werden gemeinfam bon unfe> 
ten Fürforgefchmeitern, den Lehrern 
und Schulärzten, alfo den brei Per- 
onen, die den fozialen, feelifhen 
und förperlichen Zuftand dez Kindes 
am beiten beurteilen können, ausges 
Tut, In den legten Monaten find 
wir in der angenehmen Lage ge= 
mefen, dant der Mithilfe des nieber- 
ländifhen und des fchmebifchen 
Roten Kreuzes je 9/10 Mildh mit 
1/10 Kakao zu miſchen und einen 
großen holländifchen Zmiebad mit- 
zugeben, ma3 zu der Schmadhaftig- 
teit des Ganzen mefentlich beigetra= 
gen hat.” 

„Können Sie mir, Herr Lande? 
direftor, bei diefer Gelegenheit viel- 
leiht Jagen, inmeit fih bDieje 
Schulfpeifung von der burdh bie 
Duäfer eingerichteten unterfcheidet?“ 

„Die Quäfer, denen mir feit ihrer 
Ankunft im Sanuar mit großem 
Vergnügen bon unferen Räumlich- 
feiten und bon den und vom Reiche 
gewährten Erleichterungen aller Art 
das zur Verfügung geftellt haben, 
beffen fie zur Ausführung ihrer 
Pläne bedurften, find mohl im ive= 
fentlihen an die Durch Herrn Hoover 
und jeine Berater ausgearbeiteten 
Speifemifhungen gebunden und find 
bei diefen Mifchungen mohl haupt» 
fächlich auch von den ihnen zur Ber= 
fügung flehenden Vorräten abhän= 
gig. Snfolgedeffen haben fie in fehr 
danfensmwerter Meife unferen ftell- 
vertretenden Morfitenden, Herrn 
Präfident Bumm vom Reichdgejund- 
beit3amt, beranlaßt, eine Gruppe 
Sachverſtändiger, beitehend aus 
deutfchen Aerzten unter dem Vorfik 
de3 bekannten Leiter® der Kindber- 
inif der Charite, Herrn Geheimrat 
Ezerny, zu berufen, die ihnen bei 
ihrer Arbeit zur Hand geht, um bor 
allen Dingen die Auswahl der Kin- 
der, mie auch die Qualität der Spel- 
fung zu überwaden. Die Auswahl 
der Kinder erfolgt nad) einem dem 
Urteil der Fürforgefchmweftern und 
Lehrer meniger Spielraum lafjen= 
den, dagegen dem Urteil ber 
Aerzte meiteft entgegenfommenben 
Plan, der in der peinlichit 
Torgfältigen Weile ſchematiſch vorge— 
zeichnet ift. Die Qualität der Spei— 
fung ift bedingt durch die Forderung 
eines Kaloriengehaltes von 650. So— 
viel ich Höre, ift Herr Geheimrat 
Ezerny der Anficht, daß bei einer 
Speifung, die do nur ala Zujag: 
ration gedadht ift, die jet von ben 
Quükern beobachtete Abwechſelung — 
im weſentlichen der einzige Unter— 
ſchied von der durch das Deutſche 
Rote Kreuz regelmäßig verabfolgten 
Milchkakao und Zwiebackſpeiſung des 
gleichen Kaloriengehaltes — nicht 
von Bedeutung iſt. Perſönlich habe 
ich manchmal erwogen, ob wohl die 
durch die Abwechſelung bedingten, 
ziemlich großen Koſten eine entſpre— 
chende Erhöhung des diätiſchen und 
hygieniſchen Wertes der Speiſung 
bedeuten. Jedenfalls ſind wir noch 
immer der Anſicht, daß eine dreißig-, 
ſechzig⸗ oder neunzigtägige Zujah- 
nahrungskur aus Milchkakao mit 
Weizenmehlzwieback, bezw. -brötchen, 
den gewünſchten Zweck der weitgehen⸗ 
den körperlichen Stärkung der be— 
treffenden Kinder recht gut erfüllt. 
Die Durchführbarkeit einer ſolchen 
Speiſung iſt natürlich infolge der 
einfachen Zubereitung eine weitaus 
leichtere.“ 


„Haben Sie außer den beiben er= | !alf 


mwähnten Yormen ber Unterftügung 
no andere Hilfsarten, die ſich als 
wirtſam gezeigt haben?“ _ 


€ 
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Briefkaſten. 


Anfragen müffen den Namen unb bie 
Adreife. des rageiteller8 tragen, auf 
Wunſch wird die Untwort unter einer bes 
liebigen Chiffre erteilt. — Cchriftlihe Ans 
fragen, die fich auf Necht3angelegendeiten 
beziehen, terden bom NRectöherater bed 
Vriejlaftens, Anwalt Fred Piotle, Zimmer 
920 im Unity-Gebäude, 127 N. Dearborn 
Str, im_%Brieflaften unentgeltlih beant» 
mwortet. Eolhe Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blotfe direlt, fondern müffen 
an die „Abendvofit“ eingeihidt terden. 
Alle Anfragen müffen möglihft flar und 
furz achalten, deutlich nefchrieben und ber 
Priefumfchlag mit dem Bermert „Für den 
Brieflaſten“ berieben fein. 


A. K. — Dab Geld, meldes Sie Ende Mat 
bon bier abfchidten, den Briefen Ihrer Anges 
börigen nah noch nit in Teutfhland anlam 
ift gang natürlih. Die Beförderung eine 
Briefes nimmt immer no gegen drei Wochen 
in Anfpruch, außerdem müffen Cie aber in Bes 
trat ziehen, dab manche Vanlen mit Gefdhäf 
ten überhäuft find, fodaß ftet3 mehrere Tage 
veraehen, big die nötigen Eintragungen ge 
macht werden. 2 

OD. M. — Der naturalifierte amerilanifche 
Bürger verliert fein Bürgerrecht, wenn er län 
ger al3 zwei Jahre von den Ver. Staaten ferm 
bleibt. Wenn der auf feh3 Monate ausgei 
ftellte Bat dreimaf verlängert worden ift, wird 
feinem Inhaber bedeutet, daß er nad Hauft 
zurückzukehren bat; tut er das nicht, fo mwirk 
ihm fein Bürgerrecht abaefproden, Wie e8 " 
die Einbürgerung in Deutfchland beftellt if 
lönnen wir Ihnen nicht fagen. 

N. 3 — Daß Danzig zum Freihafen ger 
macht wurde, bat natürlih einzig und allein 
den Zived, dah es al3 Hafen für Polen dienen 
foll, Hoffentlich wird fich die Bebölferung füıl 
alle Beiten ibr Deutfhtum bemahren, 

HM. — In Roftpaleten, welche beutli ald 
Liebesgaben bezeichnet find, Tönnen zwei Kilos 
gramm, alfo etwa3 mehr al3 vier Pfund, Tu 
bat zollfrei nah Deutichland geichidt werden, 

N. D. — Die Hemdennummern beziehen fid 
auf die Weite des Aragenbändchend und wen 
den bier in Boll, in Deutfchland in Zentimei 
tern angegeben. Gin Zoll entfvricht ungefäh 
21, Bentimetern; die deutihe Nummer 40 iM 
alio fo groß wie die iiefige Nr. 16, 

A, B. CE. — Von zuftändiger Eeite wird und 
mitgeteilt, daß man zu fünf Quart Waffer eig 
Rint Waffergla3 gebraucht. 

C. Sch. — Hartgewordene Gummiringe Yan 
man wieder weich machen, indem man fie i 
eine zu zwei Dritteln aus Waffer und eine 
Drittel aus Ammonial beitehende — 
legt und einige Minuten darin liegen läßt. 

E. R. — Bei dem jetzigen Mangel an Fraue 
und Mädchen, die willens ſind, im Hausſtan 
zu helfen, dürfte es Ihrer noch rüſtigen Tant 
trotz ihrer 50 Jahre ein leichtes ſein, lohnend 
Beſchäftigung zu finden. 

. M. — Das einfachſte und wirlſamſt 
Mittel, um Kleidungsſtücke, auch Pelzſache 

vor Motten zu ſchützen, iſt öfteres Susttonfe 
und Lüften, Bei PBelzwert empfiehlt fih au 
da3 Einftreuen don geltogenem Pfeffer. 
3. % — Gelbitveritändlih dürfen Cie baf 
Klavier nicht verlaufen, bi$ Cie aud) die let 
Abichlagszahlung geleiitet haben, So lang 
gehört e3 nämlih nit Ihnen, fondern d 
betr. Firma. = : 

%. B.— Wenn da3 amerilanifhe Rote Are 
in Wafhington fi) weigert, da3 Geld für Ei 
an Ihren in Eibirien in der Kriegögefange 
ichaft befindliden Neffe zu fchiden, fo frage 
Cie einmal bei der Echweizerifhen Gefan 
ihaft in Tolio, Savan, an, bielleiht Habe 
Eie dort beiferen Erfolg. 

FU ER. — Rie viel die Reife bon Ta 
meövar nad Trieft Toitet, Tönnen wir Jhne 
leider nicht jagen. Bielleiht Tann eines d 
Paffagegefchäfte, deren Anzeige Sie in b 
„Abendpoft“ finden, Ihnen die gewünfdh 


Auzlunft geben, 
Sn manderr Gegenden ber Zr 


I. 9. 
wird da3 Fleifh eben billiger berfauft als i 
anderen, e3 handelt fi dann allerding3 me 
ften3 aud) um eine andere Qualität. Ar 


larbonaden Toften jett fait allgemein 48,. wen 
nicht aar 50 Cents; dab man fie Ihnen a 
der Chicago Ave, für 27 Cent3 verlaufte, bd 
rubt entiveder auf einem Serium, oder e3 hal 
delt fih um eine ganz minderwertige Sorte. 

Alter Abendpoftlcefer. — Sie lönnen fi da 
Haarwuchsmittel im Boitpalet don Ctuttga 
hierher lommen laſſen. 

J. H. — Jedenfalls iſt in Ungarn auf Ka 
fee und BZuder, die al3 Liebesaaben dorthin g 
ihicdt werden, Zoll zu bezahlen, wie boh d 
iſt vermochten wir aber bisher mit in Eu 
fahrung zu bringen. 

$ D. — Wie bereit3 borigen $Sreitag in 
Brieflaſten geſagt wurde, verſteht man umte 
Yanfee3 vor allem die Amerilaner der Ne 
englandftaaten, in Europa wendet man ba 
Wort aber häufig auf die ganze Pebölferun 
der Der. Etnaten an. Ber bon hnen re 
bat, läßt fih unter folden Umftänden alfı 
ſchwer fagen. 

U. 8.— Ob ber bon Ihnen erwähnte Johan 
Sprengel naturalifiert ift oder nidht, Iwerbe 
Eie dur eine Anfrage beim Natutalifationd 
burcau oder beim Zenfusbureau nit feitite 
len Tönnen, denn e3 ijt ven betr, Beamten a 
folut unmöglid, all die Liften dircdhaufehen 
Zie müffen fich aljo felbit am die Arbeit m 
den und zunädit feititellen, wo und wann bi 
Einbürgerung überhaupt ftattgefunden Habe 
lann. Dann müjfen Cie fi an die betre 
Gerichte wenden und felbjt Einficht in die bety 
Kiften nehmen, ’ 

©. 9. B. — Auf unfere Anfrage Bei eind 
Speditionsfirma_ erhielten wir die Untmwor 
dab fi) der Verfand einer Kifte von 50 bis 7 
Pfund als Fradtgut nicht derlohne, und. da 
Eie die Saden al3 Mo: valete oder per Erpre 
nad) Leipzia fhiden follten. Wir wandten un 
dann an die American Railway Erpreß Co 
welde un mitteilte, daß die Gebühren f 
eine bon bier nach Leipzig au fendende Kif 
bon 75 Pfund fih auf $14.75. ohne Verfich 
rung, und auf $183.08 mit Berfiherung ftelle 
— Maden Eie aus den Eaden fieben Pof 
palcte von je 11 Pfund, fo haben Gie nu 
etwa $10 zu bezahlen. — Auf Ceite 333 de 
Hafjifizterten Telephonadrcehbudes finden € 
eine Reihe bon: Firmen berzeichnet, bon dene 
Cie gewalzte3 Gold, Eilber und Platin Taufet 
lönnen. 

C. S. — Die Stacheln auf der Unterſeite d 
Weinblattes ſtellen Wucherungen der Bla 
haare dar, Auswüchſe der Oberhaut oder d 
Epidermis. Solche Wucherungen ſind b 
manden Pflanzen eine altgemeine Erſche 
nung, bei anderen gehören ſie zu den Selter 
heiten. In den meiſten Fällen ſind ſie auf 3 
geringe Waſſerzufuhr zurückzuführen. 

A. R., Fullerton Ave. — Werfen Sie d 
Burſchen zum Hauſe hinaus. Macht er Sla 
dal, ſo rufen Sie die Polizei, die ihn de 
Richter vorführen wird, vorauf ihm ein mehr 
monatiger Aufenthalt in der Bridewell blühe 
dürfte, Ein geſunder Menſch, der nicht arbe 
ten will und ſeine Mutter ſchlägt oder ſie m 
gemeinen Schimpfworten belegt, verdient e 
nicht beſſer. 

R. G. Marengo. — Wir werden der —* 
ſchaft ſchreiben, daß Sie ſich an uns wandte 
vielleicht belvpvmmen wir beſſere Auslunft. 
Aumg. M. — Fred Brittens Chicagoex Adreſ 
ift Nr. 8 S, Tearborn Str. — Der Hauswi 
hat da3 Redt, die Miete fo hoch binauf A 
Ihrauben, wie e3 ihm beliebt, die Mieter fi 
alfo vor die Wahl geftellt, entweder zu beza 
len oder aber auszuzichen, ; 

Ferd. M. — Die Frage, welcher der beide, 
Züme Ihnen gehört, derienige zur linlen od 
zur rechten Hand, läßt fih nicht ohne weiter 
beantworten, da müßten Eie fhon das Grun 
ftüd bermeffen laffen. — Was die weiß angd 
laufenen, Biegeliteine anbetrifit, fo find fü 
wahrſcheinich verwittert. Vielleicht ift Beu 
tigfeit im Haufe. Berfuhen Cie diefer abau 
helfen und helfen Eie mit etiva3 Farbe on 

Georg R, — Ihre Bafen in Deutihland Tü 
nen bor dem offiziellen Friedensigluß ni 
hierher lommen. Schreiben Cie ihnen, ba 
fie fi fo lange gedulden müffen, da fi a 
folut nit3 für fie tun laffe. Nur die Elter 
die Kinder und die Ehefrau don amerifanifge 
Bürgern und fogenannten Dellaranten Fönne 
die Reife antreten. ö 

P. 8. — Irrlinn ift fein Scheidungdgrund 
Cie Tünnen fi der Feffeln, melde Sie an _d 
Unglüdlihe binden, alfo nicht entledigen. Da: 
Gejeg gebt don dem Standpunit aus, dab Ir 
finn eine Strantheit ift, ebenfo wie jede ander 
aufgrund einer folden Tann mat fi ab 
nit fcheiden. laffen. Auch. wegen de bo 
Ihnen erwähnten Törperlihen Gebredens wi 
da3 Gericht die Ehe nicht löfen. . 

©. H. — Aufgrund der don Ihnen angegg 
benen Maße Tönnen wir Ihnen die Chußnu 
mer nicht angeben, viclleicht wird man mittel 
ihrer aber in einem deutihen Ehubgefhä 
ze Iönnen, welde Nummer die‘ ri 
ige iſt. 

KR. 9. — Kaufen Eie dem Hunde die Ligen 
fall3 fi der. Eigentümer fpäter melden follt 
wird er Ihnen den Betrag zurüderitatte 
müſſen. 

„Alois W. — Ein brauchbarer Porzellanli 
iſt in vielen Apothelen, Eiſenwarenhandlunge 
uſw. zu haben, Sehr gute Dienſte Teiftet, au 
einfacher Schellack. Die zu verlittenden Gege 
frände find erit fo meit zu erwärmen; daß fi 
den Schellack ſchmelzen, wenn er mit iänen i 
—— lommt. Dieſer Kitt wird nicht bo 
Waſſer, Säuren, Del ufw, angegriffen: 

%* * 


Beantwortete Rechtsfragen. 

» 9. — Eie lönnen die Gefellldaft ni 
dazu zwingen, die ganze Eumme auf einm 
zu zabten, ‚ i 

€. 3. — Um bon Ihrem Wanne Nährge 
au erlangen, müffen Ete einen Anwalt im. de 
Staate, in dem er wohnt, mit der Angelege 
beit beauftragen, Cie Tönnen ihn bier a 
Scheidung verllagen, bedürfen dazu aber d 
Dienfte eines Anwalts, Koftenfreie Scheidun 
3 * es — * 

. 8. — Eie Tünnen die Schuld einklage 
und den Lohn ded3 Schuldners; foleiter il 
die Woche -überfteigt, mit -Vefchlag. Belege 


allen. k 
Frau 9, S, — BVenn Si Deed” 5 
tommen haben, fo Tollte die 3 a 
Ihren Namen ausgeitellt werden. Saben € 
Kran) en in’ H0 





nu 


— 
North Ave. u ns Str. 


Bedenkt einmal, daß Ahr irgend einen 


Hart Schaffner & Mare Anzug, 
Soriety Brand Anzng, 
finppenheimer Anzng 


oder irgend einen anderen Anzug Fanfen Fonnt 


in unjerem ganzen Lager zu 


O% Rabatt! 


Wißt Ihr, was 
das bedentet? 
€3 hat eine größere Bedeutung, al3 von einem 
um 20 Prozent ermäßigten Verfauf gewöhnlich ge- 
jagt werden fann. 


Weil — Stern’3 Preife für die feinften Klei- 
dungsitüde bon diefen drei berühmten Fabrifanten 
immer bedeutend niedriger als die regulären Preije 
geivejen find. 


Und jebt — 20% Nabatt bedeutet eine weitere 
Erfparnis — eine doppelte Erjparnig — zwei Er- 
fparnijje zur jelben Zeit an demjelben Anzug! 


Unfer Warenlager ijt gerade jet anziehender 
al3 je zubor — Ihr werdet alle Moden darunter 
zu Eurer Auswahl vorfinden. Schwarze und blaue 
Anzüge find einbegriffen. 


Dies find die größten Werte in Nleidern in 
Chicago! Kommt her — erjpart $15 bis $30 an 
einem garantierten Anzüg! 
Irgend ein Anzug, markiert zu 860, zu ............. 
Irgend ein Anzug, markiert zu 855, zu............. 
Irgend ein Anzug, markiert zu 850, zu.. 840 
Irgend ein Anzug, markiert zu 845, zu... ..$36 
Irgend ein Anzug, markiert zu 8340, zu.............. 832 
Irgend ein Anzug, markiert zu 8335, zu.............. 828 
Irgend ein Anzug, markiert zu 830, zu..............824 
Irgend ein Anzug, markiert zu 827.50, zu...........822 
Irgend ein Anzug, markiert zu 820, zu rer 


.$48 
844 


Offen Samstag abend! 


30%Nnbattan allen Strohhüten 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riet, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter 
Noje Pearce-Hoch, geb. Hedle, 

am 15, Juli felig im Herrn entfchlafen tft. 
Die Veerdigung ifndet ftatt am Camdtag, den 
17. Zuli, 1 Uhr nahm, dom Xrauerbaufe, 
7239 ©. Carpenter Etr,, nad der Trinity⸗ 
Kirche, 31. Str. und Lowe Ave. Raftor N, 
Both, von da nah dem Toncorbia— Fricdhof. 
Tief betrauert von: 


J John Hoch, Gatte. Frau Anna Beilfuß, 
George, James und der verſtorbene John 
Pearce, Kinder. William Hedle und Fran 
€. Bonalowsti, Gefhmwiiter, Herman Beil- 
fuß, Echwiegerfohn. Lillie und Beifie Kearce, 
Cchwiegertödter; nebjt Verwandten. 


Um Näheres rufe man Pard3 2622 auf, 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und J 
Belannten die traurige Nahricht, dab 
mein geliebter Gatte 

Auguſt W. Behrus, 
Vater bed verſtorb. Cdward F. Behrns, 
im Alter von 42 Jahren ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Eamötag, „en 17. Zuli, nahm. 
3 Uhr, dom Trauerhaufe, 2050 Weit 
Chicago Ave., mit Autos nad dem Elm» 
woode driedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emma Behrns, geb. Kluge, 
Gattin; nebit V erwandten, 
NRube in Frieden! 2 
bofr 


Todedanzeige. 


Sreunben und PBelannten die traurige Nadh- 
riht, dab unfere liebe Mutter, Großmutter 
und Schweſter 

Barbara Wolff, geb. Will, 
| Sattin de3 berftiorb. Guftade Wolff, im Alter 
a | von 59 Sabren entichlaien ift. Beerdigung am 
Samstag, den 17, Zuli, 2 Wr —— vom 

Trauerhaufe, 2918 N. Racine Ave. nach dem 

Graceland⸗Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 

die trauernden Sınterbliebenen: 

Ftau John Erl, Fran John VBeul, Fran Panl 
Immelus und Adolph Wolff, Kinder, Ger- 
trude, Edward, Wilbur, Clamord, Myra und 
Raymond, Enlellinder, Frau Hellmuth und 
Frau Dtt, Ehmeitern. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige FJ 
Nächricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 

Harold Kleidon 
tm Alter von 5 Jahren entſchlafen iſt. F 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Sams⸗-F 
tag, den 17. Juli, 1:2330 nachm. vom 
Trauerbauſe. 2946 Co. Throop SEtr, R 
mit Autos nah dem Wetbania- Gottes» E 
ader, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
A Winnie Alcidon, geb. Vergandle, Mut- 
» ter, Richard Kleidon jr, — 
or © 


Todesanzeige, 
Hamburger Klub, 
n Hiermit zur Nahricht, ba 
EN unfer Mitglied 

Todesanzeige. 7 Auguft W. Behrens 
Freunden und Velannten die traurige W Ri, \ geitorben iſt. Peerdigung 
Nahricht, dab meine gelichte Gattin, E IR 5 am Camötag, 2:30 nadın,, 
unfere liebe Mutter und Echweiter N — u ee 
Kate Wiedbuſch. geb. Rigmann, = amten find erfuct, fi in 
entſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige J Schoenboſens Halle einzu— 

ſpäter. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: Walter Kleine, Präſident. 
Henry C. Wiedbuſch, Gatte. John FR Lounis E. Brandt, Sekretär. 
und Fran Lillian Urban, Kinder. 5 

Henrh, Fred, Frau Nuty Ben, Kran Todesanzeige. 
Jſetts und Frau Wiebe, Geſchwiſter. J Freunden und Belannten die traurige Nad- 
| richt, dab meine geliebte Mutter 
Emily Beife, 

Todesanzeige Gattin de3 berftorb. Albert Beife, am 14, Zuli 
Sreunden und Berannten die traurige Nad- 1020 geftorben ift. Zeerdigung am Samstag, 


Le | 
ee ßñ— —— —— — — — — úÚ nennen 


virnit der Zionsgemeinde. 


Um morgigen Samstag halt 
die Ziondgemeinde, Pajtor EC. N. 
König, Afhland Aoe., ihr jährliches 
Riknit im Deutichen Altenheim, %0- 
rejt Barf, ab. Obgleid) die pradt- 
volle Zionsfirhe ungünjtig gelegen 
iſt md die Mitglieder über der gan- 
zen Stadt und in den Vorjtädten 
zerjtreut wohnen, jo hat die Ge- 
meinde do im Frühjahr eine 
fhöne Anzahl neuer beitragender 
Glieder gewonnen. BDieje neien 
und die vielen älteren Mitglieder 
und Freunde der ältejten deutjchen 
evangelifchen Gemeinde der Wejt- 
feite werden zu diefem Pilnit als 
zu einer jährlichen Neunionsfeier 
im jchönen Ruifenhain des Deutjchen 
Altenheims zırfammenjtrömen. Für 
ante Unterhaltung und Bewirtung 
haben das Feitfomite und der be- 
währte Frauenverein beiten® ge- 
forgt. Sedermann ijt herzlich dazu 
eingeladen. Der Eintritt fojtet 25 
Gent3. 

— — — 


Baſeball. 


Das Reſultat der geſtrigen Spiele 
war wie folgt: 


American League. 
Cleveland 5, Philadelphia 13 New 
York 13, St. Louis 10. 
Nationalleague. 
Brooklyn 4, Chicago 3; BPitt3- 
burg 9, Boiton 8; Philadelphia 7, 
Gincinnati 5. 
Für heute jtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
American League. 
Chicago in Washington; Detroit 
in Bofton; St. Louis in New York; 
Cleveland in Philadelphia. 
Nationalleague. 
Bolton in Chicago; Brooklyn in 
Cincinnati; Philadelphia in St. 
Louis; New York in Pittsburg. 
nei 
Laſſen nicht nach. 
Milwaukeer Sozialiſten haben Victor 4 
Berger wieder als Kongreßkandidaken 
aufgeſtellt. 


tilwaufee, Wis., 16. Juli. Vic- 
tor 2. Berger, dem zweimal vom 
Repräjentantenhaufe des Kongrej- 
les Sig und Stimme nad) feiner 
Ermählung im fünften Kongrej;- 
diitrift von Wisconfin beriweigert 
torden, ift von jeiner Partei, den 
Spzialiften, für die Herbftmahl mies 
der als Ktongreffandidat in dem 
Dijtrift aufgeftellt worden. Henry 
9. Bodenftab, der im verfloffenen 
Sahr von Berger gejhhlagen twurde, 
bewirbt ji) wieder um die republi- 
kaniſche Nomination. 


— —— — 


Die Volkszaählung. 
Waſhington, 16. Juli. Das Bun— 


deszenſusamt gab die folgenden Er— 


gebniſſe der Volkszählung bekannt: 
Council Bluffs, Ja., 36,162, Zu⸗ 
nahme um 6870 oder 23.5 Prozent 
feit 1910; Rofeberg, Dre., 4381, Zu: 
rahme um 357 ober 7.0 Prozent. 


* Die jehsjührige Grace Emerly, 
Nr. 828 Lill Avenue, ftarb geftern an 
einer Schäbelverlegung, die fie vor 
ſieben Wochen davontrug. Sie 
ſchaute in einem Güßchen einem Huf⸗ 
eiſenwerfen zweier Nachbarkinder, 
Martin Sullivan und James Mulli— 
gan, zu und wurde von einem der 
Eiſen getroffen. 


Jutereſſante hilige Bücher! 

„Wilbſchütz Karl Stuelpner“, nach wahrer Be— 
gebenheit erzählt, 349 Seiten. Preis 831.25. 

Kriminat-Bibfiothel, 10 verfchiedene Ktiminal- 
geſchichten, zufammen für 60«, 

Sie Arrasichlant und meine Sefangenicaft. 
Preis 25c. 

= Tie feste Begeanung, Kriegsnovellen, 
zreis 

5 und Flucht aus der Fremden-⸗ 
legion, illuſtriert. Me. 

Berliner —— eines möblierten Herrn, 
Elebesgeſchichten, 81. 30. 


Koelling & Kiappenbach 


— deutſche Buchhandlung, 


206 West Randolph Strasse. 


— PIE EIVICH 


KINTEI ar 


aan 


Jeden abend um 8 —— „Booft Chicago" 


Feuerwerk 
—VV 


itni bei 
— — 
Beſucht Park mit „Seeing Chicago“ Autos. 


Die Krawalle in’ Spalato, - 


Fünf Iote gelegentlich der Kundgebung 
gegen Italien am Sonntag. 


Spaldts, Dalmatien, 16.$uli. Ges 
legentlih ber Kundgebungen ber 
Kroaten gegen die Jtaliener am ber- 
floffenen Sonntag wurden Kapitän= 
leutnant Giuli, der Befehlshaber des 
italieniſchen Kreugers „Puglia“, ein 
anderer italieniſcher Offizier, 
italienifche Matrofen und ein 14jäh: 
tiger Knabe getötet. 

Die Kroaten feierten ihr National- 
feſt nud vor einem italienijchen Cafe 
am Hafen, in dem fich eine Anzahl 
italienifcer Offiziere befanden, jam= 
melte fih ein Haufe von Kroaten an 
mit dem Ruf „Nieder mit den italie 
nifchen Smperialiften!“ Dann wurde 
das Mobiliar in dem Cafe demoliert 
und das ganze Lokal in Trümmer 
gelegt. SKapitänleutnant Giuli Jah 
die Vorgänge bon ber Kommando 
brüde feines Schiffes aus und fuhr 
unberzüglig mit einer Anzahl feiner 
Leute in einem Motorboot ab, um 
die gefährdeten Dffiziere in Sicher- 
beit zu bringen. Als das Boot fidy 
der Merft näherte, murbe bon bort 
aus gefhoffen und Giuli wurde von 
drei Kugeln getroffen und getötet 
und der Sieuermann wurde bermuns 
det. ALS die an Land befindlichen 
Dffiziere fi) in dag Motorboot, das 
inawifchen angelegt, hatte, zu reiten 
berfuchten, wurde einer von ihnen 
berivundet und erlag kurze Zeit |pü= 
ter diefer Wunde, Außerdem mur- 
ben bei dem Kampf noch zwei weitere 
Matrofen fomwie ein Knabe, der Ti 
in der Voltsmenge befand, getötet. 

Die Kroaten ergingen ich dann in 
weiteren Ausfchreitungen, big ber 
DBerehlöhaber der ferbifchen Truppen 
fie durch eine Mafchinengemwehrabtei= 
lung auseinandertreiben lieh. 


Bertrauensvotum für Giplitti, 


Rom, 15. Juli. In der Depu— 
tiertenfammer murbe heute einjtim= 
mig ein Vertrauenspotum für ba3 | 
Kabinett Giolitti “abgegeben, nad)= 
dem der Premierminifter die Poitt 
der Regierung in einer Rebe darge= 
legt und auf die Notwendigkeit ber 
völligen MWieberherftellung der Auto» 
rität de3 Parlament? bhingemwiefen 
batte, 

Giolitti verſicherte, Italien hege 
die Abſicht, die völlige Unabhängig— 
keit Albaniens herbeizuführen und 
erklärte, die neuen Steuern, deren 
Einführung ſich als notwendig er— 
wieſen habe, würden ſo verteilt 
werden, daß dieMeiſtbegüterten die 
größte Steuerlaſt zu tragen hätten. 
Er verurteilte in ſehr ſcharfer Weiſe 
„Leute an der Börſe, deren Beſtreben 
darauf gerichtet iſt, behufs Einſchüch— 
terung des Kabinets eine Entwertung 
der Regierungspapiere herbeizufüh— 
ren.“ Seine Rede wurd ſehr beifällig 
aufgenommen. 


Machen kurzen Prozeß. 
Bolivianer ſchaffen geſtürzten Präſi— 
denten und deſſen Anhänger außer 
Landes. 


Waſhington, 16. Juli. Wie dem 
Staatsdepartement heute von der 
diesſeitigen Geſandtſchaft in Boli— 
vien gemeldet worden, iſt der ge— 
ſtürzte bolvianiſche Präſident Joſe 
G. Guerra mit einer Anzahl ſeiner 
Anhänger von den ſiegreichen Auf— 
ſtändiſchen deportiert worden. Guer— 
ra wurde zuſammen mit ſeinen An— 
gehörigen und einer Anzahl ſeiner 
Anhänger nach dem chileniſchen 
Hafen Arica gebraht, Zu gleicher 
Zeit mit dem Er-Präfidenten rei- 
ten au) der amerikanische Konful 
W. Duval Brown und der ameri- 
kaniſche Handelskommiſſär Schurts 
aus der bolivianiſchen Hauptſtadt 
La Paz ab. 

Zum Tode verurteilt, 
Türfifd,e Nationaliften haben Todesur- 

« teil über bie türfiiche Friedensfom- 

miſſion ausgeſprochen. 


Konſtantinopel, 16. Juli. Der 
Gerichtshof der Nationaliſten in An— 
gora hat, hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten zufolge, in der Abweſenheit 
der Ungeflagten, dem Großvezier |j 
Damad TFerid Bafcha und den übri- 
gen Mitgliedern der türkifchen Frie- 
benstommilfion in Paris den Pro- 
zeß megen angeblichen Landbesperrats 
gelegentlich der Friedensunterhand— 
lungen gemadjt und das Todezurteil 
über fie außgefptochen. * 


— — — 


. 
. 


— m Hafen von Xampico, 


drei i 


riet, dab mein gelichter Gatte, unfer lieber 
Bater, Eohn und Bruder 
Jacob RP. Kelling 
euliälaien ift, Beerdigung am Eamdtag, den | 
17. Suli, 9:30 borm,, vom Qirauerhaufe, 1448 
Norwood Eir,, nah der Ct. Gertruds-Kicche, 
wo Requiem "Sohmeife zelebriert wird, bon 
da nad Ct, Ponifasius, Um ftille Teilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Charlotte Kling, ach. Perwanger, Gattin. 
Charlotte, Mary Hclen, Kacob jr, und Kir 
ginia, Kinder, Elizabeth Selling, Mutter. | 
Anna und Helen Kelling und Margarete Ber, | 
Geſchwiſter. doft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und un— 
ſere Hebe Schweſter 

Bertha Engeriſer 

im Alter von 29 Jahren und 8 Monaten ſelig 
im Serrn entſchlafen iſt. Die Veerdigung fin— 
det ftatt am Samstag, den 17. Juli, um 8 Uhr 
30 morgens, vom Trauerhauſe, 2588 Venſa— 
cola Ave,, nah der Queen of Angeld-Sirche, 
von da nad dem Et. Sofevh3-Gottesader, Um 
Stille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
blichenen: 

Ludwig und Nothhurga Engeriier, Eltern. 

Gharled, Krank, Iviephine Mener und Anna 

Engeriier Gefämilter, Louiſe Engerifer, 


Verwañdten. 


——— —— — ——ee ne 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Mathias Oswald, 


welcher vor fünf Jahren, dim 160. Juli 
1915, geitorben ift. 


über Friede fei ewig bein, 
Nie follit du vergeffen fein, 
Sählummere janft in deiner Gruft, 
Bis di Gottes Stimmme ruft. 
Fan zur Ruhe geh'n auch wir, 
eber Bater, wir wir. folgen bie, 


Weioibmet bon beine beiner 


Schwaͤgerin. George Meyer, Schwager; 


2 Ubr nadm,, dom Haufe ihre3 Eohnes, 2525 
N. Springfield Ave,, mit MıtoS nad dem Con: 
cordia-Friedhof. Begräbnis privat. Um ftilles 
Veileid bittet der trauernde Cohn: 


Emit Beife, 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tiht, daß unfer lieber Bruder 
Frank Carls 

am 15. Juli im Alter von 40 Jahren geſtorben 

iſt. Beerdigung Montag, den 19. Juli, um 

2:30 nadım., von der Kapelle 1922 Irving 

Far! Blvd, Um ftilles Beileid bitten: 
Gran Lizzie Eicld, Frau Emma Nafh 
und Rilliam 9. Garis, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Galtin 


Marie Maul 
am 15. Juli geſtorben iſt. Beerdigung Sams— 
tag, den 17, Juli, 2:30 nachm., vom Trauer⸗ 
daufe, 6552 Yale Ave, nah Dalwoods. Um 
ftille Teilnahme bittet der trauernde Gatte: 
Adam Maul, 


— — — — — —— — — 


Zur Erinnerung 


an mmferen einzigen, innigjt geliebten Cohn 
und Bruder 
Fred C. Fiſcher, Priv. 1. Claß, 
welcher heute vor einem Jahre, am 16. Juli 
193€, auf feiner Heimreife von Frankreich an 
des Lungenentzündung erftanlte und una durch) 
den Tod entriffen wurde, 


Ein treucs Herz * aufgehört zu ſchlagen, 
Ein Hera fo lich, 
Das ſtets in —* 55 

Für uns allein ſo froh geſchlagen. 

Viel zu früh ſchlug dieſe In Etunbe 
Die Die, — red, aus unſerer Mitte 


nahın 
wi iſt doch d 
Pannen 
0 i ofen au 

Sit Seftmmt {m Te een. 


Haren 2 Sa t, 
u 58 


Gewi — N 


ofrfa | Meriko, ift ein der Corteg Dil Cor: 


GRAHAM & MORTON LINE 
Kühl, erfriichend, mäßige Preife, 


LAKE EXCURSIONS 


jeden Eamdtag und Eonntag 
“ah Michigans — Obftgürtel- 


St. Sofeph--Benton Harbor 
AUbjahbrt don Chicago 
(Taglichterſparnis⸗Zeit) 

9:30 vorm. Samstags -Zurück 9 abds. 
10.00 vorm. Sonntags —Zurück O abds. 
Rundfahrt 82.00. 


Kurze Fahrt, lange in Erinnerung. 


Regul. Fahrplan — Abſahrt von Chicago 
9:30 vorm, täglid—7 Uhr abds, tägl., 
ausgen. Samstag und Eonntag. 
Samdtag3 11:30 abends, Eonntag 10 
abd3,, Camöt,. 1:30 nahm. fpesiell. 
Grand Napids, Holland, 
Caugatud, Ottawa Bead) 
Macatawa Fark, Waufazoo. 

7 abb3, täglich, ausaen. Eonnt. 2 Pe 
Camdtag 1:30 nadm., fpeziel 
Dod3 Fuß Wabaſh Abe. Central Sie, 


a 


Soziale „Turnhalle 


el * ‚bon a eıncon Hoc 
— Für guten — 


n.€ 


ET 


poration gehöriger Petroleumdamp- 
fer verbrannt. Ein Matrofe erlitt 
Ihmere Brandwunden ‚[prang über 
Bord und ertranf, 


Schöne Zarın 
für wenig Geld 


Unten im Süden in Alabamns * zeug, 
reiche® angepflanztes Land fo billig 
wie $5V per Aere. 

n miltleren Baldwin County, Ala,, nicht 
weit bon der berrlihen Mobile Baby, mo es me 
ſchneit, lönnt Ihr bierzig oder mehr Acres zu 
den leichteiten Bedingungen haben, ein Biertel 
— eingezãunt, gepfiügt und angepflanzt. 

s iſt ein Paradies für Rordländer, ein ſchö— 
— bequemes Leben umd ein großer Rrofit« 
überfhuß. Steine Rinterftallungen für Kübe n. 
Ehiweine. Zwei Ernten jährlih, zwei Würfe 
— Sutterernte jeden Monat, TCrangen und 

umivolle, Cüße und iriihe Kartoffeln, alle 
Oft» und Gemüfeforten für die nörblihen 
Märkte, Eüb- und Ealzwaiferfiihe in Menge, 
Auftern, wildes Geflügel, Eifenbabnen, cu: 
Ion, Kitchen, Logen, $armer- und Obitzücdjter- 
Vereinigungen und das fünfte Waifer und 
Klima auf Erden. Wir gaben gerade ein Toitens 
freies illufttierte3 Buch darüber heraus, wie 
man auf einer diefer — Farmen 
das Leben genießen lann. Laßt es Euch ſchil⸗ 
Ien, jendet einfah Namen und WMrefſe an 
Robert MN, Gunn, Truftee, Noom 825, 220 €. 
Michigan’ Abe, "Chicago. Kiüllt den unten: 
ftehenden Koupon aus und fhidt ihn, 


Ben: Bee 
Beten u A. ——* 


Er Fee 
und wie m 
leichten Bedingungen zu erhalten 


Rame —— 


‚den 16, Juli 1920. 


— —— — — 


m Tone 


Madıt ftarfe, ftetine Nerven, 
reicheß, rotes Blut, 
fräftigt Männer und Frauen. 


Scdes Organ und jede Funttion fft zur Er- 
baltung von Gefundheit und Tallraft von ftar- 
ten Nerven abhängig. Nuga-Zone ift reih an 
rt für die Nerven und an Eiien für dag 

Int, E83 ift EEE aus act wertbols 
len, aefundheitfpendenden Medilamenten, ems 
pfoblen md verfchrieben don_eriten ‚Nersten, 

Nuga-Tone ftimuliert und ftärlt die wichtige 
ften Kräfte, ift eim twunderbolles Heilmittel für 
Iranfe, nervöje, entlräftete Männer u. Srauen, 
E3 bringt neuc3 Yeben in Leber und Eingeideis 
de, erfrifcht die Nieren, vertreibt giitine Etofie 
ud Safe und befeitigt Wäbnugen fchlechten 
tem ıumd belegte Zunge. Gihl Ench einen 
ſtarlen Appetit, gute Verdauunng, ruhige Ner— 
ven und geſunden, erfriſchenden Schiaf. Nuga⸗ 
Zone wird jegt in allen Apotbelen verlauft. E2 
ift abfolut garantiert, Euh vellftändige Zufrie- 
benbeit zu geben, oder Geld zurüderitattet. 
Kauft heute eine Flaihe, Chneider dicd ans 
und bringt e3 in Eure Apotbele, 
DRUGGISTS: You can get Nuga- 
Tone from your jobher or direet 
from National Laboratory, 537 So. 
Dearborn St., Chicago. Absolutely 
gunrantced to give entire satisfac- 
tion or money refunded. Retail 
price 81. 


völlig öllig ſehlgeſchlagen. 


Konvent der „Achtundvierziger“ 
geitern abend vertagt, 


Abſolut nichts erreicht. 


Im Intereſſe des Friedens Staatsan— 
wait Hoyne von der demokratiſchen 
Parteileitung als Kandidat für die 
Wiederwahl aufgeſtellt. 


Das „Komite von Achtundvierzig“, 
das vor einer Woche nach Chicago 
kam, um eine große, geeinigte britte |; 
Partei zu gründen und dieje gegen 
die Republitaner et in 
Deld zu Stellen, vertagte geftern abend 
jeinen Konvent nad) higigen Debat- 
|ten, ohne feinen Smed erfüllt zu ha= 
| ben. Zum Schluß Mmurbe der Be- 
ſchluß gefaßt, daß die „Achtundvier— 
ziger“ als eine politiſch-erzieheriſche 
Körperſchaft weiterwirken und ihre 
Tätigkeit in den verſchiedenen Staa— 
ten nur auf die Kongreß-, Richter⸗ 
und geſetzgeberiſchen Kandidaten be— 
ſchränken ſollten; die neue „Farmer— 
Arbeiter-Partei” murbe mit feiner 
Silbe erwähnt. Der Antrag mar 
bon einem bom nationalen Vorjigen- 
ten J. A. H. Hopkins ernannten 
Ausſchuß unterbreitet worden. 
| Die geftrigen Situngen riefen den 
unzmeifelhaften Gindrud hervor, baß 
die Mehrzahl der „Achtundvierziger” 
die Kandidaten der Zarmer-Arbeiter- 
Partei, Parley PB. Chriftenjen von 
Calt Late City und Mar ©. Hayes 
bon Cleveland, nicht untetftüten 
wird, meil fie zu rabifale Grund» 
füge vertreten. Mit ben „Achtund⸗ 
pierzigern* zogen ſich, wie bekannt 
wurde, auch die meiſten Delegaten 
der verfchiebenen Heineren Gruppen 
bon ber neuen Bartei zurüd, jodaß 
dieje, mie e3 heißt, im Grunde nur 
noch die Arbeiterfhaft repräfentiert, 
Und vielleiht nicht einmal bieje; 
denn verſchiedene Redner behaupteten 
geſtern, die in der Carmen's Hall 
verſammelten Delegaten ſeien nicht 
die Vertreter der „American Federa⸗ 
tion of Labor“, könnten alſo auch 
nicht im Namen der leßteren handeln. 
Andere behaupteten ichliehlich, bie 
Farmer-Arbeiter- Partei fet, bei Licht 
befehen, nur eine Schöpfung der Jlli- 
noi8 Federation of Labor, denn diefe 
habe den Konvent tontrolliert. 

In demofratifhen und republifa= 
nifchen Kreifen wurbe die Bemegung 
der „Achtundvierziger“ zwar mit 
Intereſſe verfolgt, wird aber jetzt als 
ein gänzlicher Fehlſchlag betrachtet. 

Vollige Einigkeit. 


Die demokratiſchen Kandidaten 
für die Herbſtwahl haben heute da— 
mit begonnen, ihre Nominationsge⸗ 
ſuche in Umlauf zu ſetzen. 

Staatsanwalt MaclayHoyne, deſ— 
ſen Kandidatur für die Wiederwahl 
dem demokratiſchen Vollzugsaus— 
ſchuß von Cook County nicht genehm 
war, weil er ſich während der Bür— 
germeiſterKampagne im April 
1919 Yon der demofratiihen Partei 
losgejagt hatte, wurde geitern des 
lieben Friedens willen wieder in 
Gnaden aufgenommen, Verjchiedene 
demofratiihe Führer waren aller- 
dings in der Situng, in der das 
vollitändige Herbit-,, Tiefet” zujam- 
mengeitellt wurde, dagegen, Ienftten 
aber jchließlich ein, nachdem George 
&.Brennan auSeinandergefett hatte, 
daß die Partei durd eine Spaltung 
nur verlieren Tönne und perjönliche 
Meinungsperjchiedenheiten deshalb 
begraben werden jollten. Die fol- 
genden Kandidaten wurden bon den 
Demokraten aufgeitellt 

Stantsarfsali, Maclay Hoyne 
vor. der 6.Ward; Kreisgerichtsichrei- 
ber, Walter 3. LaBuy, 7, Ward; 
Superiorgerichtsihreiber, Charles 
%. Mithal, 12. Ward; Appellhof⸗ 
ichreiber, Matt Franz, 20. Ward; 
Grundbuchführer, Timothy J. 
Crowe, 33. Ward; Mitglied der Re— 
viſionsbehörde, Michael Ke Sheri— 
dan, 21. Ward Mitglieder der Aſ— 
jefiorenbehörde, William 3. Sas- 
persfi, Cicero, und Edward Cohen, 
3. Rard; Koroner, Matt Aller, 25. 
Ward; Mitglieder der Abmäfe- 
tungssehörde: Batrid 3, Carr, 5. 
Ward; James M. Dailey, 4. Ward, 
und Michael Rojenberg, 24. Ward; 
Bundesfenator, Francis ©. Pea. 
body. 

Urſprünglich waren Cermak für 
das Amt des Superiorgerichts- 
ſchreibers, Crowe für das des Kreis⸗ 
er und Edward F. 
En Su * Wacken, Aber Dis h 


bie Bo- 


nommen, m mobet Sur Hu 
ausſcheiden, der lehtere zugunſten 
von Michal ala MWertreter der Böh— 
men. 

Bezücalih der Gouperneursfan- 
didatur ift noch nichts entfchieden. 
&3 heit jedod), daß der ehemalige 
Senator Same Hamilton Lewis 
indofjiert werden wird, falls Carter 
9. Harrijon darauf verzichten follte. 


Deneen » Brundage - Faktioıt. 


Die Deneen-Brundage-Faktion 
hielt geitern wieder einen Slaufus 
ab, in dem Grundbudhführer Sofeph 
3. Haas als Kandidat für die Wie- 
derwahl aufgejtellt wurde, Auf 
Kandidaten für das Koronersamt 
und für die Ailefiorenbehörde 
fonnte man ich noch nicht einigen, 
jedod) wird, twie betont wird, Koro- 
ner Peter Hoffmanns Kandidatur 
auf feinen Fall indofjiert werden. 
Man hält e8 nunmehr für eine ab- 
gemadte Sache, daß der chemalige 
Gouverneur Deneen nit als Slan- 
didat für den Bundesfenat auftreten 
wird, weil bereit3 drei Kandidaten 
int Felde jtehen, unter ihnen Eb- 
ward 9. Shurtleff. 

Die Rathausfaktion. 

‚Sm NRathaujfe verlautet, die 
Thompfonihhen Komiteleute hätten 
den Hilfsforporationsanwalt Frank 
S, Nigheimer fait einstimmig zum 
Kountyrichter auserfehen, falls eine 
Vorwahlnomination für diefen Po- 
ten borgenommen werden follte. 
Edward S. Day von der 25. Ward 
mag für die dur den Tod von 
Richter Tuthill entitandene Vakanz, 
und Eugene H. Dupee von der 39. 
Ward für die dur den Tod von 
Richter Walker entitandene Vakanz 
aufgeitellt werden. Senator R. 2. 
Darr, der geitern feine Kandidatur 
für da3 Amt des Generalanmwalts 

| bekannt gab, fowie Edward E, Mil- 
ler von Eaft St. Louis, früher Se⸗ 
fretär des Kongrekabgeordneten 
NRodenberg und jett Kandidat fir 
das Amt des Statsſchatzmeiſters, 
werden von der Rathausfaktion un— 
terſtützt werden. Die Wahl für das 
Vizegoͤuverneursamt liegt gegen— 
wärtig zwiſchen William H. Ma— 
lone von Park Ridge und Oscar 
E. Carlſtrom von Aledo. 

Senator Barrs Kandidatur. 

In Senator Barrs Erklärung 
heißt es zwar, er ſei nicht der Kan— 
didat irgend einer beſtimmien Fak— 
tion und er reflektiere auf alle re— 
publikaniſchen Stimmen, aber man 
geht nicht fehl in der Annahme, daß 
er ein ausgeſprochener Feind ſeines 
Gegenkandidaten Brundage und deſ— 
ſen Faktion iſt, und daß er diesmal 
den Brundage » Barr » Kampf von 
1916 mit Erfolg zu wiederholen ge- 
denft. Sein Name wird wahrjchein> 
lich unter der Smith-Small-Thomp- 
ſonſchen Rubrik auf dem Wahlzettel 
erſcheinen. 

Andere Kandidaten. 

George E. Keys von Springfield 
wird angeblich morgen feine Kandi» 
datur für da3 Amt des Staatzfhat- 
meiltere auf dem republifanifchen 
Tidet befannt geben, während der 
beigeordnete Kongrehabgeorbnete R. 
Yatez ald Kandidat für die Wieber- 
wahl auftreten wird, Der Leb- 
tere wird, wie es heißt, 
Zen Smäls Gouverneurstandidatur 
unterftüßen und. dafür porausficht- 
lich dir Unterftügung der Rathaus- 
mafchine erhalten. 

Möchte Staatsſenator werben. 

Harry C. Van Norman, 1905 W. 
Madiſon Straße, hat ſeine Kandida— 
tur für das Amt eines Staatsſena— 
tors vom zweiten Senatsdiſtrikt be— 
kannt gegeben. Die demokratiſchen 
Organiſationen der 18. und 10. 
Ward, die zum 2. Diſtrikt gehören, 
indoſſierten Van Normans Kandi— 
datur geſtern abend. Ald. Powers 
und Bowler von der 19. Ward wer— 
den, wie ſie erklärten, ebenfalls da— 
für eintreten. 

— —â — '0— 


Flug nach Alaska. 


Eines der Flugzeuge durch Nebel zur 
Notlandung gezwungen. 


Erie, Pa., 16. Juli. Drei der 
vier Armeeflugzeuge, die geſtern in 
Mineola, N. Y., aufftiegen, um den 
Flug nad Nome, Masfa, zu machen, 
find hier eingetroffen. Da3 vierte 
Ylugzeug, dejjen Pilot Kapitän St. 
Elair Street, per Befehlähaber des 
"lugs ift, mar infolge dichten Ne= 
bel3 gezwungen gemejen, in Elm= 
hurft bei Scranton eine Notlandung 
zu maden. Die hier eingetroffenen 
Trlugzeuge werden auf KapitänStreet 
marten und dann den Flug gemein 
ſchaftlich nach der nächſten Station, 
Grand Rapids, Mich., fortſetzen. 

Der Flug nach Nome und zurück 
dürfte etwa 45 Tage in Anſpruch 
nehmen. 

— — — 
Sumariſches Verfahren. 
Gouverneur von Texas ſetzt die ſtädti— 
ſchen Behörden Galveſtons ab. 

Auftin, Ter., 16. Suli. Gouver- 
neur W. B. Hobby hat heute die 
Behörde der Stadtfommiffäre, den 
Stadtanmwalt und die ftädtiiche Polt- 
zei ihrer Nemter enthoben, weil fie 
fi) angeblih in Berbindung mit 
dem Ausitand der Schauerleute der 
Pflichtvernachläſſigung ſchuldig ge— 
macht haben. 

Die diesbezügliche Proklamation 
erließ der Gouverneur, nachdem der 
Generalanwalt C. M. Cureton ein 
Rechtsgutachten abgegeben hatte, 
demzufolge der Gouverneur das 
Recht hatte, dieſe Amtsenthebungen 
zu verfügen. In der Proklama— 
tion bemerkt der Gouverneur, die 
ſtädtiſchen Behörden hätten keinen 
Verſuch gemacht, die ——— 
* —— oder di Be d 


ugbeB und Germat|_,, 
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Aa ne Bir — die Werte und —— das a ANNE 


Hier it eine 
ipezielle Nachricht an 


Damen 


Schöpfer von Chicago’3 Sei- 

men — ımd unfer® wertejten 

ssteunde: Wir wiljen ganz ge 

nau, wa3 für einen wichtigen 

Anteil Shr, mit Eurer unüber. # 
trefflichen Kenntnis von Moden und Stof- Mb 
fen, und Eurer Tlugen Würdigung der J 
Werte, nehmt an dem intelligenten Kaufen F 
von Männer-Rleidern. 

Bu dem einzigen Zmwed, dab Ihr nad) 
Rogers Bros, fommt und ein Urteil über 
unfere Männer-Stleider fällt, überreichen 
wir jedem Mitglied der holden Weiblichkeit, 
da3 hierherfommt und ihrem Gatten, Bru- 
der, Geliebten oder Vater bei der Auswahl F 
eine3 Roger3 Anzuge3 entweder heute, 

Samstag oder Montag behilflich ijt 
— eine diejer teuren Maha- 
gont Floor Lampen, mit 

pradtvollem Schirm — 
abfolut frei, 


(vollftändig) 


Frei! 


mit jedem 
Einkauf. 


Seht uniere 
Senfter-Aus- 
lage von neuen 
Herbſtanzügen. 


———— 
=, Im DE YA u 


Ba re 


I! ZNUNANZANZISSTZZRSN TAN 7 
Dffen Samstag abend bis 10 Uhr. Nmänderungen Toftenfrei 


Wir waren leider gezwungen, taujende unſerer — 
Freunde und Kunden, die Floorlampen wünſchten, Ledige Manner 
n. Junggeſellen 


zu enttäuſchen, indem unſer Vorrat nicht ausreichte. 
Slüdlicherweife erhielten wir aber eine verjpätet- 

Sendung der feinjten. Lampen, die wir je geicht. 

hnben— genügend, um für 3 Tage zu reichen. Aber 

fie werden ganz jicher rajch weggchen, daher fommt | weite diefe Rampen 
zeitig. Wenn wir diefe Lampen im offenen Markte | nit sehrauden kun. 
zu Netailpreifen fanfen müßten, fünnten wir uns | nen, fünnen einen e- 
möglich diefe Offerte madhen, denn folhe wunder“ | ten Xederrod oder ei. 
vollen Lampen werden gerade jetst an der State | nen importiert. Tiweeb 
Straße zu bimmelhohen Breifen verkauft. Aber | Hot Haben, die den⸗ 
die Kraft Des Bargeldes ift groß, und wir erhielten # jeiten Wert haben wie 
fie weit billiger al3 zum jetigen Wholeinlepreis. | vice wand e rusiien 
Daher fommt und halt Euh Enre — frei — | Lampen. 

Freitag, Samstag und Montag, mit jedem Einfanf. 


Anzüge 


Etandard Preije —— ‚gm I 


$25 - 5272 - 335 - $40- $45 


für Männer, junge Münner und Hod- 

Bofitiv ſchulzöglinge, in den neueſten Stoffen 
*7 ve und Modenarten. Unfer Lager um- 
Breife, flieht jetzt Anzüge, paffend für den 
Gebraud) das ganze Jahr herum, dar- 

um fauft Euren Sommer- und Herbit- 

Anzug bei diefem großen Ereignis. 

Und bebdenft, da8 extra Pant Kofen 


verleiht verlängerten Gebraud) und 
fest nebenbei die Kojten Enres Anzu- 
ge3 faft auf die Hälfte herab und hält 
ihn ſtets hübſch ausſehend. 


Anziige mil einem 


Baar Holen 


„Meifter-Schneiderarbeit* 


Für Dlünner, junge Männer u. Zünm 
linge. Ente, feiche, allerneueſte Fafſons, 
fſlr den Sommer und Herbſit vaſſeud. 
Ungewö huliche Werte: 


122.50, 325, 332,50 


BAMMAAAAAAAAA Bwiihen Ban Buren Str. und Jadjon Blvd. 


Mexritanifhe Gegenrebellen ge 
fangen, 


Stadt Merifo, 16. Suli. Ber 
vormalige Bräfidentichaftsfandidat 
General Bablo Gonzalez und die 
Brigadegeneräle Garcia und San- 
103, die an der Spike der gegenre- 
bolutionären Bewegung jtehen, find, 
wie das Kriegsamt befanntgab, in 
der Nähe von Monterey gefangen 
genommen worden. Einem ‘aller- 
dings jomweit noch) unbeftätigten Ge- 
rücht zufolge foll General Gonzalez 
bereits von einem Kriegsgericht zum 
Tode verurteilt worden fein. 


— —— — 


— Im Delaware Fluß, in der 
Nähe von Philadelphia, wurde ein 
Rettungsgürtel aufgefiſcht, der den 
Aufdruck „Luſitania“ trug und 
zweifelsohne von dem Ozeundam— 
pfer ſtammte, der im Jahre 1915 
von einem deutſchen Tauchbbot tor—⸗ 
pediert und verſenkt wurde. 


——+1 —— 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, ‚erreicht fchnell jeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”, 


| 
| 


Kin der" Schreien. 
1, "NACH FLETCHERS 
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Da5 alte Fieldmuſeum . 


Architektenverband rührt die Trommel 
zu deſſen Erhaltunung. 
Dom alten Fieldmufeum im Jadı © 
fon Part fol, faut: vorläufiger, Be» 7 
fimmung ber Sübparkbehörbe, nur % 
ein Flügel übrig bleiben. Die Ber 
börbe hat e3 ebenjo verklommen laſ⸗ 
jen, wie da3 Deutjche Haus, est = 
rührt ber Urchitektenverband bie: © 
Trommel, um in Uebereinftimmung‘ G 
mit funftverftändigen Elementen das! 
Mufeumsgebäude zu erhalten, es mit: 7 
einem Aufmant bon mehreren ** 3 
lionen Dollar in eine Berfamm- 7 
lungs⸗ und Unterhaltungshalle für: 3 
Konvente, wie den der EM, umzur 
randeln, und er hat fich an bie vera 
fehiedenen großen Zogenverbände, in. 
eriter Linie an die EIt8, fowie am” 
Bürgermeifter Ihompfon gewandt, 4 
um diefen Plan an zu unters > 
ftügen, da3 Gebäube, ; 
der großen Meltousfiellung bie 
munberung * kunſtſinnigen 
ſucher wegen ſeiner un! dervollen 
Bauformen, ‚feiner Ihön At — 
war, wieder im alten la — 
hen zu laſſen. 2*8 Ba | 
den langen Dinte | ten gu, .. 
Kon Ei ber { " m 
rwendung imäze, vH 
ob der Kon — 





Abendpoft, Chicago, Yreitag, den 16. Jul. 1920. 


83.00 Baar - Elipper, 81.79 


(ter Gleor— Mitte) 
Die gut befannten Boler’3 Clover Leaf Haar Elipper® — 
bochfein gebärtete Stahlflingen, " ganz 


nidelplattiert; ein Wert, der fehr rafch. 
als ein außergemwöhnlicher erkannt mwers 
den wird; (feine abgeliefert) ; fpeziell 
Te “ 


's wär fcho’ recht g’wen; aba it’ 
hab döß a fo laut dentt, daß ed mei’ 
Alte aa g’hört und fpihig ermidsrt 
hat: „A G’walt braudts net, Nazi, 
a halbete Aff’ biſt eh' ſcho'!“ Dann 
is ſ' g'ſchwind 'naus in d' Kuchl. 

Erfahrung: Dö neuchen Pantof— 
feln ham mi' druckt. I' hab ſ' beim 
Fruahſluck hoamli' unterm Tiſch von 
d' Füaß g'ſtroaft. In der Ecken un«| 
ter der Sint hat fich der Kater mit 
’,. Azorl z’triagt, weil der Azorl ads 
folut aus ’n „ater fein Zeller freis 
fen wollt, jtatt aus fein eignen, und 
ber Kater bös net leiden toa’, Alle 
Schand ham dö Zmoa anand g’fact, 
und i’ bin aufg’standen, um eahıra 
guat ‚uaz’reden mit an leichten Tritt. 
Dd zwoa Strolden fan aba nieber> 
trächti' g'nua g'wen, mein' Fuaß 
ausz'weichen, and i' bin mit mein' 
Strumpffuaß z'mitts in Azorl ſei' 
Waſſerkacherl einipantſcht. Platſch- 
naß bin i’ wor'n an alle zwoa Füaß 
und ’3 Maffer i8 in der Kuchl um 
anandag’loffen. Wad ’3 Kiefer! 
g’fagt Hat — no, dos g’hört net 
baber. 

Was i’ dentt Hab: DO Plunz'n 
überanand! Yeh foll do’ glei’ der 
Deifi fiebenafuchz’gmal...“ Wiebe: 
rum hab i’ Taut dentt, fehr laut. Nö 
Alte no’ Tauter. 

Erfahrung: ’3 hat aufg’hört z’reg» 
nen. Dö Alte bat v”’ Walch auf: 
g’hängt. %’ hab ihra müaffen in vd’ 
Yard fchleppen. Dann hat ’3 mieber 
z'regnen oa'g'fargt. Und i' hab dös 
G'lum wieder einifergen müaſſ'n. 

Was i' denkt hab: Wörtlich koa' i' 
's net bringen, der Artikel wurd 
z'lang. Uebrigens: Ihr kennts mi'! 
Alſo i' hab denkt: —! —! 

Erfahrung: I' bin in Holzſchupf 
gangen, Holz z'ſpalten. I' wollt mei' 
Gedanken a biſſl 3’ jammhau’'n. Statt 
deſſen hab i' mit 'n ſtumpfen Teil 
vom Geriel mein' Daamen troffen. 
Bluai' hat's get, aba ſchwarz is er 
wor'n und 's hat ma e ſo gottſträf⸗ 
lich drin g'ſurrt, daß i' 'n unwill⸗ 
kürlich ins Maul g'ſtockt had und wia 
verrudt wmananhatanzt bin, Und, 
grad denn Hinınt wei’ Alte auffi, um! 
wieder amol nah 'n Wetter z'ſehgn, 
r\ P eabnre Wafch set Doch noch auf: 
hängen kunnt. Und wo ſ' mi' g'ſebgn 
hat umanandawalzen, mit 'n Dau— 
men in der Goſchen, do hat ſ' g'lacht, 
g'lacht hats, ganz blödſinnig hat's 
g'lacht, ſo luſtig is ihr dös vor⸗ 
lemma! 

Was i' bentt hab: — I! — 1!!! 
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oe Tomato Eatlup 


Ber. Staaten Regierungd » Meberfchuk Tomaten Catſup — 


die berühmte Del Monte : 
5 mM. 69° 
6 Hide % 
— 


Bir fchliegen Samstag um 1 Uhr mittag. 


E Lowen Priees Our X Atoctone 
Rn: 
STATE MADISON „== DEARBORN STS. 


Marte — zehnter Floor — 
feiner abgeliefert — nur eine 
Büchle an jeden Kunden — 
fomweit 5,500 Büchjen/ reichen, 


J 


Gin wirklicher Verkauf — Kein Schwindel | 
Nur für 3 Tage! 


Wir find 
überladen 


— TERN 


x [4 
BE 


Gezwungen 
loszuſchlagen, 
zu weniger als 
Heritellungs- 
often 


Bar 


- V. „ 


DI 


fr 


Regnlärer Preis 

200: Männer-Anzüge, $52.50 

100 Männer-Anzüge, $32.50 

Trieotine-Suits fir Damen, $75.00, 
$73.00, $70.00 

Trieotine und Gerge.Nleider 
$47.00, $45.00 

Velour- Mäntel für Damen, S 
$22.00, $20.50 


Kein Rabatt bei Barzahlung 


Eine Meine Anzahlung wird Gucd einen fenfationellen Bargain 
fichern, Reit in Heinen wödjentlihhen Abzahlungen. 


Vertanidpreid 


$22.50 
—— 


$13.00 
511.50 
510.50 


Berfauf beginnt Samätag, 17. Inli, 9:30 vorm., und dauert bi$ Dienstag, 
20. Zuli, 9:00 Uhr abends. 


Offen abends — Montags, Dienstags, Donnerst. und Samstags bis 9 nbbe8. 


Western Premium Co. 
1246 5. Halsted Str. 


U 


Inreihiter Schuhverfauf jeit 10 Jahren 
Criolgreihiter Schuhverfaunf feit LO Sal 
fton, Maine; Phi. 
ladelphla, Pa.; 
Beabopn,! 
. \ .. 
Comfort Schuhe und niedrige Schuhe für Damen, 
our 
zu etwa 50c am Dollar 
Schuhverlauf aufzuweiſen 

hat, fanıı diefes außergewöhnliche Spar-Ereignis jehr wohl auf eine Woch der angeitrengteiten Tätig- 

x. £. Walter Co. find die größten Fabrifanten von feinem Comfort Schuhzeug für Damen in Amerila, 

und nur durch das fürzliche Eifenbahn-Embargo iammelte ji ein jo rieltger Ueberihug an — Schuhe, 

diefe gang außergewöhnliche Gelegenheit. 
Jedes Rear der eingeihloffenen Schuhe und niedrigen Schuhe find aus au? dem ausgefuchte ſten weichenn Kid⸗ 

Piano Kils Cufhion Annenfohlen — fpeziell nenerbte feinite Rock Dat LedersSohlen, melche fehr weich 

und biealam find. * 

Die hohen Schuhe 
3 
find nemaht in 1- und 2-Strap a i I 
Princeß, Side or Blucher Faſſons, die ßerordent— [A 
BWIN: OR — lichite Sammlung von hoben Kom— 7 


Lynn, Maff., Lewi- 

3.2.Walker do. 250,000 Heberlhußl 

\ 
3.2.Walker Co.'s 5250, eberſchußlager 
Nad zwei der erfolgreihiten Verkaufstage, ein Nekord, wie ihn faum jemals ein 

teit Anipruch machen, denn ganz Chicago erfennt jegt, wie wirklich wunderbar die Erſparniſſe ſind— die 

für die befannteften Läden de3 Landes angefertigt aber in ihrer Wlieferung eufgehalten, bringt Euch) 

ffin gemacht, fomohl in fchmarg wie in loßferbig; diele davon au3 Bier Kid, echte Califorria Sun Dried 

Die niedrigen Schuhe — — 
ſind gemacht in Knöpf-, Schnür- und E NR \ | UI: WAL / 
N LA 5 WIR 


Nuliet und Orford Faſſons mit fort Damenſchuhen, die Ihr je geſe— 
Common Senſe und militäriſchen hen habt; hohe, niedrige und militä⸗ 
Abſätzen, befeſtigte Gummiab— riſche er m alle — befettigten 
fäße, in vielen Fällen O’Sullis GBununiab ätzen, in den meiſten Fäl— 
m. und —— Mean len C’Sullivan’3 und Catspam. . 
biegfame und handgemwendere ge- Enfache. Paientleder Tip und Stock 
nähte weiche Leder Tips, breite Tip, in breiter und hel-gafl Faſſon 
20 | und mittlere Faſſon Zehenform; Zehen. Starke Knöchel-Faſſons, bei 
Erfahrung: „zuals roch, Nazi? | ; a viele in allen Größen und jede bamdgewendete und bieglamePtcHay 
bat bö Alte g’fragt, 2 ſendlich c — Größe auf ſeparatem Tiſch ar— genähte, viele von allen Größ., jede 
Luft fiat bat vom villn Lachen. | — rangiert, un die Auswahl zu er, Gröhe feparat für Schnelle Austunhl 
Was i' denkt hab: —!!!! — 


leichtern — die Aus» auf einem Tiſch; Auswahl 2 08 
nd . o 
Erfabeung: Urf 'n Nachmittag | 


wahl zu von allen hohenSchuhen zu 
z3* * * J u c 4 a EEE —— — — 7 
r, ee 669 imieder, Gröſßen mit einfachen Zahlen auf der Sohle jedes einzelnen Paares mark. 


J' ! eu a abi im Or Li ‘ Die vollitändige Tearborn Strafe Abteilung. 
J ME! Al cuiosenst. Ram das im Haus] : 


Er She ern 10. Fi 
brin wor, bör i’ an Schroa, und ren N L osor 


— — 
ſiahg i', wo i' wieder auſſi kimm? BELLA, f N a . 2 
da ! | — — Ungewöhnliche Vorbereitungen für prompte Bedienung von Jedermann. 


\\ — rn 


— DE 


ne ————— 
RRomantiſch?— 


α 


ten aufbaut hab, dös mirken d' Leut 
| gar net. Aba dös ſan G'ſchäfts— 
g'hoamniſſen, wo i' net an Jeden 
‚auf d' Noeſen bind', ſiahgts. 
No, den Gedanken zua mein' heu— ea a e Sand, aublte Die re = : 
s rt: ir 3 jan ; ‚ „|gen unter Verüdfihtigung der geord-  Recytsanfpruc nicht zuftand, zahlte Die | anitelle der früher verivenderen Sola | 
— we m. = ne | DENE Deinen. Su en neten Leiitunoen und der gegenmärti- !Vellagte dem Kläger fofort int Termirt | 
‚antenipahr“ g’itohl'n. a ti dual ol. | 


— 
u 

D5 Tänafte Wafchleinen i3 g’rifien 
und dö ganze Waſch is im Dred g'le⸗ 
gen! I' woaß net wia 's kemma is, 
aba juſt in dem Moment hat mei' * * 
Daumen wieder z'ſchmerzen oa'⸗zivilen vom Reichsamt zum Luftverkehr mehr in ordnungsmäßiger Weiſe bedie⸗ len eingeſtellt. Auch kommt teilweiſe trcher zur Linderung der Wohnungs | 
o’fanat, und, "8 i3 net fchö’, dak i’ "3 |zugelafienen Lufiverfebrsunternehmun- |nen tonnte, Chgleich dem Kläger ein | noch die Einführung von Bappihachteln | not. 


Die TZeuerungsfrage, 


a — —— r Cox wird zur Behebung der 
Auch ſonſt zeigen ſich überall Keime | — —* wo Berne 
—— liſtchen, und dieſe Peppſchachteln zeigen zum Aufſtieg. In den großen Staats⸗ — * 
—— ae SI gen Xerhältnifie cine Subpvention ae» | vergleichsteiie 250 Vark aus. Ein | in feinem einzigen Falle eine Vellebung. |betrieben, die die Stadt vorläufig als | Veberihuß »- Profitfteuer befürworten. 
‚8 nimma! ”8 zahlt ji’ met aus! %s | Do bött’s aba ’3 Liefer! fehgn foll N? |aabtt werden, die borausiichtlich projnoch heit größeres Cinfommen be309 | Die Lage im Allgemeinen ift die, daR | Treuhänder übernommen hat, wird wie | Columbus, DO. 16. Zul, Die 

\Bannerträger der Demokraten mer- 


‚all’3 € i IM g’reiste Cöwin mär a Qamper!! Flugktiiomeier 46Wart betragen ein anderer Kellner, der ebenfalls das in Holland auf den Auktionen nach wie |de- tü.htige gearbeitet, die ehemalige 

all’3 Schwindel, wann ma d’ Proben | + greiz lg > Mark betragen, — d auf tũItige gearbei. lig 
f ’8 in bo |a’ tig i' do w Bed 1g f e Gewäb Gewerbegericht angerufen hatte. Sein enüge Rohtabı.te vorhanden kaiſerliche Werft iſt in voller Beſchäfti- 2 — — 
aufs Exempel macht. Do hat's in do gwen dagegen! Ui jegerl, was i do wird. Bedingung für Die — vor genügend Rohtabule vorhand den während ihrer Kampagne zur 
'Lehebung der gegenwärtigen Xeue- 


noch hingehen, ſo beklagenswert 
ſes Zunehmen der Kriminalität immer 


Kur : Idiefer Beihilfe it die Verpflichtung der | Qerdienit belief jidı das Nabr auf 72,= | jump, Allecdings it feftzuitellen, daß ;aung und macht unter der Yeitung des 

Spähn” brin a’ . .& ‚|y’kör'n friagt hab! * iq 

Spähn“ drin g’hvahen: „Sage nie: |5 SOTn 9 

” ” 

a \ y nun: — hulpro⸗ rung den Widerruf der abſtufenden 
's hat koan' Zwechk net, mi' weitert Ifebr zur unterhalten, fowie Die Mirfübs | 14 Tagen 2800 Mark Entichadigung. | pro Kilo, das Foppelte wie im Frieden, |feffors, der mit der Arbeiterſchaft aus— 

. . . 0 ’ ’ 2 : Bez 5 “ = 3 ' * — — 
wir un dabei denken, ſind oft ro⸗ Leben joe —— rüdgelegten Flugtilomeier durch das wurde abgewieſen. Dieſe Einkommen ſich dagegen ſchon wieder auf der Höhe der Seeberkehr ſich mehr und mehr zu demokratiſche Präſidentſchaftskandi— 
geſchrieben wurde.“ A ſo hat's ghoa⸗ ehrungen ben Reſt vom Tag aus— | im Benehmen mit dem Reichspoſtmini— | 
|Abichaffung der Trinkgelder haben, fort» | fie fich noch meiter, fo wird e3 bald |fche befamden, und 31 Dampfer liefen | Steuer eine Steuer von anderthalb 
Maul. Dis fag i’ aba erfcht jep,; Gedanken fohildern Zunnt. Is aa 

rlih ton Diebereien zu berichten, und | kum fann Fich zum Teil noch) nicht daran | fich den Genuß der fo lang entbehrten | Amerikaner ınd Engländer da3 Hafens | yay dasfelbe haben bereit3 Präfibent 
: * € ämlich i Zettel neben Zettel, die von Räubereien — 

len ins Blattl kimmt und wo 's „Ge⸗ Sach hat ma nämlich im Da’fang Stäuber! po’ Nomantik findet, ver! |unterhalt der AclIner zu beitreiten, zum | fiir zehn mine erhältlich war, foitet jTegt, md etma ein halbes Tugend ganz |" tet 

5 ; fürmortet. 

> oder Hein ilt. E3 wird bei Nacht ge» E ser Mer —— il 

Späh’'n“? % lies es. JI' bin ner ; Gebanten drüber amol richti’ 02’: | 3&hl’n. Nacha wird er aa fagen, daf; | progen, mindejtens fomeit e3 fich um | ja 12 und 14 Mark dans Stüd find fei- !Morddeutfchen Llond Fam zum eriten 

” . u if .. . . 

} : gwen is die die beiden klägeriſchen Kellner, bon ‚bes | Steuer jährlich zwiſchen 81,600, 
finden kunnt. Aba oha! No, i — den Vreiszettel in den Auslagen nicht mit. Die erſte regelmäßige Paſſagier— 

eahnre Gedanken nix profitier'n iſt. Ein viel ſtärleres Zeichen von der 


— * betr. Luftverkehrsunternehmungen, ei-909 Mark. Er beanſpruchte wegen die feinen Tabalforten (Sandblä:ter) Peofeſſor Noe, eines ſchon früber in der 
mand, die Romantik ſei verſchwun— 
ne © a a! Di er : Fee ⸗ Ueberſchuß-Profitſteuer befürworten, 
niſſe des platten Alltags und wa3 | cusz’laffen. U jeba, der mo in fein’ rung von Poit auf diefen lügen. Die | Die Entlaffung erfolgte wegen arger \feiien. Die mitileren Tabafe vorzug3s |aezeichnet umzugehen berfteht, gute erfhuß- Profit] 
. Mr i d Sr:ı e — nur s . . , * 5 5 a — Ar j * 
mantiſcher als irgend etwas, das ie gmacht hat, der woaß wia dö Er— en rühren natürlih nicht nur bon den fe=}ifrer Friedenspreiſe. Es hängt eben beben. Im Hafen wird es immer leben- dat, heute erklärte. 
ſten Bezügen her, die die Kellner ſeit alles von der Bewertung der Mark ab. diger. In der letzten Woche liefen 23 
ben in dd „Spähn“. ‘X’ wann i' nir | s’Fallen fan. X fo vüll Musrufuna?: | iterium gemährt werden. | 
‚dern größtenteils gerade aus den abs |pieber nicıt nur, Yurusraucher“ aeben, ein, davon 17 deutiche. Gegenwärtig Prozent auf das Volumen bes Ge⸗ 
or Die Tage3zeitungen tntiien 
nachdem i’ der fell’n Romantit a! ganz quat, daß es a ſo is! Aba der hö zum Te i a uber 
wo in mei’ Erfabrungen und Geban- ‚die öffentlihen Anfchlagläulen zeigen gewöhnen, dah, e3 nicht mehr verpflich- | ‚Giftnudel” Ieiiten fönnen. Eine Bra |bild. Die neu anaelündigten großen ! Milton, Schatzamtsſekretär Houſton 
| melden. Mlle® mird aeiröblen, ohne | | d 
danlenſpähn“ drüber hoaßt, öfters ‚imponiert, und glei am nächſten Tag heute zwei oder gar drei Mark, und Zi- großer Dampfer iſt mit Mehl, teilweiſe 
Nach der Anſicht des Gouverneurs 
»\itoblen und mit Fühner ‚srechbeit auch | D Be ee en ee 
0 3 —V— & 30 & 2a 4 
— 8, ber wo benft, Daß gldaut. ob i’ epp’3 Romantijch's (3 Ihr mehr «a ıneöiweg3 Seltenheiten, wenn e3 auch die mal don Smwinenmünde ein Rafagier 
— nen hier die Rede iſt, waren in einer 000,000 und $2,000,000,000 aufge= 
. ’ . ’ 2* _ ‘. . 
‚net borgreifen. \' gib oa’fach mei anzuhängen. Iverhindung -zur See ziviichen Danzig 


I 
! 
| Inen regelmäßigen, öffentlichen, Yufner= | Nichteinhaltung der Kimdigungsfrift von | auch bente noch mit 10-127” Gulden | Xndarftrie tätig getweienen Hochſchulpro— 
ben. Die Erfahrungen und Geicheh: | 
| linterftükung wird für die tatjächlich zu | Nebervorteilung der Gäite. Die Nlage | weite aus Yava und Brafilien balten | Fortfritte. Namentlich beginnt aud | MIE Gouverneur james M. Cor, ber 
Reichsamt für Luft- und Straftfahrmei 
Se - = : u R I ' Cor ift dafür, vaß an Stelle biefer 
der Einführung des Tarifvertrages und | Begauptet fie ibren Stand oder b>jferf | Dampfer aus, unter denen fich 14 deut= | £ ift baf Ban © 
£ ® E se Sage * | j * * 
Beſſers z'ſagen wüßt, i' haltet 3 zeichen dö gibts net. als daß imei Auch die Toten ſind nicht mehr ſicher. 
unauf⸗ geſchgſfiten Trinlgeldern. Das Publi- ſondern auch der einfachere Bürger wird beherrſchen mehr denn je die großen ſchäftsumſatzes auferlegt wird. Ges 
* = fü b. Dö * a : 
Tuatis dös aa le en, mo unterivel- weng auf N Zahn fühlt hab. | Im % | b tet tit, aus feiner Taiche den Lebens | zi1z; i em Krie übe Mehlſendu t für Rolen baber. ange: - er zu 
I fen von den fell’n Tag aa nur a, ir gen die vor dem Siriege überall} Meh ungen für Rolen haben. ang und defien Affiitent Leffingwell be— 
| * AR » | Teil jucht 03 geradezu etiwa3 darin, mit 
— 8 rs f „Ilnterihied, 05 der Genenitand groß | ' ? ‚me! h r 2 , 
oa „Öedantenfplitter” oder oa'fach hab i’ mei" Erfahrungen und mei |ToIl 658 mein” Lieferl feiber mer ‚|ber Entrihiung von Trinfgeldern zu Inarren zum Rreife von 8 ımd 10 Dart, vom Stillen Ozean, eingetroffen. Vom 
ä .. ⸗ 
*3 yon a e :&or würden dur eine derartige 
Irauerg’fpilliam Tane. Aber das fünnte allenfalls |DIe Pelucher von „Dielen“ handelt; und r | ! " \ 
| Händler in diefem falle meift vorziehen, | dampfer an und bradite 150 Baffagiere 
alloani’ q’ i d bo’ Leut ME — 
———— |„Diele”, der neueiten deutfchen Erfin— bracht werden. Er it feit davon 
Erfahrungen und mei’ Gedanten! 


kunnt. Allerdings, dös muaß i' ſa⸗ 


gen, dö Ueberſchrift „Gedanken— 
ſpähn“, wann i' ſ' ſiahg, nacha 
timmts ma halt doch zuam Bewußt⸗ 
fein, was für an arms Zichaperl ?3 
258 Gesontenfpahnmannd! gegen mi’ 
jelm, ’n Zapfen-Nazi! Mit folde 
Kloanigkeiten do gib i’ mi’ net ab. 
%, warn i’ amol 3’denten oa’fang, 
i' dent foane foldesne Spahn oder 
Splitter, i’ dent glei’ im Großen. 


Ganze Trumm vo’ Gedanten fans, | 


wo i’ z'ſammdenk. „Gedankenſchei— 
ter“, funnt ma '3 hoafen, oder „Ge: 
dankenfloben“, meindzwean aa „Öe: 
bantenflög*“ oder „Schantenzaunitet:- 
ten“, vans paht fo quat mia ’3 an- 


ber; Un: dos mihts. U fo zimpfer: 


mit „Spähn“ oder „Splitier“ daher- 
s’lemma, dö3 mag i’ net. X’ bring 
glei’ mei’ ganze Gedanken, net nur 
an Spahn. Und a dumm Quabder 3 


dös Gebantenipahnmanndl, troß fei’: 
gicheile Spähn mo er madt. Mer 
moaß, mia lang er h>dt und drudt, | 


bis er fo an Spahn vo’ drei Zeil'n 


ausbrüntet bat. Eo a halkete Spar. | k 
ten Gedanlkenſpähn, bis daß er vö 


von ſein' Hirn abg'ſchnitzelt hat, dös 


nimmt 'n a Wochen, und d Leut 


ana nei amol eftimier'n. Schlau, 
monn er mär, Der Gebanfenipahn: 
hacer, nacha machet er dös wia i' 's 


mac, %’ bin fcho’ froh, warn i’ wur) 
oan Gedanken derwifchen foa’, und‘! 


den Iaff’ i’ ma nimma auäfemma; ds 


mah i net nur fo an fimpeln „Ge: 
naa, der mich! 
zua an Artilel verwurfchtet, der oo! 
b’ Leuitiventen, daß er oa'fach grog⸗ 


Dantenfpahn“ draus; 


arti’ 18 und imo dö quaten. Gedanten 
drin anand’ auf d’ Heahneranaen 
fo püll fan2, denten » 


-- Seut. Daß bö ganze G’ihicht aus an 


ehr Gedanken z'ſammg'ſchua⸗ 
Nert ts, ’3 braucht net amol an eig⸗ 


— mer 'g’fein, den io i' ftatt eafn auf 
\ si m abiz'fAniteln, zua ah Bai- 


— 


' 
‘ 


drüber, mia daß f’” ma an fell'n Tay 
aufg’itoßen ſan, dös is all's. 
Erfahrung: G'regnet hat 's wia! 
mit Zuber, wo i' aufg'ſtanden bin. 
Der Himmi hat a finſters G'ſicht 
g'macht und mei' Alte aa, weil ſ' hat 
Waſch aufhangen woll'n. | 
Mas i’ dentt hab: No, dös fanut 
ſcho' guat an! 
Erfahrung: Mei' alte Schlappen, 
dd mo ma fo guat pafien, weil f’ a 
fo mweit fan und Eirt” abitrampt, fo= | 
daß i’ mit d’ Füaß einiſchlupfen koa' 
ohne daß i' mich 3’buden brauch, und 
mo vorn a fo a fcho’3 Loc drin :3, 
damit mei’ große Zeh’'n a bifjl epp's 
pe’ d' Welt ſehgn koa', alſo dö 
Schlappen dö hab i' net g'funden, 
ſundern 's Lieſerl hat ma dö neuchen 
Yantofjeln bera’jtellt a’habt, mo no’ | 
‚net au&traticht fan. Und mo i’ ener=' 
giſch mei' alte Schlappen verlanct! 
hab, hat 's Lieſerl höhnifch g’lact: 


44444 


Ofen drin; verbrennt ſans, Nazi! 
Hab mi' eh' ſcho' lang g'ſchamt, wann 
Leut ins Haus kemma ſan und du 
mit dei' verriſſene Schlappen um— 
cnandag'loffen biſt, als ob ma koa' 
Eeld net hätten, neuche z'kaufen. Bei 
dir muaß ma 's ſcho' a ſo machen, 
ſunſt laufſt 
Strümpf umanand! Tät'ſt ſchö' aus— 
ſchau'n, wann i' net wär!“ 

Was i' denkt hab: Kreizmillionen⸗ 
donnerwetter no' amol, dös wird ma 
bald z'dumm! Wanns mir do' nur 


ſchaug. dahoam. Wem i' net g'fall', 
der koa' mi' gern ham! Der Janker, 
den wo d's veeſchenkt haſt, is ma za 
liaber g'wen als dö blöde Rauchjat— 
den, und dö g'ſtroafelte Hoſen, wo 
s ma ſo g'müatli' drin g'wen is im 
Sit, dö hab i’ aa fo’ lang nimma 
wiehgn. Willft mit G’mwalt.an Affen 
us ma machen, Lieferl; He?" +." 


+ 


ein 


en — menden 
wohl is, was gib i' drum wia i' aus: | 


Aertterterrrerrr er reer 
Poſtnachrichlen aus 
Mitteleuropa. 


ren; und Ener 
Bon Meberall Ser. 


Copyright, 1920, Xiwventietb weitturk 
x News Feotutes. 


αα 
Aus der Welt des Sports. 
Wie man aus einem Unglüd Napis 


4444444444444*** 


tal ſchlagen und eine Kataſtrophe als 
Reklame ausnützen kann, zeigt jetzt das 
Beiſpiel der Neußer Rennbahn, die be⸗ 


lanntlich infolge eines Dammbruchs 
von einer großen Ueberſchwemmung 
beimgeſucht worden war. Die Neußer 
Renubahn veranftaltet nämlich am 29. 
Juni einen mit reichen Breifen aus— 
geitarteten Renntag, der fon in den 
Ereignis 


= 
zo 


erinnert. 
Hochwaſſer-Rennen, 


werden 
ein 


neren Zerſebumg des deunſchen Vol- dung, angeſtellt. 

les iſt indeſſen die ſtetig zunehmende Vom „Rauch-Waren“⸗Markt. 
Beraubung von Grabſtätten. Die Wenn hier von „Rauchwaren“ die 
Ueberfälle auf die Toten mehren ſich. Rede iſt, ſo ſind damit keine koſtba— 
Sie mehren ſich derartig, daß die Zei- ren Pelze gemeint, die doch nur Schie— 
tungen ſie heute nicht mehr, wie im ber kaufen können, ſondern das nerven— 
Anfang, in rieſengrotzen Ariikeln auf beruhigende Kraut Tabak, das im heu— 
‚der eriten Seite behandeln, ſondern auf tigen Deutſchland genau ſo nö'ig iſt, 
irgendeiner „Innen-Seite“ abdrucken. | tie Lebensmittel, da3 aber noch teurer 
Der eigentlidie Neiz der Neuheit fehlt. |ift al3 diefe. Ein Bild, da3 früher 
Mit dem ichändlichen Einbruch ins | nicht denkbar geiweien wäre in Deutichs 
Charlottenburger Maufoleum begann |land, iit heute allgemein: Man fieht 
03; dann folgten die Weberfälle auf !fehr viele Breifenraucdher auf der Straße 
die Gruft des Schöpfer des Teutichen | un? im öffentlichen Lofal; ja, man 
Reiches in riedrichsrub und auf die |net damit, Dak fich mindeitens 50—60 
‚Gruft des _aroken Schweiger Moltke. [Prozent aller Raucher, wenn auch nicht 
ber den Schandbuben genüat da3 al» |aanz, jo doch teilmeife, dem Genuß der 


z 


‚les noch nicht; vielleicht haben fie fich | Pfeife zugemandt haben, Auch die Ab- | 


‚einpebildet, in-den Grabitätten der Gei- | manderung zur 
ıfteshbelden arößere Beute zu finden, als 
fie ibnen an den genannten Pläßen in 
die Hände fiel. QIatiache ift jedenfallg, 
daß fie neuerdingd auch in die Meis 
mariſche Fürſtengruft, die die Ueber-⸗ 
reſte Göthes und Schillers birgt, ein— 
drangen. 

Die Einbrecher hatten ſich durch ein 
zertrümmertes Vorlichtfenſter der grie— 
chiſchen Kapelle in den vier Meter tie— 


Zigarette hat bedeu— 
'tend aunenommen und tut ed noch, denn 
‚eine PBigarette fann der Menich no 
\faufen, mäbrend eine Bioarre fchon in 
kleines Vermögen koſtet. 

Augenblicklich liegen die Dinge ſo, daß 
eine Verbilligung des Tabaks und der 
Zigarren ſchon eingetreten iſt. Man 
bofft mit einem weiteren Rückgang der 
Vreiſe und es iſt immerhin doch jetzt 
möglich, für 70 Pfennige wenigſtens 


Do kannſt lang warten, dö fan im | amen der Rennen an daS traurige fer gelegenen Gruftraum hinabgelaſſen, etwas zu erbandeln, da3 nicht nur im 
._ s q ’ I « En 


wo fie vom Sarg der Großherzogin äußern Ausiehen eine Nermandiichaft 
ı Sophie einen großen filbernen Siranz | mit der Bigarre aufmeilt. Der Preis: 


Neues vom Seebad Cranz. und Swinemünde iſt damit eröffnet, 
Des einen Uhl iſt des andern Nachti— die wohentlich zweimal ben Verlehr auf 
nalll 8 wiro nicht u a a ‚dem Waffertvege vermitteln toll. Dieie 
jches: Mei) geben, die irgend einen Ges | Berbindung zur Zce bedeutet eire Der 
Iteinn durch den berhängnispoller Ber- | ung — m nn ne 
\trag von Berfatlle3 zu verzeichnen has ——— — —— —— ac — 
ben. Aber de Litieebab Granz in h. der mit fo vielen Rladereien und Unfo- 
| euße p J fich bi fe8 — ue ren, die für das polniſche Paßviſum 
preußen darf ſich dieſes ſeltenen Aus- allein bei Hin- und Rüdfahrt in einem 
nahmezuſtandes freuen. Cranz nimmt 


ge e ö Monat 20 Mark ausmachen, verbunden 
nänlico eine Ausdehnung und einen ;: N 


Aufihwung cr, den man no“ vor furzer | 
Beit nicht erivartet hätte. 3 zäblt | 
beuie bereit3 4000 ftändige Einmohner. | 
Ein, wenn nit der Hauptgrund für 
En Ze \ 
Hoss ra 6 Fi Umſtand, daR | Higher auf Fracht, die gelegentlich von 
PR nierzeichnung des Friedens | yerfchiedenen Reedereien borgenommen 
Grenzort geworden. Ber Nidden gebt | ; £ J— 
di Bandes a Imurde, in eriter Yinie von der Denziger 
die neue Landesgrenze, in Cranzbed | Resperei Tehnte und Zieg. Nekt beabs 
findet die Yollobfertigung ftatt. Itanz | * 
I — a „2 Niehtigt nun die Finniſche Dampfer— 
iſt der aröhte Örenzort und demgemäß | Yrtien-Gefellihaft einen Frachts ud 
Sins Eier die Behörden für den Örenzs | Rafjagiervertehr aufzunehmen und be- 
‚verkehr. Die Gemeindelörperfchaften | reite in diefem Monat damit zu begin» 
‚Naben aus diefen und anderen Grün | nen, Dez weiteren ift eine erite wirf- 
‚den daber ben Plan der Ermwerbumg der | ich⸗ Taflagierverbindung Tanzigs 
Stadtrechte wieder aufgenommen und | Amerita in Torbereitung. Sie wird rn 
‚find mit entipredienden Anträgen an Die | eirer amerifaniichen Neederei, der neu- 
| Auffichtsbebörde berangeireten. IE | nenründeten Inited States Mail Steam: 
Aussichten fiir den Badeverkehr ſind aut, ſbip Co. ausgehen, die vom amerikani— 
| hiffa Irt3amt dreizehn von Den 


Die Gemeirdevermalting läht das feit fchen € 
guten, von Teutiägland ausgeführten 


Jahren vernachläſſigte Elektrizitätswerk 
[eu da3 Warnthadehas mird | Raffagierdampfern mit dem Xorkaufs- 


aründlich ernzuert. 


_ Auch eine neue Tampferlinie Danzig» 
‚rinnland fteht unmittelbar vor der Er- 


* — Offiziell hat die inf © ietet 
Sturm -agdrennen, ein Damm» und die an den Sopfenden der Zärge |rüdgang macht fih darum noch nicht | Saifon 1920 am 15 |techt nad fünf Nahren gemictet hat. 


b:ud » Rennen, ein 
ſchwemmungs-Jagdrennen, 
Rettairgds Muögler und 

Schluß ein Riederaufbaus Aus 
gleich gelaufen. Tie Wahn ift übrigens 
wieder völlig bergeftellt und hat durch 


ohne ' Schuah und | Mn MWiederanfbau nur noch gewonnen. | fterblichen 


Nah der Bermilliaung einer Anzahl 
neuer Tege für den Galoppiport war 
e& borauszufeben, dab audy die Xra- 
bereit nicht leer ausgeben würde. An 
einer Eigung, an der Oberlanditall- 
meilter Großcurath die in Vetracht fom- 
fKaltoren eingeladen hatte, 
wurde da3 Gefuch der Kommiliion um 


‚, Bervilligung neuer‘ Termine befprochen. | 


Schließlich wurden neunzehn neue Tage 
zugefagt und ztvar je 5 für Ruhleben, 
Variendorf und Bahrenfeld, ſowie vier 
für Gelſenkirchen. 

Dem Reichsamt für Luft⸗ und Kraft⸗ 
fahrweſen ſind für die Gewährung ei⸗ 
——— für den regelmäßigen öf⸗ 
fentlichen Quftwerlehr gunächit.3,5 Mil- 


———— fung. erfolgte, |in- br 
ern 8 betrunden zum Dienft | die foftfpielige 


Uebers!Göthes und Schillerd unter Glas und |febr bemerkbar, weil die „Detag“, die | der Kurparl, der bisher arg vermildert | 
ein Rahmen verwahrten goldenen und fils |im Auftrage des Reiches den Rohtabak war, iſt neu initand geiekt Peru Das 
zum bernen Lorbeerkränze entwendet haben. in Holland ankauft, in einer Zeit, als Kurhaus wur 


Die jetzt erbrochene Fürſtengruft iſt im die deutſche Valuta beſonders 


ſchlecht 
Jahre 1824 erbaut worden und birgt 


|Ntand, gröhere Mengen erworben und 
‚in ihrem Grabraum 42 Cärge, die die eingeführt bat. Diefe müffen natürlich 
Neite der Ahnen des tmei= ıerit verbraudht werden, ebe bon einer 
| mariichen Füritenhaufes enibalien. Die | meientlihen Verbilligumg die Rede fein 
Gebeine Göthes und Schiller3 ruhen in ‚fann. Dazu fommt natürlich die bedeus- 
|amwei fÄhmeren eichenen Särgen. In der ;tende Steuerbelaitung, die e3 gaits ums 
Stadt herrſcht tiefite Erbitterung. | möglich macht, Dak der Deutfche i- den 
Leider fehlt bis jegt von den Tätern |nächiten Kabrzehnien Zigarren zu einem 
\jede Spur. Preiſe wird ankaufen fönnen, wie er es 


Was Kellner heute verdienen. vo. Dem Striege zu tun gemöhnt tar. 


Hinderlich ſtehen einem Preisabbau 
Gelegentlich von Streitſachen am Ge⸗ auch die hohen Löhne und Unkoſten ent⸗ 
werbegericht treten Einkommen von 


gegen, namentlich ſoweit die Ausgaben 
|Nellner* in Erfcheinung, 'die ans Uns |für Hölzer und Ausitatiung der Kiſten 
glaubliche grenzen. So Hagte.ein Kell» |in Frege fommen. —— Fabrilan⸗ 
ner, der kündigungslos entlaſſen wurde 


—— fen. Besen Sen er die go als 
eine Entfhädigung „von "täglich. 150, |die Güte.ihrer Waren am Herzen Liegt, 
Mar! für die Dauer : — fin, 3 gi x: 
Kündigungdfrift 'miit ing ; —— nur rn undertſtudwei 


. Mat begonnen; | Man nimmt an, daß alle 14 Tage ein 
Darıpfer von Amerika nadı Danzig umd 
vor - umgelehrt fahren wird. Die Pıredinä; 
de am 8. Mai eingeweiht. | Kiafeit eines folhen Weriehrs beruht in 
Allerlei aus Danzig. eriter Linie auf dem Wanderungsvers 
Man Farın nicht behmipten, dak, die |fehr wilden den Ver. Staaten und 
Tattraft Danzig3 durch die Abſchnürung | Polen. Al Verweis mag die Tatjache 
dom deutihen Mutterlande irgendivie dienen, daß neulih ein franzöfiicher 
|gelähmt oder gehindert worden fei. 3 | Tampfer 600 polniihe Rüdmenderer 
rührt und regt fih allenthalben, h 
befonder8 bemerkenswert ift e3, dar | derer mitnabm. 
cben jet ber meitpreußifche Architekten - 


und Angenteurberein Danzig unter fei- : 

nen Mitgliedern und unter den Mitglie- | | — Rad ‚ber ‚Scheidung. — „So 
dern de3 Verbandes Danziger Architel- |ein Pech, die Kinder hat man mir 
ter einen Ndeen- Wettbewerb ausichreibt 
aur Erlangung von Entwürfen für ein 
hohes Geichäftshnus mit 2000 Räumen. 
Ter Leitgedanfe ift dabei: „Wolfen- 


hat man mir zugeſprochen.“ 

— Bitte. — Fritzt (ſieht, wie ſich 
die Mama die Hacre duntel gefärbt 
—* De Frau er * Beinen —* 
we ‚ mit bem.er gefpielt hat: 
Kinder Schreien  |jes): „Seh Mami, und mad's mit 
_ NACH-FLETCHER'S : |vem au fo, 


% 
FE — 


öftnung. Der Dampferverlehr zwiſchen 
Danzig und Finnland beſchränkte ſich 


und | nach Danzig bradte und 540 Ausmwans | 


genommen und die Schwiegermutter | 


(6, wie Bus mit Dir ge 


überzeugt, daß durch die gegenivär= 
tige abjtufende Steuer die Koften 
|alfer notwendigen Sachen in die Höhe 
getrieben werden, und er wird fich in 
‚feiner Annahmeredve eingehend mit 
‚der Gteuerfrage beichäftigen, 

Hegierung warnt. 
Eifenbahnen dürfen feine für bie Re— 
| gierung oder Nutbarfeitsanlagen be- 
| ftimmten Kohlen beichlagnahmen. 


Wafhington, 16. Juli. Die Zmi- 
fchenftaatliche Handelstommijfion. hat 
‘eine ernfte Warnung an die Eijen- 
bahnen im ganzen Lande erlafjen, in 
‚welcher den Bahnen mitgeteilt wird, 
\daß fie unter feinen Umftänden Koh- 
fen befhlagnahmen dürfen, die für 
'Regierungödepartement3 oder öffent» 
‚liche Nußbarteitsanlagen bejitimmt 
‚Tin, 


— — — 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen + , erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendhoft.” 
Männer, wenn in Ghicago, 
Kommt und jeht jelber, 


| Die Dr. Lorenz Electro 


Body Watterie ift Die 

größte — für 

Schwache und Hinfällige, 

welche die Welt jemald 

gelannt hat. Keine Dro⸗ 

gen oder Medizin, leine 

| : Enthaltfamteit, Teine aus 
ßergewöhnliche Berord⸗ 

nung irgend. einer Arız 

vermeidet einfah alle 

Ausichweifungen ı, Diele 

Erfindung wird die Ar 

T beit tum. Cie fendet den 
Br <trom bon Lebensfriiche 
| I in Eure Nerven, Organe 
| 9 und Euer Blur während 
Eurer Echlafenszeit. In 

der Behandlung von Rheumatismus, ſchwachen 
Rücen, Nervoſität, Magen- Leber - und Nieren⸗ 
unordnungen iſt ſie unveraleichlich. Dr Lorenzs 

Dry Cell Storage Natterie tft. eine bodgradige 

Patterie, erfordert feine Effig- ob cid-fas 

bung, ft 300. Prozent leichter a den, gibt 
409- Prozent größeren Dienft und wird au nieds« 


ei i8 

Elder vertan ee oe RE 
— ne bie 
— a 


'% 


> 


ten und 
verſiegelt. 
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bendpoſt, Chickgo, Freitag, den 16. Juli 1920 
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SEEN 5, er 88, ea SaE sa — — — — —— 
Wir eignen und offerieren: mung Bingugeben,. uf feinen An- a ai 
\ trag find die Vertreter der achtzig 


u Eifenbahnen, die unfere Stadt paj- 
fieren, vor die Kommifjion geladen 
worden, um fich gegen ven Vorwurf 

9 ® 


zu berteidigen, nicht genügend Wa-|: 
gen für die Heranſchaffung von 


. o & & ) ® Doc 2* — 2* 
orſitzer des Kohlenausſchuſſes des 
Vereinigte tan ent Dsit ffice genannten Board, Louis T. Orr, 
hat ſich dahin geäußert, daß, wenn 

nd ti alle gegenwärtig in Coof County 

KVENRSWSSN DrTatien befindliche Kohle, ob fie für indu- 

itrielle Zwecdle oder für öffentliche 

= |Nuteinrichtungen oder fir andere 

=|Saden bejtimmt‘ find, für den 

Hausbedarf benugt würden, fie dod) 

nur 40 Prozent des Jahresver— 

brauche deden wiirden, der auf 
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EEE nee - Ban 


VALUE Ar RL ee 


AI 33 PAAR FALLE AN — /olo/ | ext D0c, Yard zu. 


AT PAULINA.ST. 2 STORES — | Sallons 


118, 


⏑— 


Ganz ſeidenes / geblümtes 
Band, eine große Auswahl 

von hellen und dunklen 

M Nuſtern, für Haarſchleifen, 


IHREN 


VVIIIII 


BERN Sortierte 

E * Be | farbige Toy 
Ballons — 
regulär De 


2,’ — * * 1* 7 ® jeder (nur 3 
Weitere Herablekungen an Kleidern, Suits, Mänteln, Skirts | = - 
Danten und Mifjesfleider, Snits, Mäntel und Rüde von unjerem requ- = Be 

lären Lager, einzelne und umvollftändige Partien, noch weiter herabgejekt, um * 


eine endgiltige Räumung zu erzielen. Süßigkeiten 


7,750,000 Tonnen von ihm  bercdj- Boilefleider, in einem guten Sortiment von Größen, Garben 8 4 9 5 Sitterfiher ——— 
net wird. Der Eintritt eines Koh— — und Moden, herabgeſetzt auf * em 9 59€ 
onmangels im Winter ſei daher un— —— DER A. ES — — — — Sn Beau“ Zu 
a u a Arlihe J » —— | Einzelne Partie von Nänteln, Sport- Suder überzogen — FO 
Stont8fommiffion für öffentliche Feten N) ae Ü modelle, aus veinwollenen Stoffen, früs || das Ffund zu .... 


} k as & Butter Creams, gemifcht 
u und  Schmugeinrichtungen TH BI ER her bis zu 540.00 ver- 519 00 initiertes . Candy Corn, 
nichts Eiligeres zu tun haben, als; U wylht I/II AA NT Fr Fast, Herabgejett auf. o Yenüje u. Früchte, ABe 
Die großen Bahnkorporationen an—⸗4 - N NEE — J 4 * en . — 6 
r ſe er ß MB ABHT \ E 3 - We —— . Sortier efü on⸗ 
zuweiſen, ihre ſämtlichen Bahnwa- 5 —JJ ir 207 We SA a Gingham Kleider, feiche Moden, ges |/ tions, eine Auswahl bon 

‚gen für die Belieferung von Chicago, HAN Anl IE eg NN. Min Kaltons und Has 
= : ee & nit Kohlen zue Verfügung zu ftel- we | [42V \W — ſchmackvolle Muſter, herab— 86 95 dors, Pfund „= 49e 
2311-19 Lawrence Ave., Chicago. len. Mir haben ja erjt fürzlich jehr, ran: I EN i IV nejebt von $9.00 auf . Ghucstate Chips, echte Honey 
æ a r erfrenlidde Beweife dafür erhalten,| W u. EB: y —————— 
Wiehtige Punkte dieſer Ausgabe in welcher erſprießlichen Weiſe die Ne ee A ra N 9 Feſche, hübſche Seidenkleider — 
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— Walnuß Pillows mit 
* 26 a X Mn nv; EN \e — A chwarzen Walnußlernen 
rn — X —* — — für das Wohl undWweheſ S X — ——— RR 08 leider aus Sei: |Helichte praktifche | geritt,_ Bund zu 49€ 
Einkommen gejichert durch einen zivanzigjährigen Parbtlontraft mit der Bundesregierung. der Bürgerſchaft zu ſorgen weiß. BANG = ; 'R u = — | 
Beite Mietöeinlommen, — Bezahlung alter Untoiten, * — der höchſten Jahreszinſen-Berechnung. Bei der eg ren der Bahn«, Tele- Hr > BF 1 dentaffeta, einfache | Stleider aus Geiden- Handtajchen 
rundeigentum auf den dreifachen Verrag der Bonpeitisaabe adbgenbaht. Ipbon- und Gaspreife it offenbar Al Be A r RR ae s Neinfeid : 
Pachtkontrakt an die Madiſon and Siedzie State Bank übertragen als aufäbliche Sicherheit. ı Pa er, ! ij .n 1 Br Al und gemuſt. Geor Ta feta, meiſtens nn ———— 
kontra e ee Ber RAR - ee — die noch höhere Erwägung maßge— „well: Ga . | —— — GE 
ngewöhnlich große Reduzierung der Anleihe halbjährlich, ausſtehende Bonds am Schluß der Fälligkeitszeit Er * N gette, einige perlen= | “inebl beralb- | Ziel. geobem Cylegl u ze 
ungefähr ein Qiertel der Gejamtausgabe. bend gavejen, der Bevölferung Die ——— befetst herumtermar mMarmeblau, herab— —— — farbig, 
. ii. : nn e * Mittel zu entziehen, ihrer Extrava-e— — ur I * ga 
Sicher! eit Das Gebäude wird bollfont- Schätzungswert Gebäude, Grundſtück und . | Sf [: tichen, par ® Ben = \ N tiert bon 827.50 ı. ! gejeht von $20.00 ; 35.98 u. 36.98, 11.84.98 
men fenerfiher und durchaus | "97 ? 3* Einrichtung ſind nach kon— ganz noch langer zu frohnen. Ur nn ae Wan a R- A A 
modern fein, au3 Badfteinen, Haujteinen und Stahl ges | \erbativer Schätzuug 8150,000 wert oder das Doppelte ſchade, daß dieſe Mittel jetzt in die 339. 50 | auf Cpicgel, Geldbörfe, Ceidefutter, 
daut, in vollitändiger Mebereinitimmung mit den Bes des Vetrages des Darlehens. Dieſer hohe Grad von Si— Taſchen der gropen Storporationen |: auf. ..-: ) nur: % wert Di zu $3.50, 
Rlmmmengen des Bundes — Tffice ‚Department. Es BEER Per ſich * ſchuell — jedem Jahre durch fließen, anſtatt für öffentliche Nutz— 
fr 3 r { 1 Nide 1 or— egroß IE a 9 En} . - - 
wird durchaus erſtllagig und lide fein,unt iſt entwor⸗die grohen jerienweiſen Vorausbeza lungen. barfeiten verwandt zu werden. Ir— 
fen, um da3 größte Mat bon Licht, Luft und Leiſtungs— 


du m * See-B 
fähigkeit zu gewähren. Der Bau iſt im Gange, Vollen- Hypothekenſchuldner Die Bonds find gendwelchen praktiihen Erfolg wer- Räumungsverkauf wort etr mpfen Jetzt ein kühlendes See⸗ ad 
dung wird den Bondinhabern von der Madijon und Ked-| © 7 u, die direkte Schuld⸗ den alle dieſe Verhandlungen natür—⸗ Spezielle Partie Badeanzüge für Damen, in vielen 
zie State Bank garantiert. — Eng gr Bertram W. Frank und Harry M. lih nicht haben, hödjjtens für die]: und Hanud sy sehen Farbenfombinationen, Ein-Stüd Effett mit $2 98 

Das Grundſtück iſt zwiſchen Weſtern Avenue und Oak- a NEBEN EEE, 2* * Kohlenhändler, die dadurch immer)? * rer yi 9 Sfirt, regulär $4.98, fpeziell zu —* 
ey Boulevard gelegen. E3 hat 100 Fuß Front an dern Charatter und Tuchtigter auf höchfter Stufe | nee Gründe erhalten, um die Koh-|: 2 an — ö vr: |. Worited Babeanzüge für Kinder, abftedhende Streifen, 
Satorence Avenue und ilt 122 Fuß tief. VEN, lenpreije weiter zu erhöhen Schwarze ſeidene nahtloſe Damenſtrümpfe, mit fancy Self | eine gute Auswahl von Karben, Grögen 24 62 69 

F TE 3 m . > * we ee a Br en Bol: ; nftuntn bi3 30, ipeziell zu “ 
ge A A Eine Depefhe au Waſhington beſtickten Fronts, High Spliced doppelte Sohlen mit gefäunten | ES tin Eniis für Damen, Größen 36 
ni | N Grun lautete dahin, daß, wie im Weißen Backs; Lisle Garter Tops; unſere regulären 51.00 EEG LER | sis 44, nett mit abitechend. Karben beiekt, au 93.79 
eine abgejchlofjene erjie Shypothel auf die Ausjtattung |jteigen beftändig und Eigentum in diejer Nachbarjchaft Sauf ben werde, Rräfident |: —— 8 65 Wolfe 
und Einrichtung des Gebäudes. wird als außergewöhnlich gut angeſehen. Hauſe zugegeben werde, Präſiden ipsztell fiir Samstag, zu rn olfene Worjted Suits für Tamen, vorzüglides Cor» 


Wilſon ji mit dem Gedanicn be— = timent von Fajlons und Größen, alle beliebten A 
zur 2 I — 
Br . * ee ae te — ———— TU ‘arben, fpeziell markiert zu 97. 8 
Kenniverte von 8100, 8500, 81,000. —— die — ern A | seine Sorte Cardoran ſeidene nahtloſe Strümpfe F ſpes * — fa: 

Werden fällig in 13 Monaten bis zu 74 Yal rent re Be re des Landes mit N I für Damen, mit fancy Seiten Eloding, ud eine Kartie Für die Kleinen 

“ s an > 4. Jen wieder Fr “ .ntn 2 —— 5 x — = er — — — — is = - - . . 3 43 
* x En ’ 5 2 ) Heizſtofſen r * inkraft treten zu War ihwarzer und Geröosan Tıvy Zitie), hiad ipliced mit , Kinder:Ktleider, aus feinem Gingham, Rear und 
„_ Dieje Bonds werben bon uns einfchränfungslos empfohlen al3 eine Geldanlage, die ficher, fi) auf gleicher laſſen. Die Nachricht ſoll von gefäüumten Backs, regnläre 31.00 ed Et or Chambray gemacht biele Faſſons zur Auswahl, 1 29 
Höhe haltend und zufriedenitellend ijt. Beamten herrübren, die dem Präſi- este tscdeeen, ME ⸗ 
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Lant — 2* iſt ein gut angebauter, wohlhabender 
un Stadtteil von Chicago. Grundeigentumtiverte 





“o 


— J 5 — — 91.9 2 615 6 Sabre, jchön beicht, wert 613 $2.98, zu 
* — * = | 31. 85 Sorien, ſpeziell z1 wer . * 
Sprecht vor, telephoniert oder fchreibt für Zirfular „C*. denten jehr nahe jtehen. Pad) ihren S nee re B 


| ——— Weiche Sohlen-Schuhe für Babies, Canvas, Kid und 
weiteren Angaben wird vielleicht ini . ET ARE ERLEICHTERT EEE ——— — —— tentleder, Größen 0 bis 4, viele Faſſons, 69 
MADISON ÖL KEDZIE allernädhjiter Zeit’wieder ein Heiz-- Feine Sorte Liste nahtlofe Männerjtränipfe, Icio —— regulär 81.25, ſpegz. zu c 


> 
ſtoffverwalter von dem Präſidenten veiß, grau und Cordovan, high ſpliced doppelte Baby Bonnets, großes Sortiment Faſſons, hübſch 79e 


ernannt werden Sohlen, Paar, 39e, oder 3 Paar für — 5— beſtickt und mit Spitzen beſetzt, Größen 12 —16, ſpegz. 
* Ba. — zn B a . ni 
STATE BANK ‚Zu der Wiederaufnahme der Re- Eine Partie von Kayfer’s jhwarzen | Kurze feidene Damenpandicuße, rem Caſhmere Capes für Babies mit Geibe 64.98 
Mitglied des Federal Reserve Systems. gierungSfontrolle würde der Bräfi- 


f n ’ i 4 Be I _gefütterte Hood, hübjch beitickt, auter Wert, zu .. 
langen jeidenen Handichuhen für Das |mit doppelten Fingerjpißen, mit 2 I Je fütterte mi ie . ; 
dent allerding3 nad) dem Wortlaute men, 16Mnöpfige Länge, und eine Par: | &laips, ſchwarz weiß und farbig — — 5 Hübſche Pique Hüte für Kinder, bei Hand beſtickt 980 
3131 W. Madison Str., Chicago. Tel.: Kedzie 3980 3| des betrefefnden Striegsgefeges, das 


r fi eo ur 9 en — nd Hübich bejeßt, fehr fpeziell zu * 
tie bon meißen mit ſchwarz beſtickten Größen nur 55 bis 6 — von unſe— Bi F — — 
Rüdfeiten, Odd3 und Ends, regulär |ren Söc und $1.00 Werte ftammenb -T- Sunmi Windeln für Babies — in allen Größen, 39e 
Offen Dienstag und Samstag abends, 6:80 bis 8:30. ja vom Kongreß no nicht aufgeho- 
Im Herzen der großen Nordweſtſeite. ben worden ift, ermächtigt ſein. 


82.50 und 88.00, alles „Firſts“, CJ— ſoweit ſie reichen — ſehr Speziell, au . — 
N ſpeziell, ſowei ſie reichen, zu.. 81 nern 39c Daify Flancll Kimonos für Babies — ſehr 
Wenn man aber berüdfichtigt, dab 
—AA ö uuuuuié auch dieſes Geſetz nur im Intereſſe 


hübſch, ſpeziell zu 
(Für die „Unenbpoft“.) *25*2 womit ſie bis zum 22. Auguſt > J EU hi Männer-Anzüige: Schluß⸗Reduzierung vor der Inventur Halstrachten 


A A ; Re ; J—— Georgette und Net Beſtees 
dauern wird. „ron Age“ befürd- hd * re —* Dieſer Verkauf iſt nicht ein ſpezieller Ankauf für dieſe Gelegenheit, ſondern es ſind alle fir re F 
1 s „toffvermwalter8 nod) mit der erfolg- De ee 2 
Handel und Induftrie, 7 a Be 6 ö Vase anh Sulevem Dager. Iemitielder vor ber | dur SAHEn 
—— * haben kann. Die ganze Nach⸗- Inventur verringern wir gewöhnlich unſer Lager, und darum machen wir dieſe ungewöhnlichen —— 
Die wirtſchaftliche Kriſis — Betriebseinftellungen von Indie und * Sandes, indem es ji: — bes ee 2. * —* Dfferten. Es befinden ſich darunter Moden für junge Männer, jowie unauffälligere Fafjon. [eine gute 
Kleiderfabrifen. — Geringere Gewinne von Luensartifeln. — zeiberiprudieß ber Eijen- undBtabl- 


, & : : i zarti F ı x ons BEZ Ar, 858 Uuswahl — 
er * — *| produzenten hat die Bmijchenjtant- Sundstagen befinden, in denen: man Biele Partien von blauen Serges, Cheviots, Tweeds, Worſteds und Caſſimeres. Alle Größen, ſert bis 82; 
„Kreditpanik.“ — Japans warnendes Beiſpiel. — Die Kohlen-⸗7 


an J 4.- 2 en- %| liche Sandelsfommilfion ihre Wer- ee am. — aber nicht in jeder Faſſon. Abſolut der beſte Kauf in ganz Chicago morgen ſpeziell für 
not. — Wirkung auf die Eiſen- und Stahlinduſtrie. — Hilfe Jfügung, die offenen Bahnwagen nur zn Werte bis zu $30, zu Werte bis zu $Ad, zu [mu 


s ar *—* ag P ti Rorf 
für Chicago. — Die ansländifhen Wedhfelfurfe. — Die % | für Kohle zu beruken, auf dreißig „ſnakes“, jelbit im Weiben Haufe. 1 48 
$17.50 $27.50| 9 


< BI s , , 9 Mr - 

gibertu Bonds & | Tage verlängert. Cie Zukunft wird! .. An ber Ne Yorker Börfe ſtanden 

L y Bonds. — Ichten, welchen Umfang die Be-- die ausländifhen Geldnotierungen 
ne | tricbseinitellungen, die bon den esse han. zz Venice Spitzen Point Kragen, 
Ueber den Terlauf, den da8 all-| noifer Bankvereinigung erjt fürzlich| Stablgejellichaften als Holge einer : — Speziell! 9 bis 12 mittags — — Tche hühe yo 

* 2 * * * > * * Aus De 

Coverall Arbeitsanzüge für Männer, ans lohfarb. Khaki, wer] 98 ihen Diujtern, jpeziell, 48c 
gemacht, alle Größen, Teine Pojt= oder Phoncbeitellungen, zu.. D — r⸗ — rw— 


Speziell: 1 bis 3:30 nachm — Reeords 


> — Bw. e | : > Iing fan? am Mittwmoh um 3% 
gemeine Gefhäft in den Ick-|c$ als einen Mangel von Patriotis-| jolhen Verlängerung al3 unver- 9, 5 cn 
Headlight Hickory Overalls Alle die neueſten ſind hier zur 


ten paar M 
Auswahl vorhanden. 


‚sr: 2 . | Cents, mwähr W 
donaten genommen hat, mus bezeichnet hat, von der Möglich- meidlich vorausgeſagt worden iſt, er ährend der ganzen Woche 
% . * Ted Lewis Jazz Band, „J'll 
Vor⸗Inventurverkauf von Knaben— 


fee you in Cuba“ —— 
Yu? Moon ſhines on the Moonfhine”, 
Kleidern ir. 2927 — zu 5 


* 1.00 
Unvoltftändige Partien Aniderboder Knaben-Unzüge, Gröfen 7 bis 17,1 = i 
. x : * e. — — —* — ? L \ eh 
(eine 9 oder 10), regulär für $6,95 bis $9.00 verfauft. — 54 05 „Is, bu Cinge, by Dee 
* 


. ‚ . Nr. 10177 — ſpe— $1 00 
* 3-Verkaufsvreis Somstoe 
Räumungs-Verkaufspreis, Samstag zu iell zu ⸗ 


* Anzüge, hübid ittere Bi. siell * 
e — — — hũbſche dunkle und —* Mi 59 05 Nene Whiftling Necords, 
Thungen und Hairline Streifen, weit und aut gemadt, zu.... ⸗ Whiſtling Rufus und Nightin—⸗ 


Sport-Bluſen für Sinaben, 6 6i8 16 Nahre | Alle unſere $1.50 wollenen Golfkappen, J gale and the Frogs, 1 00 
— in neuen Muſtern — alle rein und friſch ſowie auch einige S 


‚ne \ Seidenlappen, $1 Nr. 2838, u .... 
— bei diejem Verkauf $1 19 Auswahl, per Stück.............. Hits of Days gone by, Teil 
zu ° | — e : a 11 und 2, Nr. 2926, 00 
v Overail Suits für Knaben — 2% bis Extra ſpeziell — 9 bis 12 mittags. zu nur 51. 

Jahre. Dieſe Tverall Euits find in qgu= | Overalls für Knabın, 3 5i3 10 Jahre, | „Your Eyes have told me fo“ 
ten dunffen und mittleren Farben zu haben. | aus und „Deep in mt) Heart“, bon 
Spezielle Merte. Morgen $1 39 | Sto Margaret Romaine, 
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Nr. 2933, zu 
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Hefe * % 0 22 * * * 
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2 ER En — ren er. L ö F an um 512 Cents, auf 3.891, Doll. 
beiteht fein Zweifel, jo ungefähr; feit einer Panik zu fprecden. „Die! haben werden. Was die Händler] ‚05 * 


Di 


* > ee : i WET. ; F Die franzöſiſche Valuta fiel auf 12 
heißt es in dem „Financial World Banken beſtehen auf hohen Zinjen| von Roheifen anbetrifft, jo hat das| zöſiſch 
| 


I Se Sn te na ey rar bon 11.92 bezw. 11.77 
Inveitors’ Service“, E3 hat abge-|umd wir glauben, dab die Deflation | Stnauffchnellen der Heizſtoffpreiſe Francs für 1 Dollar; di * liemiſch 
d die Mnzeichen Breite finfen|in der Iekten Mode ebenfo große] Dr Mit p IANE NPOMEISEIUGE 
nommen und die Anzeichen jpredhen begonnen hat. Die Preiſe ſinken zu der ‚Cem 00) große) auf 16.90 Zire von 16.75 bexw 
für eine weitere Abnahme, bis die und man Fauft weniger und vorfid-! Telorgnis verurjadht, al3 der Bahn- 16.45 Lire. Die deutiche Reichsmark 
Reaktion zum Einhalt fommt. Die|tiger. Ein einzelner Faktor Fann in-| wagenmagel, auf den die boheni zig yon 2.67 Gt. am Tage vorber| 
eriten und deutlichiten VBeweife für; deilen die normalen Berhältnifie! Preiſe hauptſãchlich zurückgeführ und 2.70 CB. vor einer ode auf) 
eine Neuordnung Iieferten Terti- nicht zurücdbringen. Ter Aredit be-| werden. sn manden Streifen mwird| o 61 Ct3. und die öfterreichtiche! 
. — Y —⸗ .. . I» * - 3 — ala) = ee vo 
lien und Ehuhwaren. Tie beitändig, findet jich in ungejunder Verfaffung. | DIE abermalige Regierungsfontrolle | one bon 0.75 Et. auf 0.72 Gt 
gejtiegenen Preife hatten eine Söhe| Die Banken Fönnen nicht allein für Über die Seizitoffe, die am 1. April” z;, Notierungen für die Li. 
erreicht, die die | ıng entive- | jich auf eine Abänderung der Wer. | aufgehoben worden ift, dringend be-|, ertyBond3 find im Lauf der 
der nicht bezahl — heltniſſe binorbeite— Viellei fürwortet.“ a x ıre er 
der nicht bezahlen fonn be helmiffe Dinarbeiten. Viel eicht | Br Ser Selen Berichtswoche, nachdem ſie ſich in 
wollte. Die Tatſache, daß von 50 jollte die Produktion ein wenig ein-| or der drohenden Kohlennot foll! ,,. borigen Mode ettvas erholt hat- 
bi8_ 75 Prozent der Tud- amd aefchränft und die Gewinne jollten‘ unſere gute Stadt Chicago von der wieder gefunfen ” 
Kleiderfabrifen! rieb | ein wenig beichnitten werden. Wenn | Staatskommiſſion für öffentliche E e 
2 e Euer gs s * in Vz e S ipiny 34 —— 
eingeitellt haben, beitätigt di «nicht alle mithelfen, fo werden mög-! Nuteinrihtungen beſchützt werden 
hauptung, daß das Geſchäft und, ne⸗ licherweiſe im Herbſt, wenn für die —das klingt faſt wie ein ſchlechter Deutſchland, wie es iſt. 
benbei bemerkt, auch die allgemeine V 
Extravaganz eine entſchiedene Ein- erforderlich wird, ernite Zeiten! Ye (Sortjegung von der 4, Seite.) 
i fahren ba intreten. Fr Schlahthauserseng- ( _ 
—— —— t. nt — „Dr PAieielbanbersons | |_ „Richt nur eine oder zwei andere, ES, 
x ınartın nınpn ann +? ii ' W IL I Le { 2 . e = = 
„str erivarien einen groben um >chuhe Dan Ytifol — VTAVIT STORE A. ſondern eine ganze Reihe. Heraus= ill 
ſchnellen Preisrüdgang für Waren) Schuhe, Scidenartifel, für alle dieje avec greifen möchte ich nur drei davon, bie | 
‚ im allgemeinen, wir würden ihn für| aren jind die Umfäte und Preife | 


nicht gut halten. Ein Imät [ich | urüdgegangen. i ergjiell 1. kamstag, * Juli ‚zeht geeignet find, unferem Volke zu | ee 


UMBAUTEN 
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J 8 rt ’ ürfi 35. — RTL eh 
u — ey ee... — Bene | Herzen zu geben: Nehmen Eie bie | NaßrungBaufbejferung, tie fie eben | Bitte, fie am bebürflige Streife, TEE i 
Dejlation iit zu winichen, ab [bit ,sapan hat ebenfo wie die Ver-, Bleiih:Depariment perſönlichen Bedarfsartikel, beſon-⸗ nur noch auf dem Lande möglich iſt, Deutſchland. wo immer es auch ſei, 
eine Stabiliſierung ungefähr zu den einigten Staaten ſeinen Kredit aus 


abi ng ı i taaten Kre > | Hancy Port Loin Noait, 2750 ders die fo außerordentlich benötigten erfahren zu können. Dank der zur Verteilung zu bringen. — Selten‘ J Y 
gegenwärtigen Preifen würde einem | gedehnt, feinen Geldumlauf bergrö- | das Kfund.... * 2 Kleidungsſtücke, die zu uns iommen. außerordentlich reichen Unterſtützung, habe ich aus der Ueberſendung eines J 
) ſenkrechten Preisſturz zuziehen nd ſeinen, Handel und ſeine JGFriſche Pork Butts für — 


2* 


ı Erft vor einioen Modeı :.|bie wir von allen Seiten in Umerifa | „Oftergruffes“ — fo murben die in 

fein. Snönftrie Ächneff erweitert. Die | oait fund EEE 243c | Gelegenßett, —— — = für biefe Unterbringung unferer|500-Mart-Beträgen zur Verteilung! U Selle Ihr ohne Erfolg verfudht TTS 
„Das von der Bundesrefervebant-) Tapaniihen®antier® haben eine Ver- DTNapeIdNadhtete BRREE, 2SC 'feren Stammesverivandten in Ameri- | tinber auf dem Lande erhalten ha= kommenden Millionen genannt —| fg Habt, wicber seiund zu werben, fo 

behörde aufgejtellte Rrogramm, bei langiamımg angeraten und gewarnt, en pe Honit Ita mährend ber Ießten neun Monate den und noch erhalten, technen mir |foniel fpontane und bis in das tieffte) 9 fommt au mir, benn ih babe 

der Gewährung von Sredit di n«| dab der Kredit für eine Fortjegung Reef, Dr 5 i 233cC | gefandten Sachen erfreuten unter-| mit Beflimmtheit darauf, im Laufe) gehende Freude erlebt wie aus dielen | langjährige Erfahrung in ber Bes N 

weſentlichen Induſtriezweige ungün⸗ in gleihem Umfang nicht ausreiche, | Zanch Pot Roaft, | fütungsbebürftigen beutfchen Kin⸗ dieſes Jahres mindeſtens 300,000 Grüßen, gerichtet beſonders an un⸗ J bandlung von Männern und 

ſtiger zu behandeln, beginnt, Srüch-| aber ihre Warnungen blieben unbe-|| das Pfund 153c der, Frauen und Männer auf weit Kinder bei Seldftverforgern uniers|fere Kriegemwitiwen mit Rüdficht auf] J Frauen, welche von vernadjläfe 

te zu tragen; die Gewinne der Kor-| Abtet. Japan war wie wir imjtande, || Sench Rump Steat — 193e y) 

X 


| | adite par i De ‚übte 1, Million einzufchähen. Da: | bringen zu Fönnen. ‚Da3 bebeutet | die Kinderzchl, an die Mitglieder der| PM fisten ober unridtig behandelten | er 
porationen, die fi mit der Erzen-| alles, was e3 produzierte, zu verfau-!f S°® — Se ker |mit ift aber nur die materielle Ziffer wiederum nicht nur eine Stärkung freien Berufe —Schriftſteller, Künfte| chroniſchen, nervöſfen und I 
gung von Luxusartikeln be— ſen, aber das hat den Krach im Ge- —— En j 223c | miebergegeben, nicht aber bie Sreube, | Der Heinen Kinderförper, fondern eö|Ier u. |. m. — und meiter an bie | B fomplizierten Leiden ge E 
ö i üfgegangen und! TSäft nicht verhindert. Werden wir] Real Schulter Hoait, 1m |jdie bei Taufenden und Abertaufenz | Bedeutet etions für unfer Woltsleben | qualifizierten Arbeiter, bie ung burch | F blent Murben. a es | * 
ne weiter zurüdge- | UNS Saban zum warnenden Veifpiel|| 3a3 Pfımd............ 193c ‚ben baburch ausgelöſt morben ift ‚minbeftens edenfo mertvolles: näms|ben ilgemeinen Deutjgen Gemert-| B eine Geilung aber Ser nicht gelang; u A 

ben. brifen von Rhonogra-! Nehmen und auf eine ruhige MWieder- || Friiches Beef Tenderloin, 30c daß fie in ben forgfam verpackten lich das heftige Erwachen des In⸗ ſchaftsbund empfohlen wurden, und 4 1 u £ IN 


ie | ne | . er | B mas id) für andere getan habe, Fann —, 
phen, Pianos, nichtalkoholigen Ge- herſtellung von normalen Verhält-Zas Pfund Anzügen oder Kleidern plötzlich in tereſſes am Landleben im kindlichen an viele Hunderte von Fürforgeihte-] ME ih auf für Eu tun. Verſäumt, F Ah 
tränfen, Candy ımd Automobilen|niffen hinarbeiten oder treiben mir || Fartey nochenlofes 194€ ||einer verborgenen Zafe ein Brief Gemüt. Haben ein folder Stabts |ftern, die in ihrem Verufe täglich mit | ff feine Beit mehr, fommt und befugt > 4 
werden in der ztueiten Sälfte 1920 forfüber aud einem Arad) entge-|| zen; € —* chen fanden mit einem freundlichen junge oder ein ſolches Stadtmädchen der bitterſten Not in Berührung kom-⸗4 mich heute. Konſultation iſt frei. — — 
geringere Gewinne aufweiſen. Auch gen? ch glaube, wir werden uns || zaa Be urſt, 35€ Sub und momöglid noch einem danf be3 längeren Aufenthaltes ein men, der am beften im Sinne des al-| 9 : dr 

fallS der Warenumfag fernerhin ei«, eine Schre daraus ziehen.“ den, Rnoblaud, polnifdie, | fnifternden Dolarfcein. Diele per „| derartiges neues Intereffe gemormen, |ten Wortes „boppelt gibt, wer fhnell! 9 Leidet Ihr An 
nen großen Umfang zeiat, jo werden! Tas find meniz erfreuliche Meufe-'| 


Ri 
. 2 | Ar | aroße oder Fleine 18e 'Tönlide Note ift e8 bor allem, dann find fie Die beiten Werber unter | gibt“ abgeholfen werden Tann. Mir! 
die Gefhäftsaetwinne jicherlich erheb- | rungen, zu denen fi) die andanern- || Prattwurjt, Pfund 


* 1 


RANG 
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Tr. Whitney 
| | de n Bra Imie id) fon porbin Belek, die | ihren Alterögenoffen für den „Zug | haben ia ſchon zehntaufende — chroniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut⸗ oder komplizierten Unregelmũßi 
Ti Heiner fein, als in den Iesten!den Magen über den angeblichen — — dem deutfhamerifanifchen Liebeswerk | NC® bem Lande“, — einen Zug, der |Dankfihreiben aller Art nach Ame-| Sets Dee Mbensnukisumn, Gamterı De Made ee ve 
paar Sahren. | Eiſenbahnwagenmangel und die Un-|| Fran 


1 L a i - ] ı j habt Ihe Aheumatispius, Echmerzen im Nüden oder in ben @liebein, 
. a! ( 2 6 feine nicht Hoch genug zu fchäßende | Bei unferen ganzen fi) auß den ent=|rifa meitergeben bürfen, die den Ge: | Kopfweh, — Dumpfbeit, Pimpeln sber Katarrh bes Kopfes, der 

—— iſt, was Arthur Rey—⸗ —— Me eine beborjtehende Koh-|| „ rg Bebeutung verleiht. Dann ein mei: —— — at \bern im einzelnen zeigen, welche Rale ober Dub Seine? — das \ber Ball, 5— * be- 
nolds, Vizepräfident der Continental! Taınot gefellen. Ir wieweit diefe bei. || Home grotv grüne itt⸗ teres: wieder einmal unfere Kinder. ſen ergebenden Zuſtänden für unſer Freude ſie durch ihre Gaben hervor— onber guten Erfolg in ber Behauplung biefer Krantfeiten = 
& Commercial National Bank in|den Dinge in einen: „foympathijchen“ a net. . 73c Sie wifſen wie er wertvoll | erfolgreiches Weiterbeſtehen bon gto= | gerufen Er Ken mir auß fann a a ee 5 Shan dr —* > a z 
Chicago, bei dein dietwägigen Früh.) Jufammenbang ftehen, mag dahin|| Fandy, 3 Se-Etüde ra lle es für die Finder der Induftriebe-| Ber Bedeutung fein würde. — Wenn lich Ihnen immer mwieber berficern,| . s er nr ersögerung 3 
ſlũck der Chicagoer Handelsvereini⸗ geſtellt bleiben. Die Zwiſchenſtaat⸗ F 


ſtriebe⸗ En End gu tun imftande bin. SKonfultiert mich jett, denn ® 
| Feinte Qualität Eantos _ Nsirke und Großfläbte ift, eirmmal fic | TG biefe furze Stigzierung der uns |baß ein ungzerreipbaresg Band ber| M gefährlich jein. Bebenkt, dat die Komfultation frei if. 
gung über die Gefchäftslage zu jagen | lihe Sandelsfommiffion Hat biell Kaffee, 2 Rfımb zu..... 79c in t zeiten Zanb-, Gebi geleifteien Hilfe jöhließe, fo muß id | Dankbarkeit uns alle mit unferen Ä 
— —— Prioritãt der —21136 ea; - | * * oorher mod) einer Zn De w af d R.WV ITNEY- — 


ropie ' mer 30B ‚Dipend 
; \ 


hen nn EL. Pr’ 


rg : ie 
ispanit un) haben fie fon] dom i die Spagdetti, 3. Pakete fü ! a — D nahe Ban Bazen Eitete. 
4. +» 3 ö Zeit ' Ä > ' e s 1 s 2 + rn 5 Y ** a | * 1 nF Vi 2 1 — nf , feid n tt Bei 1 49 4 oe 4 ze 3 ha ei m ip‘ r * 2, | N 1 * * * — * * J Er , Str. B rn 
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Bergnügungs-Hleaweifer. 


Kiuerniew Bart, — Ullerlel Berand- 
ungen. 5 
ban'ı and — „MWeicome Etranger”. 
rt. — „Mamma's Uffair“. 
zeid. — „Äbhe PBalfing how of 1919“, 
inois, — „Ibe Emectbeart Ehop“, 
e — „Century Midnight Wpirl”. 
— „Boler Rand“. 
— „iIhree Wiſe Fools 
er, — „Sreenwih Billage Yol- 


garten.—FKonzert jeben nad 
abend. 

n 23 755 Nortd Ave. — Jeden 
abend und Eonntag nahmittag Konzert. 
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Kleine Auzeigen. 


—— — — — 
Vverlangt: Männer und Knaben 
(tinzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


— Porter —— 
für den ganzen Tag. Nachzufragen 
anf dem 10. Floor, im Employces’ 
Lund) Room. 
Marfhall Field & En, 
Retail, 


Berlangt: 
Naht Porters. 
Männer, um anszufegen und 
zeine zu machen; ftetige Stellung. 
Nadjzufragen in der Office des 
Superintendenten, 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. bei Paulina Str. 


dofr 
Union Special Machine Co. 


hat Gebrauch für erfahrene Männer für 
Tag und Nachtarbeit für Milling Ma— 
ſehinenſetzer und Operators, Hand⸗ und 
automatiſche Schraubenmaſchinenſetzer 
un Operaters. Bauk⸗ und Schraubſtock⸗ 
Arbeiter jür Zuiammenfeung von Flei» 
nen Maicinenteilen. Praftifce Männer 
für Stellungen al8 Trnders, Bader und 
Moſchinenoperators. Employment De« 
vartement offen Montag, Mittwoch und 
Freitag abends bis 8 Uhr. 


union Special Machine Co., 
311 Weſt Auſtin — u 


Verlangt: Möbel » Bader, erfahren. 
Guter Lohn. Spredt vor in der Supt.- 
Office, 

Bolton Store 


feiafon 


Bormann 3 
verlangt in Cabinet Department, au ser 
Mithilfe in Yurniture_ Cafe Good3 Yabrik; 

eusgezeihnete Gelegenheit zum Emporarbeis 
- en fie paffenden Dann. 
Elemetien ©&o., 
2607 lournoyp ©tr., ein Blod fübli$ bon 


Harrifon,. "Phone: Harrtion_2260. miboft | 


Verlangt: Eritfinffiger Verjiherungs« 
Dann, Der beite Oeneralagentur« 
Kontrakt, der je offeriert wurde, Chicago 


Miutnal Eajnalty Co., 431 S. Dearborn | 
fr—fon | 
Verlangt: Wagenlenter nnd Arbeiter. | be 


Str. Zimmer 911—912. 


6211 ©. Racince Ave. 16jul1v& 


Verinngt: Delifateflen » Lundmann 


für Neftanrant, 117 N, Vearborn Etr., 
oben, fr—mt 


©tr., oben. 


um Caloon reinzumaden, $1.50, Steine Conn« 
tagarbeit. 170 N, Welis Str, 

Berlangt: Uekerer Mann für Haus und 
Etallarbeit. 4428 W. Madifon Etrabe, 


frfamo 


Verlangt: Männer für Stallarbeit; guter 
Kohn. Heibler & Junge, 3956 Princeton de, 
frfaion 

einige gie di 
Berlangt: Mann zum SKaffeefohen im Re= 
ftaurant, Leine Rorterarbeit; feine Sonntag« 
arbeit. Stunden 9 vorm, bis 8 abends; freie 
geit des Nachmittags, $18 die Mode. 8. 
eutih, 21 N. Dearborn Er. fria 


Derlangt: Guier Schuhmader, 5422 Nord 
Glart Straße. frfa 
Verlangt: Guter fauberer anjtändiger | unge 
in der Apotbele. 2750 Lincoln Ave., Ede Dir 
veriey Ave. frſa 


Madiſon Str. 


Verlangt: Porter für Enloon. 1018 Reft | 
frfa 


Verlangt: Guter Junge an Yrot und Calcs | 


mitaubelfen: auter Kohn, 3514 Fullerton Ave, 
Zelepbon: Albany 8362, 


Berlanat: Suter Nabtlod; guter Lohn. 1567 | 


N. Halited Etr. frfafon 
Berlangt: Aelterer Mann zum NReinmacen, 
Treppen abwaichen, Ichren ufm., 130 North 
RaSalle Etr., 2. Hlat; Echneiderwerlitatt, 
irfafon 
Verlangt: Züchtiger Klempner und Anitalla- 
teur, um Merlftatt zu führen, Glänzende Ges 
legenbeit für tüchtinen, zuberläffiaen Mann, 


SHober Lohn ober Prozente. 3125 Indiana Ave. | 
16jl1m&| 


Berlangt: Smweite Sand allaroumd Bäder, in 
feinem, reinligem Shop zu arbeiten, 1443 
Sarbis Ave. J. Kraut. 


Berlangt: Carpenter, erfabren in Millmrigbt- 


Urbeit. Nadaufragen: 2132 MR. Chicago ve, 

16111w* 

Berlangt: Elevator-Mann in 126 N. Union 
Str. Nachaufragen beim Enaineer, 

Berlangt: Leder- und Nodelty Ntorfer3 und 

Stitcherd, auch foldhe, die etwas Erfahrung an 


Leder-Harneb oder Modetbool-Arbeit baben; 


gut2 Xczahlung, itetige Arbeit, Ctone Bros, 
& Co. 1501 ®, Poll Etr. frſamo 
Berlangt: anner, um Aluminium⸗Gußſtücke 


gi feilen; ftetige Arbeit und gute Vezahlung. 
c 


tor Electric Corp. Robey und Jackſon Blpd. 


Berlangt: Grundihaufler in Econfin auf 


rm, Arbeit bis aum Winter; Lohn 60—65 
ollar8® per Monat und Aoit. Kommt mit 
Mortbiveltern Bahn nah Lebanon, Misc — 


Reihenbad Drainage Co, 15-23j1% 


Berlangt: Männer, um Tleine Gußftüide zu 
f&leifen; ftetine Etelluna und aute Yezahlımg, 
Bictor Electric Corp., Nobeh und Radfon Blyd. 


Verlangt: Iungen, 16 Sabre oder Älter, das | 
Solsgravieraeihäft gu eriernen; auter Robn, | 
Bader & Co, 180 Nov | 


aute Gelenenbeit, 
Marlet Er. 13}j11m& 


Verlanet: Sımge, der auf der Norbfeite 


wohnt, um Morgenzeitung ee uter 

Robn. Vorzufpreden 1535 North P 

3, Apartment. dofr 
Werlanat: Erfahrener Lundmann ımb für 

Borterarbeit im Ealoon. 1860 Eifton Ave, 


Berlangt: Intelligente Männer, über 25 


Sabre, gefunde Bejchäftiaung, febr guter Lobn, | 


64 MR. Nandolyh Str., Zimmer 824, nad 9 
morgend. Srant nah Mr, Tabıns, doiria 


- | 
DBerlangt: Männer und Anaben, fiber 18 


Sabre alt, für leihte Fabrifarbeit; guter Lohn, 
Milt Bottle Crate Co,, 1545 Stingsbury Cir., 
nabe Weed Etr, und Emitb Ave, doiria 


erlangt: QJunge für Sifie-Irbeiten und 


Außaänge: ftetinec Etellung mit Gelenenbeit | 


zur Aufbeſſerung. QAuergens & Anderfon Co,, 
108 N. Etate Etr. dofrfa 


Verlangt: Erſter Klaffe Hilfe für Kleider: 
mader, auf gauier Drapierer. Sranlel, 3808 
MRoofevelt Road, früher 12. tr. do-fon 


Berlangt: Mann mit etwas Erfahrung im 
ablen: ftctige Arbeit. Blohdman & Mitt 
na ımb Ninzie Eir, 14jl1mf 

nat: Qutcher und Murftmacder, ledig 
ober berbeiratet; guter Lohn; ftelige Etel- 
red ®B. Cherer, Gilman, II, dofrſa 


at: terer Mann cl3 Nachtwächter; 
mıh Bu teinbalten und Rorterarbeit verridh- 
ten; ne 


rbeit, Ameri den mi 
merican Seal Eleaning 3 


1... 10851 Midhinan Mde. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Unzeigen unter bdiefer Mubrit 2c%das Wort.) 


Polſterer. 
Genügend Arbeit und guter Lohn. 
Nachzufragen in den 
Pullman Car Works, 
110. Str. und Cottage Grove Ave, 
Pullman, Ghinge, II. 


Berlanstr 


Mont vers, 8 Ioor. 
Genigend Arbeit, guter Kohn und aute 
Arbeitsverhäftniffe. Nachzufragen in ben 

Bullman Gar Works, 
110, Str. und Gottage Grove Ave, 
PBıllman, Chicago, II. 


Männer 


verlangt, um Runs einzuballen und 
Orders auszufüllen in unferem Ver» 
fandtgeichäft der Sidjeite;z permanente 
Stellung. Nachzufragen bei Herrn Boal, 
DW, RNihardpionk Go, 
3633 —45 ©. Nacine Ave, 


WBurjtmader« Helfer für 
Bencharbeit und „Linking“. Außerhalb 
S 830 bis 835 die Woche. 
Tel. Drover 8000, fragt nach Mr. Rapp, 


Mann für Küchenarbeit. 
820.00 die Woche, Zimmer und Board. 
109 N. Daf Park Ave, 


Berlongt: Helfer für PBaring Honje. 
Geimpound Mafers, um die Leitung des 
Sard und Tank Noom 
Pading Honje zu übernehmen. Mufien 
durchaus kompetent ſein. 
8000, fragt nach Mr. Rapp. 

Verlangt: Guter Helfer; ſtetige Ar— 
beit; 60€ die Stunde, Central Arditec- 
tural Iron Works, 3105 W. 27. Str. 


Tel. Drover 


Verlangt: Arbeiter an Eifenornamen« 
Stetige Arbeiter und gute Be— 
Nur gute Mecanifer mögen 
voripreder, William 3. Korber & Co,, 
A1ZN. Carpenter Etr. 


Hand Nailers, Framers, 
Samwyers und Planer Hands für Union 
Sprecht ſofort vor: Chicago 
MIT & Lumber Company, SCHEN. San- 
gamon Str. 


— 


Janitor. Fragt nach 1 Uhr nachm. nach 
Mr. Horn, Greenmill Gardens, 4800 


— —— 
Berlannt: 2 Sam Boners, 
vor: 937 Fulton Str, 
Verlangt: Guter Solzarbeiter an Wagenres 
1423 SLarrabee 
Verlangt: Gefhidte Männer mit Carpenter 
Hendwerlzeug, um an Gisfchränlen zu_arbeir 
Bromann Bros, 857 Fulton S 


Verlangt: Vel⸗aſchneider 
i Adr.: Ubendpoit, 2, 372 
Derlangt: Painters und Tapezierer, 
zu irgend einer Zeit vor, 2003 Eedgmwid Er, 

g Flat. 


Lerlange Initumenten maer und ẽ clei⸗ 
———— —— — — | fer auf Kirurgiihe Initrumente, 
Berlangt: Kodı, eritklaiiiger Ment- |”ia. Co., 4505 Armitage Ave, Chicago. 
Carver. Hoher Lohn. 117 N. Dearborn | ein 
fr—mi | 
—— —,—⸗ — — tan 

Berlangt: Porter für allgemeine Ar- | 
heit. 2. Ebt & Sons, 320 S, Frantlin | i 
Strafe, frla | Strabe, 
En ee SS SEES EEE 
Verlangt: Mann, von 5 Did 8 Uhr morgens,!" Werlangt: Ebrlige und zuverläflige Beuct 
männer, für Tag und Nacht. 


erlangt: Arbeit V 
Handwerk zu erlernen; Iönnen in Zurser 2 
el Geld verdienen. Kouis Hanfon Co., 1500 


ıgenjhmied Helfer an Asa 
810—43 Eild 


| Terlangt: Wurjtmader, um nad einer Vore 
!ftade au geben. Illinois Caſing & Euppiy 
IGo,, 120 9, Yuftin Ave. 
Verlangt: Möbelfhreiner und Carpenterhels 
fer; itetige Sabrilarbeit; 45c Die Stunde ımd 
1815 Ieljier Übe,, nahe Eliton 
Züdtiger Caloon Porter, au 

ein lüchtiger Küchenmann. 
820 R. Clarlt Str. Turnballe. 
Verlangt: Non Union Painter. 1911 South 


Nachzuufagen RXx. 


Nerlangt: Nadtivädter; Itetine Arbeit. Dort 
Mig. Eo., 1509 N, j 
Männer;z guter Lohn, 
Nachzuſragen: Illinois Glaß 
ıGo,, 402 W. Randolph Str. hinten. 
Putcher, Fleiicht 
fundiger Mann, Urbeit meiitens 
an Fred DBonaldien Eo., 


aute Etunden. 


der, ein fach 


Berlangt: Ein fahlundiger Päder, um bie 
eit in einer eriter Stlai 
Ielota zu beiorgen; eine fehr gute Gelegens 
beit für einen itetigen Mann, der dauernde 
Stelle mwünfdht. Echreibt fofort unter Anaabe 
de3 Alters, Erfahrung etc, an Fred Tonald« 
fen Eo., Pantton, €o. Dalota, 
erlangt: Zunger Mann, das Euraical Cups 
plu Geſchäſft zu erlernen; 
aenbeit für ftetige Ctellung in gutzablendem 
Geſchäft. Mueller & Eo,, 1779 Dgden ve, 


iderei in South 


ausgezeichnete Geles 


Verlangt: Männer und Frauen 


I (Mnactaen unter diefer Rubril 2c da3 Wort.) 


Verfanfsperfonal, 

Männer nnd Frauen, die e8 
ant veritehen, Schuhe zu verkaufen, 
ı fünnen danernde Stellung erhalten, 
unter nnten Nrbeitsbedingungen; 
feine Altersgrenze; 
wir Stellen and Lente für zeit- 
weiline Arbeit an. 
in der Office des Enperintendenten. 


Marihall Field & Eon, 


anter Lohn; 


Nachzufragen 


art Ave., 


— ——— —— — — ——— — ED 
Verlangt: Ein Ehepaar für Ktüchenarbeit od, 
wei Frauen, erwadhienes Kind nicht ausge: 
hloffen, für Sommerrefort in Midigan; guter 
Sohn und freie Fahrt. Sumboldt 6467. 
———— ——— — 
Berlangt: Sunger Mann oder Mädchen in 
Loop Cafeteria, Sohn H. Noboll. 
1315 N. 2a Ealle Etr. 
Xerlangt: Mann oder Frau zum Gefd 
waſchen. 2727 N, Elarl Etr, 


Stellung finden Männer n. Sinaben 
(Anzetaen unter diefer Rubrif Ic das Mort) 


Gefuht: Erfahrener Ko-ıditor und Enfebäder, 
bewandert an Lales, Vies, French Paſtry, ſucht 
Tel. Diverfeh 9576. 


Gefuht: Guter Painter und Ba 


Stellung fuhen Männer x. Knaben 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1c das Wort) 

Seindt: Junger, gebildeter Deuticher 
ſucht Beichäftigung, um freie Zeit aus⸗ 
zunüßen, event. ftändigen Poften, Kann 
Kaution ftellen, wenn verlangt, Sabe 
aud Erfahrung im Zeichnen. Adr.: 
8. 380, Abendpoft. fr—fon 

Gefuht: Bäder im mittleren Jahren fucht 


Arbeit als guter dritte Hand an Ealed, am 


liebiten in Cafeteria, Chas, Merle, 25 Aber- 
deen Straße. frfaio 


Verlangt: Franen and Mädchen 


(Anzeinen unter diefer Hubrit 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: 


Franen, am anszufegen and reine 
zu machen; Tagarbeit, 10 vorm. bis 
nahm. Nacdhznfragen in der Office 


des Enperintendenten, 


Marjhall Field & En, 
Retail, 


Millinery 
Trimmers’ Njjiftant, 


für PBusfachen » Arbeitsfanl; guter 
Lohn; Feine Nachtarbeit. Nach— 
zufragen in der Office des Super: 


intendenten, 
Wieboldt’s, 


Milwankfee Ave, bei Panlina Str. 


ud. 

Neues Feld offen für Frauen, 
rem, anipredend, angenehm. 3 
wird Euch feine Zeit von Euren 
Hausbaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr befhäftiat feid, Leine Zeit 
bon Gurer jekigen Betätigung. 
Das Einlommen ift Weit -über 
Eure Erwartungen. — Mande 
raten berdienen bi5 zu $200 die 
Node. Geht den Manager bon 9 
Ubr morgens bi3 9 Uhr abends, 
Noom 253, 111 WB. Wafhington 


Etraße, 10-161 
Berlangt: Cperators, Nnion, Sıezial 
Nifraf oder Binderei Maſchine. Stetige 
Arkeit. Gute Bezahlung, CSpredht vor 
wöhrend der ganzen Woche. 1250 N. 
Rarlina Str, 3. FI. dofrſon 
Verlangt: Kellnerin; $I8 die Wode. 
651 W. North Ave. midofe 
Berlangt: Erfahrene Striderinnen 
ar Sweater Coats. Sand Knitting 


Mills Co., 2408 W. Chicago Avenue. 
mi fon 


ne 
Verlangt: Gute Waitred. Guter Lohn. 
fr—fon 
Verlangt: Stiteret-Ürbeiterinnen für Heime 
Tredsufsägen 


651 North Ave. 


Arbeit, erfahren an Sleidern, 
bei der 


Moenbetten Embraiber o. 
178 M, Wells Cke, AR, 


au arbeiten; au erfudrene HA 


5349 Eleridan Nvad, 


— 7 * 

Verlangt: Pel Sintfd et, eine bie aud an 
Velzwaſchine arbeiten fan. Mdr.: Abendpoft 
8, 871. midoir 

Verlangt: Junges Mädchen, um im Xaben 
bedilfiig au fein und Beauthy Gulture zu er 
lernen. Xelepbon: Lincoln 596, miboir 

Verlangt: Berfäuferin, Iurse Stunden, beiter 
Zohn. Cramers PBäderei, 3434 N, Halited Etr., 

midofr 

Verlangt: Zunge Dame für Filing bon Bries 
fen und allgemeine Officearbeit,. Mueller & 
Co., 1779 Inden Me, 13111mE 
erlangt: drau für Zmeigoffice in einer 
Orh Cleaning Wnlage; eine borgezogen, die 
Umänderungen machen und nähen fanıız freies 
Sat, Du erfragen: Mr. Filcher, American 
Veal Eleanina Eo,, 10351 Michigan Avenue, 
mdofr 
„Derianat: 2 Mädchen für Arbeit in Candy 
Ehen; ftetine Etellen; $13 wöcentli für den 


Tbone: Rırllman 687 


Anfang. Nahzufragen: 2318 Weit 12, Etr, 


dofrfa 

Terlangt: Mädchen und Frauen für leichte 
Wabrifarbeit, ftetige Welchäftigung unb guter 
Lohn. Nahaufragen: Znadriga Difg. Eo., 213 


Tecit Grand Avenue, 


u. Adeı midofr 

Verlangt: Frauen um Office reinzumaden 
und Fußböden au fehruppen, einmal monatlic). 
Henry Nurhop jr,, 23 Teft Auftin Ave., zwi⸗ 
ſchen State und Dearbern. midofr 


Rerlangt: Erfahrenes Mädchen al3 Derläus 


ferin in Väcerei, 3114 Lincoln Ave, 


121 11m& 


Hausarbeit 


Verlangt: Nüchtine Köchin, au zmeites 
mädchen; Teine Kamiliee 5114 Greenmood 
Ade., 1. Abt. zel. Hude Rarl 7731. di-fa 
erlangt: Mädchen für allgemeine Sanzars 
beit; fein Rafhen, Mader, 6043 Eherhbart 
Avenue, 18111w* 
Verlangt: Dinner-Ködin, $40 die Moche, 
inner und Koit. 7531 Mabifon Str., Foreit 


arl 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Teine Wäfche: muR gute Köchin fein: Heine 
Ysamilie (3). 427 Noslyn Place, 10j11m& 

erlangt: Nette tüchtine Frau für einfaches 
Kochen und Servieren, PBeforaung bon Küche, 
Tantrh und Eßzimmer, kein Waſchen oder Üb— 
ſtairs⸗Arbeit; Privatzimmer und Pad amweiter 
Floor: freundliches Vorſtadtheim; zufrieden⸗ 
freilender Lohn und gutes Heim an richtige 
Verſon. Telephon Dal Rart 1650. Laht Stos 


ften und aufchreiden. 


—— Junge Frau für Saußarbeit; 
e W 


Verlanat: Haushältertn auf Sarım, mit einem 
oder zivei Mindern bevorzugt, Gutes Heim, 
Adr.: & 369 Mhendnoft. frfafon 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 

| Beit in Samilie bon zmwet, Vorzufprehen im 
Riano Ctore, 1540 Meft Madifon Etr,, Ede 
Ogden Abe. Vhone: Monroe 754. dofrſa 

Nerlangt: Srau oder Mädden für Küchen- 
arbeit, 5 Zage, guter Lohn, 318 ®. Kinzie 
Etrafe. dofria 
„rlangt: ! e Hausarbeit, 
stiedlen, 1441 Rofemont ve, Xel, Ebel» 

dofrſon $ 
Nerlanat: Mädchen oder Frau für Küchen« 
arbeit ton 8 moraen3 hi8 2 nachm., Teine 
Eonntaasarheit, 1258 N, Raulina Etr, dir 
Serlanat: Wiitteljährine fyrau, bei Teichter 
Hausarbeit au belfen. Zimmer und Roft oder 
enter Lohn. SION, Dearborn Er, dofria 
Verlangt: Gutes Selm und Sohn für ältere 
Ben um mährend der Abmefenheit der Frau 
m Haufe zu fein. DO. NRutter, 4211 Iadfon 
Add. Tel.: Kcdaie 8181. mifrſon 
Verlangt: Madchen oder rau, bei 2 Aindern 
und der SHauarbeit zu belien, 1536 Meft 
Mamd tr. Tel. Monroe 3007. dofrfa 
Verlanat: Mädchen oder Frau In mit: 


erlar mädchen für lTei 


drafe 3641, 


Sobren für Hausarbeit in Meiner $amili- 
feine Kinder; freundlides Heim. NRomer 
Surniture Co., 2839 Milmaulee Ube, Tel. 


Monticello 62, dofrſa 


Verlangt: Gute Mafchfrau, aimei Taaec. ir. 
507 Roscoe Etr., 2, Flat. Telephon Lore 
Niem 1161. dofrifa 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit und ei:: 
fohe3 Koden: Fein Mafchen oder Bügeln: au 
ter Lohn, 430 Et. Names Place, nahe Nord 
Clarl Str. Tel. Lincoln 3718. E doir' 

Verlangat: Köchin für Yufinchlund, Ealoon, 
Reftaurant, 332 N, Mihiann Ave,, oder 4162 
24. Nlace, Tel, Central 3974. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, vier Er- 
wachſene in der Yamilie. 810 Newport Ade., 
erſte Glocke. midofr 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Sausarbeif. Angenehme limgebung 

Heim. Kein Baden Guter 2o 


Ze ee Bor ae ser „Bopn, 

on: , 

395 —— — 1 —* 
7 N 7 fr Se U en cz 


- 


ärhi 


done: Seanflin LET, 
u fefafon 
Verlanın: Mädgen und Sn, ar Dlumen 
rbeite u te nbe. Popper, 

129 &, State Eir, 7, Floor, nahe Ihe Fair. 
16jl1m&£ 
Verlanat: Waitreb oder Ehatmmerhilfe, auter 
Lohn, Zimmer und Pad. Cofort nachzufragen 
beim Küchen-Stewart, Edgewater Bea Hotel, 


. 12il1wæ 
Berlangt; Geſchirrwaͤſcherin, Frau oder MNid⸗ 
Ken, $18 die Woche, Koſt und Kimmer. 7581 
Vadiſon Straße, Foreſt Part. 12j11m& 


€ he, dauernde Stellung, Meine Samilie, 
fein Wafchen, Xel. Central 6905 oder Latın« 


Unendioft, Ghicäge, Preläg, den 16. Jul 1920. 


—. 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 
Hausarbeit, 
Ködhinnen 

Berlangt: Grfahrene Short Drber 
Köchinnen. $24 die Woche, 6 Tage bie 
Woche und 8 Stunden den Tag. Spreht 
vor in ber Hotel Sherman Küche, Chefs 


‚Office, fr—fon 


Berlangt: Köchin eriter Klafie für 
Neftaurant. Hoher Lohn, 117 NM. 
Dearborn Str., oben. fr— mi 


erlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant. 818 die Woche. Sonntag frei. 
117 N. Dearborn Str. oben. fr—mi 


Verlangt: Köchin als zweite Hand 
für Reſtaurant. Hoher Lohn. 117 N. 
Dearborn Str., oben. fr—mi 


Verlangt: Eine mitteljährige Grau, um Ans 
geftelltenzimmer in Country Elub in Orbnung 
au halten, nahe Chicago, Telephoniert Homes 
wood 14, fragt nah Mianager, feffa 


Verlangt: Frau zum waſchen un reinmas 
hen. 3929 N. Hoyne Abe, Tel: Graceland 
7225. fria 

erlangt: Geichirrwäicerin, Sonntag halber 
Zag frei. 1007 Adebjter Ave, frſa 

Berlangt: Praltiihe Frau aut Sranten- 
pllene;, a Nactarbeit, 6119 South Park 


Übe., 1. Apt. Teilint 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit oder zur 
Hilfe; nutes Heim; auter Kohn; Mädchen 14 
und Junge 9, 4 in Bamilie, Telephon: Wels 
lington 229. fafon 
Verlangt: Kompetente? Mübeden für Saus- 
arbeit; Teine Wäfche; bübfches a 
batbad, 431 Dafdale Ade,, 2, Slat. friaio 
Verlangt: Srau für Hausarbeit und Gtiden 
Ho De een Ben 
E nterhaus, : Dis 

verfeh 6826, e ’ tee Fer 
u per ee ee — — 
Verlangt: Junges Mädchen, um auf 20 Mo: 
nate altes Vaby zu achten, Nahzufragen nad 


6:30 abends. 1224 N. CI 
Humboldt 4334, aremont Ude, Xel, 


a: rn für an Sansars 
s eimgeben. 92 ndfor be, 
1, Upt. Tel, Eunnbfide 4498, u r 


Verlangt: Saushälterin, wmittelähtie, ar 
milie don Erwadlenen; gutes Ode, 2721 
Roll Etr, frfafon 


Verlangt: Sauspälterin für Yamilie von 
Bweien; muß au Haufe ſchlafen. Nachzufra⸗ 
gen nad 6 abends, 3125 GSeminary Libe. 

a = frſaſon 

erlangt: Weltere rau zur Beauffihtinun 
eines —— Kindes‘ (Mutter arbeite) 
Mehr Tür qute3 Heim als hohen Lohn, Nad- 


eufragen nad A nahm, Marie 
Lowe be, sch — 


Verlangt: Erfter Klaffe Maicftau, Hug No. 


Seramcento WIpd,, 1. M I — 
tage 8151. pt, Zelepdon Armi 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
elien in Ieinem Apartment. 6222 Eberhard 
ne. Normal 838, midofrfa 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für Hausar⸗ 
beit. 3, Xeferman, 2715 Hampden Court, nahe 
Wrightwood und Clark Etr, 18111w* 

Verlangt: Frau für allgemeine Küchenarbeit 
und auch eine für Ealoon reinmaden. 820 N. 
Clarl, Turnhalle, 13j11mX 


Verlangt: Zweite Köchin, muß tüchti fein. 
1201 Velmont give, u nz 


— — — —— — — 


— — — r ——— 
Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik 1c das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle für Hauds 


arbeit bei Lleiner Samilie. 2058 
Abe, 8, Floor, 5 N. Albany 


Gefudt: drau fuht Waf- und Wügelplä ®, 
Dienstags und two xel.: Wellington 


lleinftehende Stau fuct_Etellg als 84 
hälterin; gebt aud aufs Land. u €, Kr 
AUbendpoft, 


Gefuht: Ein Junges Deutfches Mädchen ſucht 
Etelle für leichte ausarbeit; hat aud Liebe 


gu Min ern, Gelbft vorzufprecdhen. 161 Willom 


Gejußt; Deutfhe Frau mwünfht Wafchpläge 


für Montags, Frau Fi S 
De eo 03. 5 vilher, 1850 Larradee St., 


fefa 
Sefudt: Mlleinffebenbe Altos in Anet 
Jabren, gute Wirtfchafterin mb Köln. 
wünfgt Etelle a3 SHausßälierin in beiferent 
twerhetin bon Crivanfenen. Mör,: gt 842 
belt, bofrifon 
‚Sefuät: Weitere Yoau Tat Celle AB Saud 
bälterin bei einer famille, Telenton Late 
View 3025. . 15Jj11m& 
Gefugt: Junge Dame, gute Näderin, bie 
beutfh, franzöfiih und ztemlih gut emalif 
fpridt, fuct Etellung, am liebften in rd 


tem Haufe. Mbr. IT 778 Abendpoft. 13i11w* 
— — — ———— — —— 


Stellungen ſuchen: Ehelente 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Gejuht: Mites Ehepaar fucht Ctelle für An. 


nitorarbeit und Wohnung und eimas Bezah⸗ 
lung. Xel, Lincoln 9396, doft 


— — — — —— — — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
Anzeigen unter dieſer Nubrif 18c die Seile.) 


Fuhrs deuff&-ungar, Vro, Tägl. Befte Ctele 
Ien für Rrivathäufer, Hotels und Reftaurants, 
540 North Ude. Zelephon: Lincoln 2160. 


16ap*% 

ren, 
Unterricht 

(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile,) 

Englif$ für Deutfel Epreden, Leſen und 

ChHreiben etc, 72 W, Wafhington Str., 8. 310. 

14mamomifr* 


nr eu 


— — — —ñ —ñe — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 
Zu vermieten: Hallen für alle Gelegenheiten 
1500 Sedgwid Etr., Alt-Heidelberg Salle. " 
fıfafon 
Zu bermieten: Vier belle Zinmer, alle neu 
beloriert, $15. Hildebrand, 038 MW, North Ave, 


Zu dermieten: Dret Dimmer und Yad, 1132 
N. Mozart Er, 


er — —— 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Zu vermieten: Frontzimmer und Geitenzims 
mer, heihes Waſſer, Dampf, bei älteren Leu— 
ten; zwiſchen Dearborn und Elart, 2 Blodeés 
bon Dead. 60 %, Elm Etr., Flat 5, 


‚Hu dvermieten; Echöne Schlajsimmer für reine 
liche Mrbeitsmänner, direlt am Park, 1800 
Lincoln Ave., Ede R, Clark Etr. 


3 u 

Vermiete jhönes, helles Bimmer an älteren 
Mann, Frau oder Mädchen, 1526 Elybourn 
Ave,, 2. Flat. 


Zu dermieten: Srontzimmer für Ieldte Sau 
ML, 127 Germania Place, v 


du dermieten: Zimmer; fehr Billig; vaffend 


auch für leichte Haushaltung. 413 W. Tipifion 
eir., 2. Flat. 


‚Hu bermieten: Möblierte Frontzimmer, nahe 
Lincoln Part. 1914 Cedamwid Ctr., Tonfloor. 


sermiete reines, belles, großes Zimmer 
bern. 1125 N, La Salle Etr, — — 


Vermiete fchönen modernen Srontparlor, 


ncbe Lincoln Rark, 164 Weit Nortb Apenu 
Zelevbon: Lincoln 6900, ’ Re 


Reines, bequemes Sorderzimmer, $3. 166 
Hill Straße, 


Witwe bermietet großes t 
zwei Detten, 1342 Rolfram Etr, dofrfa 
Su bermieten: Großes srontzimmer, geeigs 


net jur zwei Herren. 3043 Cortlar Straße 
Apartment 3, " ao 


en. 


Zu mieten gefucht 
(Anzeigen unter btefer Rubrit 18c die Beile.) 
Junges Ehepaar fucht eine Meine Wohnung, 
Haus oder Farm, Nord» oder Nordmweitfeite, 
Adr.: 2 305 Abendpoft, dofrſa 
— ————— —————— 
Verantwortliche beffere Familie ohne Kinder 
fucht Cottage oder ‚lat, 1. Oftober, Nord» od. 
Nordweitieite. €, Stallenbad, 4502 Chriſtiana 
Avenue. 16jl1m& 
ee ih a u ARE 
Bu mieten gefuht: Junger Mann fucht ınd« 
bliertes Simmer bei Tanbeten En nabe 


Lincoln Barl. Mdreffiert, mit Preis 
3 490" bed. er, mit Mreißangabe, 


Eude 5—8 Bimmer-Flat mit Auto Narn 
Adr.: I 665 Adendpoit, — 


——— ———— —— —— — — 
———— — 
Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter d’efer Rubrit 18c die Seile.) 
$ $30 bi3 $300 5 
$_ Darlehen zur geichlihen Rate $ 
$ werden gemacht auf Möbeln, Rin- $ 
8 nos, Victrolas, Lagerhausfcheinen, 8* 
$ Pferden und Wagen 8* 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutſcher Leitung. 
Illinois Inveſtment Co. 
Nr. 8 S. Dearborn Str. 7. Floor, 

immer 702 Hartfordb Big. $ 
Telepgon Central 4573, $ 
Rizenfiertin. unter Stantsfontrolle. $ 


$ 


$ 
$ 
$ 


mibofr 


Geichäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c bie Beile.) 
ocery und Marlet, Elidfeite, €, 71. Etr,, 

$2000 w a Einnahmen, alter Play; Eigentil 
mer sieht a ee ze $10,000, Ui 
terfucht diefen Geldmager, 

— und Marlet, South Chicago, Profit 
$300 monatlid, nur $3500, 

Reftaurant, Süpdfeite, alter Pla, Gelbma- 
er; feine Firtures, billige Miete, 

Battery Station, Süpdfeite, billige Miete, 
bringt $60 Profit die Woche, nur $1400, 
Sardner & Green, 220 ©, Etate Etr. 


— age 
Kohlen, Moving- und Motor Irud Expreb- 
Geſchaft, Weſtſeite; ſtetige Kundſchaft. Meise 
Beirieböunloiten. Tut großes Geichäft, muß 
jedoch verlauft werden. VBargain zu nur $6500, 

Reftaurant, N. Clarf Etr., $120 Tagesein« 
nahme; billige Miete, Feine Yigtures; ziehe 
mich zurück; große Profite, Unterfucht biefen 
Vargain, nn 

Grocery, Siüdiweltfeite, $80 tägl, Einnahme; 
Verlaufe zum Inventarpreis. 

Reitaurant in Loop; Profite $400 monatlich. 
PBilige Miete; lange Leafe; nur $5000, — 
Roominabaus, 14 5 N. Clark Str.; 
billige Miete; nur 83500. 

—3 EGreen, 220 S. State Strabe. 

Sotel und Eommer:Nefort; Eigentum u. Ges 
io it, nahe Manitowoc, Wis., einihl. Hotelges 
bäude, Grocerh, Tanzhalle und 4 Acres Park 
und Gemüfeland, 3 neue Cottages, Objtbäume 
etc.; Elektrizität, Dampibelzung, Quellwalfer; 
alles — — $19,500; Abſchlagszah⸗ 
lungen, verſchleudert. 

Sls-ftoute, 600 * 830 tägl. Einnahme; 

ſerd und Wagen, 8800. 

— & Green, 220 ©. Etate Straße. 


„NOOEe SEEN SE en ne 

Su verlaufen: Delitateffens, Groerch,, Bade 
warens, Binarren» und Candy-Store in dicht 
befiedelter Urbeiternahbaricaft, Nordmeftfeite, 
viele Jahre etabliert, vorzügliches Gefchäft, febr 
aute Firtures und frifhes Warenlager. Wich⸗ 
tige Gründe zwingen mich au ſchnellem Ver⸗ 
auf; berfchleudere für $500, voll da3 Doppelte 
wert; Miete $18 mit Wohnzimmern, gute 
Zeafe, Der größte Bargain und befte Kauıfds 
gelegenbeit in Chicago. 1427 Noble Str. 2 
Blodz öftlih von Afhland und 2 Blod, füdlich 
don North Abe. 


Eee lege 
Zu verkaufen: Neftaurant an North 
Ave; Einnahmen über S100 täglich). 


Telephon'»rt Diverfey 4955. midofe | x 


Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Nrofit 6i8 $600 
monatlich, billige reife. Zeilsadlung, Evzet 

9, Dearborn Etr. 
vor, Lange, 704 EhSmtz 


a nn nl a 
u verlaufen: Grocerugefchäft; einer Laden 
“ Mod; $750 Tauft diefen guten Stand; mit 


5 reinen Zimmern; Miete $25. 1830 Bremont | mit Möbeln zu ibergeben, 1353 Winona Etr. 


Etr., 2 Vlod3 weſtlich von Halſted. 
Zu veriaufen; Delilateſſen und Grotery; 
guie Gelegenheit um Geld, zu machen; eines 
der beſten Geſchäfte auf der Vordſeite, mi 
utem Bar-Einfommen; billige Miete mi 
Bohnung, nur $25 per Monat; muB ſoſe 
verlauft werden. Vorzufprehen Nr, 2954 R. 
Racine Ave, 3 Blod füdlid don DBelmont. 
dojrfa 
G ä i 8 bis 31600 An—⸗ 
ute Däderei gefucht, $1000 bis $ 
zahlung. Adr.: 146 Abendpoſt. 


Du verfaufen: Ein Rogers Parl Aſcheabhol⸗ 
Saar mit zwei 5-Tonnen Trud3; monate 
liche Einnahme $2000; $4500; Anzahlung, Neft 
nad Belieden, Chas. Schlote, 1714 Larrabee 
Straße. fefafon 
— Su verlaufen: Confectionery und Ice Cream 
Parlor, eriter Alaffe Einrichtungen, in feiner 
Nahbarihaft gelegen; muß wegen, Berlaifens 
der Ctadt verfaufen. Andreaa & Co., 127 N, 
Dearborn Etraße. Hilft 

Zu verlaufen: Electric Ehoe Repair hop. 
Güter Mar, Genug Arbeit für 2 Männer, — 
3916 N. —D8 Abe. nahe Irving Park Bou⸗ 


Reftaurant mit möblierter Wohnung billig zu 
verlaufen an North Ude, wegen Guropareife. 
Mdr.: Q 348 Abendpoft. mi-mo& 

Cafe zu verfaufen mit bollftändiger Einrich- 
tung, guted Geihäft für tüchtige Leute, beite 
Lage ber Nordfeite. Tel. Sunnhfide 1457. 

mifrſon 

Su verlaufen: Gleftriider Schubreparaturs 
Shop, gutgehender Plah. 3614 N. Leabitt 
Straße, Irving Part. 13j1210% 

Verlaufe Delifatejien und Grocerh, altes Ger 
fhäft, 4 Zimmer und Garage; Miete $20. 
2172 N. Rodwell Er, awilden Milwaukee 
und Fullerton Ave. 11jl11m& 

Reftaurant, feine Tage, billige Miete, ele- 
gante Fiztures; muß berfleudern wegen Vers 
laffen3 der Stadt, Undreed, 127 N. | 

2in 


Geſchãftsteil haber 
(Urzeigen unter diefee Hubrit 186 bie Kelle.) 


Münfe mid mit einigen taufend Bollats 
an gırtem linternehmen zu beteiligen oder mit 
Neal State Gefchäft au derbinden, um felbines 
au erlernen, Adr.: T 835 Abendpoft. frſaſo 


Finanzielles 


EAnzeigen unter dieſer Aubrit 18c bie Beile.) 
Beld auderleiden, 

Wir maden Hhpothelen auf Grundeigentum 

bon 5 bis 6 Pros; au Unleihen für Neu- 


baute 
Some Banl& Xrufti Go, 
Milwaukee und Ufbland Ave, 
Offen Eamdtag abends bis 9 Ußr, 
momift 
Bu Ielden gefudt: Privat, $5500, 6%, auf 
mein 3ftöd, ESteinfront, Dampfbeizung, merkt 
$12,500, Nordfeite, Mdr,: T 833 — 
rſa 
Zu verlaufen: Exſte Hypothelen zu 6 Proz. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 8500 bis 33000. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North Uv, 
16fep*t 
Berleine Geld auf ameife Shpotbelen. Geo, 
M. Beldinger, 5912 Grand Ave, Phone; 
Albany 1214. 117—16& 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Fliegenleim 
in 1-Pfd. Büchſen; Preis 40; und Sliegen—⸗ 
tüten, 5c Etüd, zu verlaufen bei 
u. Henning, 3314 N. Hamilton Ave., 
Ehicago, SIL ellington 7289. 
2jlimt& 
Yeuberit günftige legenheit, Grundſtücke 
in und bei Leipzig zu laufen und verlaufen, 
günſtig durch niedrige Voluta. Man wende 
ſich vertrauensvoll an Karl Lange, Leipzig— 
Connewitz, Bornaiſche Str. 3 B, Vrivatagent. 


Soeben eingetroffen: Die neueſten Wiener 
Operetten, Lieder und Walzer für Piano, zu 
verlaufen, Schmidt, 3417 Er Hoyne Avenue. 

frſaſon 

Gardinen das Paar gewaſchen und geſtreckt 
25 und 35 Cents. Erſter Klaſſe Arbeit. 1255 
Barry Ave, Jar, frfa 

Vollmasten, Veberfegungen, amtlide Yes 
glaubiqungen, Affivavit3 und Mpplilationen 
für Vürgerpapiere werden auSgefertigt bom 
öffentlihen Notar der «bendpojt Co,, John 
Biel, 225 ®. Wafhinaton Eir, ”2 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 40 das Wort. 
aber feine Anzetae unter einem Dollar) 


Hetratägefuh: Suche ziwed3 Heirat Mädchen 
oder Tinderlofe Witirau zwifchen 30 und 35 
Sabre alt. Bin 70 Jahre alt, Tann gutes 
Heim bieten, IM Haus faufen. Immer in 
Arbeit: babe einen Cohn, um den id mid 
nicht fümmern Tann, der nit3 bon mir, has 
ben foll. Mimnblide Peiprehung an meinem 
Arbeitöplaß, oder wo ih Sie treifen foll. Phos 
tograpbie erbeten unter Adr.: X 670 Abbpoit. 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die geile.) 


Fred. Mlotte, deutfher Nedhtsanmalt. 
Traltiziert an allen Gerigpten, 127 N. Dear» 
born Etr,, Bimmer 920, 5ip*£ 

Dethlef E, Hanfen, 30 N. LaSalle Str., Tel, 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt, Praftiziert in 
allen Gerichten; Ratentanwalt, Europ. Berbins 
dungen. Abends, ECamst. nadım., Eonntagd 
10—3, 432 Center Etr, Tel, Tiverfey 4101. 

211*2* 

Louis. Sottlteb, deutih-ungarifher 
Adbolat, bejorgt Prüfung bon Grundtudause 
sügen u. Ncd-Sangelegenheiten an allen Ges 
tihten in Amerila und Europa.—BZibils md 
Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermittelun- 
gen, Dolumente, VBollmacten, Rabangelegendei- 
ten. 1572 N. Halfted Etr, Tel, Tiverfey 3134. 

2jlr** 

Jacob I. Ehiwarg, Advofat, Rotar u, Kol 
feltor. Lifen abend3. 2131 N. Clark Etr, 

10jl1m& 

Vollmadten, Ueberfegungen, amtlide Be 
glaubigungen, Ajjidvavit3 und NApplilationen 
für VBürgerpapiere werden ausgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Mbendpoft Co, Zobn 
Biel, 225 WM, Wafhinaten Etr, * 


"NRihard A.Kod, 25 9. Drarborn Er... 


Sloor, belannter deutfher Advolat und Notar, 
Abendd: 1572 N. Haljted Etr,, Ede North Abe. 


Kanfs- und Berkanfsangehote 


(Anzeigen unter biefer Rubril 18c bie Beile.) 


Hter gemachfene Bohnen Tommen 
jegt majfenhaft herein 


Machst und Gtring-Bohnen, diefen Morgen 
gepflückt, aur Hälfte des Preifes, den Ihr im 
Laden bezaplt, 


—— 50 Trudladungen — 

t ewachfener Kohl, Kohlrabi, gelbe Rüben, 

= en Nettiche, a iebeln, Blumentohl, 
Salat. 


—4Aauft direkt vom Farmer — 


Waggonladungen von relfen, ſaftigen Waſ⸗ 
ſermeliönen. Grobe Melonen von 80c bis 40c 
das Stück, ſo lange ſie vorhalten. 


Elſton Farmers Market, 
Ecke Elſton und Central Park Ave. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter tiefer Yubril_18c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Treffer, Etüble, Petten umd 
üche, Ziymann, 1612 Wleveland Ave, 

a ——— 
Zu — GuterGasofen; back gut; 812. 
2011 %. Halited Etr., unten. 


Zu berlaufen: 5 Dimmer lat, geeignet für 
Rooming Haus, 300 Leit North Ave, 


3u verlaufen: Möbel und Hausbaltungsge 


räte, oder auch dampfgeheiztes Bajementia: 


Vecera. frſaſon 


Prachtvolles overſtuffed Leder Parlor-Set, 
Eßzimmer-Set, Meſſingbetten, Rugs, Floor— 
lampe, Phonograph, billig. 2415 Milwantee! $ 
Avde,, nabe Sullerton, 2. Flat. dofrſa 


Bu verlaufen: Gebraudte Möbel, Hol: 
Drebbant, Hobelbant u.f.w. 3251 N. Albany 


Avenue. doiria 
EEE RB 
Zu verlaufen: Milfion Ehbaimmer-Tet und 


34:Sröbe Meffingbett und Matrate, 


9 
Newgard Ave. boit 


Zu verlaufen: Wcorm SKücdhenofen, D 
fpredt dor nad 8:30 Uhr abends. 5848 1. 
nolia Ave,, 2 Yloor, mid 


Bu verlaufen: Rractvolles Parlor Eet, Tin: | 
Chlafzimmerfet, Dabenport, Cchautel- 
jtüle, Rugs, Phonograph; muß dieſe Woche 


ing⸗ 


berfauft werden. 920 ©, Epringficld Abe. 
midofefon 
Bu berfaufen: Au 3 Parlor » Cet, 
Edzimmer-Eet, Nugs, großer Bargain. 1923 


Mobant E©tr., 2. lat, Al,imtX 


Bu verlaufen: Neuer Koch» u. Gadofen, Betten, 
lebard frfafon | Rug3, Eißbog; fpottbillig. 1625 ——— Sr. 
zapr) 

Zu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
von 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Spie— 
lerpiano und Bictrola mit Necords, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 23ejt Badjon 


Dvd, Tel: Kedsie 6893, Verlaufe einzeln. 


2mz3** 


Händler. 


Seht unſer Lager von neuen und Lebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Lincoln 1377.. 

25mz3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c_die Beile.) 
Zu verlaufen: Grand Upright Piano, in auss 


ge eichnelem Zuſtand, 5175. Anzufragen nad 
hr abends oder Sonniag, 4217 N. — 
Abe. Phone: Wellington 5012. fefa 


Muß verlaufen: Grogen Gabinet Woonogradd 
Billig 2241 Eos Ctr,, 2, Slat, boft 
Herfaufe Mector Mabagoni Ührola, GBascı 
platte und Stand, 1932 Melrofe Eir,, 2, Flat, 
dofrfa 

Au berfaufen: Beinahe nencs Rlader-Kiano 
und 40 Rollen; großer Vargain, 3409 No. 
Afbland Ude, 15-24j1% 


40 laufen $123 Eize Cabinet Rhonoaravh, 
Mecords, 2205 Miadifon Str, 1611w* 


Nur $40 fir eleganten $150 Whonogrand, 


35 NRecorbs, 2545 Indiana Abe. 11j1,110& 


%50 Laufen eleaanten $300 Size Gonzert 
Mbonograph, 80 ausgefuchte Htecord3. 143 N. 


Wabaſh Ave. Zimmer 404. 111, 1wæ 

$85 laufen ein Mabanoni Gehäufe Unrinht 
Piano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Broad» 
wah. 27mai*X 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c_die Beile.) 


Syman’'s 

riefige Werte 
— 925 — 530 — $35 — 
Kauft jest — bejahlt ipäter. 


Männer, Ihr brandjt Euch nicht weiter 
umzujehen, wenn Ihr gute Kleideriwerte 


zu den nicedrigiten Preiſen wünſcht. Für 
Bar oder auf wörhentlide Abzahlung 
bon $1.00, 

Sie find reinwollen nnd ant gefihnet- 
dert. Dies ijt eine Gelegenheit, die Ihr 
End zunnte machen jolltet. 

Hyman« Co., 
216 N. Clark Str., nahe Lake Str. 


gilrt 

20% bi8 50% Binien am Dollar, Wir ges 
ben Euch die Garantie, dab Ihr dielen’ es 
trag eriparen Lönnt an Euren Kleidern, Fer» 
tige und auf Beitellung gemadte nicht abges 
holte Anzüge und Ueberzieher fir Männer und 
junge Männer bon $20 aufwärts, allerneueite 


und Tonjerbative Stile. Hofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und Ueberzieber $6.50 auf: 


märt3, Kauft Eure Ucberzieher jet — neue 


und wenig gebraudte von $15 aufivt3, Etums« 
den täalich von 8 vorm. bis 9 abds. Sonntags 
8 bis 8. S. Gordon, 1415 S. Halſted Sir. 

13jl*£ 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 18c die Zeile.) 
—— Citizen Brewmery ——— 
Bat au verlaufen: 75 Pierde und Gfel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Cet3 Pierdeges 
ihirre und Wagen, Billig. 2762 Archer Ane,, 
Ede Ihroop Etr. 1j1*& 

‚Bu berlaufen: Cingle Erbrebwagen und ein 
fingle Sarnek. 1455 Otto Etr. dofrfa 

Bu berlaufen: Zmei Pferde, 1500 Nrund 
jedes; zugieft. 3813 Nottingham Avenue, 
Dunning. 

Zu herlaufen: Ein Bäckerwagen, beſtem 
Zuſtande. Cramers, 3434 N. Halfted Zir. 
En nn midoft 

Zu derkaufen: Einſibiges Buggh. Cramers, 
3434 N. Halited Straße. midofr 


Automobile n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Beile.) 
Zu verkaufen: Gute 5. Baffagier Maichine in 
gutem Buftand. 3808 Roojevelt Road, früher 
Zu berfaufen: Gute3 Oderland, in fehr qt« 
tem Zuftande; billige, 3254 No. Oalleh —* 
dofrſa 


u berfaufen: Mutomobil, in auten Bu | ech dor in 2846 N. Albany Abe, 1. pt. 


ftande, Billig. 18575 Elybourn Avenue. 
dofrifa 
Zu berfaufen: Allfie, 5 Taffagier Overland 
Touring Car. 5426 &. Nodwell Eiır. 
midofrfam 
Zu verlaufen: 1916 Sranklin Touring Car. 
Zelepbon Euperior 1007. 11}11m& 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


Neue und gebrauchte Billard- und Pocket- 
Tiſche, alle Eorten; ieichte Anzahlungen, Ver— 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 

The Bruͤnswich-Balle Collender Eo., 
623 S. Wabaſh Ave. 2001*% 


Aerztliches 


(Anzeigen unter \iefer ubrit 18c die Zeile.) 
Dr, Hajenclever, erfahrener Arzt u, Epesialiit 


— 1801* | für alle Srauenfranigeiten. Nat frei. 3006 
Dr Hugo Radau, deutfchöfterreigiih- | W. Madifon Etr., 9—4. 21ma** 


ungar. Rechtsanwalt und öffenilicher Rotar. 


Tubertuloſis. Cancer, Goiter, Rheumatis⸗ 


Alle Gerichtsſachen. 6610 Weit North Menue, | mıs, Magen-, Haut» und private Kerantheiten, 
30d3*% | Rleihfuht und Blutarmut erfolgreih behan- 


Dadjdeder und Klempner. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Beile.) 


delt. Lefen Sie meine Anzeige in der Sonn» 
tagpoft. Dr. Reihardt, 2009 28. North Ave. 


21in*Z 


Dur dorfihtiges_ Einf iferei 
2* hzu non ferien ans wem Sohliäileifereien und Stahlwaren. 


im Etande, bie ey — süligfte Arbeit, zu 
ve el: mung 6428. _ 13ap2 


) mt; 
y nn - 


diefer Rubrif 18c die Beile.) 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Nordieite 


Vorzügliche Geldanlage: 8.ſtöck. Brighaus, 
auf rg 48%115, und BridsCottage; Einfoms 
men $169 monatlid, an Xincoln Ube., zwi⸗ 
fchen Wisconfin und Center Etr., 8, 7, 8 und 
3 grobe, — Zimmer; Spottpreis $11,500. 
83000 aufwãrts. 

3:ftöc, Brid, 3—5 Zimmer Wlatd, eleltr. 
Licht, Ga, $7500, $1500 Unzahl., an Eliiton 
und Webiter Ave. 

3ftöd. und MBafement PBrid, moberne 3—5 
immer lat, Furnace und Dfen, $15,000. 
ee Bajement Brid, 4—4 Bimnter 
Flats, $9500, , 

2:jtöd, und Bafement Rrame, 6 und 6 Zim- 
mer, $4500. $1000 aufwärts, 

2:jtöd, und Zementbafement, Laden unb 3—4 
Zimmer Flat; Lot 50%125, $6000. 

Cchöne Frame:Gottage, 4 und 5 Zimmer, in 
beftem Zuitande und guter Nachbarjchaft; 
äußerſt preiswert. 

Zwei 83⸗ſtöck. Flathäuſer, modern, an Ham⸗ 
mond Str., Steinfundament und Bront, $12,» 
000 jedes. Leichte Bedingungen. v 

1818 Scdgwid Straße. 16jl1m& 


Zu vertaunfen: Alley-Lot, 255x108, 
mit 3-Flat Brickgebäude vorne und 2- 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa— 
briklzwecke verwendet werden. Billig we— 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str., 
nahe Diviſion. 23feb* 


Kauft jegt! 
80 Zus Weltern Aveue. 
Rot3 und heimit den Gewinn ein, 
Der durch Verbreiterung der Wes 
ftern Avenue gefichert ift; ferner 
sieht Vorteil aus unferer Offerte 
duch Syinanzierung der Gebaude, 
Sm. Belo3ty Co, 
8553 Nord Weftern Ubenue, 
Lale View 8024. momifr 
Zu berfaufen: Laden und 6 Bimmer lat, 
Frame, an Diverſey Blod., nahe Cheffield. 
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Gutzahlender Grocery⸗- und Delilateſſenladen] 


ſeit 8 Jahren, mit Wohnzimmern dahinter. 
Ladenkundſchaft iſt in den Verlgauf des Ges 
bäudes tgeichloffen. Grocery-Borrat Tanın 
angelauft Werden, jedoh nicht notwendig. 
Preis $6260. $2000 bar. 
L. mM. Sacobfon & Co, 
Mafdington tr. Ttate 6741. 
Bu ; n: 6—2:itöf. Framehaus, auf 
der Nordie Ihr $4 bis $5 oder $6 
die Woche it, wird in fehs Sad» 
3 15 Anzahlung $600 bi3 
ıh etwas weniger, Keine Ugenten, 
Sclepbon: Graceland 2175. 16111wæ* 
Zu verklaufen: Gut zahlendes 2 Häuſer Pro— 
ilien: Bad, Gas u.f.w. Miete 
84400; Anzahlung $1000; im 
eſten Zuſtande, an Melroſe Str. 
Mueller, 1636 Eiybourn Abe. frfafo 
se n: tt Framesbungalom 
mei Furnaccheizung, eleltr, 
; berfaufe auf leihte Abaabs 
fon Str. und Ve 
ie 8024, Walter 
e Ave. friaio 
ıbänfer, Miete 887; 
‚602 Nortg Mvenue, 
16j194wæ* 
500. aufen zwei Wohnhäuſer, Lot b4 bei 
3; Miete $108; Preis $9000. Nuedel, 
‚02 North Mvenue. 16j111w2* 
tfaufen: Cigentum, 2843 No, Halited 


SiIt., 2 Thompſon. 


Zu verkaufen; Eckladen und 3 Flats, Garage 
für 2 Cars; iſt auch geéeignet für leichte Ma— 
yufalturarbeiten; Miete 851032; Preis 87500. 
Krueger. Phone: Wellington 375. 

Großer „Snap“: $8500 Taufen dreiftäd. 
Brid, 6-Bimmer Slat3, elektr, Lit: Miete 
s100 ben Dlonat, öjtlid von Klark Str: nur 
$2000 bar. Earl Wolf, 3266 N. Clark Str. 

frfafon 

Muß fofort für $6200 verkaufen: 2—6 Bim- 
mer slatgebäude, Steinfundament, Furnace; 
Lot 88 Zuß breit, nahe Broadway Cars, Teil 
ber. — Carl Wolf, 3266 N. Clark Eir, 

frfafon 

Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 6 Flats 
auf 37% Fuß Lot, nahe Belmont Abe,, Dien- 
heizung, Viiete $1200 da3 Sahr. $8500. Bedin- 
aung, $1500 Anzahlung. — 3itöd, Briddaus, 
Dienbeizung, nahe Belmont Mde.; $8500. Bes 
dingung $1500 Anzahlung Ludmwig, 3766 
N. Clarf Etr. 20infonmifrfaimt 

Bu berlauien: 3itöd, Bridlbaus, Etore, ein 4% 
und amei 6-Bimmerflats, Dampibeizung, in ber 
Nähe bon R, Clark Str, und Irbing Park BIbd. 
Brei 311,500. Qubmig, 3766 R, Elarl Sir. 

20in, fonmifrfaimt 

Yu berfauien: Gin Zftöd, Prid, 4Bimmer- 
flais, alle neueiien PVerbefferungen, unb ein 
2.itlat Frame auf berfelben Lot, 28333 Bos—⸗ 
worth Ylve., ein Vlod öftlih von "ullerton und 
Afyland Me. Miete $100 den Monat, Preis 
$5500, Eigentümer L, Mandler, 1345 Fuls 
lerton Ave, Tel, Lincoln 3983, di-fa 
— — —— — — — — — 

Verlaufe 3fltöck. Backſteinhaus, Ecke, 6-Fuß 
Vaſement, Steinfront und Fundament, 5, 6 
und 6 große, helle Zimmer, grundauf modern 
050x125 Zul Lot, in bochfeiner Gegend; Preis 
$15,000, Mnzadlung $5000 oder mehr. — 
1513 Ecdnwid Etr, 13j11m& 





e fen: Std, und Pafement Wrid, 
Late Niew, zwei 5>Zimmerflat3, neuefte Ver— 
befjerumgen; Wreis $7,500. Xomas, 2250 
Lincoln Ave, dofr 

Bu berfaufen: 6 Almmer und Etore, Yur 
naceheizung, große Lot, gute Gelegenheit für 
Khotogravhen, fehr billig, Prei3 $4500. Luds 
win, 3766 N. Elarl Er. in20 jonfrfainıt 

Zu verlaufen: Eigentümer berläiit die Etadt, 
muß; feine 7=5immer Cottage, Nordfeite, billig 
berfaufen; aute Lage und in bejtem BZuftande. 
Zema3, 2256 Lincoln Ave. doft 


Zu desfaufen: Nabe Xilfon ve. und ce, 
2ssint Steingebäude, 7 und 8 Zimmer, Dampfs 
heizung, eleltr. Lit; 3 Car Garage hinten; 
Miete $2520; Preis $18,500, auf Abzahlung. 
"Bbone: Edgewater 5779. 119—18 frfalo 

Bu verlaufen: Cpezielleer Bargrin — nur 
83750 — ſchönes 226 Zimmer Tslatachäude, 
Pad und Gas, nabe Melroje und Baulina. 
$1500 Bar, Heit in Anleide von 5 Jahren zu 
6 Prozent. Bohn Heim, 3148 N. Aid: 
land Ubemte. bofri 

3u derfaufen: Speziellee Bargain — nur 
82250 — 4 Zimmer Cottage, alle3 grobe 
deile Simmer; großer Stall; nahe Barry und 
Taulina Etr. Ye $500 Cafd, Reit im Teich 
ten monatlichen Abrahlungen. Sohn Heim, 
3148 N. Aſhland Ave. dofri 
Bu verlaufen: Ein Sttöd. Fridgebitde an 
N. HSermitage Ave, nahe Jrbing Part XIvd,, 
mit zwei 5- ımd bier G-Dimmer-Flat3. Preii 

%25,500, Cha. Eihlote, 1714 Larrabee Er. 

frſaſon 
Bu verlaufen; 2ftöd, Zrame, amet 4-Binmters 

flat3 mit Bad, Garage. Nahaufragen: 3416 

N, Robehn Str, dofrſa 

"Fu berfaufen: 2%itödiges Bridhaus, drei 

4.Simmer Flat. $4300, Eigentümmer, Tel. 

Dat Part 5542. 11j110% 

Bargain wegen Berlaffens der Stadt: 83-Flat 
Brick, Eleltr, Garage, $6800, Uar oder Ib» 
zabluna. Tel. Graceland 4805, _boft 
Bu verlaufen: 3Flat Brid, Steinfront, 

Sampfheizung; Miete $2460, 230 Lit On« 

tario Etr,, 1, Flat. do-fon 

Che Ihr Nordfeite-Grumdeigentum fauft, ber» 
fauft oder bertaufcht, feht R. G. Ludwig & Co., 
3766 N. Clark Etr., Ede Grace und Racine. 

12nd,mifrfa* 

81000 faufen 2 Frame, Vrid Cottage, Miete 

$87, Preis $7200, NRucdel, 602 North Abe, 

10jl11m& 

Bu verlaufen: 2 Bramebäufer auf CEdlot; 
aute Pnlane; $1200 Miete jährlih; Preis 
|$8000; $2000 Bis $5000 bar. Nacdhaufragen 
abends. 1811 Roscoe Etr, 1011wæ 





3840 jährlich; Preis 55800; Mortgage 83009. 
Veſtman, 2828 Lincoln Ave. mi—ja 

Du verlaufen: 2 Flatssrame, $2800. »Beit 
man, 2828 Lincoln Abe, mi—fa 


Ehe Sör Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ber» 
fauft od. taufct, feht A. Torpe, 820 North * 
4 


Bu berfauien: Store und 3 Flat3; Miete 


Nordweitieite, 


Sur verfaufen: 2—6 Zimmer Yrame,  Bafe- 
ment: feine Leaiss. Eintommen $456 jährlich. 
| Bioc und einbald don Humboldt HSochbaphı., 
Kreis 83700. $1000 bar. Wegen Belihtigung 


zwiiden 6 und 8 abendd, oder bor 9:30 mors 
gens_täglid oder in der Dffice, 
8. M, Zacobfon & Eo., alleinige Agenten, 


32%. Waibington Str. 


1 Flat kann ſofort bezogen werden. 
Zu verlaufen: Gin modernes, fait neues 

9—5 Bimmer Srame auf Zement, Yurnaces 
und Dienheizung; SHarthola=Berlleidung unb 
ssußböden, Bad, eleltr, Liht; Lot 32X125 
Fuß; Garage für eine Car; Hühnerhaus; 
5 Jahre alte tragende Beinitöde; 2 Blods 
bon 3 Carlinten. Preis $6250. Bedingungen: 
<$2000 bar, Neit monatlıh. Megen Pefichti« 
gung fpredt vor in 2846 N, Albany Apve., 1. 
pt., zwifhen 6 und 8 Uhr abend, oder bor 
9:30 morgens, oder in ber Dffice. 

8, M. Dacobfon & Eo, 

N, Waihinaton Str. — Etate 6741. 


Zu verlaufen: 2:F5lat Brid, 4 und 5 Bim- 
mer, Zot 60x125 Fuß, derbefiert, Preis $5000, 
$1000 Par. — 4-Zimmerhaus, berbeifert, Lot 
50x127 Fuß, $3200; $1000 Bar, — 5s3immer- 
Bungalow, berbeffert, Lot 34x125 Sub, Preis 


State 6741. 


$3750; $1500 Var, — Viele andere Bargaind, 
Bringt Anzahlung. — James TIhaderay, 6429 
Irving Part Blyd. Tel, Kildare 117. frſaſo 

Zu berfaufen: Nenes 5-Zimmer Bridhaus, 
N. Central PBarf Apve., nahe Belmont; man 
farın Togleich einziehen. Zu erfragen beim 
Eigentümer, 3757 


frfafon 


| Schweine, 35 Hübner, 2 Wagen, 2 Bugah, 


a Bo 
Grundeigentum und Hänfes 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 18c bie Belle.) 


Nordweitieite, 

Bu berfaufen oder vertaufhen: 10-flat Ges 
bäude, $12,500, Brid und ame, fieben 4» 
Zimmer, zwei 5-Bimmer und ein &-Bimmer- 
flat; 2ot 50x125, Miete $135 monatli, nahe 
Baulina und North Ave, Nehme Kleine Farm 
in Tauſch. 

Sohn Heim, 3148 N, Ufblandb mE 


nennen 

Bu verlaufen: 7-Bimmer Cottage nahe Ar» 
mitage und Stedzie; Preis $2300, Xelephon 
Velmont 4560. ftfafon 


3u verfauien: 2itöd, 6-Bimmer Yrame-Buns 
nalow in feiner Nahbarfhaft in Irving Park, 
‘Bar $3500, Preiß $6500, Geo. M. Selbinger 
3907 N. Kilbourne Ave, 15411? 

Zu verlaufen: 4215 Roscoe Str,, nahe Dil 
twaufee Uve,, modernes zwei Slatgebäude; 44 
Bimmer; nur $5100.00. Zu erfragen: Eigentüs 
mer, 1. lat. frfafon 


Vorſtädte. 
Einige auserleſene Acres 


Und halbe Acres 
Lots in der vrachtvollen Vorſtadt Sinsdale: 
důrchweg mit HeinemSHolabeitand; Lot3 an har» 
tem Fahrweg gelegen; hon Ppraditb. —— 
umgeben. Dieſes Eigentum hat ünverletzliche 
Baubeſchränlungen; Leute, die ein idealesHeim 
fuchen, werden hier daS Gemwünfchte finden; % 
Mcres fo niedrig wie $410; Bedingungen na 
Belteben de3 Aäuferd. Wegen meiterer Einzels 
beiten: Geo, Wifenborn, 742 Budingham PL 
Zu derfaufen: Kleine HSühner- und” 
Semüiefarm — bobed gemelltes Land; 
nur $450; $45 bar, 7.00 monatli, Eure lebte 
Gelegenheit, um billig zu laufen in Aderftill« 
fon zu diefem ®Breile. Nur 85 Minuten bon 
der Stadt an der KBurlington Eifenbahn, drei 
Vlod3 zur Station; — innerhalb 4 
Blods, Seht heute noch diefe Bargains, ehe 
es zu fpät ift, Michael Kirch, 1748 Larrabee 
Str, 1. $loor, binten. _______bo—fon 
3 Uder, gut für Landheim oder Geflügele 
farm, neben einer der beiten Vorſtädte an der 
Northiveitern; aute8 Land und gute Nahbars, 
Ihait, nicht weit von Verbefjerungen, Schulen‘ 
und Läden, etwa 1, Meile zur Northiweitern 
Eifenbahn und auch zur Aurora & Elgin Elels 
triihen; nur 40 Minuten zur Loop. Berlaufe 
auf monatlide Abzahlungen. Der Preis vers 
boppelt jich, wenn das Bauen anfännt, Schreibt 
fofort um Näheres, Adr.: 2 370 Ubendpoft. 
14j11m2 
' Du berfaufen: 1 Mder, an Roofevelt Road, 
in Chicagos pradtvofliter VBorftadt gelegen; gite 
ter Brmmd und prachtvolle Umgebung, 40 Mis 
nuten bon der Schleife an der &. & N W.⸗ 
Eifendbahn und U,, €. & €, Eleltrifhen; ges 
nügend Züge nad und bon der Etadt; berlaufe 
die3 zu $100 Anzahlung und $15 monatlich, 
wenn fofort getommen, Berfäumt biefe Ges 
legenbeit nicht, Echreibt fofort, Adr.: T. 779 
Abendpoſt. 141110*8 
Verkgufe 30 Fuß Borftadt-Bauftellen za 
$79; Uder-Bauftellen su _$700, Pla bat elefs 
triiches * Gas und Waſſer. 12 Ets. Fahr⸗ 
geld. Abzahlung. Jettt iſt die Zeit zu Taufen. 
Freie Autofahrt. Trier, O'Connor & Co. 118 
N. La Salle Str., Zimmer 721. 
29in,e.o.d,imt2 
Bu berlaufen: 6-Bimmer Refidens, Surnaces 
heizung, mit 2 Ader Land in MeHenrh, JUL 
Preis $6000, Ludwig, 3766 N. Elarl Er. 
20in,fonmifrfaimt 
Zu _berlaufen: Großer Bauplag am Kor Rider, 
MehHenry, Ill. Lot 220x120; Preis $1350, 
Ludivig, 3766 N, Elarf Etrabe, 
20jn fonmifrfaimty 
Bu berlaufen: Practbolles 6-Zimmerhaus, 
Surnacebeizung, Lot 114x132, in McHenry, 
SI Preis $4500, Ludwig, 3766 N. Elari Etr, 
20in,fonmifrfaimt 


Farmländereien. 
Sroßer Gelegenhettdtaufl ! 
Hübhner- und arten» h 


Land, 

1 613 5 Ücres Grunditüde nahe Qaßrange, 
$450 aufwärts. Mande mit, Sewer, Waffer,-, 
Gas und eleftr. Kicht, eingelegt und bezahlt, # 
Ferner prächtige Holzländereien mit Strauds 
wert. Feine Nahbarichaft, mit guten Schulen. 
Veſte DBerfebrsperbindung; nur 33 Minuten 
zur Etadt; 60 Büge tänlich; ——— Sabrpreife, 
Gegen Heine monatlide Abzahlungen, Abdr.:; 
z 780 Abendpoit. dofrfafg 

du berfaufen oder bertaufhen: 14 Ader« 
Farm, Bridwohnhaus, Heibmwafferheizung, 
Eleftr., Bad, Garage, 100 Odirbäume, Ylub- 
front, nit tmeit bon Gtienbiem Golf Linis 
und Wilmeite. Rehme 2⸗ðFlai, Nordſeite, in 
Lauſch. 

Bohr Helm, 8148 R. Aſhland u‘ fe 
ofr 

Bu berfaufen ober berfaufen: 10 ülder 
Sithnerfarn, nr 97,500, 5-Bimmer-Baus, 
Gleftr,, 2 Hühnerbäufer, 14X60 Brooder, 14 
x48 Sncubator, 1000- Gier, mit allem &tod 
und Geräten, nicht weit von Deerfield Station, 
Chicago, iVIIm. & Ct. Bau Bahn, Nehme 
Cottage oder 2 Flat, Noxdfeite, in Tauf. 

Sohn Heim, 3148 R. Aſhland de, 


dofe 
u berlaufen: 60 Nlder Miffourt arm, 43 
| der ar, Deft Wald, 21 Etüd Nindvieh, 8 
| Blerde, 5 Bırchtfäne, 8 andere Echtweine, 250 
ı Hübner, Sarmgeräte, Auf Wunf mit Ernte u. 
| Etod oder ohne, Un Näheres fehreibt nad 
1 4357 N. Weftern Ave. el, Monticello 6579, 
16j1l2w* 
Bu vertaufchen Fine 108 der Wis. Karıt 
| mit quten Gebäuden, 2 Pferde, Kühe, Eiweis 
ne, Hühner, Maichinerie und Ernte, Chad, 
Schlote, 1714 Larrabee Str. frſaſon 
Bu vertaufben: Cine 30 Ader Clarl County 
TS, Farm mit guten Gebäuden, 3 Pferde, | 
stübe, 4 Ninder, Echweine, Hühner, Maſchi⸗ 
nerie und Ernte. Chas. Schlote, 1714 Lar⸗ 
rabee Str. frſaſon 
Bu verlaufen: Feine 80 Acker Farm in Wiss 
conſin, Stock, Ernte und Gerätſchaften, gute 
Gebüäude, in deutſcher Nachbarſchaft, 154 Mei— 
len zu großer Stadt: Preis nur 88000, Teil 
dar, Zofepd Hufat & Eon, 1152 N, äiſbland 
Live, Zimmer 201. bofrfa 
Tradtvolle 40 Mder, feine Gebäude, alles 
eingezüunt, 10 Ader Orangen und Nubßbäume; 
da3 hHerrlidite, gefündeite Klima, nahe am 
Solf, $4500, für Cbicago Property au bes 
taufgen. Mrd. Arndt, Elberta, Ale, 
do—fort 
Zu verfaufen: Verteile meine 20 Ader Sarın, 
beited3 Gartenland, in Palatine, SI, nahe De- 
yot. Ihr Lönnt in der Ctadt arbeiten und 
eine Meine Farm bejiken; gute Transportation, 
Prei3 nur $400 per Ader, Sohn Vogt, 1646 
Larrabee Er, 15jl10® 
Nerfaufe 40 Acres ertra guteMisconfin Dais 
ryfarm mit der Ernte; 260 Meilen von his 
cago; aute Gebäude; 4 Pferde, 6 Kühe, 5 


Cılitten und NMafchinerie;s Preis $5500; die 

Hälfte Anzahlung. Ctefan XTrendler, 1646 

Larrabee Etr. dofrfon 
Berfaufe oder vertanfche Bargain, 120 Acres 

Wisconſin Dairyfarm, i 

ſchwerer Boden, Haus, 

Milchlühe, 3 Ctüd Jungdieh, 25 

NSagen, 2 Bırggies und Mafchinerie, 

$9000, oder Hauseigentum in Zaufd. Stefan 

Irendler, 1646 Larrabee Etr, 10il1m2 
Feine 80 Acker Farm, Wisconfin, drei Mei 

len bom Town, Lehmboden, fein fchlechte# 

Land; Preis $2000; Abzahlungen, Auch Ei 

ſenbahnland an wirllide Anfiedler. Soc Lines 

Canadian Pacific Tidet Office, 140 So. Ela 

Straße. Bin*Z, 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer iAufrif 18c bie Zeile. 

Bu Taufen gefuht: 6—7-Zimmer Haus mit 
Dafement, eleltr, Licht und Heizung, nahe „U“ 
Station, Nord» oder Nordtveftfeite borgegogen, 
Zel. Diverfey 2323. 

Zu Iaufen nefuht: Vom igentitimer, Cots: 
tage oder 23 Ylatgebäude; Nord» oder Nord⸗ 
toeitfeite; Habe Bar, Adr.: H 524 Abenbdpoft. 

12j[1m2 

Zu faufen gejudt: Eine Cottage oder lat 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Bes 


fhreibung einfenden au Chad. Edhlote, 1714 
Larrabee Etr, 29mai*2 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


Richte Häufer auf elektr. Beleuchtung voll⸗ 
ftändig ein; Var oder $10 monatl. Electrician, 
1829 Eddy Str., Telephon Graceland 2643, 

3ma,mifrfon® 

Hauspainting, Decorating, Calcimining und’ 
Paperhanging wird gut und Billig ausgeführt, 

Fred Koſſack Co. 2842 Burling Ste, 
Zelephon Wellington 813, 18111w* 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die 
Dfenteile und Wafferjronts für alle Defen. 


Avenue. 


Eng 


Lcefen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaulee 
+2 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Beile.) 


Meftern Easiet and Undertaling Eo,, Michis 


gan Blod. u. Randolph Str. Tel. Central 368. 


13ma*3 


— Bordild. — „Warum figt nur 


ddilon Eir., Bajement-slat. | der Herr DVerivalter Heute mit ben 


— Bauern im Wirtshaus beiſammen? 
Zu bertaufen: 2ſtock. Bridgebaude mit Bafes 
ment, 4 und 5 Zimmer, modern, nabe Ctra-| Das tut er doch fonft nie!” — „Wifemt 


Benbahn und Hohbahnitation, MWreis $6900. 


fen Sie, der madht’3 eben wie der 
ei Chicago Une. xl. Sum ai 8. Korbmacier mit * ———— 


Be 


un 





Was heute $500 kaufen: 


Mk. 20,000—5% Deutsche Reichsanleihe, Normalwert $4750, Zinsertrag 
1000 Mark oder 

Kr. 70,000—51%4% Oesterreichische _oder Ungarische Staatsanleihe, 
Normalwert $14,000, Zinsertrag Kr. 3850, oder 

C»S. Kr. 20,000—41%,% Tschecho-Slowakische Staatsanleihe, Normal- 
wert $210%, Zinsertrag Kr. 900, oder 

Lei 20,000—5% Rumanische Staatsanleihe, Normälwert $3900, Zinser- 
trag Lei 1100, oder 

Dinar 9000—5%, Serbische Staatsanleihe, Normalwert $1900, Zinser- 
trag Dinar 450, 


Was heute $1000 kauf 


Mk. 37,500—erstklassige Industrie First Mortgages, »% Zinsen 
tragend, von Krupp, Ludwig Loewe & Co. Schuckertwerke, Sie- 
mens & Halske, Badische Anilin, Harpener Bergbau, oder 

Mk. 36,000—4';% First Mortgage Bonds der Allgem, Elektr. Gesell- 
schaft, Brown, Boweri & Co., Elberfelder Farbwarenfabrik, Gel- 
senkirchner, Hoechster Farbwerke, Phoenix Bergbau, oder 

Mk. 37,000—4% Stadtanleihen von Altona, Berlin, Hamburg, Bremen, 
Kassel, Chemnitz, Erfurt, Kiel, Offenbach, Pforzheim, Wetzlar, 
Breslau, Muenchen, Dresden, Magdeburg, Halle, Karlsruhe, Heidel- 
berg u. s. w., oder 

Kr. 125,000—41% Wiener Stadtanleihe, 51;% Oesterreichische Staats- 
anleihe, oder 

Kr. 130,090 —413% Budapester Stadtanleihe, 5% % Ungarische Staats- 
anleihe, oder 

C»S. Kr. 40,000 —41,.% Prager Stadtanleihe oder Karlsbader oder 
Tschecho-slowak. Staatsanleihe, oder 

Dinar 20,000—5% Serbische Staatsanleihe, oder 

Lei 40,000—5% BRumanische Staatsanleihe, oder 

Yes. 20,000—4% Franzoesische Staatsanleihe, oder 

81200—6% Schwedische Staatsanleihe 

$1200—5 % Schweizer Staatsanleihe 

81S00—4% Japanische Staatsanleihe 

Preisnenderungen vorbehalten 
Wer heute $500 his 81000 in einem dieser Wertpnpiere ankauft, 

sichert sich fuer die Zukunft ein gewinnbringendes Fundament, sobald 

halbwegs normale Verhaeltnisse zurueckkehren., 
Auch auf NRatenzahlungen verknufen wir 

Bedingungen. 

Zirkulare mit genauer Beschreibung franko und gratis auf Ver-. 
langen zugesandt. garni. > © 


_„GELDSENDUNGEN 


per Post und Kabel unter Garantie zum billigsten Tagespreisc— 
- Staedte- und Staatsanleihen immer billiger als anderswo. 
Ein Versuch wird Sie gewiss ueberzeugen. 
Schifiskarten auf allen Linien, Dokumente, Steuersachen, 


L.Kaufmann&Co. 


fen: 


zu guenstigsten 


! Die nachſtehenden Notierungen 

der New NYorker Börſe in den wich—⸗ 
tigſten Aktien find heute: 
| Heute 2 Uhr Schluß 


Die neue angarifche Nationalarmee. 


Saul 309 einft aus, feines Vaters 
Ejelin zu fuchen, und fand ein No- 
— — nom. ot nigreich, Dft it der Gavin, den 
tee Zocomotide Co 973, man am Abend heimträgt, ein ganz 
———Ax 56% anderer, al& man am Morgen erivar- 
| Ataifon a Bann so tet hatte. Auch mir erging es jo 
Baldwin Locomotiv 7 — iſche 
| Haltimore & ObiOecanennene : 31% | mit meiner Yahrt ins ungarische 
— — Kani 837; 88 (Tiefland, Das Land Ungarn hatte 
Sbicago, Milw, & Ct, Paul.. 8 . : * 
| Gentrat Ceaiher Co.. 2%, 1) Tennenlernen wollen im Gegen— 
| &enerat Motordunenn 391, Nat zur Stadt Budapet, die, ähnlich 
| Sufpiration Gonver 03 wie Derlin in Deutjchland, gern und 
I ,s0L, p I.» . BT > 2 3 — 
— a” 1801, | nad) der Verkleinerung des Reiches 
ee 69% |der Stefanskrone jet mehr nod) als 
‚ Yonnfhlvania Linien aeseen * früher als „Waſſerkopf“ Ungarns 
RS nennen bezeichnet wird, Den bodenjtändi- 
ı 2, Iron and Ei. gen Bauer hatte ic mir betrachten 
zcars = Ho ⸗ . x . 3 
| Studebafer nun . wollen im Gegenfaß zum internatio- 
a ones nalen Großjtädter, Den im Gefühl 
| Union Pacific cur... 114% fonfervativ gerichteten QTeil des 
| Volfsganzen im Gegenjag zu dem 
%\eowig Wandelbaren, jedem neuen 
do., AU, proz,, 88.60 88.00 Eindruck unterivorfenen. War doc 
do... 4’4brog,, 1042 — 85.10 85.41 das Schickſal des ungariſchen Bol- 
* Die Altien ſind faſt durchweg 2 ichewismus befiegelt gewejen, als 
Preiſe zurückgegangen. Geld ſteht das Land aufſtand zum Kampf ge— 
auf 9 Prozent. Bis 1 Uhr waren gen die Stadt, und Feine Macht der 
) 


U. S, Rubber ... .. Pi 
BR WW... PEN —E 00% 

. * M —— J u f. 
| Die Baumwollebörſe, ihre Waren nach Budapeſt verkauf 
An der New Yorker Vaumwollbörſe wurden ten, Ich ſah dieſen Gegenſatz auch 
heute nachmittag 2:15 ſoigende Preife ver— 
zeichnet: 
| 2:15 nahm. Sod Niedrig Echluk 
geitern 
Juli 42.05 41.60 41.73 
Pre 34.49 34.68 34.15 
| 


....„.n.... x 


....... 


tab Eopper B61, 
‚11 ©, Bonds, 44%, 1922-23 05.84 


und fpürte den Unterjchied ziwiichen 
den Menjchen, aber das wirflid) be- 
merfenswerte an unjerer Yahrt war 
dieje Erkenntnis doch nicht, Sie war 
feine Ueberraihung: nicht anders 
batte man fie erwartet. E3 war der 
alte Unterjchied zwiihen Stadt und 
Dorf, wie er in allen Ländern der 
Melt beiteht. Nein, was eine llcher- 
rajhung war, was ich vor allen: 
heimtrug von Fahrt und Schauen, 
war die Kenntnis don Ungarns 
neuer nationaler Armee und mit ihr 


34.20 
— —ñ 9 ——— 
Durch die Lunge geſchoſſen. 


Edward Kenally ſchwer verletzt auf der 
Straße aufgefunden. 

Die Polizei iſt zurzeit mit der 
Aufklärung einer geheimnisvollen 
‚Schießerei beichäftigt. Ym Merch 
Hofpital liegt nämlich in bebentli- 


Bank- und Schiffskarten-Geschaeft 
— 


La Salle Str—Fillalet 0156 Exchange Ave, South Chicago 

r Telephon: Franklin 5722 und 1491 = 

Offen 9 bis taeglish, Montags, Donnerstags und Samstags bis 8 Uhr 
— abends. Sonntags von 9 bis 12 


Beeren, 
Dlaubeeren, 16 Quarts....... 3.00 
Urcmbceren, 24 Pints....... 
Himbeeren, 24 Pints..... 
Nohammisbeeren, 16 Quart3.. 3.00 
Stadhelbeeren, 16 Quartd.... 


ce“ ” - 

Friſches Obſt. 
Aepfel, neue, Nr. 1. Buſhel.. 2.75 
| Siprifofen, Talif,, 4 Sörbe..ce 
Pflaumen, lalif., die Stifte... 3. 
Sürfhben, 16 Zuarld.ccsoonene 2. 
irfiche, De Mifte.aersoonee 1. 
Melonen, die Kiſte 1.2! 
Nafiermelonen, Carladung.. .250. 


Borjennolieriigen. 


ea 
Chicago, 16. Ruli 1920, 
Narhitchend die Notierungen an der 
Betreidebörig, vom Beginn der Börjen- 
jtunden bi8 nm 11 Uhr vormittags: 
Weizen — 11 vorm. Schluß neftern | 
Deogember oorseennne. 2.64% 2.70% 
Mais — 
1.3813 
dafer— 
Sept .............. 0.70% 
Dez ..... 0. 75*8 
Sved ⸗ 
Schmalz — 
— 5 —— —— — 


101% 
375 
0.761% Kartoffeln. 
3 0.75% 


........... 


I ie Preife gelten nur bei 

| Waggonladungen.) 

| Neue Kartoffeln, Ar. 1, 100 Bf. 6.75 
do., in Yülfern, Nr. 1.....13.50 


27.55 


....18.00 13.65 
wiippen— 


ee 
hacıftehend die heutigen Notierungen 
in der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Haſer Speck Schmalz Rippen 
Zept... — 1.40% 27.97 18.95 16.80 
De3...2.60 1.38 7556 — — | air, 
Dezemberweizen fiel um 14 Cents Kb 
auf $2.65 und jchloß zu $2.60. Die | ° reizen 
n : 7 08 5 ze 
Erntenadhrichten find im allgemeinen | SerIbitfuna 


* 3 = NScizch......104,000; 
underändert. Bormais und Hafer! gaier— 


waren unverändert bis 1 Cent höher. B % — 
Der Preis für den zur Ausfuhr bes Werte — 
itimmten Weizen ift um 8 Cents ge! Malz ... 
fallen, und die Käufer erklären, daf | 
zu dieſem Preiſe ſo viel zu haben iſt Flacs. Duluth ....... 
wie man will. Nach dem allgemei= | Mehl— 


R P 5 > | Frühjahr, Etandard zer 
nen Fallen jollte jet ein Steigen am | inter, bar , 


Blabe fein, e& liegen aber teinerleij zen beit om. 
Anzeichen vor, welche auf ein jolches | — —— 
i iſ Ic. 
hinweiſen. eie, per Tonne 


.„.....& 
Sen, (Berlanf auf den- Geleifen.) 
Aimpihn, Kr. Leoooonneec...38.00 
Be nel 
De. DE Bun 
Klechen ... 
Alfalfa u... 
Eidweitlides .. 


ne- 


16.55 Getreide, Weblm. 9 
(Barpreije,) 

Maid 
De. 2, mr 3 

u Br Ben .. 
.. Sir. 2 soronnn.en.. 1.54 
„oo 1.62 
Baaspascen AM 


„. 1.20 


on... 2.23 


2222* 


Freiheitsbonds. 

..91.04 13., 44prog...... 88.72 
APVO 00... 86.10 | A, AUuPpre2......85.40 
Bi AOBE. 0.00 Siegesauleihe — 


vprozentige 


85,02 


86,38 


—6.00 
. 2.50 
en, 8,50 —4.00 


—).50 


—3.00 


—3.75 
—3.75 


. Starl3 Compand, 192 N, Clark Str.) 
Abnahme von 


—7.60 
-14.00 


—1.57 


—1.55 
—1.63 
—1.63 


-30.00 
-20,00 
-34.00 
-33.00 


Idiem Zuftande der Nr. 446 Weit 39. 
‚Straße mwohnhafte Edward SKenally 
;darnieder, nahdem er an der 36. 
‚und Wallace Straße von Straßen: 
|gänaern jchmerverlegt aufgefunden 
murde. Im Sprechgimmer eines in 
ber Nähe mohnenden Arztes jtellte 
e3 ſich heraus, dah er durch die 
Lunge geſchoſſen iſt. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Krankenhaus. 
Er konnte oder wollte nicht angeben, 
wer den Schuß auf ihn abfeuerte; 
eine gründliche Unterſuchung iſt im 
Gange. 


3.00 


3.20 
— ee — 


3:50 Der Mühe enthoben. 


—4.25 
-500.00 


Frau Harold Aves konnte ihr Geld nicht 
mehr zur Bank bringen, 


Yrau Harold Xve8 mar gejtern 
gerade im Begriff, ihre Wohnung, 
Nr. 834 Dit 56. Str. zu verlaffen, 
um fi). nach der Bank zu begeben 
und dort den Betrag von $45 ein- 
zuzablen, als e3 klingelte. Ohne 
daran: zu benten, da® Geld fortzu- 
Ichließen, öffnete fie die Tür und jah 
| ich einem ärmlich gefleideten Manne 
gegenüber, der fie unter Vorhaltung 
eines Nebolver3 zwang, ihm das 
Geld auszuhändigen und dann 
Ichleunigft mit feiner Beute das Weite 
Jute. Frau oe erinnerte Fich, 
nachdem fie fi von ihrem erjten 
Screden erholt und die Polizei bes 
nadhrichtigt hatte, daß fie furz vor— 
her im Wafhington Park zu ihren 
Rindern die Bemerkung machte, daR 
8 Zeit fei, nach Haufe zu gehen, um 
‚no rechtzeitig zur Bank zu fom- 
men. Wahrjcheinlich hörte der Mann 
| dieje Bemerkung und folgte der Frau 
nad ihrer Wohnung. j 


% 


en, 


1.56 


Die Shwebebahnr. 
Abermals der Plan aufgetaucht, in 


die Erfenntni3 von der Kraft md | 


idem Schöpfertwillen des ungaritchen 
NationalgefühblE. Das Samenforn 
jahb id), au8 dem die Zukunft des 
|Zandes erjprieen wird, und id 
fand, dah e8 qut war, Ten Damm 
lernte ich fennen, den Ungarns Net: 
ter aus höchiter Not feinem Wolf als 
Shut und Schirm gegen alle Ge- 
fahren von innen oder von außen 
ber aufgerichtet hat, und ich jah, 
da er jtarf und wohlgefügt mar 
und feit im Herzen des Volkes ver: 
anfert. Das Ungarn des Reichs» 
berwejerz v. Horthy, das „weiße“ 
Ungarn, iſt für manchen Demokra— 
ten von heute ein rotes Tuch, vor 
dem er in Wut gerät, weil nicht alle 
Macht in den Händen des Parla— 
ments liegt, weil Bajonette, Maſchi— 
nengewehre und Handgranaten, ein 


Heer in der Hand eines „Oberſten beugten, 


Kriegsherrn“ mit 


Offizieren und 


iſt. Aber gerade 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 16. Juli 1920. 


u 


u 


davon mar die Abkehr des Volkes ı 
von ihm. Und wahrſcheinlich wür— 
den die Ungarn gute Republikaner 
geworden ſein, wenn ihnen das Ge— 
ſchick eine annehmbare Republik 
und wertvolle Führer gegönnt hätte. 
Statt deſſen aber kam das böſe Jahr 
1919 mit ſeiner Bolſchewiken- und 
Rumänerherrſchaft. Alles, was 
Demokratie und Republik hieß, 
führte Ungarn dem Elend zu; ein 
überzeugter Monarchiſt war es, der 
das Land aus dent Abgrund rettete, 
Noll Dankbarkeit flogen ihm die 
Herzen zu, und die Schniucht nad) 
einem neuen Königkum wurde wach. 
Nie hängt dod) der Ungar aud) an 
feiner „heiligen Krone“! In mans 
der Sinjicht ähnelt da8 ungarijche 
Volt darin dem deutichen, Auch) 
der Teutihe beugt Sich gern vor 
einer überragenden Berjönlichkeit, 
auch dem Deutjchen war fein Slaijer- 
traum fein leerer Wahn. Ser Ui 
gar will einen Herrn haben, dem er 
gehorchen, dem er ſich beugen kann. 
Er vergöttert den Herrenvillen, er 
liebt die Königspracht. Nichts hat 
ihn mehr geſchmerzt, als daß Un— 
garns rechtmäßige Könige ſo ſelten 
in Budapeſt weilten, daß die ſtolze 
Ofener Königsburg — eine der 
ſchönſten gewiß in der ganzen Welt 
— jahrzehntelang öde und tot dalag, 
um dann vielleicht einmal für zwei 
Tage belebt zu werden. Der Un— 
gar iſt ſtolz darauf, daß die Burg in 
Ofen jetzt wirklich von einem neuen 
Herrſcher bewohnt wird, iſt es auch 
„nur“ der Reichsverweſer. Dieſer 
Glaube an die Zukunft des Königs— 
reichs Ungarn, dieſer Stolz auf einen 
königlichen Herrn, auf einen Großen 
aus der Mitte des eigenen Volkes 
kam mehr als einmal während jener 
Feſttage im ungariſchen Tiefland 
edel und männlich zum Ausdruck. 
Am ſchönſten in Kiſujſzallas, als der 
Senior der reformierten Gemeinde 
den Reichsverweſer in längerer Rede 
begrüßte. 


der Admiral in Szeged die neue Ar— 
mee aufſtellte und mit ihr dann 


nach der Rumänenherrſchaft die Ruhe 


| 


trenergebenen | blieben und die Augen felbjtbemuß;t | 
einer verläfjlichen in die Welt blicten. 
Mannschaft immer noch vorhanden | Volk find die Ungarn; unter ihnen 
da3 ungarische |die Jazugen und Numaenen bejon- 


und Ordnung ficherte. Er ſprach von 


'B 
dem Glauben, den Ungarns Volt in) 2 
des Reichöverweferg Sendung habe, | # 


| Be me En TE 


und jchloß mit den Worten: „So beu= 
gen jich unfere Herzen vor dir. Denn 
daß ich unjere Knie vor dir beugen, 
das wirft du felber nicht erivaretn.” 
Ueberall, wohin Horthy kam, wie>| 
derholte jih' das: man fpürte, daß 
die Herzen der Ungarn fich vor ihm 

während die Naden jteif | 


Ein jtolzes 


Beifpiel jcheint ein Mufter dafür zu |der3, in deren Städte wir famen; 


fein, dab zum gefunden 
Nusbau eines Staates 


ſolch 
ſoldatiſcher Rahmen 


„Reaktion“, 


Schutz gegen denWahnſinn von Par— 


teidoftrinen, der von wenigen zwar |m 
Maflen der pe 


aeglaubt, von den 
Straße aber ala Widerjtand gegen 
den Stang nachgebetet und von Füb- 
rern wie VBerführten mit der 
des Generaljtreif3 und mit der An— 
ardie des Boliharvismus angejtre 
wird. Wie würde es heute in U 
garn wohl ausſehen, wenn man nicht 


die neue Nationalarmee hätte?! frühen Zeiten ſiellte der Laͤnda 
Kun und Tibow Szamueln würden |zum Schub des Reiches berittene 


inneren feigenmillig oft bi zum Gtarrfinn, 
ein |aber zu allen Zeiten doch befeelt von 
unumgänglid) | dem 
notwendig ift. Nicht als Hort der |da3 Maria Iherefia 


„Doriamur pro rege nojftro“, 
zu Preßburg 


wohl aber ala Hüter erfuhr, al3 Feindesnot über die Ufer 


von Ordnung und Nuhe und als jihres Neiches ftieg. | Bufchtverf, 


Königlich waren die Ehren, bie 
an dem NReichverivejer allenthal- 
n erivieß, Iriumphbogen fpannten | 
fi über feinen Weg, die Vevölfe- 
rung Mar überglf bis zum Aller- 


Waffe |ärniten im Schmud de3 Sonntags- 


ftaates erjchienen, Blumen bejtreuten 


bt |jeinen Weg, Vanderien jagten vor Ti dreinjchauten, wenn  beutjche, 
N= |jeinem Wagen her. Diefe Banderien | Siedlungen 


find eine bejondere Ehrung. Sn! 


del | 


Weinftein’s berühmter halbjährlicher | 
Schuh: Naumungs - Verkauf! 


Wegen des unzeitgemäften Wetters und in Verbindung mit der Tatjache, das die Ablieferung von Schuhzeug 


langſam war, ſind tauſende Paare zuverläſſiger Schuhe und Oxfords in den Regalen übrig geblieben, welche jofort 5 
E3 ift unfere äuferjte Anjtrengung, um das ganze Lager in kurzer Zeit zu räumen, um 


abgejeßt werden müjjen. 


Plaß für die Herbitiwaren zu fehaffen. Wir offerieren unjer ganzes Lager von Schuhen und Crfords der berühms - 


ten Weinftein Qualitäten zu Preijen, für die gewöhnliches Schuhzeng verfauft wird. 


E3 bedeutet eine pojitive Er» 


iparnis von $1.00, $2.00 und $3.00 per Baar für Schuhgzeng, welches Ihre Euch wünjdt. 


Niedrige Schuhe für Männer 
zu niedrigeren Preijen, 


Die Männer-Txrfords find alle dauerhaft 
gemacht, fo dab jie äußerſte Zufriedenſiel— 
tung geben. Iedes Paar trägt unſere Ga— 
rantie dollitündiger Zufriedenſtellung, ſo— 
dab Ihr ehrlicher PVedienung ficher feid. 
Um fchmell zu räumen, iſt das ganze La— 
ger don niedrigen Männerſchuhen bedeu— 
iend im Preiſe reduziert. 

Sun dier attraltive Partien geteilt, tie 
folgt: 

Partie 1 — Werte .i3 $0.00, 

zetzt 
Partie 2— Werte Dis $10.50, 

zept 
Partie 3 — Xerte bi3 $11,50, 

acht une 
Partie 4 — Werte bi3 $13,50, 


Ind * e — 
Canvas Oxfords und Schuhe 
Pa yo 
für Männer. 
Cauvas Oxfords und Schuhe für Männer, 
Mit Lederjohplen, engliihe Kallons, aus 
weißem und granem Gandas und Pal 
Beach. 53.50 bis 85.00 Werte. 82 35 
Fort müſſen ſie zu 533.35 und. . . der de 
Hochfeine Elitſtin Schnürſchuhe für Män— 
ner, mit dauerhaften Sohlen. Ein feiner 
allgemeiner Arbeitsihub für den Zontmter, 
fhwarz und lobiarbig, $5.00 und 6.00 


SSerte, Herabgejegt auf 54.45 
3.35 


Ssnöpfihuhe für Männer, von hochieinen 
Gun Metal Malbleder gemacht, breite Yes 
hen, echte Eichenſohlen. Wenigſtens $S.00 
Wert Dauerhaftigleit in jedem Paar, alte 


Größen, ſo lange ſie vorhalten, 8 
e 4.85 


Ganzes Lager von hochſeinen Männer— 


mittlere und breite Leiſten. Ruſſia, Bici 
Kid und Gun Metal, Kalbleder. Hand wel⸗ 
ted Sohlen. — Jedes angezeigte Paar zu 
einer Erſparnis, die von jedem Mann ge— 
ſchützt wird, der gute Werte zu ſchäten 
weiß. In vier grohe Gruppen eingeteilt: 


bi... 
Partie 2 — 


EEE —— 
Vartie 3—Werte bis 5313.50 
I ea * — * — $1 1.45 


a 2 J 
„Out Size“ Style Schuhe nnd 
en : ® * .e 
Orfords zu reduzierten Preijen. 

Zum eriten Male ichlienen wir in nnie- 
ren Nünmungsverfünien numiere jümtl, 
„ent Size” Faſſon Schuhe und EUrftords 
ein zu großer Preisherabickung. Dies iit 
eine willtommene Nadırict für viele Kun. 
den, die Rorteil zichen aus dieiem belich» 
ten Schuh für „inlt formed“ Tamen, 

Wei jedem Baar bon „Tut Size“ Fallon 
Schuhe und Txriords beträgt die 61 90 
Herabſeßzung am Paar.......... J 
Non den Driginalpreiien, Nichts rejerviert, 

Weiße Nile Eloth Damenſchuhe, 5 Eye— 
let Ties mit franz. oder Militäry Abſätzen, 
weiß bezogen, moderne Faſſons, 84 45 
86.00 Werte, herabgeſeßt auf.... 

Niedrige Damenſchuhe, darunter dic be» 
rühmten Weinſtein Corte, überall befannt 
als das Höchjte in tterbaitiafeit, Kaiien 
und Machart. Nicht> wird zurückgehalten, 

isrednftion fiir jchnelle 
Räumung. U, B, E md D Vreiten. Ju 
vier Partien geteilt: 
Fartie 

iett 
Partie % 

jetst 


N Er ſchilderte die Taten! 
Horthys im Kriege wie nachher, als | $ 


fchuben, für die Näumung zu einer bemere 
fenswerten reißberabfeknug _ marliert, 
Unfere fümtl, Etandard-Zorten find einacs 
fhloffen, — braune und jhiwarze, engl. 


Laßt Euch nicht abhalten vom Beiun d 


Dffen: 
Dienstag, 


ij 


Tonnerstag 
und 
Samstag 
abends. 


® j 
634 West 


ge" 


4 
ER Eu 


North Ave 


— — —— 


übermächtig große und einflußreiche | mac) nur buch Strieg und Not zu er= 
Hauptftadt befigt, auch ein Volt hat, Leihen ei. Und bas 
ftolz und anfpruch&voll und politijch Yingeres im dieſer Zeit ber allgemei⸗— 
leidenfchaftlih bis im die Finger |nen Erihlaffung und des Wunjches 
fpiben. Diefes Land ift Polen. Aber ned Ruhe um jeden Preis, 

meld, ein Unterjchied bejteht doc, in 


dern! Ich entjimne mich noch deutlich, |e& einft 
wie ich mich in den Arm fniff, als ich hindurch war. A 
zum erjtenmal von Deutjchland aus | gefallen laffen müjfen, 
über die polnifche Grenze fuhr. War! Stüd auf Stüd von 
3 Traum, war e3 | 
Rechts im Preußifchen mohlgepflegte | Rumänen 


daß man 


und Gerben, 


fer, alles jauber und freundlich. Und 
(inf3 im PBolnifchen nur liederliches 
verſchwommene Wege, 
verfallene Häuſer — kurz, auf der 
deutſchen Seite Kultur, auf der pol— 
niſchen Unkultur. Je weiter man 
dann nach Polen und Weſtrußland 
hineinkam, deſto mehr lernte man, 
daß Dörfer und Städte, Gehöfte und 
Wege nur dann ſauber und freund— 


alſo für Ungarn nur ein nationales 
Ziel: die Wiedergewinnung der alten 
Grenzen. Das iſt keine leichte Auf— 
gabe. Ungarns Heer wird von Ver— 
bands wegen beſchränkt werden, es 
iſt ſogar ſchon; Geſchütze und anderes 
Kriegsgerät hat teils ausgeliefert 
werden müjjen; teils ijt Ungarn ver= 
boten worden, fie in Zukunft heraus 
ftellen. Wer ein Tafchenmeffer nur 
bebalten darf, der wird damit jehiver- 
lich gegen einen mit einer Piftole be= 
Imaffneten Räuber oder gar mehrere 
Banditen auflommen fünnen. Gera— 


in der Nähe maren. 
Daran mußte ich denfen, als ich jett 
duch, Ungarn reijte. Hier würde e3 





eg großen Schuh-Verkan 
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Und das it nichts Ge-, 


Man darf nicht vergefjen, daß un⸗ 
Wirklichkeit zwiſchen den beiden Län- darn heute nicht mehr das iſt, was 
und durch tauſend Jahre * 
Ungarn hat es fi! A Li 
ı AmMETICANn LINE 
jeinem Leibe! 
MWirklichkeit? |Tchnitt und an die Tfchehen, Polen, | 
ja an bie| 
Wälder und Felder, Wege und Häus | Defterreicher jelbft verteilte. ES gibt) 


| Red Star Line} 


DR 
13 44⸗vrog. ..... 32⸗proz ......953. 86 


Nordweſtliches ........ 
4A4Mproq...... — — — 


eg 20.00 
85.16 


Chicago eine foicdhe zu bauen. 

Ad. John G. Horne gab heute be- 
fannt, er werde dem Verfehrsaug: 
:Ichuß des Stabtrats einen Plan un- 
terbreiten, demzufolge das Chica= 
goer Verkehrsproblem durch eine 
Anlage nad) dem Mufter der Elber- 
felder Schwebebahn gelöjt werben 
ſolle. Nach Hornes Anſicht kann 
dieſer Plan, der früher ſchon des 


15.00 
15.00 
-15.00 
-35.00 


-12,00 


Europäiſche Wechſelraten. Sal 

Rad) dem Bericht der Merhants Loan- and | gleciamen. 

Trnit Go., 112 1%. Apams Str, itellen ſich die 

Enrupäiftien Werjelraten fir Beträne von 

525,000 over mehr (für Kleinere Beträge find | 

fie entiprehend höher) im Verlehr der Banten 
unter einander bente wie folgt: 

Dänemarl— 

Chedd........ 16 


Timothyſamen ....... 


Schlachtvieh. 


Ninder (per 100 Pfund — 
Veſte Scofen ..... 16.83 17.10 | 
Sute bis auzgef. Ochfen. .15.25 -16.80 | 
Semwöbnt. bis gute OCchien 11.75-15.30 
Bübriinee .. .0...14.00 -17.25 


-. 


Ehmeden— 


Chcds.n.n... 22.20 | 1 


‚Fängit ihre Nachfolger haben, und | Soldaten, jeden zwanzigiten Mann; 
Ida8 blutige Elend der 133 roten |chen diefe Bandetien. Es mag babet 
Tage des vergangenen Nahres |der Urfprung eines Wortes erwähnt 
würde wieder in Budapejt an jedem |fein, das uns allen wohlvertraut ift. 
Herd figen, Ungarn Fann ftolz jein |, Das Wort zwanzig heißt im lnga= 
‚auf jein neues Heer, Hier ift wirf- |rifchen „Husz“: jene Banderien, aus 
lid} jtaaterhaltende Arbeit geleiitet |ven jeweils zwanzigften Männern 
worden, Man Tann dem Lande nur |gebilvet, führten daher den Namen 
wünſchen, daß auch ſeine Politiker Huſzaren, der dann in die Militär— 
in Meiſter Steindls Prunkbau am ſprache überging. Böſe genug hatte 


einem ſchwer geworden ſein, ſolche 
Unterſchiede zu finden. Hier ſpürte 
man den Gegenſatz zwiſchen dem pol— 
niſchen und dem ungariſchen Volk, 
die geographiſch ſo manches gemein— 
fam haben in jeder Kleinigfeit. Ueber- 
all ift das ungarische Yand aufs 
|forafältiafte gepflegt, jind Weg und 


lid fauber, wie man e3,. bejfer nicht 
wünjchen fann. Und welchen ichmuf- 


de wenn man die Dinge unter diefem 
iſt es er— 
ſtaunlich, zu ſehen, wieviel die Un— 
garn bis jetzt ſchon in der Aufſtellung 
haben. 
Was wir auf unſerer Fahrt an unga— 


Geſichtswinkel betrachtet, 


ihres neuen Heeres geleiſtet 


riſchn Soldaten ſahen: 
ſtehend, ausrückend, 


miltäriſcher Betätigung immer, 


| 


Poſten 
heimkehrend, 
Steg, Häujer und Felder jo freund- beim Parademarſch — in welcher Art 
es 
war ſchlechterdings muſtergiltig. Es 


Fene stühe nd Rinder... 6 -14.50 
Spauien— ...............10 
Choecds 
Dentſchland— 
Chedd........ 2.62 
Deiterreid— 
CHhedd....... 0.74 


Produklen-Börfe. 


Die folgenden Yreiie nelten für den Groß 
handel, Beim Ginlanf fteinerer Duantttäten 
jind die Preiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wahne & Low, 1850 Weſt 
South Water Straßbe.) 
„Ereamerh“, ertra, das id, 0.55 
„sirits“, das Piund. nase 0,53 
„Seconds“, da3 Pımd........ 0.41 — 0.46 

Käje 
(Natierungen don der Küfch 
„Ebeddars*“, das Pfund 0,21% —0.25 
NRabmtäle, „Iwins”, das fd. 0.24% —0.25 
„Daifies", das Wund........ 0.24% —0.25 
„Xongborns”, das Kund...... 0.26 —U0.201% 
„Dounng America“, das Bid... 0.20% —0.27 
„Brid”, 805 Wfund. .eocooo.e 0,26 
Schweizer, rund, das Pfund. 0.50 —0.52 
do. (Bloch), das Pfund... 0.350 —0.31 
Limburger, 2:PRiund-Stüde.... 0.281, —0.29 
do,, Plund»Stüde...ounneness 0.30 


. 
Gier. 
(Rotierungen bon Wayne & Low, 
Seutb Water Straße.) 
„Extras“, Car, dad Duvend.. 
Gemiihte Zaren, Nilten cine 
geilofjen, das Dupeid.... 
(Eier jür Groccrs ungefähre Ic höh 


Geflügel und Fleiid, 
Geflügel (Tcbend.) 


(Notierungen von Serlen & Murmann, 226 
WVeſt South Water Sttaßbe.) 

(Die Preiſe gellen nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelue Lattentliſten bis 
1 Cent das Pfund höher.) 

Hühner, das Pfuud 

Sühne, das Piund... euere 

„Broilers“, das PBiund.. 

Zrutbühner, das Pfund. 

Gänſe, das Pfund............ 

Enten. das Pfund ..... 

Junge Enten, das Plund, .... 

Indian Runner Enten, Bfun 

Berlhübner, dad Dugend..... 

Alte Tauben, Ichend, Dubend 

„Sauabs“, lebend, Dugend... 3.00 
bo, augerichtet, Dutend.... 3.00 —4.00 
2 Steine magere, weniger. 

(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleiſchige Tere find bier verläuflic.) 


Kälber (geiäjlachtet.) 
(Noflerumpte bon Ieplen & Murmann, 226 
. Lech Eouth Water Etrabe.) 

50— 60 Mid. Gewi 5 
90 d 84 — 
5 vd. 01 
00—120 Pi). & z 0; 
ee a a a. 91 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 


“— Kälber .... 
3.15 


Schweine (der-100 ® 
| EUPIBNODBERE „nnnn0 500.0 
Echwere_Sleifherware..... 
Leite Fleiiherware.......1) 
Mittel Gewicht ..... 
Gemiſchte Pagware. 
verfei, 89—135 Pfund.. 
Schafe (per 100 Pſund — 
Luümmer, weſtliche ...... 
do. Native ... 
Ewes .... 
Wethers 


fund)— 
a „on18 


ameis— 
Chedd...... 5.60 


-1 


Granulierter Zuder, 100 $id.22.00 


Dcl, Harz, Alkohol, 


(Preife dom Paint, Sil and Barnifh 
900 Weſit 18. Straßze.) 

Carben, Headlight, 178 Teſt. 3 
Red, Crowon Eaſoline... 
Rinteröl, dunlel . 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß. 
do. gelocht, bis 4 Faßß. .. 
Zerpentin, ım Faß, Galtone,. 
Zenatur, Altohol, Gallone.... 
Reines Bteiweiß, in 100 Bid. 
Me 
DO. 
öä 
— 
New Vorlker GypS, Gallonc.. 
Extra Qual. Giiders' Whiting, 
in Fäſſern, 100 Pfund.... 
J [ 
bo, otangefarben pooonese 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die 
an der hieſigen Allienbörſe: 


Altien. 
Berläufe, Ho, Niedr. 
.... 80 75 
o....518 
Vorzugsaltien.. 67 
Armour, Vorzug&alt..255 
Veaver Voard. ..... 10 
J. J Caſe Plow 40 
| die Title & Truft..119 
3 Cudahh Comp, „..... 35 
0.23 | Semmonin. Edifo ... 60 
— | Kontinental Motor „.165 
0,40 | SPolland-St. Louis .. 75 
0.20 Supp Motor 
Sarıman Cop, zur... 25 
vibby, MeR, & Qy..345 
Lindiay Ligät_ .......210 
Montgomery Ward „.310 
National Leather „...790 
Orpheum Circuit „...125 
FTigaly-MRigald ..oc.. 50 
Public Eervice u... 10 
Teoples Ga8 sure 
Qualer Oats, Vora.. 155 
Neo Motor 200 
Root & Danderboort, 50 
Shaw x sen 3 
Eteiwart-Warner ... ..655 
Swift SInternat’I „1175 
Stwif 


S Eomp......,.145 
—* #50 
Hnlı d 

Unit 


örfe.) 


159 Beft 
0.46 
0.42 
et.) 


!imer. Radiator 
Armeur Leather 
do. 


7 
75 


4 


—0.50 
—0,38 
0.26 
8.00 
3.00 


AT 


G 


—0.22 


, : Garb.415 
—0.15 


—— 
3 


-14.50 


-15 
15.00 
-15.80 


-16.00 


—N,50 
-10.25 


-22.50 


sonrooo 


15% 

94 * 

91% 
9 


4 101% 


40%, 
35 
107% 107% | ben, imurbe eine 


Defteren Erwähnung fand, durchges 
führt werben, wenn ber ftädtijche 
Transportfonds von $30,000,000 
benutzt werden darf. 


—— + 4. — 


Gutes Geſchäft. 


Der Obſthändler Adolf Antomelli, 
Nr. 373 Weſt Madiſon Str. wurde 
auf Veranlaſſung des ſtädtiſchen 
Aichmeiſters Morris Eller unter der 
Anklage verhaftet, angeblich mit Obſt 
Eid, gefüllte Körbe verkauft zu haben, 
18% | deren Inhalt nur aus Papier, mit 

13 |Bfigfigen als oberfte Schicht beftand. 

Die Pfirfiche follen obendrein no) 
| berborben oewefen fein. Eller 
wird den ſtädtiſchen Geſundheits— 
kommiſſär Dr. Robertſon erſuchen, 
allen Obſthändlern, die verdorbenes 
Obſt verkaufen, die Lizens zu ent—⸗ 
ziehen. 


60 


4.70 


-14.00 
-14.00 


6.00 


Sms 
weine 


Bus 


22222 
Socsıco 


—e 
„Reſolute“ hat Pech. 
New NPork, 16. Juli. Gelegentlich 


onp Awmzi nt 


nid 
838 


rigen Verkäufe des geſtrigen erſten Wettſegelns um 


den amerikaniſchen Becher trug Sir 
Thomas Liptons „Shamrock IV“ 
Sdlus den Sieg davon, weil der amerikani⸗— 
15% Ihe Segler „Reſolute“ infolge des 
zur Zeit herrſchenden heftigen Un: 
#0, | weiter ſchwere Beſchädigungen erlitt 
3* und die Fahrt einſtellen mußte. Die 
86% | befhädigten Schiffäteile werben zur 
951 Zeit erjeßt und der Segler bürfie 
is [morgen bereit3 twieber für ein meues 
.- Mettjegeln bereit fein. Zum defini⸗ 
8% | fiben Sieg find drei Siege in fünf 
11 Wettfahrten nötig. 
28 Dem gejtrigen Wettfegeln mihnten 
os, (eine große Zahl von Zuſchauern auf 
3% allerhand Dampfern und fonjtigen 
3* Fahrzeugen bei und ben Schauluſti⸗ 
7ı |gen, die fi an Bord de8 Dampferä 
3+|,Origaba“ der Warb Linie befan- 


Reiter Donauufer von einem gleich |e$ noch bis dor furzer Zeit für diefe 


ſchaffen 


Sfrendigen ſtarken Willen Gebiete Ungarns ausgejehen. Auch 


und von ähnlicher Zieljicherheit be- |hier hatten die Rumänen gefefjen, 
‚jeelt jein möchten wie der Schöpfer | auch von hier hatten fie, wie überall, 


der neuen ungarijchen National: 
armee und feine Mitarbeiter. Die 
ungariſche 


ten will. Allzuviel Zeit ſchon h 


Arbeit kann ſie von der Armee ler— 
nen. 

Mitten im Feftjubel und Freu- 
dentrubel ging mir diefe Erfennt- 
ni5 dom Wert der neuen ungariichen 
Armee auf. Die wöhlgebauten, rein- 
lichen Heinen und groben Landitädte 
hatten ihr Beites hergegeben, um 
den ReichEverwejer würdig zu em- 
pfangen. Die verflofienen, Sabs- 
burger hätten feinen Rillfommgruf 
bon jhönerer Herzlichkeit finden fön- 
nen. Aber, der hier fanı, um Teile 
des ungarijchen Landes zu begrüßen, 
die bis vor furzem von feindlichen 
Truppen bejegt gewejen waren, er 
war ja aud) der Vertreter der heili- 
gen Stefanskrone, ihr Schüter im 
Wirbeljturm der Gegenwart, Uns 
garn hat ji) vor einigen Wochen zur 
Staatsform feiner Zukunft ſchon 
offen befannt. Ein Erlaß ordnete 
damals an, dab in den amtlichen 
Shriftitüden fortan mieder vom 
Königreich) Ungarn die Nede fein 
tolle; der Reichöverwefer betont e8 
bei jeder Gelegenheit, daß Ungarn, 
wenn der Staat im Simmern wieder 
aufgerichtet fei, einen neuen Serr- 
ſcher erhalten werde; faſt die ganze 
Bevölkerung iſt monarchiſch geſinnt. 
Das republikaniſche Zwiſchenſpiel 
hat in Ungarn nicht lange gedauert, 
und nur mit Schme * Wut denkt 


er 


Nationalverfammlung de3 ungarifchen Tieflandes. 
bat e3 nicht Teicht, wenn fie in Wett. |fern von Kifujfallas, 
bewerb mit Horthys Schöpfung tre- |liegt da Gut 


fortgeführt, wa3 irgend zu gebraus 
chen war. Horthy.felßer ijt ein Sohn | 
Nicht | 
in Kenderes, 
feiner Väter, einjt 


Bon | 
dem wertvollen Geftüt war nicht mehr 
viel vorhanden. Schwer hat aud| 
die Stadt Debreczen leiden müfjen, 
dag „falviniihe Rom”, fo genannt, 
weil e3 der Mittelpunkt der ungari= 
fen reformierten Kirche ift. Debrec- 
zen gehört zu den reichiten Städten 
Ungarns. In wenig mehr al3 fünf: 
zig Jahren ift hier aus einem großen 
Dorf eine Stadt erwachlen, deren 
Fleiß und Reichtum, deren Bedeu— 
tung in Ungarn ſprichwörtlich gewor— 
den iſt. Aber auch für die Geſchichte 
Ungarns hat Debreczen ſeine Bedeu— 
tung. Hier war es, wo, eben in der 
reformierten Kirche, von deren Kan— 
zel herab der reformierte Biſchof 
Balthazar dem Reichsverweſer den 
Segen ſpendete, am 14. April 1849, 
auf den Tag genau vor 71 Jahren, 
de; ungarifche Neichätag auf Antrag 
bes Tzeuerlopf3 der ungarifchen Ref 
olution, Ludwig Kofjuth, die Dy- 
aftie der Habsburger für abgefeht 
vom ungariichen Thron erklärte. Bor 
ber reformierten Kirche in Debreczen 
ſteht heute Koſſuths Denkmal, mie 
denn überhaupt faſt in keiner Stadt 
das Standbild des „Vaters von Un— 
garn“ fehlt, und ſein Andenken im 
Volk auch heuie noch hoch in Ehren 
gehalten wird. 


Wer das ungariſche Land zum er- 
ſtenmal bereiſt, wird wohltuend be⸗ 
rührt von feinem Anblid. Betrad- 
er Ken“ 


———— 


au, 3 
—* 


‚fan 
‚fon 


74 
PER. > 5230205 


fen Eindrud machen die Landftädtel! war, wenn man das al& Gradmefjer 
Auffallend ift nicht nur Die hobe | des Lobe3 nehmen darf, gut preu= 
Gartenkultur, die man- hier findet, Bifh. Die Ungarn hatten es voll» 
fondern vor allem auch die Pracht, auf verdient, daß ihnen fogar aus 
möchte ich falt fagen, die Vornehm=!dem Munde eines Feindes bon ges 
heit, die auf die öffentlichen Gebäus) ftern an diefen Tagen ein Lob fam. 
de, namentlich die Rathäufer, ver-| Ein englifcher Brigadegeneral, ber 
ſchwendet wird. Das kleine Kiſujſzal⸗ zufälli in Debreczen anweſend war 
las wie das wenig größere Karcag, und der Parade der Truppen vor 


Se 


en will, at |weitberühmt dur bie Pferdezudt, |Debreczen wie Nyregyhaza, jie alle| dem Reichsverweſer zuſah, drückte 
fie mit Eleinen Dingen vertan, und |die auf ihm getrieben wurde. Iraus hatten ein 


namentlich die Eimheitlichkeit der |rig foll der Anblid gemwejen fein, | eingerichtetes 
‚stont und den großen Zug in der |den die Befihung heute bot. 


geräumiges jchnmed | diefem feine freudige Ueberrafchung 
Nathaus, dejien | und. feinen Glüdwunfc zu diejen 
fich felbit eine größere Stadt nicht! Truppen aus. Und nod) eins ift — 


| Hätte zu jchämen brauchen. Und mie |fajt möchte ich Jagen — merfwürbig. 


das Aeußere 
Menſchen. 


dieſer Städte 


ſo die Ueberall, auch in Deutſchland, beſteht 
Schmuck, 


ſauber, ſorg- nach den jahrelangen Kämpfen 
ins Welt- und Großſtädtiſche hin 
verſehen als die Bewohner entſpre⸗ 
chender deutjcher Klein» und Mittels | 
ftädte. An diefen Tagen wirkte be- 
ſonders auch noch die ſchmucke unga— 
riſche Nationältracht. Die Frauen 


eine Soldatenmüdigkeit. In Un 
garn folgen die Bauern wie die Städ— 
ter dem Ruf 
heute noch oder beſſer: 


ſchon wieder gerne. Sie 


den pelzverbrämten Xaden und Kap- wenn der Befehl zum Einrücken an 
pen, ven hohen Stiefeln, den ebel= fie ergeht. Die neue ungarifche Nas 
jteinbejeßten Säbel an der GSeitajtionalarmee ift gut, ift ein aktor, | 
Das gab mand; farbenprädtiges | mit dem ein Gegner Ungarns ernit-| 
Bild. Und vor allem: man fpürte, | haft wird zählen müjlen. 

daß hier nicht nur eine fhöne Traht] ALS wir non Debreczen über Ny- 
um ihrer Schönfeit willen getragen | tegyhaza aus dem ungariſchen Tief⸗ 
wurde, man merkie, daß die National— land heimfuhren nach Budapeſt, kam 
tracht hier empfunden wurde als das mir die lange Reihe der Leidenstage 
Gewand, das zu ſolchen Tagen von Ungarns ſeit dem Zuſammenbrug im 
nationaler Bedeutung das einzig | Oftober 1918 wieder ins Gedaͤcht⸗ 
paſſende ſei. Mehr als einmal habe nis. Ihren Tiefſtand hatte die Na— 
ich mich über die Echtheit und Un-fion erreicht, als Bela Kun und ſeine 
verblümtheit der nationalen Geſin⸗ Brüder vom Geiſt Lenins das Land 
nung gefreut. Das Nationalgefühl ausſaugten und an den Bettelſtab 
:ft für jedes Volk das einigende Band. | brachten. Ungarn iſt nichts erſpart 
&o lange ein Bolt fi al Nation |geblieben. Weil es aber burdh bie 
fühlt uud um nationaler Ziele twil-  härtejte Prüfung hindurch mußte, ift 
len zu Opfern fähig ift, braucht man|e3 geimpft morden gegen eine Wie- 
um feine Zuß@uft nicht bange zu fein, | derfehr folder anardiichen Zuftände. 
Erft wenn das Nationale beläcelt] Der Pendel des Schidjald ſchlug 
oder um nationaler: Phantafien mer — nach links aus, alſo ſchwang er 
gen verſtect und verleugnet wirg, iſt ſich nachher auch ſtärler nach rechts 
—X g. sun. en) ald in a e- 


a een Zieen Je w —— — 


4 
pituli 


zu den Fahnen auch 


auch heute 
wiſſen, 
daß nur ein verläßliches Heer ihnen 
und Mädchen in den bunten Miedern einen neuen Aufſtieg verbürgt, alſo 


zu weißen Kleidern, die Männer in drücken ſie ſich nicht, murren ſie * 


ber Be⸗ 


250 Paare Damenſchuhe und nieprine 
Schuhe in verſchiedenen Sammer-Fafſons 
Vici Rid und Patemleder. Werte bis zu 
$7.50; in drei attraltive Partien 
geteilt, 32.85, $3.855 und 

Braune und jhtwarze Drfords filr große 
Mädcen, mit forreltien Militär-Abfäpen, 
engliihe Miodelle, $8.00 Wer, 5 5 
te, berabaefeht auf.s.cccoceenere . 

Trfords für Mädchen. —* 

Mädchen-Oxſords. — Durchweg hochfeine J 

Arbeit, in ſchwarz und brauu.85.00 und 


86 Sorten; Größen 84 bis 2, 84 35 
v 


Herabgefept auf . 

Vorzüglihe Werte in Eltifin Dutinn- 
Chuhen für Knaben. Ein idealer &piel« /F 
Sommerfhub fir nnaben, Neduziert auf: % 
Größen 10 bis 133%,, jegt 
Größen 1 bis 2. jeßt ..... 32535— 
Größen 21, bis 5%, jeit 3355 N 

Gun Metal Schuhe für Anaben, mit and- 
gezeichneten, dauerhaften Zohlen, Durdiiweg 
dntterbaft gemacht, jo bob wie $4.50 wert, 
Srößen 1 bis 5%, berabgeiegt 82 95 
U aan nen ne . 

Keine Canvas TUrfords für NAinder, mit 
weißen Sohlen und Abſätzen, hübſche Fafſ— 
ſons, in 5Eyelet und Vaby Doll Modellen, 
Größen 83% bi3 11, regul. $3 
Werte; herabgeſeßt auf 

u — — 

Senffer Oxfords für Kinder. 

Die berühmten Scuffer-Oxfords für Lin—⸗ 
der, jn Fußfſorm-Leiſten, Patent und Gun—⸗ 
metal, Extenſion-Sohlen, ſchwarz und 
braun; wundervolle SpielSlippers für 
Knaben und Mädchen: Größen 5 bis 8. 
*84.00 Werte. — Herabgeſetzt 
auf 

175 Baar ganz Leder lohfarb. Bariuß 
Sandalen für Kinder, mit dauerhaften Ei— 
chenſohlen. Herabgefetzt bis 
—ä 
Größen 81%, bis 11... 
Srößen 111%, bis 2.. 1. 


—— 


a 


Vergeßt nicht: 
Sede8 Paar 


Schuhe, das ver» 
fauft wird, hat 
Deinfteind Ga» 
rantie äußerſter 
Zufriedenſtellung 
hinter ſich. 


Paſſage nach und von 


Deullchlund 


| 
| 


mit der 


New NYork-Hamburg direkt. 


Manchuria, 31. Juli 11. Sept. 28. Olt. 
Mongolia —..........14. Aus. 25. Sept 


NEW YORK - ANTWERPEN 
Finland, 24. Ault 28. Aug. 2. Oltbr, 
Kroonland, 14. Aug, 18. Sept, 23. ON. 
| Lapland crerercen.21. Aug. 25. Sept, 
IM] Berlamd.crcoee.. .0..h. Cept, 9, Oftör, 


White Star Line 


NEWYORK-SO"THAMPTON 


DINEDE: sosusenn enden 4. Aug. 28. Aug 
Adriatic 14. Aug. 15. Expt, 


NEW YORK- 
QUEENSTOWN-LIVERPIOL 


| Geltic........24. Juli 28, Aug. 2, Of. 
| Baltic........31, Juli 4. Sept. 9, Sit 

\ 14, Ylug. 18, Sept. 
Dffices: 14 N. Dearborn Str, 
| Chicage, Ill. 


I 


| 
| 
{ 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


/ 


21maift moni 


weiterleben wolle. 
Ungarns neue Armee. 
ſtützt, kann der Staat ruhig an den 
inneren Ausbau gehen; kann er her⸗ 
nach ſich überlegen, ob er vielleicht mit 
einem äußeren Feind abzurechnen ha= 
be. Das verläßliche Heer ſichert der 


das Land vor Verſuchen radilaler 


pläne 
gen. 


tan nicht mehr vor der Straße zu la⸗ 


nung, in der gerechten Ahndung lom⸗ 
ewalitaten einen „mei= 
ben Terror” erbliden, Das erfte Er- 
fordernig einer Regierung ift, daB 
ſie ſtark iſt und die Macht in Händen 
bat; dann kann ſie ihre Gedanken 
und Pläne getroſt ausführen. In 
Ungarn beſitzt die Regierung heute 
dieſe Macht. Darum iſt es nicht zwei⸗ 
felhaft, daß das Laud über kurz oder 
hang wieder auf eine neue Höhe ge⸗ 
langen wird. In manchem kann 
Deutſchland heute von Ungarn ler⸗ 
nen. (Köln. Zeitung.) 


Kohlen frage in Suplana. 
ondernenr Guodridh, will, wenn mög» 
lich, Kommifiion zur Regulierung der 
Kohlenpreife ernennen, 

16, 


Indianapolis, Yırb,; 


I 


G 


mit ber Abſicht um, der Staatsgeſet⸗ 
gebung, die zurZeit in Tigung, 
tagt, eine Vorlage zu umterbreiten, in 


welcher die Ernennung. einer 


miffion vorgefehen tft, bie Die Koh- 
lenzufuhr in Indiano 
Kohlenpreiſe riehen 

berneur bat ben Gene 


—* und den Anwalt 
nand Winter a dianape 
geforbert, —J—— a 


eren. Nur ein Parteinarr wird 
| meinen, daß das fein Gewinn jei; ° 
nur Bösmilligleit wirb in der firen- 
gen Wahrung der Ruhe und Drtd- 


ein! 


fältig, alle weit mehr mit einem Zug | gewiffer Efel vor dem Milttärifchen, | muniftifeher 


Juli. 
Gouverneur James P. Gooderich geht 


So fchuf Horthh 
Auf fie ges 


Regierung die Macht und bewahrt: 
Kreife, die eigenen Weltbeglüdungs- 


dem ganzen Volk aufzuzwin- 
Man braudt in Ungarn for 


= 

ai 

733 
Su 


x 





Abendpoſt, Chicago, Breitäg, Ser 16. Jult 1920. 


Die nene Stadt Berlin. Pen 


areferarerarararataterarpretefere Laden flieht am er um 1 Uhr me 


The Store of “Tö-day and “Tö-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.). 
State, Adams and Dearborn Streets 


(Die preubife Banbesverfammlung dat ben 
Gefepenttwurf über die Bildung einer neuen 
Stadtgemeinde Berlin in ameiter und britter 
Lefung angenommen, Das Gefek tritt am 1. 
Oltober 1920 in Kraft.) 

„Was Du von der Minute ausge- 
Ihlagen, bringt feine Ewigkeit zu- 
rück.“ Dieſes Dichterwort, dereinſt 
auf die verpaßte Gelegenheit der 
Eingemeindung angewandt, iſt durch 
die Abſtimmung des preußiſchen 
Parlaments widerlegt worden. Aber 
es mußte erſt eine Welt in ihren Fu- 
gen erzittern, Throne mußten jtür- 
zen und Reiche vergehen, bevor ein 
Gedanke verwirklicht werden Fonnte, 
der viel zu einfach, zu logiſch, zu 
jelbjtverjtändlih war, um nicht in 
den Beiten der unerforfhlihen®eis- 
heit de3 monardifchen Regimes 3ü- 
heitem, härtejtem, unbejiegbarem 
Mideritand zu begegnen. Ein volles n 

Nerteljahrhundert hindurch) gehörte RZ J 
die Eingemeindung der Berliner 
Vororte zu den Problemen, deren 
Löſung ſo unmöglich ſchien wie die 
Quadratur des Zirkels oder wie ein 
ſozialiſtiſcher Staatsminiſter. Als 
der kommunale Wirrwarr zwiſchen 
den bald hundert Städten, Landge— 
meinden und Gutsbezirken, die in 
ihrer Geſamtheit Groß-Berlin bil— 
den, ſchließlich unerträglich wurde, 
ſchuf die damalige preußiſche Regie— 
rung in holder Eintracht mit dem 
Dreiklaſſenlandtag und dem Hauſe 
der erlauchten, edlen und geehrten 
Herren jenen verwaltungspolitiſchen 
Wechſelbalg, der als Zweckverband 
bis zum heutigen Tage fortlebt, und 
deſſen Inſpiratoren und Trabanten 
bis in die letzten Tage hinein nichts 
unterließen, was irgendwie geeignet 
erſchien, die Schaffung der Einheits— 
gemeinde Berlin zu hintertreiben 
oder doch wenigſtens zu verſchleppen. 
Die gewählten Vertreter des preußi— 
ſchen Volkes haben mit ihrer Abſtim— 
mung gleichzeitig dieſen Hemmſchuh 
aus der Bahn geſchleudert, in der 
die Landes- und Reichshauptſtadt 
allein künftig ihre durch den Krieg 
und ſeine böſen Folgen unterbrochene 
Entwicklung wieder fortſetzen und 
39 c | den neuen Aufjchtvung nehmen fann, 

1; 


Wir Schließen Samstags um 


1 Uhr nachmittags! Gem Ir, Rafierklingen 


Gem Junior Damaslener Sicherheits-Nafiers 
mefjerflingen; jede Klinge garantiert zufriedenftels 
lend; Set von 7 Klingen, regulärer Preis 3 8 c 


506; fir Samdtag morgen von 8:30 
bis 1 Uhr, zu nur 


Frankfurters 


Export, Roberts &K Oaks' Pack; für 19e 


Haupt⸗Floor. 


Pfund zu nur 
Siebenter Floor. 
Palm Veach, Cool Cloth und Mohair Anzüge, Werte bis 825 
und $25 Partien von Palm Beach, Cool Cloth und Mohair Anzügen zuſammen für dieſen Verkauf; ebenſo einzelne 85 
Regulär markiert aufwärts bis 590 
Vorrat, früher bis zu 8590 verkauft, Samstag Morgen, von 8:30 bis 1 Uhr zu 848 
hairs, Palm Beach u. Cool Cloths, 19 85 Ihr findet Mohair-Anzüge in $37.50; einige ſind mehr wert; verpaßt 
ſter alle Größen; morgen zu wert ſind; zum Verkauf zu.. 
Suli-Berfauf von Beinkleidern 
in dDiefem Anzug: Verkauf 

nen Herftellung3toften betragen; eis > 29 wert; geitreifte Kammgarne, affimeres 

ebenfo einige Größen für Männer, in Zonjerbativen Modellen; $2 8 


X ’ 3 . 
Are :itindiaer Berfauf—Samstan bormittan v * ) bis 1 Uhr 
Pee⸗ſtündig N q von 5: 
® a 8 
Hier iſt eine Partie von Palm Beach und 2-Stück Outing Anzügen, helle und dunkle Farben, in Streifen und 
* 
2.Stück Anzüge in Caſſimeres u. Cheviots; wert bis 325; Samstag Morgen, von 8:30 bis 1 Uhr zu — 
Eingeſchloſſen ſind Anzüge in Frühjahr- und Herbſtſchwere, hübſche Grau, Braun, Tan, Blau und Schwarz; 
Verkauf von Outing Anzügen, wert bis $27.50, Verkauf von Kirſchbaum Outing Anzügen, Verkauf aller unſerer feinſten 2-Stücke Outing An⸗ 
dieſen Vertauf nicht; die beſten "Werte, 29.35 
Partie 1 — Extra Speziell Verfauf von Bartie 2— Hier ft ein Tifch nefüllt mit He 
Wir haben eine Partie von feichen hellen und mittleren Schattierungen ner rg a a Be 2 98 
dieje Anzüge zum Verlauf nur am Samdtag morgen — 
Bweiter Floor 


unfere fäntl. $4.95 Gorten, 
andere bi3 zu $7 wert, au... 


Ned» Hot und Sandwiches — das 
Friich gefangen — en 
Halibut, Scheiben geichn,., 19e 
Mifchungen, in Modellen fir Männer und junge Männer. Wir taten viele Heine Partien von unfern regulären $20 
® > ” 8 
Auswahl von irgend einem YUnzug im Laden, zu 48 
viele ganz und halb Eeide gefüttert; eine große Auswahl von beliebten Modelllen. Auswahl aus unjerm ganzen 
zu 19.85. Dieje Partie umjchließt jehr feine Mo=- | ebenjoR. & W. und andere berühmte Fabrikate; | züge; feine rejerviert. Wir verfauften jie reg. bis zu 
Schati ⸗ di Verkauf, die bis zu 8335 
alle beſten Schatierungen u. Mu ieſem Verfauf, die bis zu $35 24.85 mar. 
Zunge Männer -—- Hier find wundervolle IVerte 
weißen DudsHofen au weniger alg die heutis | fen für Männer u. Jünglinge, bis zu $4 
in Anzügen gefammelt, welche bis zu $50.00 wert find, für junge Männer, | Wartie 32600 Taar von Tutakfh, Rinaly- | Fartien und Größen, Samötag zu.. 
fpeziell zu 


und anderen quten Hofen: geftreifte Kamm: | Partie 4 — Hofen in blauem u. ſchwarzem 
Strohhüte herabgelebt 


und Dutings: —— ——— —— - ie 6 95 
und "n 05 | Suiting3, belle, mittlere u. dumntle j 
Eure Auswahl 
bon unjerem ganzen 


| Ehattierungen, TWerte bis $10.95, 
Lager von hochfei— 


Männer-Senben 
nen Strohhüten für 


Geiden = geitreifte 
Madra3 Hemden Find 
Männer, in fancy 
Geflechten u. Sen: 


no) immer fehr be- 
liebt. Wir haben fie in 
nit3; find von Hand 
gemacht und jehr 


einem jchonen Gorti- 
ihön garniert; am 


| garne, Chebiot3, Caffimered 


— — 


Elector, 8 vd 
| 
| 


der durch den Fleih, die nüchterne, 
zielfihere Zweckbewußtheit, den 
Weitblick und die vor Schwierigkei— 
Niten niemals zurücichredende Unter- 
'Einehungslujt des Volkes von Berlin 
'Itroß allen gegenwärtigen Nöten und 
'\ Hemmmnifjen gewährleijtet ijt. 
Die Anfänge de Plans einer 
Eingemeindung der Berliner Vor- 
'/orte reichen bis in da$ Kahr 1875 
zurück. Damals legte die Regierung 
| dem Landtag den Entwurf eines Ge- 


Pierce Arrow 
Serene, Stüd 11c; | 


95 


Majeitic Man., 3 
für 350; Kifte mit 


50 Stüd 5.50 


‚Epoca Cinb, 3 Gran Imperial, 
für 35c; 5.50 reg. Perf, Niite 


Kifte, 50, nit 25 
Joſe villa = 35 
Rothſchild. Stück Barceo Brevas, 


für 106; 8 für 266; 84 
Kiſte m. 50, Kiſte mit 50, 


—— San 3 

ür 206; Stifte 

mit 50 für.. 93 
La Merola Ga;., 

3 für 206; 

Kälte mit 50 
1000 für ee 

— — 

de; Kiite 

mit 50, = 35 

at Toro Brevas, 
iſte mit 

50 für.. 3. 25 
Tobacco u 6 


für 25e; Nilte 54 


mit 100 für 


La Merola Lon— 
dres, Kiſte mit 


190 Ctüd 3 75 
. 


1000 für 35.10, 
La Luchana Lon- 


dres, Stifte 
mit 100 für 54 
1000 für $38, 


Zenith, Kifte mit 


— — — — — 


ade: 

Anzüge 
Wolle  gemifchte 
Shirt Effekt Ba⸗ 
deanzüge f. Män- 


er $3 97 


Ierfen Badean⸗ 
züge für Damen; 
Manniſh Effekte; 


266; Stifte m. 54 


50 für.... 

— um 3 für | 
öc; Kite m. 

50 für.. 84 | 
Faircreft, 3 für | 


250; Kiite SA, 
| 


mit 50 für.. 


Waſchbare Nöde | 


ment von Mujtern — 
immer zu $5.50 verfauft, fpeziell Sam$- 


tag morgen, von 8:30 bis A 50 
5 


Ned Top Stonied 


— Kifte 2.29 


mit 100.. 


Für — — wir Männer-Anzüge zu einer er- 
berum — Größen 31 bis 40; 14. 
tiert zu nur 07 
DS bis 36 Taillemai — 
gemacht — Größen nur 33 bis 36 — re— 82 47 
® 
b18 zu $2.00 wert find, zu |fen, Andere fordern $3, zu 
conds, und 3,000 Paris Garters für Männer, jehr 
Prefident Stil Hoſenträger für Männer — Andere fordern bis 
Booths 
tenſauce u. Senf. 
jeden Kund.; in 


ſtaunlichen Herabſetzung — eingeſchloſſen ſind Anzüge für 
aber in jeder Faſſon — 
Leinen Craſh Leinen Craſh Hofen, Guff ? Cuff Bottom Stil, ßottom Stil, gut 
gewöhnlid $3.00, 
aulär $6.00 wert — morgen zu 
VWafhhanzüge für Knaben — | Diver Twift, Middy, Norfolt 
$1.47 51.97 
jpeziell für morgen Eure Auswahl von entweder 
zu 75c dafür — ein augergewöhnlicher Bargain — fpeziell 
Sardinen 
1Pfd. ovale fla— 
unf. Cafh & Car: 


* 


> STATE MADISON «== DEARBORN STS, 
Männer und junge Männer, aus Cheviot3, Nammgarnen 
Werte rangieren bis zu $24.00 
geſchneidert und geicdmeidert und fehlerlos ı paiiend; Größen Größen 
zu 
Tommh Tucker und Oliver und Tommy Tucker-Anzüge 
Ein Berkaul Hänner-Gürt 
in Berkauf von Hlanner-Gürleln. 
dem Gürtel oder den Garters zu nur 
da3 Baar zu nur 
Vorzügliche Sar⸗ 
de Büchſ., wert 
ch Gro⸗ 


und Caſſimeres gemacht — Anzüge für das ganze Jahr 
— jpeziell für Samstag offe— 
Office Coat3 für Männer, aus Cool Cloth und Palm Bead) 
Twiſt Modelle; Anzüge, die | für Anaben, aus feinen Stofs 
1,200 35e und 50c Gürtel für Männer, leichte Sc 15 
N 

|dinen in Toma—⸗ 

30; nur 6 an 

cerh, 


Damen 
Putzwaren 


Fertige Sport⸗ 


180 


ee; ! 
z— : | 


| 
4 
| 
| 
| 
| 


— 


hüte aus Band 
— eine Aus⸗ 


Ein bemerkenswertes Sortiment 


ivez., Sams⸗ 
tag zu nur 


82. 93 


wahl hübſcher 
Schattierung., 


von Tub Skirts, die gemacht 
wurden, um für 85.50 verkauft 
zu werden, ſpeziell für morgen 
zu $2.19 — diejelben jind 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
DZ 
— 
Bun 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
—_ 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
-— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
- 
vr 


Zelten. 


4 nununmnnnimmnnnmn 


in den neueſten Faſſons 
des Sommer gemacht, ans 


feinen Gabardines und 


für 
nur .. 


| 
| 
| 


Fllen 


rege 8 


Männer 
Hüte 


53.00 Toyo 
Tanama- Hüte 
für Männer— 
jomeit fünfzig = 
Dußend reis 
chen; unge 
mwöhnlich. Wert 
— zu nur 


sl. 75 


Seide 


— kreis Berlin“ einen Bertwaltung3be- 
zirk für fich, der in gemifjem Cinne 


ſetzes zur Bildung einer befonderen 
$2.97 | 


|| Probinz Berlin aus den Stadifrei- 
‚| jen Berlin und Charlottenburg, fo- 


wie einem zu fchaffenden Landkreis 
Berlin vor. Dieje Provinz hätte da- 
mals 1,080,000 Einwohner umfaßt. 
Der Entwurf wurde aber ebenjo mwe- 
nig wie eine zweite, im Sahre da- 
rauf an das Abgeordnetenhaus ge- 
langte Vorlage Gejet, und der Plan 
der Bildung einer Provinz Derlin 
wurde jpäter völlig fallen gelafjen. 
Dafür fchied im Sahre 1883 durd) 
das Landesvermwaltungsgejet Berlin 
au? der Provinz Brandenburg aus 
und bildete nunmehr al3 „Stadt- 


die Eigenſchaften eines Stadtkreiſes, 


Samstag morgen offeriert > 29 
® 


zu . Soon 000000... 


Banamag Eerrdoriöe Sand-oeftoh 


tene PBanama Hüte, Die 
neueiten Faffons der Caifon; es find Sor— 
ten bi3 zu $10, Samstag mor- 


Bigaretten: Spezialitäten 


Gondag, Nr. 1 Karton 


bon 200 für 


Serene, — 16€ 


1.65 


3 10 | Rudy Strife, Karton 
o bon 200 für 


Tabak: Spezialitäten 


Ewret Tip Top, 


Männer-IUnterzeug 


1 Uhr, zu 

Athletiiche Union Suits, aus pin chedeb 
Nainfoof; — 34 bis 46, regul $1.50 
Qualität. Sams 


gen zu 


3.29 |: 


—* 


17€ 


Conero, 1% Tuzes, „sl 
zen. 3 290 — 8 Tue. 
A8e 


10c Soil, 
6 für 


Drummondd, na— 


Ubr, zu 


Ein - Stud Kronen 
Effekte, in einer gro- 
hen Auswahl von fancy Mifchungen; im- 
portierte und hiefigen Wollen- 


Golf-Kappen 


—— 
für.. 


Pfeifen 


1.02 


brennen oder zu fpalten, ertra Werte zu 


für.. 10c Soil, 
Albert, R 
62 türl, Blatt, 
E 


— N 
1.03 Plug 25C 


17e Biich» Star, 
fe, 8 für Pfd. Plun.. 

Franzöfifhe Briar Pfeifen, gute Auswahl von For- 
men, Gummi-Mundjtüde, garantiert nicht zu 750 


Spezielle Gürtel-Oferte 
Giant Grip, Initial-Schnalle, ſchlüpft 
nicht aus, vollſtändig mit gefüttert. Leder— 
zürtel; 81.50 Wert, ſpeziell 


ſtoffe; 82 Werte, für 


Zweiter Floor. 


1.45 


Haupt Floor, Dearborn Str. 


Samstag zu 
Haupt⸗Floor. 


Vasketgeweben, in Checks, 
tücher Streifen etc, 

ı Eine Ede beitidte | 
| Zafchentücher 2 mit fanch QTafchen, gefchneider- 
Damen Een zb & 

Be —— an | —— * in der 
ipeziell für mor- | Wailt inie — Skirts, pafjend 
|gen das Stüd zu 'f für Ausflüge 
| nur ; etc, ein bor= 
züglider 
Wert, Frei— 
iag ſpez. zu. 


Novelty ſeidegem. J 
IE Erepe de Luine— | 
Satin geitr. oder: 
Plaid Efifekte; 
ſchön bedruckte 


eines Regierungsbezirks und einer 
Provinz in fich vereinigte. Die Fraf- 
tionen de3 NRegierungspräfidenten 
‚Igingen auf den Polizeipräfidenten 
vielfarb. Entwürz || | über, dejjen Einfluß und Bedeutung 
I fe, in beliebten K | dadurd erheblich ftieg. Die Ge- 
‚Straßenjchattier | |jchäfte des Oberpräfidiums verjah 

font 1 ae ‘der „Oberpräfident von Berlin und 

Yard . "8Te | Brandenburg“ mit dem Amtsjik in 
1 Botsdam. Diefe verwaltungsredt- 
m lichen Verhältniffe find bi8 zum heu- 


tigen Tage unverändert geblieben. 
Männer zu 82. 97 | Zu Beginn der neunziger Zahre 
|de3 vorigen Sahrhunderts machte 
die Staatsregierung einen neuen 


Dayton-Diamond-Batavia 


Srei berühmte Neifen zu bedeutend herabgejesten Preijen 


Dayton Cord Tires Batavia Tires 
„Z<horobreds"” von den Fabrifanten für 10,000 Bon den Kabrifanten für 
m. garantiert. 6,000 Meilen garantiert, 


Kiftenpreis Unf. Preis 
Zu 40 Proz. ab 


36.46 
Hochfeines, ganz neues 


44.14 
.39 4J 

a friiches Lager, alle None 
Skid. 


47.19 
Größe 


Diamond Tires 


Von den Fabrifanten für 
6,000 Meilen garantiert. 
Zu weniger al3 Hündler- 
foften—jomweit jie reichen: 
Größe Be inet 
30x83 $19.60 12.81 
32xX4 37. 10 26.04 
33xX4 39.55 27.35 
35xX4% 56.85 39.42 


| Tairviem Tejtd Tubes 
| Garantiert für zwei Jahre. 
Die gröhte Tub- Offerte, die je gemacht wurde, ° 
Fairview geprüfte Tubes find die einzigen Tubes, 
welche für zwei Jahre garantiert find, und die frei 
bon Zehlern in bezug auf Material und Herftelung 
ind. Wenn nicht, geben tvir neue koftenfrei. 


a 


Orfords für 9 
Männer! Hier find Oxforde, aus guter Tualität Iohfarbigem Calfifin nnd 
ichwarzem Belour Ealfitin gemacht, hohe Zehen und die populären englifchen 


Größe 
32x3% 2 
32x4 61.75 
33xX4 63.50 
34xX4 66.00 

76.50 
78.75 


54.69 


56.29 Lifte UnferPreis 


30X3.. 


Leiſten, Leder⸗ 


Sohlen, Größen 6 bis 11 — 


Dies ſind nett ausſehende, dauerhafte Ox— 
fords und ſo niedrig mı markiert, um vorſichtige 
Männer zu veranlaiien, mehrere Raare für für 


zufünftigen Gebraud) zu fanfen, 


DOrfords, gemacht, um fir $5.00 


verfauft zu werden, 


aber bon 


uns zu einer riefigen Herabſetz⸗ 
ung gekauft, die uns geſtattet, ſie 


zur Hälfte ihres 
wirkl. Werke zu 
offerieren, ſpez., 


und 
die 
en. 8 


nad 
waria. I 


emäbe Aust 
Do Kaufber 


ngchörigen 


Verionen, weite wäniden nad 


"Rentichland 


eben, offerteren wir unfere Eintiätung 


en 
Väffe, Reife-Erlaubnis, 

Dampfer- u. Eifenbahnbillette, 
Werhiel auf Berliner Banken 


alle notwendigen Dolumente 
mit einem 
Don Unbeauemlichleit und Beitverluft au reis 
u Belprehungen eingeladen, bei denen 
Aare Uußlunft erteilt wird, 

e Marl au fehr nie: ! 
— Sreiſen, was ſie zu —— wunſchens. 
werten Geldan 


ſie inſtand ſetzen. 


te ofefriren deutſh 


von „Good Drafts” 


Der beite De zur Linderung ber Not Yhres 
n ber alten Heimat, 


fage mat. 
Deutid"Deiterreich, u Czecho· Elo · 
ugso·Slawien, Rumanien u. derſSchweiz. 


Notariatskanzlei 


von Urkunden 
chihaften w. f. w 


Chiffsfarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle | 
| 
| 


— 


52.97; 


u beforgen 
Dindertma 


übermweifen&eld 


Kapital u. 


Peiiie Bonds von größeren) Heberfcuß 
Etädten 


© 0 Ber fein Grundeigentum ver- 
duch, eine Aleine Anzeige in | ge 
Wendpoſt“. — 


teis an Hand zum billigſten Vreiſe. 


Transatlantic Transportation Co., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 


Tel; Diverieg 2567, 
Ian m. min, Du. 


If. 9. 
5in* 


. foreman Bros. 
Banking 60. 


8.W.Eche CaSalle n. Walhington Str. 


Chert:Kontos erwünſcht. 
3% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


' auf verbefiertes Chicago Grundeigen- 
\ tum zu den niedrisiten Raten gelichen. 


Allgemeines 5 Bantgejääft 
$3,000,000 


| der dörflicen Verfafjung von Bor- 


(damals nod Rirdorf) unabmweis- 


Derjuch zur Löfung des Berliner 
| Problems, das damals brennender 
zu werden begann. Das außeror- 
dentlich raſche und ſtarke Anwachſen 
der Bevölkerung der Vororte, die ſo 
völlig mit Berlin verwuchſen, daß 
überhaupt keine Gemeindegrenzen 
mehr erkennbar waren, ließ eine 
verwaltungstechniſche Aenderung in 


orten wie Schönberg und Neukölln 


bar erſcheinen. Es war die kurze, li— 
| beralifierende Mera, die nah dem 
—— Bismarcks einſetzte und in 

dem preußiſchen Innenminiſter 
Herrfurth einen, fortſchrittlichen Ge— 
danken nicht abholden Repräſentan— 
ten hatte. Auf Herrfurths Weiſung 
richtete am 9. September 1891 der 
damalige Oberpräſident v. Achen· 
bach an den Berliner Magiſtrat die 
Aufforderung, der Eingemeindung 
der Vororte näherzutreten. Aber der 
große Moment fand ein kleines Ge— 
ſchlecht. Magiſtrat und Stadtver— 
ordnete konnten über die Frage zu 
keiner Einigung gelangen, obwohl 
ſich die Verhandlungen fünf Tage 
lang hinzogen. Der damalige Ober— 
bürgermeiſter Zelle war nicht der 
dann von Entſchlußkraft und Ener— 
gie, der es vermocht hätte, die wi— 


derſtrebenden Elemente im Roten 


Hauſe zu einigen. Für die Einge— 
meindung der damals ſchon reichen 
Weit-Vororte wäre freilich ohne mwei- 
tere3 eine Mehrheit zu erzielen ge- 


katatrtonmie | Wejen; dern die überfchlauen Stadt- 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife, 
Unterfuhung : frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 
1572 3, HALATED STR. (im 


väter hätten ganz gern die Rojinen 
aus dem Napfkuchen gepolft. Um 
jo weniger fonnten fie fich aber für 
die ‚Eingemeindung der finanziell 
wenig leijtungsfähigen Arbeitervor- 
orte begeijtern, und an diefem eng- 
Deraigen, Heinlihen, in höchſtem 

Grade unfozialen Standpunkt fehei- 
terte {li das ganze. 5 


+ 2 
— 
a a ee 
4 1 5 


verg| ! 


The Old Sol Spotlight, Modell 76, mit 3-zölligem 


Spiegel 


600 Trandmilfion 
cant, eine Gallonens 
Ranne zu 


Gebar 


81.20 
Non⸗Skid 92.75 
85.50 Wert, zu 
Lubri 
850 | —bie 5 Gallonens 
Kanne au 


Glene, zum Reinigen ber Polfterei in Eurer 


Car; Büchſe 


Mir-a-tal San, der unſichtbare Handſchuh; ſchützt die Hand 


vor Schmutz, Oel, Greaſe oder Farbe, morgen zu 


50€ und 
Mat’3 


1 Ort.»Büchfe zu 
Bat Reit Kiifen — für 


den Sik 
zu nur 


Filh-Erlaubnisicheine für Wisconfin und Michigan 


1920 Fairview Stahl Bait Gafting Rob8, (bie einzige Stahl 
Kod, melde mit einem ertra Tip ohne Ertraloften gemadt 
Mcate Gulde und Zip; drei verbundene Cort 


cd), 


Hand Grafv, fpesiell zu 
Aupferbraht 


z 7.:.9 2 
— el & £ $51.00 
* € ........ 5 ‚SH .. 
* * 2* Stki a 
Pie au 
Wk A \ F . 6, zi 
ER Br * 
V “ * 
— U mi 
Nr. 4 Kingfifher Silk Bait 
| Gafting Line — 50 mit Snap und Emivel — in nun fpesiell au 
Yard Spule . Größen 1, 2 und 3 — fpesiell 
6 Fuh Gorb offeriert zu ' 
Stringers 2* nur 
75c Bite-Ed Bait, ein großartiger Baß— Sänger. zu 50c. 
erg) 


Bald begann man im berlinifchen 
Rathauſe einzuſehen, welche unge- 
heure Torheit man begangen hatte, 
als man die von der Regierung un— 
ter dem Miniſter Herrfurth darge— 
botene Hand ausſchlug. Denn das 
wilhelminiſche Syſtem hatte mittler— 
weile ein Haar in der Eingemeinde— 
ſuppe gefunden. „Die janze Rich— 
tung paßt uns nicht!“ wurde auch 
auf dieſem Gebiet die Deviſe, und 
die Furcht vor dem machtvollen, 
mittlerweile auf bald 3 Mill. See— 
len angewachſenen ſtädtiſchen Orga— 
nismus, wie die Abneigung der re— 
gierenden Junker gegen die in ihrer 
überwiegenden Meyhrzahl ſoziali— 
ſtiſch demokratiſch denkenden Berli⸗ 
ner machte nunmehr den feſten Wi- 


— 2 eine Vene phense. —— aa SBisENehe DeB Se nein. Bevölferung| 
is Ä bed „Waf-|in ber d — SEREN elle: Raw Hor )c 


Boby Polifh; Auto Bumpe, 3-CH- 


** ſpegiell 


89c 


des Lenlers, alte "Größen; $1 wert, 


jeder zu 


Gerätjchaften 


8Ic 
Angel = 


werben hier ausgefertigt. 


Leaders 


lin aus; für alle Anregungen zur 
Schaffung einer Einheitsgemeinde, 
wie ſie wiederholt namentlich auch 
vom verſtorbenen Oberbürgermeiſter 
Kirſchner ausgingen, hatte die Re— 
gierung nur taube Ohren. Dagegen 
ging ſie in der Mitte des erſtenJahr— 
zehnts dieſes Jahrhunderts mit dem 
Gedanken um, ein eigenes Oberprä— 
ſidium für Groß-Berlin zu ſchaffen, 
ein Plan, bei dem der Hinterge— 
danke einer weiteren Einſchränkung 
der kommunalen Selbſtverwaltung 
ſo unverkennbar war, daß ſich die 
öffentliche Meinung mit aller Ent— 
ſchiedenheit gegen den „Spreeprä—⸗ 
—— wandte. 

Sm Sabre 1911 Fam jhlieglich, 
wie fhon erwähnt, der Ziwedtverband 


altun 


ae 
2 


58.05 
66.30 


4.48 


Polarine Dil, mittlere Sorte 
98c 
4.25 


tan Spart Pings; 


55c 


4.25 


Bing’d MWeedleh Frog Tan- 


25C 


30x83 
30x3% 
31x4 


$20.05 12.30 | 36x4% 57.90 


25.59 15.35 | 33x5 63.20 
39.80 23.88 | 35x5 67.00 


Demonitration am Samstag. 
Las⸗Stik Tube Patch 
„Ihe Patch with a Stretch“. 


40.05 
43.90 
46.48 


se heißer der Weg, 
deito bejier hält es; Las-Etit repariert ebenjo Gummis 


itiefel, Heißwaſſer? Flaſchen, Auto⸗Oberteile oder ir— 


gend etwas, das aus Gummi gemacht iſt. 


monſtration ſehen, morgen zu die 


Büchſe, 50c, 81 und 1.50 


Colonel 
Golf Ballen 


a $1 tert; 27, 29 und 
31 piwt.; nur 4 an Dajeball3 — 
jeden Kunden, zu 670 Kork-Zentrum, 


$12.50 bis $15 Tennis Radfets 


Standard, Trade Mark Nadetz, 
aber verfett, 34 in der Partie; {0° lange fie a 
ten, jebe3 . 


60€ 1920 "Ayers "Shamptonfhip "Tennis Ballen. 
Zweiter Floor 


League 
Bafeballs 


[elefefefefafe 


Der Krieg vollends mit feinen ein- 
ichneidenden wirtjchaftlihen Folgen | 


munalen Serjplitterung in ihrer) 
ganzen IUmerträglichkeit; aber e& be-' 
durfte erjt der Ummwälzung der No- 


Gelbdſendungen 


zu verhelfen. 

Der Durchmeſſer des jetzigen Ber— 
lin iſt im weſentlichen 30 Kilometer 
groß, während die äußerſten Aus— 
läufer der neuen Stadtgemeinde im 
Südoſten und Südweſten 25 Kilo— 
meter vom Stadtmittelpunkt, dem 
alten Schloß und dem berliniſchen 
Rathaus, entfernt find. Unter den 
fünf —* Städten der Welt ſteht 
künftig Berlin dem Flächeninhalt 


ein wenig marliert, 


Wirklich ein 
munderbolles Produkt. Jeder Motorijt jollte dieje De- 


$2.50 offizielle League 


1.48 


fonit 


456 


nach Deutſchland, Deutſch Oeſterreich, Czecho- 
ſlovalei Jugoſlavien Ungarn, 
Rumänien und Stalicn, 


Schifistarten 


Ageuntur und Notariati-Nanzlel, 
Bir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


1J.V. ZINNER & 00. 


10 8. m 16 Me. XL Diver 9287. 


2.65 324. ..4. 20 
334...4.31 
34X4...4.42 


34X4%.5.24 


35X4%%...5.39 
36X4%%...5.50 
35X5..... 7.15 
3TXD.... 7.29 


Bade-Anzüge für Männer herabgefett 
$12.95 6i8 $15 Badeanzüge für Männer, 


Hochfeine Worſteds, herabgeſetzt 
auf 


30x324.3. 15 
32X31.3.35 
31X4. 4.10 


$2.95 baumm. Babe- 55.45 reine MWorfteb 
anzüge fürMänner, Og- | VBadeanziüge für Knaben, 
ford od. —** 29 reduziert 4 

—redugiert auf de ne .48 


Biveiter Floor, 


Halvid Poitfarten 
Feinftes aller photographiichen Developing Papers, 


einer Yabric, Leinen Buff Finiſh — 
Groß Palet, 81.75 Liſte, ſpez, morgen zu. 890 
Hawlche Films; 3U Kos 


Buiter Brown Siameras; Nr, 
dal , 6 Aufnahmen 426; 


2, Größe 24 x3Y%, 
j 2.98 3 Nodaf oder 3 Brotonie, 


fpeziell, au........ 
6% 
5% x7 Loofe Leaf Photo- | 9 — Kun ne 


Album, 50 Blätter, Aufnahmen, 25e; 2€E 


fpeaiell, zu Promwnie, 6 Aufnabmen, 
Nr. 24, —— oder V. P. 8 


fpeziell.. Aufnahmen.. 


Dfm., 4,1 Mill. Einwohner (1911); 
Sondon 303 Okm., 
zeigte die ſchlimmen Seiten der fom-| wohner (1911); Wien 275 Ofm 
2,1 Mill. Einwohner (1913). 


41, Mill. Ein- 


Enifsfarten von Gnropa 


verden jet im Original bei mir 
auögeftellt über 


Trieft bis Chicago, 
für Bafjagiere von Defter- 
veih, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean $1 15. 00 


mit Zar... 
mit den Dampfern der früberen. 


Auftro-Americana Line, jekt 
Cofulid Line ©. ©. Co, 


K.W. KEMPF, 


Bolen, 


Zel. Blob. 6870. || Tel. Mein 





